
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

22.06.1939 (Nr. 169)



§rsK e int 7mal wö ,5 entlIch

Menaksbezug ^ 2,30 einschl. Zu¬
stellgebühr- Postbezugspreis monatl.
2,30 SM (einschl. 45,92 Post¬
zeitungsgebühr ) zuzügl . 42 3̂ / Be¬
stellgeld. Bezugspreis ist im voraus
zahlbar. Postscheck: Hamburg 17272.
Eine Behinderung der Lieferung
rechtfertigt keinen Anspruch auf
Rückzahlung des Bezugspreises.
Verlag:  NS .- Gauverlag Weser-
Ems GmbH -, Bremen , Eeeren 6-8.
Fernspr . : 5 4121 , Nachtr . u. Sonnkg.
Z 11 15. Sp r e chz. : Verlag : werktl.
12—13 Uhr ; Schriftleitung Diens¬
tag und Freitag 12V-— 13 Vs Uhr.

Meiner Zeitung

parteiamtliche Lageszeimng
Das Amtsblatt des Negierenden Bürgermeisters der Freien Hansestadt Bremen

Anzeigen - Grundpreise:
Die 22-mw -Zeile im Anzeigenteil
13 3̂ 5, die 78 - llrm-Zeile im Tert-
teil 75 3̂ . Ermäßigte Grundpreise
(für kleine , Familienanzeisen u . a .)
sowie sonstige Bedingungen Preis¬
liste 7 NachlaUtasfel 0 ). Für An-
zeigen durch den Fernsprecher keine
Gewähr . Annahmeschluß 16 Uhr.
Geschäftsstellen : In Bremen:
Am Geeren  6 — 8,  Fern¬
sprecher Nr . 5 4121 . Nachtruf
und sonntags:  Fernsprecher
Nr . 51115 - Obernstraße
Nr . 86, ' Fernsprecher Nr . 5 4121.
2n Syke,  Mühlendamm Nr . 2.

der Nationalsozialisten Vremens
flmtliches verkündungsblatt des Beichsstattkalters in Oldenburg und Bremen

Nr. 169/9.  Jahrgang Bonnerstag , 22. Juni 19Z9 kinzelpreis 15  Npf.

krneuter militärischer Vorstoß Japans

die siidchinelWe Hafenstadt Swatau beseht
Ischiangkaischek vom Meer abgeschnitten / Verschärfung der Vloekade an der Küste

Schanghai , 22 . Juni.
Das japanische Hauptquartier gibt bekannt , datz japanische Truppen unter dem

Schutz von Kriegsschiffen am Mittwochmorgen in der Nähe von Swatau in der süd-
chinesischen Provinz Kwangtung gelandet sind . Die Japaner stießen arrs keinen nennens¬
werten Widerstand und rückten schnell in Richtung Swatau vor . Die Landung war an
mehreren Stellen bei anfangs stark bewegter See vorgenommen worden . Ueber die
Hafenstadt Swatau ging ein bedeutender Export nach Hongkong . Sie war deshalb mehr¬
mals das Ziel japanischer Luftbombardements . Die Landung der Japaner bezweckt
eine weitere Verschärfung der Blockade an der südchinesischen Küste.

Japan hat überraschend eine neue Aktion unternom¬
men , um seine militärische und politische Stellung in
Ostasien Schritt für Schritt zu festigen . Nachdem Tokio
durch sein entschlossenes Handeln in Tientsin dort seine
Lebensrechte gesichert hat , haben nunmehr japanische
Truppen Swatau besetzt , den letzten Hafenplatz in Süd¬
china , der noch in chinesischer Hand war . Tschiängkaischek
ist damit endgültig vom Meere abgeschnitten . Noch in
den letzten Wochen konnte sich Tschiängkaischek über
Swatau mit französischen und englischen Waffen ver¬
sorgen . Die japanische Aktion ist überraschend und mit
militärischer Exaktheit ausgeführt worden . Die Ehi-
nesen leisteten keinen Widerstand , sondern gaben ihren
letzten Hafen den Japanern kampflos preis . Unter den
100 000 Einwohnern dieses wichtigen Hafenplatzcs zwi¬
schen Amoy und Kanton befinden sich 1000 Ausländer,
hauptsächlich Engländer , Amerikaner und Franzosen , die
sich unter chinesischer Verwaltung großer Sonderrechte
erfreuten . Ob die Japaner noch bereit sind , nach dem
Zwijchenfall in Tientsin diese Sonderrechte besteh »» zu
lassen , dürfte sehr zweifelhaft sein Nachdem Tschiang-
kaischek die letzte Seebasis für die Materialversorgung
verloren hat , bleibt ihm nur noch die Zufuhr über die
Sowjetunion , die einen ungeheuren Zeitverlust bedeutet
und praktisch Waffenlieferungen aus Amerika weit¬
gehend ausschließt . Die Besetzung Swataus kann daher
als ein bedeutsames Ereignis des japanisch -chinesischen
Krieges angesehen werden . Die Tätigkeit der englischen
Firmen in Swatau , die in den letzten Jahren und
Monaten durch Waffenlieferungen für Tschiängkaischek
riesige Geschäfte machten , ist jedenfalls unterbunden.
Die Japaner versichern zwar , daß die Interessen der
Ausländer nicht angetastet werden sollen . Praktisch be¬
deutet die Besetzung Swataus jedoch zweifellos einen
empfindlichen Schlag für den Handel Großbritanniens,
der hier eine letzte Zuflucht gegen die japanische Expan¬
sion zu haben glaubte.

Der Chef des Admiralstabes , Prinz Fushimi , und der
Chef des Eencralstabes , Prinz Kanin , sprachen tele¬

grafisch den Befehlshabern der bei Swatau gelandeten
Streitkräfte ihre Glückwünsche zum Erfolg dieser Ope¬
ration aus . Die Presse feiert die „Blockade der gesam¬
ten Küste Chinas " und drückt die Hoffnung aus , daß
die Wehrmacht mit frischen Kräften zu Lande und zu
Wasser die Aufgabe Japans glücklich zu Ende führen
werde . Die Besetzung Swataus und die entschiedene
Haltung Japans gegenüber den „Verbündeten Chinas"
werden als erfolgversprechendes Zeichen geweitet , daß
Wehrmacht und Diplomatie unabhängig von äußeren
Einflüssen mit neuer Kraft und neuen Erkenntnissen
an die Arbeit gehen.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Volle Übereinstimmung

kngltm- s Mutschuld in palöstina
flufregung über Leibesvisitation — aber Stillschweigen über Massenmorde

Jerusalem,  22 . Juni.
Der arabische Acrzteverband in Haifa hat an den

britischen Ministerpräsidenten Chamberlain folgendes
gedrahtet : „Zum vierten Male müssen wir arabischen
Aerzte von Haifa das Unglück unserer Brüder mit an¬
sehen , deren Leiber durch Bomben des verbrecherischen
Zionismus zerrissen wurden . Wir protestieren dagegen,
daß diese Verbrecher immer noch nicht verhaftet worden
sind, obwohl die jüdische Presse zugibt , daß die Täter
Juden waren . Nicht ein einziger jüdischer Verbrecher
befindet sich im Konzentrationslager , während dir
Gefängnisse und Lager von Arabern überfüllt sind."

»
Hierzu schreibt der „Deutsche Dienst " n. a. :
Das von dem britischen Knüppelregime bis zum

Weißbluten gequälte arabische Volk findet keine Ruhe.
Wieder sind bei einem feigen jüdischen Vombenattentat
in Haifa unter stillschweigender Duldung der britischen
Organe 18 Araber getötet und 24 verletzt worden.
Aber ungehindert läßt die englische Mandatsregierung
die jüdischen Parteien und Klubs , die Brutzelten der
schwersten Verbrechen an den Arabern , weiterbestehen.
Noch ist kein einziger der jüdischen Mordbuben ver¬
haftet , keine einzige intensive Nachforschung in den jü¬
dischen Verbrechercliquen gemacht worden.

Diese Zustände schreien zum Himmel ! Seit Wochen
und Monaten vergeht kein Tqg , an dem nicht neue
britische Gewaltakte und jüdische Terroranschläge ge¬
gen die Araber gemeldet werden Erinnert sei an die
Hilferufe der arabischen Frauen aus Beit -Rima vom
9 Mai , wo es hieß , bei einer Durchsuchung des Dorfes
feien Frauen in Eeburtswehen gezwungen worden , ihr
Haus zu verlassen und im Freien zu gebären . Die
Männer seien gefoltert und getötet worden , das ganze
Dorf sei tagelang von der Welt abgeschnitten gewesen,
ohne Essen und Trinken ; ja den zusammengepferchten

Dorfbewohnern habe man zugemutet , ihren Durst mit
dem . Wafchwasser der britischen Soldaten zu löschen.
Die Gesamtzahl der Opfer in Jerusalem und den um¬
liegenden Ortschaften erreichte an einem Tage 15 Tote
und 20 Verwundete.

Das ist Englands furchtbare Blutschuld in Palästina.
So verfahren die Briten mit einem freiheitsliebenden
Volk , dessen Land ihnen nicht einmal gehört , sondern
das ihnen — welch blutige Ironie ! — nur zu treuen
Händen als „ Mandat " übergeben worden ist.

Zur gleichen Stunde aber . da den britischen Politi¬
kern in London das Wehklagen der arabischen Witwen
und Waisen in den Ohren gellen müßte , lamentiert der
Herr Premierminister im Unterhaus über „Mißhand¬
lungen und unwürdige Behandlung " von britischen
Staatsangehörigen in Tientsin.

Wenn die Japaner in Verfolg ihrer berechtigten Maß¬
nahmen in Tientsin harmlose Leibesvisitationen an eng¬
lischen Staatsangehörigen - vornehmen , macht die eng¬
lische Presse ein Geschrei , als ob es sich um die schlimmste
Verletzung der heiligsten Güter der Menschheit handelt,
aber in Palästina rvttet dasselbe England mit seinen
jüdischen Helfershelfern ein ganzes Volk in seinem
eigenen Lande aus , das es ihm zuvor gestohlen hat!

So verfährt Albion mit Nationen , die in seine Macht
gefallen sind und sich nicht wehren können . Fürwahr
ein furchtbares Beispiel für alle Völker der Erde!

Deutschland selbst hat bereits einmal , als es ohn¬
mächtig und waffenlos zu Boden lag , in dem Repa-
rationswahnfinn , in der noch nach dem Waffenstillstand
fortgesetzten verbrecherischen Hungerblockade und in dem
ruchlosen Raub seiner Kolonien und Auslandskapitalien
den eiskalten Vernichtungswillen der britischen Politik
zu spüren bekommen . Ein zweites Mal wird es gegen
diese brutale und profitgierige Politik besser gewappnet
sein.

Lügen haben kurze Seine
Unlerkaus -flbgeordnete fordern militärische flbrundung der Moskauer

fernost - Verhandlungen
Die Besprechungen zwischen Großadmiral Dr . h . c.

Raeder und Admiral Cavagnari beendet

Berlin.  22 . Juni.
Die Besprechungen in Friedrichshasen zwischen

Großadmiras Dr . h . c . Raeder und dem Unterstaats¬
sekretär im italienischen Marineministerium , Ad¬
miral Cavagnari , haben die volle Uebereinstim¬
mung der Abfassungen zwischen der deutschen und
ichr italienischen Marine ergeben und sind Mittwoch
mittag mit einem beidr Teile voll befriedigenden
Ergebnis beendet worden . Die italienischen Offi¬
ziere werden sich heute nach Italien zurück¬
begeben.

London,  22 . Juni
In einem Frage -und -Antwort -Spiel zwischen dem

Labonr -Abgeordneten Wedgwood und Premierminister
Chamberlain kam gestern im Unterhaus abermals ein¬
deutig die hohe Bedeutung des Fernost -Problems für
die Moskauer Verhandlungen zum Ausdruck . Wedgwood
fragte nämlich ganz offen , ob denn nun nicht in An¬
betracht des Ernstes der letzten Nachrichten aus dem
Fernen Osten die Mission Strangs nach der militä¬
rischen Seite hin erweitert werden solle . Der Abge¬
ordnete hielt es nämlich für dringend erforderlich,
Mister Strang so schnell wie möglich in diesbezügliche
Eeneralstabsbesprechnngen mit der Sowjetunion ein¬
treten zu lassen.

Chamberlain versuchte , die Auswirkung der mit pein¬
licher Offenheit vorgetragenen Anfragen mit dem Hin¬
weis zu bremsen , daß der Vertrag als solcher erst
fixiert fein müsse , bevor man die militärischen Folge¬
rungen ziehen könne . Unterstaatsfekretär Butter bemühte
sich, die abermals im Parlament angeschnittene Seite
der Moskauer Fernost -Verhandlungen noch einmal zu
vertuschen , mußte sich aber , durch weitere Fragen an¬
derer Abgeordneter in die Enge getrieben , immer weiter
zurückziehen . Schließlich konnte das Regierungsmitglied
sich nicht mehr helfen , als der Abgeordnete Mander die
Frage stellte , ob die Initiative zur Behandlung der
Fernostfragen in Moskau von der Sowjetunion aus¬
gegangen sei und wieweit man damit gekommen sei.
Butler erwiderte ausweichend und sichtlich in größter
Verlegenheit . ( Siehe auch Seite 2)

London bettelt um Hilfe für Tientsin
„Levere " kennzeichnet die Heuchelei und Ohnmacht der britischen flußenpotitik
Rom,  22 . Juni.

Unter der Ueberschrist „Heuchelei und Ohn¬
macht " glossiert der Direktor des „Teuere " in be¬
merkenswert deutlicher Weise die verzweifelte
Suche Englands nach Bundesgenossen im Fernen
Osten angesichts seiner völlig hoffnungslosen Lage
in Tientsin , wo es auf die Gnade oder Ungnade
Japans angewiesen ist , das ihm jetzt die Quittung
für jahrelange kleinliche Schikanen , Genfer Quer¬
treibereien und offene Parteinahme gegen Japans
lebenswichtigste Interessen präsentiert.

Das Blatt weist darauf hin , daß England sich hier
vor allem um Amerika und Sowjetrußland bemühe.

es — in typisch britischer Art — gern gegen die
Aedrohung seines Prestiges und natürlich auch seiner
Profite durch Japan einspannen möchte , wofür es sogar
bereit sei, jeden Preis zu zahlen . Hieraus erg be sich

klar , so fährt das Blatt fort , daß England sich in einem
Zustand eingestandener Unterlegenheit befinde , wenn
es zur Verteidigung seiner angeblichen Rechte im Fer¬
nen Osten um eine Allianz zweifelhafter Qualität
betteln gehe . Englands Taktik gehe darauf aus , Ja¬
pan durch eine kombinierte sowjetrussisch -amerikanische
Aktion in die Zange zu nehmen.

Da aber die Vereinigten Staaten hierzu keinerlei
Lust verspürten , setze London seine ganze Hoffnungen
aus Moskau . Niemand könne sich jedoch vorstellen , daß
sich Sowjetrußland zur Verteidigung der imperialen
Interessen Großbritanniens auf Japan stürzen würde.
So werde das englische Imperium in China gedemütigt
und erniedrige sich vor Sowjetrußland . Die Demokra¬
tie ossenbare sich wieder in ihrem wahren Wesen , d. h.
in ihrer Ohnmacht als imperiales Instrument und
ihrer Heuchelei als Friedenswaffe.

Die italienische Presse ist überzeugt , daß Japan in
Tientsin unnachgiebig bleiben wird und die Erfüllung

aller seiner Forderungen durch England erreichen will.
Die „Eazetta del Popolo " schreibt , wenn die Engländer
weniger stolz wären und mehr Verständnis hätten,
könnten die Ereignisse für sie sehr lehrreich sein . Eng¬
land sei nicht imstande , in Ostasien etwas mit Gewalt
durchzusetzen , ohne die Gefahr ernster Verwicklungen
im Westen . Die Rede Ehamberlains bereite den eng¬
lischen Rückzug vor.

England habe eine harte Lektion erhalte » . Die bri¬
tische Einkreisungs - und Gewaltpolitik sei zum kläg¬
lichen Mißerfolg verurteilt , weil es klar sei , daß Europa
und Ostasien zwei voneinander abhängige Sektoren find.
Wenn England sich mit Japan in einen Krieg einließe,
würde es in Europa rasch in Schwierigkeiten geraten,
und wenn es durch die polnischen Lockspitzel den Krieg
in Europa verursache , erwüchsen ihm ebenso rasch in
Ostasien die größten Schwierigkeiten . Man stehe daher
vor einer Lage , die für England außerordentlich ernst
und kritisch sei.

Blick in die von England geförderte « jüdischen
Partei -„Organisationen"

I e ru s a l e m, 22. Juni . Die arabischen Frauen-
organisationen in Palastina haben im Zusammen¬
hang mit dem feigen jüdischen Vombenattentat
in Haifa Protestteiegramme an den britischen
Oberkommissar gesandt. Sie fordern u. a. die
sofortige Auslösung aller jüdische » Parteien
und Terrorbanden.

8 .. Auf Grund der im britischen Palästina-
Weißbuch veröffentlichten Beschlüsse soll das
Iordanland nach einer zehnjährigen Uebergangs-
zeit in einen „unabhängigen jüdisch-arabischen
Staat " umgestaltet werden . Aus die Juden soll
dann in diesem „Staat " nicht „mehr " als ein
Drittel der Bevölkerung entfallen . Das arabische
Hochkomitee hat in Uebereinstimmung mit den
arabischen Staaten Aegypten , Syrien , Libanon,
Irak und Saudi -Arabien der neuen britischen
Palästina -Politik ein ebenso sachliches wie klares
Nein entgegengesetzt , während die Juden von der
Plattform der Jewish Agence aus die Engländer,
neuerdings besonders im Hinblick auf deren schwie¬
rige Lage im Fernen Osten , mit Drohungen ein¬
zuschüchtern und zu weiteren Zugeständnissen zu
zwingen versuchen . Daß eine spätere quotenmätzige
Beteiligung der Hebräer an der palästinensischen
Staatsverwaltung , wie sie im britischen Weißbuch
vorgesehen ist, zu einer Verewigung der jetzigen
unhaltbaren Zustände am Jordan führen würde,
läßt sich auf Grund der inneren Zerrissenheit des
in Palästina in Erscheinung tretenden Judentums
mit begründeter Bestimmtheit voraussagen.

Von zahlreichen Splittergruppen abgesehen „ar¬
beiten " in Palästina vier jüdische Partei¬
gruppen  in Wort und Schrift , nicht selten sogar
handgreiflich , erbittert gegeneinander:  die
sogenannten Revisionisten um den Hordenführer
Wladimir Jabotinski , die „Liberale Partei " , der
„Brich Schalom " und die „Jüdische Kommunistische
Partei ". Die Revisionisten zeichnen sich durch eine
grenzenlose Unverschämtheit ihrer Forderungen
aus , ŵollen sie doch in den „Jüdischen National¬
staat " gänz Transjordanien mit einbeziehen . Bri¬
tische Polizeioffiziere  gaben sich dazu
her , die jugendlichen Banden der Revisionisten,
die sich in der sogenannten „Jüdischen nationalen
militärischen Organisation " (Jrgun ) zusammen-
gefunden hatten , mit Waffen zu versorgen und
für Ueberfälle auf Araber auszubilden . Die Jrgun
„revanchiert " sich für diesen Dienst in zweifacher
Weise : einmal verstärkt sie die Unordnung in oer
britischen Mandatsverwaltung , indem sie »ine Be¬
hörde gegen die andere aufhetzt , und zum anderen
gibt sie über ihre eigene Radiosendestation (!) die
Namen angeblich araberfreundlicher englischer Po-
lizeioffiziere bekannt , um deren Stellung zu er-
schüttern und für jüdische Anwärter sturmreif zu
machen . Das alles hindert jedoch den Anführer der
hebräischen Banden . Iabotinski . nicht , für ent¬
sprechende Gegenleistungen den Engländern 80 090
bewaffnete Mitglieder der Jrgun zur Verwendung
rm Rahmen militärischer Großaktionen in Palä¬
stina anzubieten , und zwar mit dem deutlichen
Hinweis , daß diese „Macht " gegebenenfalls auch
auf anderen Territorien zum „Einsatz " gebrachtwerden konnte . > ^ » -

. Die Iüdische Kommunistische Partei
^ " a sieht in den Revisionisten ihre ae-

sahrlichsten Gegner . Sie hat es verstanden , ein¬
zelne Beamte der britischen Verwaltung aus ihre
Seite zu Ziehen und sich mittels jener gekauften
Agenten sogar Stützpunkte unter den englischen
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Unser Vsgessvisssl
(vis dsvtiZs änsZsbs nmkakt lS 8si1sv)

Die gestrige llnterhausdebatte brachte eine Be¬
stätigung der Einbeziehung des Fernen Ostens in
tue Moskauer Paktverhandlunge » .
Japan besetzte die Hafenstadt Swatau.

. Die deutsch-italienischen Marine -Bcsprechunge«
haben volle Uebereinstimmung der Auffassungenergeben . ^

In Berlin wurde ein deutsch-italienischer Vertrag
über Sozialversicherung unterschrieben.
Die „Koloaial -Ausstellung Dresden Igzg " wurde
eröffnet.

Der deutsche Außenhandel verzeichnet für Mai
wieder einen Ausfuhrüberschuß.
Zum achten Todestage Johann Gössels legte « Ka¬
meraden der Bewegung Kränze am Grabe und am
Gedenkstein nieder.

Facharbeiter der Focke-Wuls Flugzeugwerke schufen
ein Kleinmodell des „Condor "-Tqps für den Führer.
Am Bremer Rathaus werden in Kürze Restaura¬
tionsarbeiten ausgeführt.
Heute mittag passieren die Teilnehmer der Eroß-
dentschlandsahrt Bremen.
Gestern wurde der Motorradrennfahrer Karl Eall
in München feierlich beigesetzt.
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Truppenverbänden Palästinas zu errichten. Reichs
finanzielle Mittel flössen diesen Bolschemisten be¬
sonders vor zehn Jahren von der Antiimperialisti¬
schen Liga zu, die es ihnen ermöglichte, Trans-
iordanien mit einem Netz von geheimen Drucke¬
reien zu überziehen und sich mittels antirenisioni-

^stischen Agitationsmaterials den — Arabern an¬
zubiedern. Den Hatz der Juden gegen ihre eige¬
nen Rassegenossen, der vor keinem Akt der Hin-
srlist zurückschreckt, schürt vor allem der von der

Komintern entsandte Hebräer Schelesnik , oessen
Mnkespiel bis in die Reihen der erwähnten Irgun
Verwirrung anrichtete. Das Ziel der palästinensi¬
schen kommunistischen Partei bleibt bei aller Labi¬
lität ihrer Taktik die Gründung einer „Iudenzelle
Palästina " als Agitationszentrale für die erstrebte
Bolschewisierung des Vorderen Orients . — Die
„Liberale Partei"  Palästinas ist weniger
durch ihr politisches Programm als durch die von
ihr betriebenen Bodenaufkäufe zu einer Landplage
für die Araber geworden . Nicht etwa zu Sied¬
lungszwecken „erwerben " die Pflanzer und Kapi¬
talisten dieser jüdischen Partei riesige Landflächen,
sondern (wie könnte es auch anders sein !) aus un¬
ersättlicher Spekulationssucht . Die ergaunerten
Summen werden zu neuen , noch skrupelloseren
Bodenankäufen benutzt, wobei den Großverdienern
als Endziel die unmenschliche Enteignung sämt¬
licher arabischer Familien vor Augen schwebt. —
Der „Brith Schalom"  schließlich (äßt den Ara¬
bern gegenüber die pazifistische Walze laufen ; ob-
schon jener „Bund des Friedens " den zionistischen
Organisationen den Fehdehandschuh zugeworfen
hat, traut ihm doch kein einziger der umworbe¬
nen (!) Araber ; denn jedermann weiß , daß sich der
„Brich Schalom " von den anderen jüdischen Grup¬
pen nur in der Methode  des antiarabischen
Vorgehens der Jsraeliten unterscheidet.

Zu diesen unüberbrückbaren Gegensätzen dog¬
matischer und persönlicher Art, die zwischen den
jüdischen Gruppen in Palästina  bestehen , kom¬
men noch die von britischen und. amerikanischen
Hebräercliquen in das „gelobte Land" hineinge¬
tragenen ideologischen Zwistigkeiten . Der Zionisl
Waizmann zum Beispiel paktiert auf das eifrigste
mit seinen Londoner Rassegenossen gegen  die
radikalen Revisionisten , und zwar sieht er in der
Schaffung einer „Nationalen Heimstätte für
sämtliche  Juden " einen schweren Schlag gegen
die „Lebensinteressen " der Krummnasen, du mit
deren Ausscheiden aus allen  Staaten der Welt
ein Verlust des Einwirkens der Juden aus die
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Ver¬
hältnisse in jenen Ländern verbunden wäre . Der
Newyorker Rabbiner Stephan S . Wise wiederum
sieht in Palästina eine Art jüdischen Vatikan-
Staat , von dem aus sich im Falle der Ausschaltung
der Araber das ganze Staatsspstem der Demo¬
kratien jüdisch beherrschen ließe.

Angesichts der gekennzeichneten Unfähigkeit der
Jsraeliten , zu einer einheitlichen  politischen
Auffassung über die Palästina -Frage zu kommen,
verlieren auch alle starken und drohenden Worte
der „Iewish Ägence" ihre Wirkung . Die pathetische
Erklärung „die Juden würden eher kämpfen, als
sich den Arabern unterwerfen ", wird sich lediglich
als das erweisen , was sie infolge des innersten
Wesens ihrer Urheber nur sein kann, als . .leeres
Geschwätz einer korrupten Rasse gesinnüngstöser
Spekulanten und Terroristen. - .

Erneuter militüristljer Vorstoß Japans
lFortsetzung von Seite 1.)

London stark schockiert
Den Londoner Blättern hat die überraschende Lan¬

dung japanischer Trüpen und Marinestreitträfte in
Swatau , das nur 27V Kilometer nördlich von Hongkong
liegt, einen neuen Schock versetzt, wie überhaupt der
systematischeAusbau der japanischen Blockade in Lon¬
don eine immer größere Beunruhigung hervorruft-

Wehleidig stellt „Evening Standard " fest, daß den
Japanern ein neuer Hafen in die Hände gefallen jei,
über den die Chinesen einen großen Teil ihrer Waffen
bezogenhätten und bedauert damit wohl, daß hier den
dunklen GeschäftenenglischerRiistungskrämer ein Ende
gesetzt wurde. Ferner meldet die Zeitung, daß der Haien
von Swatau von japanischen Kriegsschiffen wimmele,
während .der britische Zerstörer „Thanot" und der ame¬
rikanischeZerstörer „Pillsbury " zum Zusehen verurteilt
seien. Die Japaner hätten allen ausländischen Han¬
delsschiffen die Einfahrt in den Haien verboten, und
zwei britische Schisse hätten bereits umkehren müssen.

Der „Star " berichtet, daß die Japaner nicht nur die
Stadt Swatau völlig besetze« würden, sondern auch be¬
reits bis zu dem 12 Kilometer nördlich liegenden Ort
Anpow vorgedrungen seien.

Aas britische Neich als Bittsteller
Kopenhagen, 22. Juni

In einem Leitartikel zur internationalen Lage be¬
schäftigt sich die dänische Zeitung „Politiken " mit der
außerordentlich schwierigen Situation Englands . Im
Gegensatz dazu stellt das Blatt das konsequenteHandeln
der Achsenmächteheraus . Es erklärt weiter, daß die
Tientsiner Frage ohne Rücksicht aus ihre Lösung eine
ungeheure Gefahr für das Prestige des englischen Reichesbedeutet.

Zur Frage der politischen Reaktion in dieser
Entwicklung verweist das Blatt dann auf das Stocken
der englisch-sowjetrussischen Verhandlungen und sagt ab¬
schließend, es sei Moskau,  das Bedingungen stellen
könne und einer d>.r Vorwürfe, den die Engländer gegen
ihre Regierung erheben könnten, sei der, daß dank ihrer
Außenpolitik das britischeReich als Bittsteller  nach
Moskau komme und entweder bedingungslos die sowjet-
russischen Forderungen annehmen müsse oder außerstande
sein werde, eingegangene Verpflichtungen zu erfüllen.

«Bknmochr der Vollmachte in tlzma"
Lissabon, 22. Juni .,

Die Lissaboner Zeitung „La Voz" schreibt zur Lage
im Fernen Osten u. a. : Gegenüber der festen japa¬
nischen Haltung reagieren weder England noch Frank¬
reich, wie sie es noch vor 20 oder 30 Jahren getan
hätten. Selbst die Vereinigten Staaten wagen nicht
zu murren und beschränkensich darauf , ihre Vermitt¬
lung zu einer freundschaftlichenBeilegung des zwischen
England und Japan ausgebrochenen Konfliktes anzu¬
bieten. Das bedeutet zweifellos in den Augen der
Astaten, daß die westlichen Großmächte keine Macht
mehr haben, da keine der Großmächteden ersten Schritt
mehr wagt. Wenn Engländer und Franzosen weiter
vor elektrischgeladenen Drahtverhauen Schlange stehen
müssen, um durchsuchtzu werden, dann ist es mit dem
englisch-französischenPrestige in China und auch im
übrigen Asien, in Jndochina und selbst in Indien
vorbei. _

Roosevelt braucht Geld ! Der USA, -Finanzausschuß des
Senats hieß die am Montag vom Abgeordnetenhaus ange¬
nommene Bundessteuer -Rebisionsborlage -einstimmig gut . ,
Unter Aushebung gewisser die Geschäftswelt verwirrender
Steuern steht die Vorlage neue Steuereinnahmen im Gesamt¬
betrage von 1644 Millionen Dollar sährlich vor.

Argentinischer Schulkreuzer in Hamburg . Gestern gegen
12,30 Uhr ist der argentinische Schulkreuzer „La Argentina"
im Hamburger Hasen eingelausen.
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Klare und feste kallung Japans
kngianv muß Sie veranlwortung für feine kinmischung tragen!

Tokio,  22 . Juni
Die am Dienstag aufgenommenendiplomatischenVer¬

handlungen zwischen Japan und England in Tokio und
London werden von der japanischen Presse und in poli¬
tischen Kreisen als äußerst wichtig für die weitere Ent¬
wicklung der gesamten Lage im Fernost und für die
mögliche Entspannung oder Verschärfung der Bezie¬
hungen zwischen Japan und' England bezeichnet. Sowohl
in London als auch in Tokio hätte England sich von
neuem bemüht, eine lokale Regelung der Tientsinsrage
anzuregen, und anscheinendhabe der Besuchdes ameri¬
kanischen Geschäftsträgers im Außenamt die gleichen
Ziele verfolgt. Sowohl in London als in Tokio habe
die japanische Regierung durch Schigemitsu und Arita
erklären lassen, daß die in Ticntsin getroffenen Maß¬
nahmen vom militärischen und politischen Standpunkt
gesehen unvermeidlich gewesen seien, um der unhalt¬
baren Lage ein Ende zu bereiten. Diese Lage wird
kurz mit „Feind im Riickengebiet des japanischen
Heeres" umschrieben.

England habe durch seine Unterstützung Tschiang-
käischeks von Anbeginn des Konfliktes an sich in die Aus¬
einandersetzung zwischenJapan und China -eingemischt
und müsse nuy für all« hieraus sich ergebenden Folgen
die Verantwortung tragen . Die nicht nur in Tschnng-
king sondern auch in den internationalen Rieder-
lassungen, also im Rückengebiet eines kämpfenden
Heeres fortgesetzt geführte offene Parteinahme für
Tschiangkaischek'mochtenes, so betont man in politischen
Kreisen, für die japanische Regierung wie auch für die
militärische Führung in China unmöglich, einer lokalen
Regelung zuzustimmen, die nicht gleichzeitig eine voll¬
kommeneNeutralisiernnq der englischenHaltung gegen¬
über dem China-Konflikt in sich schließe. Bevor also
diplomatische Verhandlungen mit Erfolg aufgenommen
werden könnten, müßte sich England dazu verstehen,
seine Parteinahme für Tschiangkaischek einzustellen und
statt dessen die für neutrale Staaten selbstverständliche
Berücksichtigung- der neuen Lage in China gegenüber
den Vertretern der neuen Regierungen und den mili¬
tärischen japanischen Behörden zum Ausdruck bringen.
Eine lokale Beilegung, so versichert man in Tokio,
würde an, den heute bestehendenBeziehungen Englands
zu Tschiangkaischek und der damit gegebenen wntijapa-
nischen Einstellung Englands nichts ändern.

Eine Ge'amtlösunq der englisch-japanischen Frage im
Fernen Osten mit Bezug auf den Ehina -Konflikt und
den sich entwickelndenAufbau einer neuen Ordnung sei

aber um so notwendiger, als gerade jetzt Japan im
Begriff sei, durch weitere militärische Operationen die
letzten Verbindungen Tschiangkaischekszu den noch
bestehenden Zufahrtsstraßen abzuschneiden und im
besetztenChina die Einrichtung einer neuen Zentral-
regieru-ng zu unterstützen.

Politische Kreise bemerken in diesem Zusammenhang,
daß England bisher nicht zu erkennen gegeben habe, daß
es seine offene Parteinahme für Tschiangkaischek ein¬
stellen wolle, nachdemin Moskau die Frage einer Fest¬
legung britischer Verpflichtungen im Fernen Osten als
Voraussetzung für den Pakt mit Moskau erörtert wor¬
den sei.

vrMsche Nekrukierungenin ttentstn
Aus Tientsin wird berichtet, die Lage sei allmählich

so ernst geworden, datz die britischen Behörden die frei¬
willigen Reserven zu mobilisieren begännen. 120 Kinder
und Frauen haben die Konzession geräumt und sind auf
den zwei englischen Kriegsschiffen untergebracht, die
gegenwärtig im Haiho-Fluß vor Anker liegen. Es soll
im übrigen gelungen sein, ein Lastauto mit frischem
Gemüse unter dem Schutz von englischen Soldaten in
die Konzessionzu bringen. Dagegen ist von den Japa¬
nern nunmehr auch die Milchversorgung gesperrt wor¬
den, und die Kohlenvorräte in der Konzessionbeginnen
ebenfalls auszugehen.

Bei der chinesischen Bevölkerung scheint die Propa¬
ganda, die eine Beseitigung der ausländischen Kon¬
zessionen fordert , allmählich zu zünden. Englischen Mel¬
dungen zufolge haben chinesische Hoteliers außerhalb
der britischen Konzession Plakate ausgehängt , auf denen
die Beseitigung der Konzessionengefordert wird, und
allen Chinesen, die sie verlassen, Unterkunft zu halben
Preisen versprochenwird.

lkamberlain stellt sich kurrsichiig
Ministerpräsident Ehamberlain erklärte am Mittwoch

im Unterhaus in Beantwortung zahlreicher Fragen , daß
er über die' Einstellung der japanischen Regierung zur
Lage im Fernen Osten immer noch nicht klar sehe. Es
sei vor allem noch nicht entschieden, ob die strittigen
Punkte in Tokio oder in Tientsin diskutiert würden,
aber er hoffe, am Donnerstag weitere Nachrichten
darüber mitteilen zu können.

Man versuchtnach wie vor in London, die künstlichen
optimistischenErwartungen baldiger Kompromißver¬
handlungen mit Tokio aufrechtzuerhalten, obwohl man
gleichzeitig zugeben muß, daß sich in Tientsin absolut
nichts geändert hat. Die Japaner haben zwar ihrem
Versprechen gemäß einige Schiffe mit Lebensmitteln
nach Tientsin durchgelassenund auch zu Lande erfolgt
gelegentlich eine Versorgung mit frischen Nahrungsmit¬
teln. Aber die Blockade selbst dauert uneingeschränktan.
und die Nahrungsmittel in der Konzession sind nach
wie vor knapp. Man gibt ferner wohl oder übel zu, Saß
der Ton der chinesischen Presse gegenüber England
wesentlich schärfer geworden ist, und daß die Blätter
einmütig den Engländern den Rat geben, die ganze
Konzessionzu räumen, und aufzugeben. Der japanische
Kommandeur in Tientsin hat erneut das englische Er¬
suchen um eine Besprechungabgelehnt mit dem Hinweis
daß eine Konferenz fruchtlos sein müsse, solange kekii
Wechsel der britischen Politik erfolge.

Paris macht sich Sorge
Paris . 22. Juni.

Die Pariser Presse macht sich rechte Sorgen über den
weiteren Verlauf des Tientsin-Zwischenfalles. Die aus-
einandergehenden Ansichten der Blätter bestätigenda¬
bei nur das allgemeine Dilemma.

Der Autzenpolitiker des „Petit Journal " erklärt, ein
Kompromiß zwischen Tokio und London würde in Mos¬
kau verärgern , das England und Frankreich um jeden
Preis zu einem Bündnis zwingen wolle, demzufolge hie
Franzosen und Engländer den Feind der Sowjetrussen
im Fernen Osten, also Japan , bekämpfen müßten. Im
übrigen versucht das Blatt , nunmehr bis zum lleber-
druß wiederholte durchsichtigeBemerkungen hinsichtlich
angeblicher Einflüsse der Achse Berlin —Rom auf Japan
aufzutischen.

Im Jour " andererseits läßt man, um die Japaner
einzuschüchtern, durchblicken, daß im Zuge einer englisch-
französischenmilitärischen Konferenz im Fernost' stra¬
tegische Beschlüssegefaßt werden könnten. Wählend
der Direktor des Blattes in das hysterische Geschrei nach
Solidarität der weißen Nationen miteinftimmt und
dabei eine (von uns bereits bloßgestellte) Heuchelei auf¬
wärmt , bestätigt der Korrespondent des „Jour " aus
London, daß der Tientsinfall für die englische Regierung
Gegenstand schwererBesorgnissebleibe.
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lürkei soll Suez-Kanal schützen
Die Verhandlungen des türkischen Außenministers

in Ankara
Istanbul,  22 . Juni.

Die Verhand!u„gen mit dem ägyptischenAußenmini¬
ster in Ankara drehen sich, wie man erfährt , u. a. um
die Teilnahme der Türkei an der Sicherung des Suez¬
kanals. Aegypten ist, dem englisch.en Wunsche ent¬
sprechend, damit einverstanden, datz im Kriegsfalle tür¬
kische Truppen zum Schutze des Kanals eingesetzt werden.

Hierüber sollen im Einvernehmen mit England
genaue Vereinbarungen herbeigeführt werden. Es
wurde, ebenfalls auf englisches Betreiben , auch die
Frage des Beitritts Aegyptens zum Pakt von Saadabad
angeschnitten. -Das Einverständnis der Türkei, liegt be¬
reits vor. Es geht nur noch um die Zustimmung
Jzans und Afghanistan̂ , , Beide Staaten haben jedoch
Bedenken, dqß.hßr Pakt ,dqnn den Vodey der Neutra¬
lität verlassen und zu 'einem JnstrunieÄt' Ä'e'r ' englischen
Politik werden könnte? Sie wünschendaher, daß der
Pakt außerhalb der vost England aufgestellten Kombi¬
nationen bleibe. S

pravischer Vreierpakt gegen kngland
(Orabtbsriokt , unssrss Vsrkrstsrs ln kam)

i Dr . v. I-. Rom, 22. Juni.
Der in diesen Tagen zwischen Saudi -Arabien , dem

Irak und dem Jemen abgeschlossene arabischeDreierpakt
umfaßt ein gegenseitiges Hilfeversprechender Vertrags¬
partner im Falle eines Angriffs auf einen dieser arabi¬
schen Staaten und ist nach seiner Anlage und den Um¬
ständen, unter denen er abgeschlossen wurde, eindeutig
gegen Üebergriffe und Gewalttätigkeiten der englischen
Politik im Nahen Osten gerichtet.

„Stählerne Man ;"
„Giornale d'Jtalia " unterstreicht die beiderseitigen

Vorteile des deutsch-italienischen Bündnisses
Rom, 22 Juni.

Einen Monat nach dem Abschlußder deutsch-italieni¬
schen Allianz stellt der Direktor des „Giornale d'Jtalia"
fest, daß die beiden Mächte nnt größter Genugtuung
und Stolz auf dieses Ereignis zurückblickenkönnten.
Kaum 14 Tage nach seiner Ankündigung sei der Ver¬
trag in Berlin unterzeichnetworden, und wenigeWochen
militärischer und wirtschaftlicher Besprechungen hätten
genügt, um die tatkräftige Solidarität der beiden Na¬
tionen zu verwirklichen. Ohne irgendwelcheVorbehalte
gewährten sich Italien und Deutschland sofortige Unter¬

stützung zu jeder Zeit und in jeder Form gegen alle
denkbaren Bedrohungen, sowie zur Verteidigung aller
ihrer legitimen Rechte. „Das ist eine stählerne Allianz,
und nie hat die Welt das Vorbild eines so umfassenden
Abkommens gesehen." Die stählerne Allianz verstärke
in gewaltigstem Matze die' Möglichkeiten Italiens wie
Deutschlands.

Mitte Begegnung im Kreml
Trotz neuer Vorschläge noch keine Einigung

Moskau, 22. Juni.
Gestern fand am späten Nachmittag im Kreml die

dritte Begegnung zwischenMolotow und den englisch¬
französischen Unterhändlern statt. Die Unterredung
dauerte nahezu zwei Stunden . Sie war auf einen
Wünsch der Unterhändler hin angesetzt worden, die
anscheinend neue Vorschläge zu machen hatten. Wie
bekannt wird, ist eine vierte VegeKlung vorgesehen,
so daß auch diesmal die , sowjetrussischeZustimmung
offenbar noch nicht erzielt werden konnte.

keiterkeit im Unterhaus
London über Moskau „befriedigt"

kb. London, 22. Juni.
Die Enthüllungen über die Einbeziehung des Fernen

Ostens in die englisch-sowjetrussischen Verhandlungen in
Moskau haben in der englischen Öffentlichkeit große
Unruhe erregt, obwohl die englischePresse alles ver¬
suchte, um diesen Tatbestand als nur von der bös¬
willigen deutschen Propaganda erfunden darzustellen.
Der Unterstaatssekretär im Foreign Office ließ sich am
Mittwoch im Unterhaus fragen, ob die englisch-sowjet¬
russischenVerhandlungen nicht auch auf den Fernen
Osten ausgedehnt werden könnten; er antwortete dar¬
auf ausweichend, man befasse sich nur mit der euro¬
päischen Lage. Stürmischen Heitsrkeitserfolg erntete
Butler schließlich auf feiten der Opposition, als er be¬
hauptete, daß die britische Regierung über den Stand
der Verhandlungen in Moskau „befriedigt" sei. Cham-
berlain selbst lehnte erneut die Aufforderung der Lin¬
ken ab, zur Beseitigung der Schwierigkeiten in Moskau
auch noch einen Kabinettsminister zu entsenden und
fügte hinzu, er habe über die Verhandlungen in Mos¬
kau nichts Neues mitzuteilen.

4143 Kriegsdienst -Verweigerer in England . Don den etwas
über 2NN llNV neuen Dienstpflichtigen in England haben sich
nun zur Uebcrraschung der Behörden nicht weniger als 4143
junge Männer als „consoionoous odisklors " . wie man sie
in England nennt , gemeldet . Das sind immerhin 2 Prozent
der Dienstpflichtigen die den Kriegsdienst verweigern.

Sowjetgesandter bei Ischlangkaifchek
nach Moskau berufenr

Warschau, 22. Juni.
Die polnische Presse, die langsam die Folgen der

Anlehnung des englischen Freundes an Moskau ei
kennen muß, beschäftigtsich in größter Sorge mit der
ständigen Ausweitung der Moskauer Verhandlungs¬
basis. „Kurzer Warszawski" weist darauf hin, daß der
sowjetrussische Gesandte bei der Regierung Tschiangkai-
scheks, der geheimnisvolle Luganiec-Or-lenrcki,' nach
Moskau berufen worden sei. Weiter sei die mehrstün¬
dige Besprechungbeachtenswert, die zwischen demVize-
außenkommissarLozowskiund dem diplomatischenVer¬
treter Chinas in Moskau gestern stattgefunden habe.
Lozowski betreue im Sowjetaußenkommissariat vor
allem fernöstlicheFragen . - >

Neue britische prHse-tüge i
I Berlin , 22. Ju ^il

Das englische Exchange-Büro nDldet, wie verlautet,
habe die spanischeRegierung das Ersuchen Roms aus
Abschluß eines Militärbündnisses Init Deutschland und
Italien abgelehnt. Wie wir von Zuständiger Stelle in
Berlin erfahren, ist von einem derartigen Ersuchen an
Spanien um Abschluß eines Bündnisvertrages nicht das
geringste bekannt. — Es handelt sich also um ein neues
typisches Beispiel britischer Presse-Lüge, mit der Eng¬
land von seinen Schwierigkeitenbei den Moskauer Pakt¬
verhandlungen ablenken und sich selbst und seinem fran¬
zösischen Partner Mut zusprechen will.

^Ver vernünftig lebt,

rauckt oucb

mit mebr Verstand!

zum»5,

krklärungen vonnets
Herumreden um die brennenden Probleme

. Paris , 22. Juni,
Der französische Außenminister Bannet gab am

Mittwochnachmittag vor dem Auswärtigen Ausschuß
der Kammer einen Bericht über die internationale
Lage ab. Zu der Entwicklung der Lage im Fernen
Osten versicherte Bonnet den Willen der französischen
Regierung , mit Großbritannien völlig solidarisch zu
bleiben. Er formulierte , genau wie schon der britische
Außenminister vor dem Oberhaus es getan hatte, den
Wunsch, daß die Tientsin-Affäre auf gütliche Weise ge¬
regelt werden möge.

Bonnet befaßte sich sodann ausführlich, aber nichts
Neues sagend mit den schleppendenVerhandlungen.der
beiden Westdemokratien mit Sowjetrußland. In
mehreren Punkten sei man sich längst einig, allerdings
beständen noch Schwierigkeiten.  Im Verlauf der
Beantwortung zahlreicher sich anschließenderFragen er¬
klärte Vonnet, daß die französischeRegierung augen¬
blicklich das Projekt eines besonderen „Jnformations-
und Agitationsorganismus " prüfe.

Ornok ullij Veriss ürewvl Leitung KIÄ.-OsuvenlLL
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uarü Ledmiclt;  kür rtsotiLltspolitilr . ktsnüs!
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Paris widerlegt London
Me Vertzsndtungenmit Moskau im Spiegel Ser französischen unv englischen presse

Pans , 22. Juni.
Wenn man in der französischen Presse verschiedentlich

lesen kann, daß im Zusammenhang mit den englisch-
sowjetrussischenVerhandlungen bereits die Gefahr be¬
stehe, daß der erstrebte allgewaltige Dreier--Pakt letzten
Endes nuy ein recht harmloses Abkommensein würde,
so-kommt damit die sichtliche Betretenheit ob des Stan¬
des her Verhandlungen mit Moskau zum Ausdruck.
O.her sollten vielleicht diese und andere ähnliche Aeuße¬
rungen der Pariser Presse dazu bestimmt sein, einen
gewissen Rückzug vorsichtigzu verschleiern?

Der Londoner Korrespondent des „Figaro " meint,
die Gefahr eines Abbruchesder Verhandlungen bestehe
zwar nicht, aber es sei nicht ausgeschlossen, daß sie
wegen der unüberwindlichen Schwierigkeiten letzten En¬
des nur zu einem Vertrag von sehr zweitrangigcr Be¬
deutung führen. Der Autzenpolitiker der „Justice" er¬
klärt, die Verhandlungen mit Moskau zögen sich nun
schon seit Monaten in die Länge, „und ich habe nicht
den Eindruck, als ob die Mission Strangs von Erfolg
gekrönt sein würde" Das vollkommene Stillschweigen
der sowjetrussischenDiplomatie sei beunruhigend. Man
wolle endlich wissen, was die Sowjets überhaupt wol¬
len. Eine Agenturmeldung aus Moskau sprichtdavon,
Strang habe um eine Audienz bei Stalin gebeten, doch
habe man in der Umgebung Molotows erklärt , eine
solche Audienz, wäre nach dem Zustandekommeneines
englisch-sowjetrussischenPaktes „opportuner" Der Lon¬
doner Berichterstatter des „Jour " spricht von langer
Ausdehnung der Verhandlungen und macht durch seine
krampfhafte', Bezugnahme ausschließlich.yiuf das balti¬
sche Problem" nur noch mehr deutlich, daß tatsächlich
die Frage der . britischen Verpflichtungen im Fernen
Osten im Vordergrund steht.

London, 22. Juni.
Die Londoner Presse wird am Mittwoch hinsichtlich

des Ausganges der englisch-sowjetrussischen Paktoerhand-
lungen durch einen unnatürlichen Zweckoptimismusge¬
kennzeichnet. Man hat den Eindruck, daß angesichts der
offen um Ausdruck kommenden Besorgnis um den
Tientsin-Konflikt auf keinen Fall auch noch Pessimismus
bezüglichder Verhandlungen mit Moskau zu ertragen
wäre. Die Blätter sehen daher alles durch eine (ehr
rosenrote Brille an und wiederholen ihre mit der Zeit
stark abgegriffenen Fragen vom „baldigen Fortschritt" ,
„neuen Instruktionen", „Behebung sowjetrussischer Zwei¬
fel" usw. Interessant ist, daß „Daily Expreß" die Ver¬
handlungen in Moskau zu fördern glaubt , indem er
die Nachricht in die Welt setzt, daß Deutschland dem¬
nächst eine Handelsdelegation nach Moskau icknckenwölk

Sie Militarisierung fllgeriens
Paris , 22. Juni.

„Figaro " berichtet über die Militarisierung Alge¬
riens . Für die Jahre 1930 und 1940 ist, so meldet das
Blatt aus Algier, eine Gesamtausgabe von rund
200 Millionen Franken für die Vollendung des in
Algier gelegenen französischen FlottenstützpunktesMers-
l, -Kebir vorgesehen. An den entsprechenden Bauten
werde bereits seit 1937 gearbeitet. Der neue Ha°en
wlle der am besten ausgerüstete Flottenstützvunkt des
ganzen Mittelmeeres werden. Gleichzeitig würden in
Algerien zur Zeit mehrere bedeutende strategischeKraft-
mhrsttaßen angelegt. Auch eine Reorganisation der
algerischen Eisenbahnen unter Berücksich'tiqung der Be¬
dürfnisse im Kriegsfalle sei in Anariff genommenworden.
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9r. öoebbels geißelt knglands falsche Moral
„Wir seifen der weiteren Entwicklung mit sicherer Nutze und öelassenlfeit entgegen"

Berlin , 22. Juni.
Mehr als 150 000 Berliner erlebten am Mittwoch¬

abend im überfüllten Olympia -Stadion auf dem Reichs-
sportselddie größte und großartigste Sonnenwendfeier,
die der Gau Berlin der NSDAP . jemals durchgeführt
hat. Wie immer, so hielt auch diesmal der Gauleiter
selbst, Reichsminister Dr . Goebbels, die Feuerrede
Stürmischer Beifall begleitete den imposanten Einzug
der 6000 Fackelträger der Berliner SA.
: „Es ist heute", so rief Dr. Goebbels unter begei¬
sterten Kundgebungen der Massen, „nicht so sehr eine

, Zeit, in der man Weltgeschichte nur studiert ; augen¬
blicklich wird in Deutschland Geschichte gemacht!"

Mit schneidender Schärfe wandte sich Dr. Goebbels
gegen die Versuche der Siegermächte von Versailles,

, unser 80-Millionen -Voll auch weiterhin von den Reich¬
tümern der Welt auszuschließen. Stürmisch brandete der
Beifall der 120 000, als er rief:

„Solange man das vergißt, ist jedes Friedcnspro-
aramm ein leeres Gerede! Denn wir wollen nicht einen
Frieden der Phrasen , sondern einen Frieden der Taten!
Auch unser Volk soll in Zukunft an den Schätzen dieser
Welt beteiligt sein!

Eingehend setzte sich Dr. Goebbels dann mit .der
englischenPropaganda auseinander , die die Behaup¬
tung ausstreut , wir Deutschen wollten die ganze Welt
unterjochen. Davon könne natürlich keine Rede sein/
Nur unseren eigenen Besitz hätten wir uns zurückgeholt,
und wo wir noch Forderungen erhöben, handele es sich
ebenso um wohlbegründete deutsche Rechte.

Immer wieder von begeistertem Beifall der Massen
unterbrochen, setzte sich Dr. Goebbels dann mit der
Londoner Einkreisungspolitik auseinander . England
wisse sehr.wohl, dqß es nicht mehr das schwache Deutsch¬
land von einst, sondern das nationalsozialistische Reich
Adolf Hitlers vor sich habe:

„Die Engländer tun nur so, als wüßten sie das nicht.
Sie streuen ihrem eigenen Volk Sand in die Augen
m der heimlichen Hoffnung, doch noch irgendwo in
Europa einen Festlandsdegen zu finden, einen Dummen,
der für England die Kastanien aus dem heißen deutschen
Feuer herausholen soll. Wenn wir die europäischen
Völker über diese Hinterhältigkeit aufzuklären suchen,
dann werden sie ungehalten.

Sie machendann in Moral ; sie haben es leicht, mora¬
lisch zu sein, denn sie besitzen ja alles, was sie zum Leben
brauchen. Auch im Falle von Danzig, so führte Dr.
Goebbels im einzelnen weiter aus , hätten die Englän¬
der ihre mehr als sonderbare Moral bewiesen, denn sie
erst hätten die Polen zu ihrer törichten Halsstarrigkeit
ermuntert in der Hoffnung, daß so in Europa ein
Brandherd entstehen werde. Im übrigen sei die Frage
Danzig für jeden Vernünftigen kein Problem mehr.
Niemand könne bezweifeln, daß Danzig eine rein deutsche
Stadt sei.

„Wenn die Polen heute noch erklären, es erübrige
sich, auf unsere Argumente einzugehen", so rief Dr.
Goebbels unter immer wieder qusbrechenden, stürmi¬
schen Beifallskundgebungen der Massen und wenn pol¬
nische Scharfmacher ihrem Lande mit törichten Gegen¬

forderungen zu dienen glauben, so sehen wir dem¬
gegenüber der weiteren Entwicklung in sicherer.Ruh?
und Gelassenheit entgegen. Allerdings glauben wir,
daß es ini Interesse der anderen Seite läge, die
Danzig-Frage und die Frage des Korridors einer
möglichst raschen Lösung zuzuführen.

„Im übrigen", und immer wieder unterstrichen be¬
geisterte Kundgebungen und stürmischeZustimmung je¬
den Satz des Ministers , „soll man doch nicht glauben,
daß der Führer sich durch Drohungen irgendwie beirren
ließe! Vor Erpressungen haben wir Nationalsozialisten
noch niemals kapituliert!

Wir haben unsere internationalen Forderungen
erhoben. Sie lauten : Befriedigung unserer natürlichen
Lebensansprüche. Darüber kann man nicht hinwegsehen;
diese Forderungen kann man nicht bagatellisieren. Wenn
man das in London, Paris und Warschau dennochver¬
sucht, so geschiehtes zum Schaden dieser Staaten und
Völker.«

Der Nervosität der anderen stellte Dr. Goebbels
dann ein Bild des starken, selbstsicherenDeutschland
gegenüber: „Unsere Grenzen im Westen sind geschützt.
Der Westwall steht. Wir haben in Europa Italien
als guten Freund , der mit uns durch dick und dünn
geht. Wir besitzendie stärkste Wehrmacht der Welt.
Wenn man heute noch versucht, uns bange zu machen,
so bleiben wir demgegenüber ganz hart , ganz gelassen,
aber auch ganz entschlossen.

fimnesfieerlaß des fülzrers
V-rlin . 22. Juni.

Das Reichsgesetzblatt vom 19. Juni veröffentlicht
einen Erlaß des Führers über die Gewährung von
Straffreiheiten den sudetendeutschenGebieten und im
Protektorat Böhmen und Mähren . Durch den Erlaß
werden alle Strafen aufgehoben, die nach den Vor¬
schriften des früheren tschecho-slowakischenRechts we¬
gen der Zugehörigkeit zur NSDAP ., der DeutschenNa¬
tionalpartei , der Sudetendeutschen Heimatsfront , der
Sudetendeutschen Partei , ihren Gliederungen , Unter-
organisationen oder angeschlossenen Verbänden , bzw.
wegen der Förderung oder Unterstützung der erwähn¬
ten Parteien und Organisationen verhängt worden
waren.

Darüber hinaus wird Straffreiheit für Straftaten
und Verwaltungsübertretungen gewährt , die in den
sudetendeutschenGebieten vor dem 1. Dezember 1938
und auf dem Gebiete des Protektorats vor dem
16. März 1939 im Kampf für die Erhaltung des
Deutschtums oder für die Heimkehr ins Reich began¬
gen wurden. Ebenso wird Straffreiheit gewährt für
Straftaten und Verwaltungsübertretungen , die in den
sudetendeutschenGebieten vor dem 1. Dezember 1938
auf dem Gebiet des Protektorats vor dem 16. März
1939 von deutschen Staatsangehörigen oder Volks¬
deutschenaus politischen Beweggründen begangen wur¬
den, sofern nicht mehr als eine Freiheitsstrafe bis zu
zwei Jahren oder eine Geldstrafe, bzw. eine Freiheits¬
strafe und eine Geldstrafe zusammen, verhängt worden
waren . Landesverrat zum Nachteil des DeutschenRei¬
ches ist von diesen Bestimmungen ausgenommen.

Ferner verfügt der Erlaß ohne Rücksicht auf die Art
Straffreiheit für Tschechen, bzw. für die nichtdeutschen
Volksangehörigen der ehemaligen tschecho-slowakischem
Republik für Straftaten oder Vergehen aus politischen
Beweggründen, wenn sie in den sudetendeutschenGe¬
bieten vor dem 1: Dezember 1938 und auf dem Gebiet
des Protektorats Böhmen und Mähren vor dem
16. März 1939 begangen worden sind. Ausgenommen
von der Straffreiheit sind Verbrechen gegen das Leben,
Raub , Sprengstoffoerbrechen, wenn dabei ein Mensch
getötet oder verletzt worden ist, sowie Handlungen, bei
denen .die Art der Ausführung eine gemeine Gesinnung
des Täters erkennen läßt.

ItalienischerStraßenbauer beim sichrer
Berchtesgaden, 22. Juni

Der Führer empfing auf dem Obersalzberg den zur
Zeit in Deutschland weilenden italienischen Straßen¬
bauer Senator Puricelli im Beisein des Eeneralinspek-
tors für das deutsche Straßenwesen , Dr. Todt.

Verbotener Nachrichtendienst
Die Reichsregierung ersucht um Abberufung des

britischen Generalkonsulats in Wien
Berlin , 22. Juni.

Die Reichsregierung hat sich veranlaßt gesehen, die
britische Regierung um die Abberufung des britischen
Generalkonsuls in Wien zu ersuchen. Anläßlich eines
Strafverfahrens hat sich ergeben, daß das britische Ge¬
neralkonsulat in Wien in eine Angelegenheit verbotenen
Nachrichtendienstes verwickelt gewesen ist.

Vor lag von Scapa slow
Feierliches Gedenken der Kriegsmarine

Berlin,  22 . Juni
Im Bereiche der Kriegsmarine wurde der 2üjährigen

Wiederkehr des Tages , an dem die deutsche Hochseeflotte
in Scapa Flow versenkt wurde, in feierlicher Weise
gedacht. Alle Kriegsschiffe hatten die alte kaiserliche
Kriegsflagge im Großtopp gesetzt. Die Kommandanten
der Schiffe und Boote und die Kommandeure der Land¬
truppenteile wiesen bei der Musterung aus die Bedeu¬
tung des Tages hin.

Lettland ratifiziert
Nichtangriffspakt mit Deutschland

Riga , 22. Juni
Das lettische Min-isterkabinett ratifizierte einstimmig

am Mittwochnachmittaa auf einer Sitzung, die unter
dem Vorsitz des lettischen Staats - und Mimsterpräsi'
deuten Dr . Ulmanis stattfand , den am 7. Mai in Berlin
unterzeichneten deutsch-lettischen Nichtangriffspakt. Der

fichse auch sozialpolitisch
lleutsch-italienischer Vertrag über Sozialversicherung

Berlin,  22 . Juni
In Anwesenheit des Reichsarbeitsministers Seldte

und des Königlich italienischen Botschafters wurde am
20. Juni 1939 ei« deutsch-italienischer Vertrag über
Sozialversicherung unterzeichnet. Damit fanden die
anfangs Juni begonnenen Sozialoersicherungsverhand-
lungen ihren Abschluß.

Der Staatsvertrag begründet die volle Gleich-
behandlung  der deutschenund italienischen Staats¬
angehörigen in ihren Rechten und Pflichten aus den
beiderseitigen Sozialversicherungen. Die Versichernngs-
leistungen werden gegenseitig den Berechtigten/ auch
wenn diese in dem anderen Staate wohnen, in vollem
Umfang gewährt . Die Rechtsansprüche aus der Kran¬
ken-, Unfall-, Invaliden -, Angestellten- und knappschaft-
lichen Pensionsversicherung werden eingehend geregelt.
Die Zusammenrech nung der deutschenund der italie¬
nischen Versicherungszeiten schafft eine Freizügigkeit
zwischen der deutschen und der italienischen Sozial¬
versicherung und schützt die beiderseitigen Versicherten,
die in dem anderen Staat arbeiten , vor Nachteilen in
ihren Versicherungsansprüchen.

Der Vertrag wird ergänzt durch ein Zusatzabkommen
über Arbeitslosenhilfe, das auch auf diesem Gebiete die
Angehörigen beider Staaten einander gleichstellt. Durch
eine weitere Vereinbarung gilt diese gegenseitigeGleich¬
stellung auch für Familienbeihilfen.

Der Vertrag ist ein neuer Ausdruckder engen freund¬
schaftlichen Zusammenarbeit der Achsenmächte aus
',°r,i° lem Gebiet. >
Sie spanischen und italienischenVssiziere

„ im bans der fliege»?
Berlin , 22. Juni.

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe, Eeneralfcldmarfchall Göring,
hatte die spanischen und italienischen Offiziere, die
augenblicklich in Deutschland zu Gast sind, sowie die
Offiziere der Legion Condor zu einem Festessen im
Haus der Flieger eingeladen, um damit noch einmal
der kameradschaftlichen Verbundenheit Ausdruck zu
geben.

Der Staatssekretär der Luftfahrt , Generaloberst
Milch , begrüßte in Vertretung die Gäste und hob
dabei hervor, wie glücklichsich Deutschland schätze, die
spanischenund italienischen Mitkämpfer des Freiheits¬
krieges als Kameraden bei sich zu sehen. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die Gäste das Empfinden mit¬

nehmen möchten, daß sich das deutsche Volk in enger
Freundschaft mit dem spanischen uns mit dem italie¬
nischen Volk verbunden fühle. Generaloberst Milch
leerte ein Glas auf das Wohl der Staatsoberhäupter,
des Caudillo, des, Königs von Italien und Kaisers von
Aethiopien sowie des Duce und des Führers . Er schloß
in sein Wohl ein die Armeen der hefreunheten Mächte.

In einem Trinkspruch dankte der, GenerÄ Ä r a n d cr
und betonte, daß alle italienischen und spanischen Gäste
von dem Gefühl des Vertrauens UM wer ' Zuneigung
überzeugt seien. Ex werde in seNirr, Heimat ^vpti der
gastlichenAufnahme in Deutschland sprecheuUnddafür
sorgen, daß jeder Deutsche Sei, einem Besuch,in Spanien
ebenso empfangen werde. Das Zusammengehörigkeits¬
gefühl soll andauern zur Ueberwindung aller etwa' noch
in der Zukunft sich zeigenden, SchwreriWsten. General
Aranda trank auf das Wohl der Staatsoberhäupter
der drei Völker. , . > ' -

faschistische offiziere bechcheu yeWchlaM >
Berlin , 22. Juni.

Auf Einladung des Stabschefs, der SA. trifft heute
eine größere Abordnung italienischer Offiziere der fa¬
schistischen Miliz zu einem längeren Besuch in Deutsch¬
land ein. Die Offiziersabordnung , die von dem Ver¬
treter des Stabschefs der faschistischenMiliz, Unter¬
stabschef General Eauttieri geführt wird, wird auf
dem Änhalter Bahnhof in Berlin von höheren SA.-
Führern der Obersten SA.-Führung , empfangen.

Sfl-flbordnung hei Seneral Nusso
Rom, 22. Juni.

Eine von SÄ .-Obergruppenfllhrer Knickmann ge¬
führte SA.-Abordnung ist am Mittwoch von General
Russo empfangen worden und hat am Ehrenmal der
faschistischenMiliz einen Lorbeerkranz niedergelegt.

Berlin , 22. Juni.
Auf Einladung des Präsidenten der Vereinigung

deutscher Frontkämpferverbände, NSKK .-Obergruppen-
führer General der Infanterie , Herzog von Coburg,
treffen am 25. Juni 500 italienische Frontkämpfer zu
einem mehrtägigen Besuch in Deutschland ein. Die Ab
ordnung steht unter Führung des kriegsblinden Ehren¬
präsidenten. des italienischen Frontsoldaten Delcroix,
der Präsidenten der italienischen Frontkgmpser Rossi
und des Präsidenten der italienischen KriegsinvalidenGeneral Baccarini.

Austausch der Ratifikationsurkunden findet in aller¬
nächster Zeit in Berlin statt. Das Ministerkabinett ist
für die Ratifizternng solcher Verträge allein zuständig,
nachdem das Parlament nicht mehr existiert.

flrbeitslagung ves Kuttmanttes
der Neichsjugendsülzrung

Weimar, 22. Juni.
Im Schloß Velvedere in Weimar wurde am Mittwoch-

vormittag eine Arbeitstagung des Kulturamtes der
Reichsjugendführung eröffnet. Nachdem der Führer des
Gebietes Thüringen der Hitler -Jugend , Gebietssührer
Schulte, die zur Tagung erschienenen Mitarbeiter des
Kulturamtes aus dem ganzen Reich begrüßt hatte , ver¬
wies er daraus , daß es neben einer geistigen Verbin¬
dung zwischender Jugend und der Stadt Weimar auch
eine politischegebe. Denn in der Stadt Weimar hätten
zum ersten Male nationalsozialistische Jugendformati¬
onen den Namen Hitler -Jugend geführt.

Der Chef des Kulturamtes , Obergebietsführer Dr.
Rainer Schlösser, eröffnete die Tagung mit einer Dar¬
legung der kulturpolitischen Aufgaben der Hitler-
Jugend ; er betonte, daß die Kulturarbeit der Hitler-
Jugend nicht der Repräsentation gelte, sie sei nicht nach
außen, sondern nach innen gerichtet. Er hob besonders
die Einrichtung des Veranstaltungsringes der Hitler-
Jugend hervor, die im kommendenWinter weiter aus¬
gebaut werden wird. Daneben steht die Erschließung der
eigenen künstlerischenFähigkeiten, wie sie vor allem auf
dem Gebiete der Musik und der Werbearbeit der Hit-

Kolomalaussrellutig Vresdesi 1SZS
Eröffnung durch Sauleiter Mutschmann / VeutschlandsNecht auf Kolonien

Dresden , 22. Juni.
Die DeutscheKolonialausstellung Dresden 1939, die

in eindringlichster Weise die Forderung auf Rückgabe
der geraubten deutschen Kolonien vor Augen führt,
wurde am Mittwochvormittag durch Gauleiter und
Reichsstatthalter Martin Mutschmann eröffnet. Ganz
Dresden prangte aus Anlaß der Ausstellungseröffnung
in Flaggenschmuck. Die Einwohner der Eauhauptftadt
unterstrichen damit die Forderung auf Wiedergut¬
machung des an Deutschland verübten Unrechtes.

Der Eröffnungsfeier im Ausstellungspalast wohnten
mit Gauleiter und Reichsstatthalter . Martin Mutsch¬
mann  an der Spitze führende Männer Sachsens aus
Partei , Staat und Wehrmacht bei.

Nach einer Begrüßungsansprache Bürgermeister Dr.
Kluges  überbrachte der Geschäftsführer des Reichs-

kolonialbundes, ^ -Standartenführer Oberst a . D. Pe¬
ter,  die herzlichstenGrüße des Buudesführcrs , Reichs¬
statthalters Ritter von Epy, der leider an der Teil¬
nahme der Eröffnungsfeier verhindert war . Gauleiter
und Reichsstatthalter Martin Mutschmann  ging in
seiner Eröffnungsrede vom Programmpunkt 3 der NS¬
DAP . aus , der Land und Boden (Kolonien) zur Er¬
nährung des deutschen Volkes und zur Ansiedlung des
Bevölkerungsüberschussesfordert . Es sei dies eine un¬
abdingbare Forderung der Partei und gleichzeitig ein
unabdingbares Recht des deutschen Volkes. Nachdem
der Gauleiter die Methoden der Einkreisungsmächte,
die die Urheber- der Kriegsschuldlüge sind, gegeißelt
hatte , betonte er, daß jeder einzelne Volksgenossemit
dem Kolontalgedaukcn vertraut und von der Notwen¬
digkeit des Kolonialbesitzes überzeugt sein müsse.

ler-Jugend Tatsache geworden ist. Dr . Schlösserkündete
zum Schluß die Reichstheatertagung der Hitler -Jugend
an, die im November in Dresden stattfindet.

Polnischer Eerror tziilt an
Warschau,  22 . Juni,

Der Terror gegen die Reichsdeutschenin Polen nimmt
Formen und Ausmaße an, die nur zu sehr an die „Tra¬
ditionen" von Versailles seligen Angedenkens erinnern.
So hat der Woiwode von Posen der dortigen deutschen
Genossenschaft des St . Johanniterordens mitgeteilt , daß
er ihre „Existenz" nicht anerkenne. Gleichzeitig wurde
ein polnischer Liquidator eingesetzt, der die drei deut¬
schen Krankenhäuser des Ordens in Kalmar , Pinne und
Pakosch in Besitz nahm.

Eine ähnliche Verfügung erließ der Woiwode von
Pommerellen gegen die deutsche Johauuiter -Genossen
schuft. Damit sind auch die beiden deutschen Kranken-
Häuser des Ordens in Dirschau und Briefe in polnischen
Besitz übergegangen. Gleichzeitig geht die Enteignung
deutschen Besitzes in Ostoberschlesienund anderen Lan-
desteiley unaufhaltsam weiter. Seit einiger Zeit sind
namentlich in Ostoberschlesiensogenannte ' „Nationalko-
mitees" an der Arbeit , um auch die letzten deutschen
Angestellten und Arbeiter um das tägliche Brot zu
bringen . Diese „Nationalkomitees" stellen schwarze Li
sten auf, auf denen alle vorhandenen Beamten, Auge
stellten und Arbeiter verzeichnet sind. die deutschen Ör
ganisationen angehören oder ihre Kinder in die deut
scheu Schulen schicken.

Zusammenschluß von USfl und Kanada
vorgeschlagen

Washington,  22 . Juni
In einer Rede vor der kanadisch-amerikanischen Kon¬

ferenz in der St .-Lawrence-llniversitiit in Canton im
Staate Newyork schlug John Foster Dulles, der auch
Mitglied der amerikanischenFricdenskommissionin Ver¬
sailles war , den Zusammenschlußder USA. und Kanada
„als Vorbild für den Weltfrieden" vor. Es solle ein
gemeinsames Staatengebilde organisiert werden, das
den amerikanischen Vundesstaaten ähnlich sei. Dulles
Vorschlag würde praktisch die Einverleibung der kann
dischen Provinzen als Bundesstaaten von USA. be
deuten.

König Carol empfing am Mittwochnachmittag den anläßlich
der Eröffnung der Internationalen Ausstellung „Freude und
Arbeit " in der rumänischen Hauptstadt weitenden Neichs-
leiter Dr . Robert Ley. Der König nahm Gelegenheit , sich
mit Dr . Ley fast eine Stunde zu unterhalten.

Brasilianischer Generalstäbler besucht Deutschland . Am
ft August dieses Jahres wird der Chek des Großen General¬
stabes des brasilianischen Heeres General Goös Monteiro,
eine Reise nach Deutschland antreten , um einer Einladung
der Reichsregierung Folge zu leisten.

punöl um «ttuWulk
Unwetter über Ungarn und Zugosiawien

Budapest . 22. Juni.
Dem feit Tagen über Ungarn und Jugoslawien nieder¬

gehenden schweren Unwetter sind bisher sechs Menschenleben
zum OPser gefallen . Im Komitat Szabolcs vernichteten schwer«
Hagclschläge Sv v. H- der Getreide - und Traubencrnte . Die
starken Wolkenbriiche unterspülten in vielen Gegenden des
Landes die Bahngleise . In der Karpato -Ukraine entgleist«
dadurch aus der Straße zwischen Polena und Aklos eine
Kleinbahn , wobei der Lokomotivführer und der Maschinist,
beide Familienvater von neun und zehn Kindern , den Tod

Belgrad.  22 . Juni.
8um dritten Male in einer Woche wurde das Gebiet um

Koprivnica (Kroatien ) von schweren Unwettern he,« gesucht.
Der Bevölkerung hat sich eine wahr - Vcr,w -,slungsst,mmung
bemächtigt . Auch aus anderen Teilen Jugoslawiens kommen
ständig neue Unwettermeldungen.

lZ Zollbeamteniedergemacht
Mexiko,  22 ^ Juni.

Im Staate Puebla überfiel eine Bande von Alkohol-
schmugglern drei Zollinspektoren , die von zehn Zollsoldate»
begleitet waren . D,e Inspektoren und die Soldaten wurden
niedergemacht.

Sroßseuer im Newgorker Elzinesenviertel
Newyork , 22. Juni.

Im übervölkerten Newyorker Chinesenviertel zerstörte ein
Grotzseuer zwei Mietskasernen . Sämtliche Feuerwehren des
unteren Stadtteils von Newyork waren mehrere Stunden
lang angestrengt an der Arbeit , um ein Weitergreisen des
Brandes in den engen und winkligen Gassen zu verhindern.
Bisher zählt man als Opser des Brandes acht Tote , zwei
Schwer - uüd zahlreiche Leichverletzts, jedoch befürchtet man,
daß noch mehrere Menschen unter den Ruinen begraben liegen.

„Phönix" in 105 Meier riefe gefunden!
Paris , 22. Juni.

Nach einer Meldung aus Saigoon ist es gelungen , das
gesunkene U-Boot „Phönix " etwa sechs Meilen von der Cam-
Ranh -Bai in etwa 105 Meter Tiefe auszusinden . Die Schlepp¬
dampfer , die die Unglücksstelle mit Erundkctten absuchten,
-glauben , -das U-Boot ausgemacht zu haben , da eine der
Ketten sich am Grunde festgehakt hat und gerissen ist.

Postbeamter in Zürich ermordet
- - - 1' - f «. seil . Gens, 22. Juni.
-"In Zürich wurde der Fahrer eines kleinen Postautos , das

auch Gsldtransporte auszuführen pflegt , von einem bisher
unerkannt gebliebenen Täter in feinem Wagen erschossen.
Außerdem fand hie Züricher Polizei in der Nähe der Stadt
ein leeres , - gestohlenes Änto , das verschiedene Blutspuren
auswies . Die Polizei nimmt an , daß es sich hier ebenfalls
um ei-n Verbrechen handelt.

Sara baut wieder . . .
ick. Preßburg , 22. Juni.

Die. Bata . A -G. hat bei Simovany in der Slowakei große
Grundstücke erworben , aus denen sie Schuhfabriken errichten
will . Bisher wurden zwei Fabriken und 35 Familienhäuser
fertiggestellt und mit dem Bau zwei weiterer Fabrikgebäude
begonnen , zu denen noch 5V Wohnhäuser und Eenossenschasts-
häuser kommen . Sämtliche Bauvorhaben sollen noch in diesem
Jähre fertiggestellt werden . In den Fabriken können über
3000 Arbeiter Beschäftigung finden . Die Siedlung wird den
Namen „Batovo " erhalten.

Mtz kuppsung war schadhaft
. ' , - . Hciligcnblut , 22. Juni.

i Die bisherigen Erhebungen zu dem Omnibusunglück auf
der GroWocknerstraße haben ergeben , daß es aus Versagen
der Bremsvorrichtung zurückzuführen ist, die schon bei der
Abfahrt von Wien nicht mehr ganz in Ordnung gewesen sein
soll. Der Fahrer des Wagens hatte wegen der schadhaften
Kupplung auf dem Wege zur Großglocknerstraße bei einem
Mechaniker in Zell a. See haltgemacht . Dieser Mechaniker
hatte jedoch erklärt , daß er für die Behebung des Schadens
24 Stunden Zeit benötige . Trotzdem hat der Fahrer die Fahrt
sogleich fortgesetzt. Der Leiter der Omnibussirma Franz
Zucklin , der sich nach Heiligenblut begeben hatte , ist dort in
Gewahrsam genommen worden.

Abschließende Feststellungen haben ergeben , daß die Zahl
der Toten elf beträgt . Eine Mitteilung , wonach die Anzahl
der Todesopser aus 17 gestiegen sei, trisst glücklicherweise
nicht zu.

Zeppelin landet im Sudetengau
SI-K. Eger , 22. Juni.

Zum ersten Male wird das Luftschiff „Gras Zeppelin " bei
seinen nächsten Großdeutschlandsahrten auch im Sudetenland
eine Landung vornehmen . Soweit bis jetzt feststeht, landet
der Zeppelin am 13. August auf dem Flugplatz von Eger.
Das kürzlich von seiner ersten großen Langstreckcnfahrt dieses
Jahres zurückgekehrte Luftschiff startet vom Juli an mit
Fluggästen jeden Sonntag zu einer Landungsfahrt in die
deutschen Gaue . Dazu wird der Zeppelin von den Städten
gemietet , in denen eine Landung vorgesehen ist.

Sonderflugzeug nach Kairo
rck. Berlin . 22. Juni.

Im Nahmen des Anschlußdienstes an die deutsche Ostäsien-
schissahrt wird die deutsche Lufthansa am 23. Juni erstmalig
einen Sonderslug nach Kairo durchführen . Das dreimotorige
Junkers -Ju -52-Flugzeug , das zu diesem Flug eingesetzt , wird,
verläßt um 1 Uhr nachts mit Post und Passagieren den Flug¬
hafen Berlin -Tempelhos , um aus dem Wege übet Athen und
Damaskus bereits am nächsten Bormittag in Kairo einzu¬
treffen , wo Anschluß an den Ostasiendampser besteht . -

Vas eigene Kind erlzöngt
Berlin, 22. Jmn.

Das brutale Verhalten des Ehemannes war schuld daran , daß
sich die 24jährige Frau Gertrud S . ' jetzt vor dem Berliner
Landgericht unter der schweren Anklage der Kindestötung zu
verantworten hatte.

Die Angeklagte hatte vor mehreren Jahren einen zwei
.Jahre älteren Mann geheiratet , der die Frau , die nach dem
Gutachten des medizinischen Sachverständigen noch ein
durchaus infantiler Mensch mit Entwicklungshemmungen ist,
schon gleich nach der Eheschließung mißhandelte . Hiebe waren
in dieser Ehe gp der Tagesordnung , und der Mann scheute
sich nicht , seine Frau gelegentlich auf offener Straße zu
ohrfeigen . Als vor mehreren Monaten das erste Kind eintraf,
reichte der Mann die Scheidung ein . Die Frau geriet darauf¬
hin in eine derartige Verzweiflung , daß sie beschloß, gemein¬
sam mit ihrem Kinde aus dem Leben zu scheiden. Sie
erhängte zuerst ihr fünf Monate altes Kind und öffnete sich
dann mit einem Küchenmesser die Pulsadern , konnte aber
durch die plötzliche Heimkehr ihres Mannes im letzten Augen¬
blick gerettet werden . Da der Gerichtsarzt die Angeklagte,sür
vermindert zurechnungsfähig hielt , erkannte das Gericht auf
die geringe Strafe von einem Jahr Gefängnis , nach deren
Derbüßung die Frau in einer Heilanstalt untergebracht wird.

Kchrmaschme sprengt , wäscht und fegt . In der Münche,
Straßenreinignng wurde jetzt eine neuartige Gehbahn -Ke
Maschine . ausprobiert , die nicht nur den Schmutz wegfe
sondern zugleich auch sprengt , fandet , wäscht und auch Schi
beseitigen kann . Der Apparat läuft auf drei Rädern u
wird von einem Kleinmotor angetrieben,

Riesenkrastwerk staut die Dran . Ein riesiges Kraftwerk w
letzt in Unter -Kärnten zwischen den Städten Bleiburg . u
Lavamünd am Draufluß gebaut . Es soll den ganzen G
und weite Gebiete darüber hinaus mit Kraftstrom versorg
Der Stausee erstreckt sich rund 20 Kilometer weit bis in
Nähe von Völkermarkt.

Leiche eines deutschen Studenten gefunden . Am Alant I,
in Hochsavoyen fand man jetzt erst die Leiche des im Win
in einer Lawine umgekommenen Studenten Wilbert Spai
aus Düsseldorf.
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dtleüerüsulseke Kunüsoksu
knergiewirtschast auf einkeitlicher örundlage
Straffe Zusammenfassung im Baum Weser - Lms / flrbeit unseres Sauleiters vorbildlich für das Reich

Unter dem Vorsitz unseres Gauleiters Carl Rover
fand in der vergangenen Woche im Sitzungssaal des
oldenburgiichen Finanzministeriums eine wichtige Be¬
sprechung statt , in der die Fragen , der Energieversor¬
gung im Raum Weser -Ems einer sorgfältigen Be¬
ratung unterzogen wurden . An diesen Besprechungen
nahmen teil vom Oldenburgi ' chen Staatsministerium
Ministerpräsident 2 oel und zwei weitere Vertreter,
Beauftragte des Reichswirtichaftsministeriums , der
Stromversorgungs -AE ., der Nordwestdeutschen Kraft¬
werke , der Prcützen -Elcktra , der Thüringer Easgeiell-
ichaft , die Oberbürgermeister der Städte Wilhclms-
haven und Emdcn sowie der Präsident des Landes¬
elektrizitätsverbandes mit einem zweiten Veaufttagten,

Einleitend betonte der Generalbevollmächtigte für die
Energiewirtschaft im Reich , Oberbürgermeister Dill-
aardt,  die Notwendigkeit einer Bereinigung aller
Fragen , die die Energieversorgung im Gau Weser -Ems
betrifft , mit den Vertretern der beteiligten Unterneh¬
men . Oberbürgermeister Dillgardt , der als Bevollmäch¬
tigter eine Bereinigung der gesamten Energiewirtschaft
durchzuführen hat zum Zwecke der Leistungssteigerung,
sowie einer vollen wirtschaftlichen Auswertung aller

vorhandenen Energien , gab seiner Freude darüber
Ausdruck , daß in Oldenburg die Verhält¬
nisse dank der planmäßigen Aufbau¬
arbeit des Gauleiters seit 1932 ent¬
schieden am günstigsten und einfachsten
lagerten.

Hinsichtlich der Durchführung seiner Aufgaben , so er¬
klärte der Bevollmächtigte , müßten die kleinen Licht¬
gesellschaften und -genosscuschaften verschwinden , ebenso
müßten Städte mit nicht mehr als 10 090 Einwohnern
und Verteilungsunternehmer mit weniger als einer
Million Kilowatt Stromabgabe von der Stromvertei¬
lung ausgeschlossen werden . Gas - und Elektrizi¬
tätsversorgung sollten künftig getrennt
bleiben . Da , wie schon gesagt , die Verhältnisse im Gau
Weser -Ems am einfachsten lägen , solle hier die restlose
Vereinigung zuerst ihre Durchführung erhalten , und
zwar müsse sich diese nicht nur auf das Land Olden¬
burg erstrecken , sondern auf den gesamten Gau Weser-
Ems.

Für die Stromverteilung wird nunmehr im Gau
Weser -Ems eine Aktiengesellschaft  gebildet
werden , in die alle vorhandenen Versorgungsunterneh¬
men einzubringen sind . Die Bildung der neuen
AG . und deren Zusammensetzung ist so gedacht , daß die
privatwirtschaftlichen Vcrsorgungsunternehmen aufzu¬
lösen sind , wobei die Teilhaber der Gesellschaften als
Einzelaktionäre zur neuen AG . treten . Diese Aktien¬
gesellschaft soll « ine reine Verteilergesellschaft sein . es
kann zwar ein Erzeuger als Aktionär beitreten , jedoch
sind Erzeugung und Verteilung grundsätzlich getrennt
zu betrachten und dementsprechend zu behandeln.

Der Vorsitzende  des Aussichtsrats der neuen
Aktiengesellschaft wird der Gauleiter  sein , der auch
in allen Fragen die letzte Entscheidung zu treffen hat.

Neugeregclt wurde auch die Frage der Gasver¬
sorgung im Gau Weser - Ems,  unter besonderer
Berücksichtigung der Verhältnisse in Wilhelmshaven und
Emden . Da die Thüringer Easgesellschaft aus der
Stromversorgung im Gau Weser -Ems ausscheidet , wird
ihr auf dem Gebiet der Gasversorgung durch ent¬
sprechend höhere Beteiligung am Geschäft ein Ausgleich
gesichert , der in seinen Einzelheiten ebenfalls festgelegt
wurde , wobei auch das Problem der notwendig ge¬
wordenen erweiterten Gasversorgung für die Stadt
Wilhelmshaven einer allgemein befriedigenden Rege¬
lung zugeführt wird.

westfälischer Vesuch in Verven
Ein Festtag besonderer Art ist in jedem Jahr für

Verben die Mutterstuten - und Fohlen  schau,
die in der städtischen Kampfbahn stattfand . Der Pferbe-
musterungskommissar oer Wehrmacht , Graf Brühl,
war auch in diesem Jahre erschienen . Insgesamt wur¬
den der Prämiierungskvmmission rund 110 Mutterstuten
und Fohlen sowie 8 Pferdefamilien vorgestellt . Die Kri¬
tik , die von Dr . Schlie , dem Geschäftsführer des Hanno-
verschen Warmblutzuchtverbandes , gegeben wurde , lau¬
tete sehr günstig  für die ältere Klasse der Mutter¬
stuten und besonders günstig für die Klasse der Jähr¬
linge . Auf Vorschlag des Landrats Dr . Weber führte
der Kreis Verben vor einem Jahre sogenannte Fesse¬
lungsprämien für hervorragende einjährige Stutfohlen
ein , um das wertvolle Zuchtmaterial dem Kreise zu er¬
halten . Dieses Beispiel hat inzwischen in einer Reihe
von Kreisen des Hannoverlandes Nachahmung gefun¬
den . Die diesjährige Fohlenschau bewies die günstige
Wirkung de r Fesselungsprämie,  Der Besuch
der Stutenschau war in diesem Jahre größer als sonst
ein Zeichen , daß das Interesse für die Pferdezucht
dauernd im Steigen ist . Schon seit Jahren kommen
westfälische Bauern nach Verben zur Parade der Mut¬
terstuten . Die westfälische Pferdezucht ist eine Nachzuchtdes hannoverschen edlen Halbblutpferdes . Der Vor¬
sitzende des Pferdezuchtvereins Verben , Gutsbesitzer
Glander -Verden , teilte mit , daß die ' Vedeckungsziffer
der Stuten wieder zugenommen habe . Es müsse noch
einmal die Mahnung ausgesprochen werden , daß nur
beste Stuten dem Hengst zugeführt werden dürfen . —
Bei der Prämiierung stellte das beste Pferd der Ab¬
teilung 4- bis 6jährige Stuten der Bauer Hermann
Wen  d t e - .Stedeberqen . In der Abteilung 3- und 4-
jäbrige war die Stute von L oh m a n n - Meda das
beste Pferd.

Landesfachgruppen-Vefliigelschau
Die diesjährige Landesfachgruppen -Eeflügelschau im

Gau Weser -Ems findet am 2. und 3. Dezember in
Oldenburg statt . Die Förderungsmaßnahmen in der Ge¬
flügelzucht und -Haltung werden auch für das laufende
Jahr 1939/40 auf alle ' Geflügelkleinhalter übertragen.
Beihilfen  durch Vereinsberater können bei der
Landesbauernschaft Oldenburg  beantragt werden.

Das Guthaben aller hat sich im verflossenen Jahre um
11076,26 RM . vermehrt . Insgesamt belauft ich die
Haftsumme auf 222 300 .— RM . Aktiva und Passiva
zchlietzen am 31. Dezember 1938 mit 1614 261,15 RM
ab . Die Gewinn - und Verlustrechnung mit 146 555,95
Reichsmark . gg

Reineke im Hühnerstall . Ein Bauer in Leherheids
hatte den Hühnerstall geöffnet und die Hühner auf den
Hoz gelassen . Kaum hatte er den Rücken gekehrt , als
leutes Hühnergeschrei ertönte . Der Bauer sah geradenoch . wie ein Fuchs mit einem Huhn im Maul in der
angrenzenden Feldmark verschwand . Der Bauer mußte
die schmerzliche Feststellung machen , daß der rote Räuber
ihm am frühen Morgen bereits drei Hühner aus dem
Hühnerstall geraubt hatte.

kremerksven
Panzerschiff „ Admiral Gras Spee " in Brcmerhave » .

Zu seinem angekündigten Besuch traf das Panzerschiff'
„Admiral Graf Spee " ein und machte vor Schuppen 15
fest. In erster Linie gilt der Besuch den Angehörigen
der Marineschule Wesermünde , die ihr theoretisches
Wissen durch praktischen Anschauungsunterricht ergän-

:zen sollen . Aber auch die Bevölkerung nahm gern die
Gelegenheit wahr , das von Kapitän z. See Langsdorff
geführte stolze Schiff zu besichtigen.

HVuHsen

Altertumssunde . In der Nähe des Bahnüberganges
Wulfsen an der Straße Salzhausen -Winsen wurden
zwei wertvolle Funde gemacht . Es handelt sich um ei¬
nen Backofen  und um eine Erdwohnung . Beide vor¬
geschichtlichen Stätten weisen darauf hin , Saß auch hier
schon vor Jahrtausenden Menschen gelebt haben . Wie
die Untersuchungen ergaben, , konnten in dem Backofen,
der der Bronze - oder Eisenzeit entstammt , Körner von
Brotgetreide festgestellt werden . Die Leitung des Har-
burger Museums hat die Arbeiten zur weiteren Ver¬
wertung der Funde in die Hand genommen.

8sü Lrrei»

Die Landesversicherungsanstalt Oldenburg -Bremen
Hai das am Kammweg des Wiehengebirges auf dem
Essener Berg gelegene „Neue Berghaus " durch Kauf
erworben und wird dort ein Genesungsheim  für
bei der Anstalt invalidenversicherungspflichtige Frauen
und deren Angehörige eröffnen . In dem Heim , das das
und deren Angehörige eröffnen . In dem Heim
können 60 bis 70 Frauen Aufnahme finden.
Das Heim , das den Namen „Genesungsheim Berahos"
erhält , wird am 1. Juli eröffnet werden . Bad Essen
verliert mit dem Neuen Berghaus ein weit bekanntes
Hotel , das erst im vergangenen Jahre seinen Kur¬
betrieb wieder voll aufgenommen hatte . Bekanntlich
beherbergte das Neue Verghaus jahrelang die erste
Gauführerschule  des Gaues Weser -Ems , die
inzwischen von Bad Essen in die Niederdeutsche Gedenk¬
stätte „Stedingsehre " auf dem Bookholzberg verlegtworden ist.

kersenBriiek

Vom Bagger ersaßt . Bei Alfhwusen wurde ein Ar¬
beiter von dem Greifer eines Baggers -erfaßt und schwer
verletzt . Der Verunglückte wurde sofort in ein Kranken¬haus gebracht.

vsnLdrÄok

Spitzbuben im Hühnerstall . Nachts wurde die Hühner¬
farm des Rittergutes Osthoff bei Suthaufen ausge-
hoben . Die Spitzbuben , die äußerst „ fachmännisch " vor¬
gingen, . ließen rund 50 weiße Leghorn -Leghennen und
Junghennen mitgehen.

Ostsriestscher Soldatentag . Der NS .-Reichskrieger>
bund wird Anfang August  in Aurich einen „Ost¬
friesischen Soldatentag " durchführen , an dem sich sämt¬
liche ostfriesischen Kreiskriegerverbände beteiligen wer¬
den . Für diese Großveranstaltung wird mit mehreren
tausend Teilnehmern gerechnet.

flgrarpolitische Wochenschau
Durch die neue Verordnung über die Eierpreise

ist die frühere Jahresviertcilung der Eierpreise auf¬
gehoben worden und an Stelle dessen die Unterteilung
in einen Sommer - und einen Winterpreis festgesetzt.
Der Winterpreis gilt vom 16. November bis 3l . Ja¬
nuar . vom 1. Februar bis 15. November der Sommer¬
preis . Die Neuregelung wird zweifellos dazu beitra¬
gen , daß die Betriebssichrer ihre Hühnerhaltung ver¬
stärken und damit der Eieranfall größer wird . Aus
einer gemeinsamen Arbeitstagung des Reichsnährstan¬
des und des Reichsernährungsministeriums sowie der
Sicdlun -gsbehörden wurde vereinbart , in Zukunft das
Gruppensiedlungsverfahren  zu verstärken.
Bef diesem Verfahren " werden die zukünftigen Neu-
bäuern schon beim Aufbau der Siedlung geschlossen ein¬
gesetzt . Die gemeinschaftliche Arbeit und der kamerad¬
schaftliche Zusammenhalt werden dadurch gestärkt und
so die besten Grundlagen einer völkischen Gemeinschaft
geschaffen . Auf Grund einer Anordnung der Haupt¬
vereinigung der deutschen Viehwirtschast hat der Reichs¬
nährstand die Schlachtkontingente für
Schweine  auf 80 o. H . und für einige Betriebe auf
70 v. H . erhöht . Zur gleichen Zeit ist der Schiachtkontin¬
gentsatz für Rinder  auf 70 v. H. festgesetzt worden.
Damit wird es möglich sein , die Schäden , die von dem
Rinderbestand durch die Maul - und Klauenseuche ent¬
standen sind , auszugleichen.

Leistung der Sfl.-Neiter in Heipzig
Der Oldenburger Zuchtverband hatte mit der CA .-

Reiterstandarte 63 eine Mannschaft zusammengestellt,
die auf der .^Neichsnührstandsausstellung das ,O l d ezz»-
burger Pferd  vertreten sollte , unb ' zwäkin einer
Vielseitigkeitsprüfung , zu der sämtliche Landesbauern-
schaften eine Mannschaft entsenden konnten.

Die Landcsbauernschäft Weser - Ems  war durch
die SA .-Mannschaften , die auf besonders ausgesuchten
Oldenburger langschweifigen Pferden beritten gemacht
waren , gut vertreten . Ihre Erfolge auf der Reichs¬
nährstandsausstellung haben zwei Tatsachen unter¬
strichen : 1. Daß das Oldenburger Pferd in seiner viel¬
seitigen Verwendungsmöglichkeit sich als das etwas
schwere Gebrauchspserd erwiesen hat , das einmal das
schöne Wagenpfevd ist und das sich ferner als hervor¬
ragendes Reit - und Springpferd bewährt und erwiesen
hat . 2. Daß der SA .-Reiter in seiner vielseitigen Aus¬
bildung in der Lage ist, den Anforderungen , die eine
derartige Prüfung an ihn stellt , zu erfüllen und daß
durch die Breitenärbeit auch genügend Männer zur Ver¬
fügung stehen , die solchen Anforderungen genügen.

Der Reichsinspekteur für Reit - und Fahrausbildung,
SA .-Obergruppenführer Litzmann , hat auf der letzten
großen Führeriagung in Berlin auf die Zusammen¬
arbeit zwischen SA . - Reiterei und hei¬
matlicher Pferdezucht  hingewiesen , ein Beweis,
daß wir auch im Gau Weser -Ems auf dem besten Wege
sind . _

tternelinxen

Heuwagen umgestürzt . Veim Einfahren eines Fuders
Heu wollte ein Fuhrmann auf dem Deich wenden . Der
Teich war jedoch zu schmal und das Fuder kippte um.
Das Pferd wurde von der Heuladung völlig begraben,
erlitt aber keine Verletzungen.

Ortschronik . Bei der ersten Betriebsführer-
schulung  der DAF . Kreiswaltung Verben im Hotel
„Stadt Bremen " weihte Kreisleiter Schmierung
zwölf neue DAF .-Fahnen . Kreisobmann Pg . Varthel
sprach über den Sinn und Zweck des Leistungskampfes
der deutschen Betriebe . — Auf dem Schützenhos fand
die Stuten - und Stntfiillenschau  statt , bei
der rund 100 Tiere vorgeführt wurden . Es war ein aus¬
gezeichnetes Pferdematerial . Die Achimer Firmen hatten
Ehrenpreise gestiftet . Die Prämiierun .g hatte fol¬
gendes Ergebnis : 4 —6jährige  gedeckte Stuten:
is -Preis : Wendt -Baden , Fehsenseld -Bierden , I . Jäger-
Bierden . 1. Preis : Böschen -Otterstebt , Winkelmann-
Venkel , Lange -Ottersberg , Meyer -Hustedt , Beckröge-
Etelsen , Puvogel -Grinden , Gätjen -Daverden , Kewell-
Oyten , Joost -Baden . 3 —4jährige  gedeckte Stuten:
Is -Preise : Ficken - Eckstever , Jntemann - Ottersberg,
Wendt -Baden , Dunker -Giersdorf , Kothe -Daverden , Pu-
vogel -Grinden . 1. Preis : Mahnken -Narthauen , Röpke-
Heemhude , Meinken -Vierden , Joost -Ilesen , Spöring-
Daoerden . 2jährige  Stuten : 1s -Pr « is : Mindermann-
Giersberg , Rathjen -Uesen , Vlohme -Hagen . 1. Preis:
Wurtmann -Arbergen , Köhne -Oyten , Winkelmann -Ven-
kel, Haltermann -Otterstedt , Milkens -Vierden . Diese mit
1s und 1 ausgezeichneten Pferde erhalten die Erhal¬
tungsprämie von je 300 RM . — Vom 22. bis 26. d. M.
erhält unser Ort Einquartierung und zwar Stab und
Musikzug Pi . 29 und 2. Komp . Pi . 29 . — Im Hotel

„Stadt Bremen " fand die Jnnnngsversamm-
lüng der Tischler  statt . Im Mittelpunkt der Ta¬
gesordnung standen Lehrlingsfragen . Danach fanden
zwei Lichtbildervorträge über „ künstliche Holztrocknung"
und „Holzschutz " statt . 57

UsbenksuLen
Nachahmenswertes Beispiel . Um bei feierlichen An¬

lässen einen reichen einheitlichen Flaggenschmuck zu er¬
zielen , hat jeder  Siedler des Niedersächsischen Siddler-
ringes in Habenhausen sich eine Fahne beschafft . Am
letzten Sonntag war ein Probeflaggen  angesetzt,
das zur Zufriedenheit ausfiel.

MumeiRlkLl «-

Der Spar - und Bauverein Blumenthal e. E . m. ü. H.,
Aumund , der mit über 700 Mitgliedern die größte
Vereinigung dieser Art in unserem Wirtschaftsbezirk
darstellt , hielt seine 44 . ordentliche Generalversammlung
ab . die von 335 Mitgliedern besucht war . Aus dem Ge¬
schäftsbericht 1938 ist zu entnehmen , daß ein seit länge¬
rer Zeit geplantes Bauvorhaben von rund 150 Woh¬
nungen nicht durchgeführt werden konnte Deshalb be¬
schränkte sich die Tätigkeit auf die .Fertigstellung der
letzten Wohnungen aus dem Vauprogramm 1937 . Für
34 Eigenheim -Kleinsiodlerstellen hat der Verein die
Träqerschaft übernommen . Für dieses Jahr ist die Er¬
richtung zweier Vierfamilienhäuser geplant . Es sollen
weiter 3 Prozent Dividende zur Austeilung kommen.

Mlirertrag durch künstlichen Regen
Bedeutung der künstlichen Beregnung für die krzeugungsschlacht — Erfolge bereits bewiesen

Die in Deutschland fallenden Niederschlüge nach
Menge und Verteilung unregelmäßig . Sie bieten für
einen großen Teil der deutschen Landwirtschaft nicht
die Gewähr , jahraus jahrein Vollernten zu erzielen.
Um die Ernte zu sichern und die Erträge zu steigern,
hat die deutsche Landniaschinen -Industrie in engster Zu¬
sammenarbeit mit der Abteilung Bewässerung und Be¬
regnung des Reichskuratoriums für Technik in der
Landwirtschaft die künstliche Feldberegnung entwickelt.

Durch planmäßig gegebenen Zusatzregen  soll die
natürliche Fcuchtigkeitsmenge ergänzt und dem Wasser¬
bedarf der Pflanzen angepaßt werden . Die Verhü¬
tung von Mißernten  durch Trockenheit und
Dürre ist die Hauptaufgabe der Feldberegnung.

Wird sie erfüllt , gelingt gleichzeitig damit die Schaf¬
fung und Sicherung einer ausreichenden Futteroersor-
gung , die Verminderung der Schwankung der Ernte-
erträge , die Vermehrung , oft auch erst die Einführung,
des Zwischensruchtbanes , der Anbau anspruchsvollerer
Fruchtarten und die Mehrerzeugung durch bessere Aus¬
nutzung der Düngemittel.

Jede Beregnungsanlage besteht aus einer Vetriebs-
maschine — Diesel - oder Elektromotor —, einer Saug-
und Druckpumpe , Rohrleitungen mit Abzweigungen und
Absperrschiebern und aus dem eigentlichen Beregnungs-
gcrät . das im Prinzip ähnlich arbeitet wie die in Gär¬
ten und Gärtnereien anzutreffenden sich selbsttätig dre¬
henden Rasensprenger . Sind alle Teile einer künstlichen
Beregnungsanlage tragbar und ist das Motorpump-

Ls geht bestimmt auch anders!
Reklame auf dem Dorf soll keinen städtischen tstarakler tragen

Städtische Sitten haben schon häusig dörfliche Ge¬
bräuche verdorben . Es ist keine ' Frage , daß es so etwas
wie eine Stadtsucht  gibt . Menschen , die von ihr be¬
fallen sind . kehren dem Dorf entweder den Rücken , weil
ihnen das Leben in der Stadt bequemer , abwechslungs¬
reicher , weniger anstrengend und einträglicher erscheint,
oder aber sie versuchen , das dörfliche Leben um einige
komfortable und zivilisierte andere Dinge zu erweitern.
Ein solch zivilisiertes Ding ist die Reklame . — Wie
sieht die Reklame in unseren Dörfer heute meistens aus?

Das Bild . das von der heutigen Reklame in den Dör¬
fern entworfen wird , ist keinessalls anziehend , weil
Außenreklame . die auf Ma s s e n w i r k u n g und
Auffallen um jeden Preis  abgestellt ist , ihrem
Wesen und ihren Formen nach nicht ins
Dorf paßt . Die Bedürfnisse des Dorfes sind
andere als die städtischer Eeschäftsoiertel . .
Zwar ist auch das Dorf Konsument von Markenartikeln,
aber jede " Werbung sür diese Artikel , Außen - und
Jnnenreklame , muß ihre Maßstäbe am dörflichen Maß
suchen . Gegen eine gute . gesunde Werbung ist nichts
einzuwenden , während alle Uebergriffe auf diesem
Gebiet nur dazu beitragen , das bäuerliche Eigenwesen

und den bäuerlichen Eigenwert in ihren Grundlagen
anzutasten und nach der Seite einer „Verstädterung
des Landes " zu verändern . Zahlreiche schöne deutsche
Dörfer wurden durch unwürdige und wesensfremde
Reklame verschandelt . Dabei müßten sich die Beteiligten
nach den vorliegenden Ergebnissen nun allmählich klar
geworden sein , daß sür die Werbung auf dem Dorfe
hinsichtlich der Größe , Ausgestaltung und Farbgebnng
des einzelnen Werbemittels und der Anzahl der
werbenden Anschläge und Inschriften sowie ihrer An¬
bringung ander  e G e s e tz e g e l t e n als in der Stadt

Es geht auch anders zu machen ! In einer Schrift des
Amtes „Schönheit der Arbeit " werden in zahlreichen
Bildern gute Beispiele gezeigt . Da ist etwa ein Fach¬
werkbau , an dem ein kaum fensterbreites Schild , vom
Tischler aus Holz gefertigt , voin Klempner gegen das
Meter geschützt , vom Maler gemalt , das handwerklich
schön aufs beste den gewünschten Zweck erfüllt . Alte
Bauernhof - und Bäckerzeichen , aus dem Putz herausge¬
arbeitete handwerkliche Reklamen , gefällige Wegweiser
und unaufdringliche Tankstellen , sauber und sparsam
beschriftete Dorfkaufläden zeigen den Weg zur dorfge-
mäßen Außenwerbung , die maßhält und dadurch wirk¬
sam ist . Und damit ist ja auch ihr Zweck erreicht.

werk fahrbar , handelt es sich um eine sogenannte voll-
bewegliche Anlage,  die besonders da einsatz-
fähig ist, wo das Wasser an verschiedenen Stellen ent¬
nommen wird . Die Kosten einer solchen Anlage belau¬
fen sich auf 150 bis 350 RM . je Hektar . Bei größerer
Entfernung des zur künstlichen Beregnung bestimmten
Geländes vom Wasservorkommen und auch dann , wenn
die stündliche Förderleistung 100 Kubikmeter in der
Stunde übersteigt , wird ein Teil der Rohrleitung un¬
terirdisch verlegt und der andere Teil an diese feste
Leitung als vollbewegliche Anlage angeschlossen . Die
Kosten für solch eine teilbewegliche  Anlage be¬
tragen zwischen 300 und 800 RM . je Hektar . Eine dritte
Ausführungsart baut sämtliche Teile der Anlage fest
ein , auch alle Rohrleitungen und alle Regner . Die
Kosten hierfür sind am höchsten und liegen zwischen 800
und 1200 RM . je Hektar . Diese „Standbereg¬
nung"  kann auf solchen Flächen naturgemäß nur wirt¬
schaftlich werden , auf denen bei sehr intensiver Nutzung
große -jährliche Wassermengen in häufigen kleineren
Einzelregengaben verabreicht werden.

Als Speisung  der Beregnungsanlage ist jedes
ober - und unterirdische Wasservorkommen geeignet.
Seen , Teiche , Flüsse , Kanäle , Bäche , Vorflutgräben,
Stauweiher und auch das Erundwasser bilden die
Wasserquellen der künstlichen Beregnung . Auch die Ab¬
wässer von Städten , Molkereien - und Flachs - und
Hanfrösten können mit großem Erfolg zur Beregnung
gebracht werden . Auf den möglichen Beregnungserfolg
ist schon hingewiesen worden . ' Weit wichtiger als die
Massermenge ist hierfür die Wahl des richtigen
Zeitpunktes der Regengabe.  Ist er richtig
gewählt und wird die Regenmenge dem Feuchtigkeits¬
bedarf der Pflanzen angepaßt , sind Ertragssteigerungen
zu erwarten , die besonders bei Hackfrüchten , die bekannt¬
lich gute Wasserverwerter sind , oft 40 bis 50 v. H. der
bisher erzielten Erträge ausmachen . Diese Erhöhung
der landwirtschaftlichen Erzeugung läßt ein schnelles
Abschreiben der an sich nicht geringen Anlagekosten in
wenigen Jahren zu , sie läßt auch die Vetriebsaufwen-
dungen , die im großen Durchschnitt für 10 Millimeter
Regen je Hektar 3 bis 4 RM . betragen , kaum in Er¬
scheinung treten.

Wer durch die Beregnung seinen Betrieb verbessern
und Fehlschlage vermeiden will , lasse sich vor Anschaffung
einer Regenanlage durch die Landesbauernschaften oder
durch das Reichskuratorium für Technik in der Land¬
wirtschaft (RKTL .) . Berlin , beraten.  Das RKTL.
hat in jahrelanger Forschungsarbeit die Entwicklung
der künstlichen Beregnung vorangetrieben . Daß diese
Aufgabe auch für unsere gesamtdeutsche Ernährungs¬
und Wirtschaftslage von größter Bedeutung ist. sollen
zum Schluß die wenigen Zahlen beweisen:

Beregnet werden von der großdeutschen landwirt¬
schaftlichen Nutzfläche etwa 40 000 bis 50 000 Hektar.
Beregnungsbedllrstig sind weit über 5 Millionen Hek¬
tar . Durch die künstliche Beregnung dieser Fläche
könnte die Eesamterzeuguiig der deutschen Landwirt¬
schaft so gesteigert werden , daß die gesamte landwirt¬
schaftliche Produktion Ostpreußens noch einmal gewon¬
nen wijrde . vr . krieks
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400086 Krtsanwefende am 1?. 7Nai im
gesamten Hände Vremen

Bremen , 22 , Jun -i
Nach den soeben im Statistischen Landesamt Bremen

zusammengestellten vorläufigen  Ergebnissen der
Volkszählung vom 17 . 5. 1939 beträgt die ' gesamte orts-
anwescnde Bevölkerung am Tage der Zählung - in der
Stadt Bremen (einschl . Brcmen -Bremerhaven ) -
männl . 163 397 , weibl . 176-562 , zusammen 311 959 Per¬
sonen . Im Landkreis Bremen : Arsten : männl . 1525
weibl , 1123 , insgesamt 2918 Personen ; Blockland-
m. 205 . w. 196 , insg . 101 Pers . ; Borgfeld:  m 901
w. 859, msg . 1763 Pers . ; Büren : m . 156 , w . 136 insg

292 Per, . ; Erambkermoor:  m . 701 , w , 726 insg,
1130 Per, . ; Habenhausen:  m , 1601 , w . 1531 , insg,
313o Per, . ; Huchting:  m , 2757 , w . 2708 , insg . 5165
Per, . ; Lankenau : m , 168 , weibl . 180 , insg . 318 Pers . ;
Lehesterdeich:  m . 1065 , w , 1016 , insg . 2111 Pers . ;
Lezumbrok:  m . 350 , w . 311 , insges , 661 Pers . ;
Oberneuland - Rockwinkel:  m , 2183 w 2028,
insges . 1211 Pers, ; Osterholz:  m , 2015 , w . 1858 , ins¬
gesamt 3903 Pers, ; Seehausen : m , 150 , w . 161 ins¬
gesamt 911 Pe « s; Strom:  m , 151 , w . 161 insg . 315
Pers, ; Vegesack:  m . 2062 , w , 2319 , insg , 1111 ' Pers.
Somit im Landkreis Bremen insgesamt:  männl,
16 329 , weibl . 15 982 , insgesamt 32 311 Personen ; und
in der Stadt Bremerhaven : männl . 12 852 , weibl.
12 961 , insgesamt 25 816 Personen.

Alles in allem beherbergt das gesamte Land
Bremen:  männl . 191578 . weibl . 205 508 , insgesamt
100 086 Personen.

In den angegebenen Zahlen über die ortsanwesende
Bevölkerung sind diejenigen Personen nicht mitgezählt,
die zwar in Bremen wohnen , am Tage der Volkszäh¬
lung aber vorübergehend abwesend waren ; umgekehrt
sind auswärts Wohnende , die am Zählungstage vor¬
übergehend in Bremen anwesend waren , in den obigen
Zahlen mitenthalten.

Die «tondor"-17laschme des Lülzrers
Im Modell fTNaßstab 1 : Zl>j — Line wertvolle Schöpfung Sremer Zacharbeiter

MMZE-

Besonders befähigte Facharbeiter unserer Bremer
Focke - Wulf - Flugzeugwerke  haben in liebe¬
voller Kleinarbeit dieses Modell des neuen „Condor " -
Flugzeuges des Führers geschaffen . Das Modell ist im
Maßstab 1 :30 gehalten und völlig naturgetreu nach-
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gebildet . Das Modell hat eine Spannweite von einem
Meter . Durch einen besonderen Mechanismus lassen
sich sogar das Fahrwerk und der Sporn ein - und aus¬
führen , und durch Aufklappen des Rumpfoberteils kann
die ebenfalls genau nachgebildete Inneneinrichtung
sichtbar gemacht werden . Diese Inneneinrichtung des
Führerflugzeuges unterscheidet sich von den „Condor " -
Verkehrsmaschinen in der Hauptsache durch die Raum¬
einteilung der hinter dem Flugzeugführerstand befind¬
lichen Kabine . Während das Führerflugzeug im ersten
Raum . der dem Raucherabteil der Verkehrsmaschinen
entspricht , ein in Längsrichtung gestelltes Sofa enthält,
sind die Verkehrsflugzeuge mit Sesseln gleich der Ein¬
richtung in der Hauptkabine ausgerüstet.

^uknahmsn : Lrosss -IIokkivann (2)

flbnalime-Vefichtigung am Doland
Beendigung der wiederliersteliungsarbeiten — Zwei Kurfürstenfiguren am kochaus

werden ebenfalls erneuert

Nach säst zweijähriger Dauer wurden die Roland-
Erneuerungsarbeiten nunmehr zum Abschluß ge¬
bracht.  2m Laufe dieser Tage wird auch das letzte
Gerüst abgenommen , das,der Aussührung der Maler¬
arbeiten gedient hat.

Am Mittwochmorgen fand eine letzte „Abnahme-
Besichtigung"  durch den Regierenden Bürger¬
meister SA .-Eruppenführer Bohmcker  statt , bei üel-
cher Gelegenheit festgestellt wurde , daß die Aufgabe,
die an zahlreichen Stellen neu in das alte Steingefüge
einzugliedernden Teile in ihrer Eesamterscheinung und
Wirkung dem alten Aussehen anzugleichen , außer¬
ordentlich glücklich gelöst  worden ist . Der
hauptsächliche Verfallsgrund , die Sprengwirkung der
einst vor Jahrhunderten miteingebauten und dann ro¬
stenden Eisendübel , konnte durch Einfügen von
Bronze - Dübeln  für immer beseitigt werden . So
wird unser Roland auch Begleiter Bremens durch den
Gang der kommenden Geschichte und zugleich Ausdruck
des in unseren Jahren neu erstandenen großdeutschen
Reiches sein , das ihn vor dem Verderb bewahrte.

Seine Wiederherstellung war der Erfolg einer G e -
meinschaftsarbeit  vieler , mit Rat und Tat un¬
terstützten die namhaftesten Bremer Wissenschaftler und
Sachverständigen den Fortgang der Arbeiten . In

Uebereinstimmung der Gemüter -wurde von vornherein
nach einem einheitlichen Plan an der Vollendung des
am 27. Juli 1938 begonnenen Wicderausbauwerkes ge¬
arbeitet . Mit Umsicht und auf großes Können gestützt,
erreichten die schaffenden Hände beim Werk , daß das
Aussehen des heute wiederhergestellten Roland der
alten Einheit von Form und Stein  entspricht.
Man ist bei der Neuformung der einzelnen Werkstücke
den Ideen nachgegangen , die wohl auch einst um 1100
den Schöpfer der Figur bewegt haben , man hat daber
versucht , dem Empfinden jener Zeit nahe zu kommen,
und sicherlich ist es nicht ohne E ' nflnß auf die Art der
Wiederherstellung gewesen , daß neben den Kunstsach-
verständigcn und Künstlern auch Geschichtswissenschaft¬
ler zur beratenden Mitarbeit herangezogen wurden,
die über Art der mittelalterlichen Handwerkskunst wis¬
senswerte Einzelheiten beitrugen,

Bremen wird allen jenen Dank wissen , die am Werk
mitgeholfen haben , namentlich Pros . Gorsemann
von der Nordischen Kunsthochschule , der damit seine
schwere und verantwortungsvolle Aufgabe als künst¬
lerischer Leiter in hervorragender Weise gelöst hat.

Wie wir hören , ist auch beschlossen morden , in abseh¬
barer Zeit zwei weitere Bremer , kunsthistorisch äußerst
wertvolle Steinfiguren des Mittelalters in ähnlicher
Weise wiederherzustellen : die beiden an der äustersten
rechten Seite der Vorderfront des Rathauses befind¬
lichen gotischen Steinfiguren der Kurfürsten von
Sachsen und Brandenburg.  Die aus dem
18 Jahrhundert stammenden Werke unbekannter
Künstler stellen mit ihren prächtigen lebensgroßen Köp¬
fen , von denen man einen jeden als Bildnis ansehen
kann , wahre Kleinode gotischer Bildnis¬
kunst  dar.

Die Keilten Kur kürstenllxuren , ckie nun v̂iecker-
kei 'Aestellt rverckvn. Xukvskms : llartig

Ihre Anbringung am neuerstehensen Rathaus des
starken und mächtigen Stadtstaates Bremen von 1106
war seinerzeit zugleich Ausdruck des Reichtums und
auch der Stärke und Bedeutung , deren sich die führen¬
den Männern des Gemeinwesens bewußt waren , Sie
ließen sich die Figuren des Kaisers und seiner Kur¬
fürsten an ihrem Rathaus anbringen , um zu zeigen,
daß sie allein in ihnen Vertreter der Macht anerkann¬
ten , und daß Bremen eine Stellung einzunehmen sich
anschickte , die auf die Reichsunmittelbarkeit abzielte!
— An beiden genannten Figuren wurden ebenfalls vor
einiger Zeit schon in ähnlicher Weise wie beim Roland
Berwitterungsschäden  festgestellt , die leicht
den Fortbestand in Frage stellen können . Eine um¬
sichtige Wiederherstellung allein kann die Figuren vor
dem Verfall bewahren . Die von den Rolandarbeiten
her bekannten Fachleute werden auch diese Arbeiten
ausführen , mit deren Durchführung Bremen das Be¬
streben zeigt , das von den Vätern übernommene Gut
sorgsam zu bewahren und veranwortungsbewußt zu
behüten . X

kedenken an Johann Kassel
(Zu nebenstehendem Bild)

Am gestrigen Tage , dem Todestage des SA .-Kame¬
raden Johann Gössel , stellte der Johann - Eossel-
Sturm (23/75 ) am Grabe des von feiger Mörderhand
gefallenen Kameraden auf dem Buntentorsfriedhof und
am Johann -Gossel -Stein auf der Huckelriede Doppel¬
posten als Ehrenwache . Zum Gedenken des Gefallenen
und zur Mahnung der Lebenden legten am Grabstein
und vor dem Johann -Gossel -Stein der Johann Eossel-
Sturm . die SA .-Standarte 75, die Ortsgruppe Huckel¬
riede der NSDAP . unv weitere Einheiten Kränze
nieder . G

kraßdeutschlandfahrer in Vremen
Heute treffen mit der 18 . Etappe Bielefeld-

Hannover  die Berufsfahrer der ersten Groß-
deutschland - Radrund fahrt  auch in Bremen
ein , um sich in der „Weserlust"  einer Zwangs¬
pause von 20Minuten  Hinzugeben , in der sie ver¬
pflegt werden.

Von Baff um  kommend , nehmen die Fahrer fol¬
gende Straßen,zllge:  Kattenturmer Heerstraße,
Buntentorsteinweg , Kornstraße , Langemarckstraße , Kai¬
serbrücke , Brill , General -Ludendorff -Straße , Wall , Alten
Wall , Osterdeich (Weserlust ) , Föhrenstraße , Sebalds-
brücker Heerstraße , weiter durch Hemelingen nach Achim
usw . Mit dem Eintreffen der ersten Fahrer in Bremen
inzwischen  13 .10 und 11 Uhr zu rechnen . ! !
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Kossel -Kainvt 'aüe » kalten ckie Vkrenvaeks
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Mittsommer am Siljan -See
Volksfest und Lremdenindustrie in Schweden / von Hans petersen

„Das müssen Sie sich ansehen , Mittsommernacht am
Siljan -See , in Rättvik , in Leksand, " Jeder Schwede
sagte es mir , und so fuhr ich denn nach Dalarne,
in jene Provinz , die man so gern das Herz Schwedens
nennt . Sie liegt in der Mitte des Landes , und ihr Herz
wiederum ist der Siljan - See.  Weit streckt er sich
zwischen den Hügeln , und wohlhabende Ortschaften lie¬
gen an den Ufern , rot aus hellen Birkenwäldern leuch¬
tend . Rund um diesen See haben sich alte Kultur und
Sitte der Dalekalier am treuesten erhalten.

Als ich in Rättvik  ankam , war ich zunächst betrof¬
fen. Bisher hatte ich stillstes und ursprünglichstes Schwe¬
den kennengelernt , freundliche Orte und freundliche
Meirichen , die mich als Gast empfingen , als Gast um¬
hegten . Hier aber war ich mitten drin im Betrieb der
Fremdenindustrie . Die Autos sagten einander , die Ver¬
kehrspolizei hatte anstrengenden Dienst . Hoteldiener,
Kraftdroschken , Andenkenverkäufer standen im Wettbe¬
werb , den Fremden zu empfangen und einzufangen . Das
war der erste Eindruck , In keinem Hotel mehr ein Zim¬
mer zu bekommen , „Seit Wochen vorausbestellt . . ."
Was denken Sie , Mittsommer in Dalarne , „Gäste aus
Holland , England . . ." „Aber wir haben wirklich kei¬
nen Platz ." Die Sonne brannte , .Engländerinnen mit
Tennisräketts stelzten vorbei , schwedischer Sand drang
mir in die Stiefel , Staub lag über den Straßen , weißer
Puder auf dem Flieder , uitd ich irrte umher nach einem
Quartier , So empfing mich Dalarne . Nachdem ich end¬
lich ein Zimmer bei einem Friseur gefunden habe,
nehme ich allen Mut zusammen und beginne wieder
den Kampf mit der Straße und ihren weißen Wolken
Staubes und ihren langen Reihen der Automobile.

Das ist ein Jahrmarkt inmitten einer Birkenidylle,
das ist ein Volksfest , dem zuzuschauen sie aus allen
Ländern gekommen sind Ueberall die schwedische Flagge
Birken vor jedem Hause , Fliedersträutze an jedem Auto,
Ballons für Kinder , buntes Spielzeug , lustige Abzei¬
chen für Erwachsene — in allem sichtbar eine Freude an
der Farbe , am Leben . Und immer neue Ankömmlinge
speit der Bahnhof aus , „Mittsommer -Tanz !" locken die
Plakate des Hotels — „Chorkonzert in Leksand !" —
„Dampferfahrten in der Mittsommernacht " , ruft es von
der Anschlagsäule . Und mitten in all dem Trubel sieht
man die ersten Trachten , weiß die Hauben , grün das
Mieder , rot die Schürzen , acht verschiedene Trachten

werden am Siljan -See getragen . Ein alter Mann mit
langem Rock und roten Strümpfen , würdig wie ein
Pfarrer , packt Koffer auf das Verdeck eines Omnibusses.
Farbenfroh leuchtet es aus den Kleidern der Menschen,
nur werden sie langsam grau vom Staub der Auto¬
mobile . :

Am Sonntagmorgen fahren die Mittsommer -Fremden
nach Leksand.  Dort ist der berühmte Kirchgang , den
schon so viele Maler im Bild festgehalten haben . Die
Virkenallee , die zur Kirche führt , ist halb Rummel - halb
Parkplatz . Andenkenverkäufer stürzen sich auf den An¬
kömmling , eine Ziehharmonika spielt den neuesten
Schlager und Autos , Autos , Autos reihen sich zu bei¬
den Seiten der Allee . Ein Mädchen aus Dalarne in
reichgestickter Tracht tut Aufseherdienste , Zwischendurch
werden zwei Dalekarlier zur letzten Ruhe geleitet . Fast
lustig sehen die Leichenzüge aus ; das macht das Bunt
der Trachten.

In der Kirche derselbe Betrieb wie draußen . Groß
genug ist sie dazu , faßt sie doch 5000 Personen , Während
zwei Geistliche in grünen Röcken , — sie harmonieren
eigenartig mit dem Grün der Birken und der Flieder-
busche auf dem Altar , — beten , schieben sich neugierige
Touristen durch die Türen , Das ist ein Kommen und
Gehen während des Gottesdienstes ! Die Neugierde ist
zu Gaste , und nur die Frauen und Mädchen in den
Spitzen - und anderen Hauben , die aus den Dörfern am
See zu diesem Mittsommerdienst gekommen sind , das
Ziel der Freindeirbesucherschar , blicken still vor sich nie¬
der , Nach dem Gottesdienst müssen die Kirchgänger erst
die Fallen der photographischen Kameras passieren , ehe
sie nach Hauie gehen dürfen . Wahrlich , keiner bleibt un¬
geschoren , ob er runzlig oder glattgesichtig , männlich
oder weiblich , ansehnlich oder nicht ist Wozu wäre man
denn zu Mittsommer nach Leksand gekommen ? Am
Mitliommerabend in der Nacht vom 23 . zum 21 . Juni,,
findet in Leksand der historische Tanz  statt . Den
Nachmittag haben Festkonzerte , Chorgesänge , ein Micr-
sommerwettlauf . Ansprachen über alte Kultur und Sitte
ausgefüllt Den Abschluß des Tages bilde ! dann jener
Tanz , Er ist ein in seinem großartigen Rhythmus er¬
greifender Reigen , der um den Mittiommcrnachtsbaum
getanzt wird : eine birkengeichmückte Tanne von deren
Spitze ein Hahn den Höhepunkt des Sonnenjahres be¬
grüßt , Nur an zwei Stellen wird am Silja -See dieser

Tanz in alter Form und Tracht ausgeführt . Desto mehr
Restaurants laden dafür zu „ihrem " Mittsommertanz
ein : auch sie haben ihren Mittsommernachtsbaum , nur
werden unter ihm meist Foxtrott und Walzer getanzt.
Sie tanzen gut , die Schweden , und es ist eine Freude,
so vielen geraden und schönen Menschen dabei zuzu¬
sehen.

Meine schönste Erinnerung an das Mittsommersest
am Siljan -See , von der ich noch zum Schluß erzählen
möchte , war aber — fern vom Trubel des Fremdenver¬
kehrs und Volksfestes — eine stille Stunde auf dem
Friedhof in Rättvik , auf dem die „kniefallende Braut"
steht , eine der ältesten Kirchen Schwedens . Dieser Fried¬
hof liegt am Siljan -See , man hat einon guten Blick von
hier auf Rättvik , wie es am Berg emporklettert . Es ist
ein stattlicher Friedhof , man merkt , daß man in einem
reichen Landesteil sich befindet . Liegt doch in Dalarne
ein Ort , — Orsa heißt er , — der der reichste ganz
Schwedens ist , natürlich im Verhältnis zu seiner Ein¬
wohnerzahl . Wenige Leute nur waren auf dem Fried¬

hof , manche von ihnen in Tracht , und es war kein Miß¬
klang zwischen den festlich geschmückten Gräbern und
den bunten Stickereien der Kleider . Mit feinem Kies
sind die Gräber bestreut , und mit einer gerillten Walze
prägt man Figuren und Muster in diesen Kies ein.
Es gehört viel Ruhe und viel Geduld zu. dieser Arbeit
der Pietät , aber das satte Volk am Siljan -See hat Zeit,
sehr viel Zeit . So sieht man denn wahre Kunstwerke
unter den Kiesornamenten , Das ist ein feierlicher Kult,
und fast feierlich liegt auch der schwere Duft , des Hol-
lunders über den Gräbern . Född — död : gebaren —
gestorben ! Zwischen diesen beiden Worten rollen die
Lebensschicksale der Dalekarlier ab . Es mögen viele
Mittsommertage zwischen diesen beiden Marksteinen lie¬
gen oder wenige , zuletzt bleibt doch die große Ruhe,
und die kann kein noch so buntes Mittiommerfest mehr
stören . ^

Aber der Trubel von Rättvik und Leksand macht auch
gar keine Anstrengungen , hierherzubringen , es ist , als
kätte er Scheu vor den alten Hollunderbäumen.

Neue ausländische Kammermusik
Wetteifer um die Ligenart der §orm / Meisterwerke auf dem Internationalen Musikfest in Lronkfurt

Neue und alte Formen deutscher und ausländischer
Musiker wetteiferten miteinander in den Kammermusik¬
konzerten des Musikfcstäs , diesmal nicht um den Vor¬
rang der besseren Verständlichkeit , wie früher , sondern
um die Eigenart , Die Musik hat nun seit über hundert
Jahren nach Beethovens letzten Quartetten so viele
neue Stimmführungen versucht , daß sie lieber als har¬
monische Ungereimtheiten solch einen geiangvollen Stil
schuf, wie ihn der Schwede Dag Wirm in seinem Streich¬
quartett kultiviert , das vom Breronel - Quartett
sehr empsindungsstark vorgetragen wurde . Mitunter
setzte sich auch in dem formproblematischen Trio „Doma " .
für Violine , Cello und Klavier des Böhmen Kricka
das Liedhafte mit elementarer Kraft durch ; das Poz-
niak - Trio  setzte sich mutig für das Werk ein Deutsch¬
land war mit einer an der Kunst alter Meister gebil¬
deten , aber oius dem Klangbewüßtsein des farbigen
Orchestersatzes geschaffenen Ciaconna von Hans Ferdi¬
nand Schaub vertreten , die an klingender Fülle und
Schönheit reich war Unter der Leitung Otto Frick-
höfsers  lpielte die Kammermusikoereinigung des
Rundfunkorchesters das Werk sehr ausgeglichen.

Zu dem Meisterwerk des ungarischen Komponisten
Dohnanyi,  dem Quintett für Klavier , zwei Violi¬

nen . Viola und Cello noch etwas zu sagen , ist über¬
flüssig , es sprach den Lebenstakt der ungarischen Seele
und die urmusikalische Geistesfülle dieser Rasse aus und
wurde vom Breronel -Quartett ebenso schön und eben¬
mäßig gespielt wie das Streichquartett in a -moll von
Max Doni  sch , dessen Andante wohl zum Schönsten
gehört , was die Musik der letzten zwanzig Jahre hervor¬
gebracht hat . Beide Werke trugen den anwesenden Ton-
schöpfern rauschenden Beifall ein,
. AIs anregende Beiträge zur zeitgenössischen Klavier¬
musik wertete man die Klangstudie „Homenaje " , die
Manuel de Falla  dem Andenken an Debussy gewid¬
met hat , und die schwer zu spielende , aber wegen ihres
formalen und musikalischen Gehalts mit viel Beifall
aufgenommene Sonatine des Finnländers Tanelli Kuu-
l i st o . . Werke , die der Frankfurter Pianist Heinz
Sch röter  mit allen Mitteln eines reifen Könnens
vortrug.

Die Liedkunst bot neue Beispiele einer Musik , in der
Stimmung oberstes Gesetz ist : in den Liedern des Nor¬
wegers Fridtjof Vacker - Grondahl  strömte sie je¬
weils aus einem gut erfundenen Thema , das als
Grundstimmung festgehalten wurde , am deutlichsten
im „Schneesall " und in „Wandernde Stille " , während
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Spinat, gebrateneLeber aus Wiener Art
Der Spinat wird, wie schon oft hier angegeben, zubereitet, dasheisft, nicht in Wasser abgekocht, sondern, nachdemer aus großer
Flamme Im groben Kochtopfzugedeckt schnellzusainmcngcsallenist,wird er gehackt und in Butter oder Oel mit einer seingehackten
oder geriebenen Zwiebel gedünstet. Man bindet das Gemüse mit. Mehl oder auch Stoßbrot. — Die Leber wird abgespült, gehäutet,
in feine Streifen geschnittenund in gebräuntem Speckoder heißem
Fett »orsichtiggebraten. Man salzt zum Schlich und brät vorhernoch einige Zwieielwurfcl mit durch. Man brät bei nicht zu star¬
ker Kitze, da die Leber sonst leicht zu ,hart wird.
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Vstlcslirsstrisliung aus cls. ?rcixi5
Vas kostete ihn den Lührersthein

Mitunter scheint es , daß einzelne Fahrer sich nach eigenen
Derkehrilbestiminungen richten oder daß sie für sich Ausncühme-
ibesi immun gen nach eigenem Gutdü nken gel ten lassen. Wer
sich derart aus der großen VcvkehrHgomoinschast ausschließt,
wird früher oder später Udberräschungen erleben . Namentlich
gelten die überaus wichtigen Bestimmungen über die Rege¬
lung deS Verkehrs auch für Trecker - und Zug-
rnaschinensahrerl  Das erfuhr zu seinem Leidwesen
überraschend am Mittwochmorgen gegen 7 Uhr auch ein A»g-
maschinensahrer , der sich beim Kreuzen der Fahrbahn der
Hauptstraße Richthofenstroß«  nicht um die Vorfahrt
eines Lastlkrasdwagenfahrers kümmert «, der als Benutzer der
Hauptstraße sein« Vorfahrt auch au »fuhr . Der Zugmaschinen-
fahrer hielt vor der Kreuzung nicht an , sondern fuhr getrost
auf die Krsuzungsmitte weiter , wo das schwere Fahrzeug den
im gleichen Augenblick von rechts herankommenden Lastkraft¬
wagen seitlich rammt «, Zwei Mitfahrer auf dem Lastkraft¬
wagen wurden erheblich verletzt und mußten einem Kranken¬
haus zugeführt werden . Dem Hugmafchinenfahrer wurde der
Führerschein abgenommen da er durch Nichtbeachtung der
Dorfahrttbestimmnngen einen folgenschweren BerWhrsunhill
verursacht hatte . Nun wundert er sich . .

Langsam hat es sich nun inzwischen innerhalb des letzten
Jahres feit Inkrafttreten der Donderhestimmnng , daß Kinder
nicht auf den Straßen spielen dürfen , auch in Bremen herum¬
gesprochen, daß die Straße kein Dummelplatz und auch kein
Sportplatz ist, In zahlreichen schweren Verkehrsrinfällen kam
es dennoch immer wieder , da Jugendliche entgegen aller Ver¬
nunft auf einer Straße mit dem Ball spielten . So auch am
letzten Donnerstag , als zwei IHährige Schüler mittags au ? der
Kurfür st en - Allee  Fußball spielten . Plötzlich verfehlte
der eine der Jungen den Ball , der daraus zum Radweg rollte
und hier einen Radfahrer zu Fall brachte . Der Radfahrer ver¬
lebte sich. Hinterher erklärten die Jungen , sie hätten erstens
die Erlaubnis , hier Fußball spielen zu dürfen , der Pächter
des Grünstreifens , auf dem sie gespielt haben , hätte ihnen
dies ausdrücklich erlaubt — und zweitens sei sa der Rad¬
fahrer selber schuld: „Er hätte sa besser aufpassen können,
sicher ist sein Rad nicht ganz in Ordnung , , — Das
schlägt nun wirklich dem Faß den Boden aus , denn anstatt
still und bescheiden zu bleiben , der Wahrheit die Ehre zu
lasten und aus dem Verfall eine Lehre z» ziehen, versuchen
die Jungens nun — wahrscheinlich nicht ganz ohne den Rat
eine ? Erwachsenen — die Schuld von sich zu weisen . Dar » sei
sestaestellt, daß auch dieses vermeintlich „erlaubte " Fußball¬
spielen auf dem Grünstreifen verboten ist, denn allein schon
der Unfall beweist , daß dadurch eine Gefährdung für den
Verkehr hervorgerufen worden ist! Und wenn es diesmal noch
einigermaßen gut abging , so ist nicht abzusehen , ob nicht
beim nächsten Mal «in Kraft -radfahrer daran glauben muß
der -sich beim Berühren eines vollenden Balles unter Umstän¬
den sogar überschlagen kann ! Denjenigen Erwachsenen aber,
die die Jungen so offensichtlich in ibrem falschen Glauben
gestärkt hoben , sei verraten , daß sie sich mit ihrem falschen
Rat veranhv örtlich für das Tun der strasamniündigen Kin¬
der machen, also aufgepaßt , wenn Fritz wieder mal einen
solchen Rat einholt ! X

5ulirerscheinentziekungen
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Folgenden Personen sind die Führerscheine entzogen worden,

weil sie unter der Einwirkung geistiger Getränke standen und
trotzdem Kraftfahrzeuge geführt haben : Heinrich Hülse¬
weh er,  Bremen . Arsterdamm 42», und Johann Wendt,
Bremen , Brinkstraße 37.
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„Ich habe es nicht gern, wenn Sie abends mit
Ihrem Bräutigam immer so lange an nnserer Tür
stehen!" sagte Frau Schlotter zu ihrem Hausmädchen,

„Zu gütig von Ihnen , gnädige Frau ' Ich habe es
ja auch schon zu meinem Otto gesägt, das; er ruhig mit
hereinkommen kann!"

(„Die Koralle")

Ssit Lriinciung vurchsn susgsgsbsnum.s.sMill.für park und Stadtwald
Jahresberichtdes Vürgerparkvereins/ Vermehrungdes wildes / V7N. 1K2Z4 TNitgliedsbeiträge

Der Bürger Parkverein  legte aus der gestern im
Parkhaus durchgeführten Generalversammlung den Rechen¬
schaftsbericht über das verflossene Bcrcinsjahr vor , dem wir
folgendes entnehmen : ,

Der Verein dankt allen , die durch finanzielle Zuwendungen
seine gemeinnützige Ausgabe  unterstützten , beson¬
ders der Sparkasse in Bremen und vielen bewährten Park-
sreunden . Die Summe .der Geschenke beträgt RM , 25 617,87,
darunter NM , 256,— von Brautpaaren , Trotz der freiwilligen
Stiftungen mußten 1638 zur Erfüllung aller Verpflichtungen
frühere Ersparnisse angegriffen werden . Es wird deshalb die
Hoffnung ausgesprochen , daß die altbewährte Gebesrcudigkeit
der Bremer anhalten mög« und darüber hinaus noch viele
Volksgenossen Mitglieder des Vereins  werden , damit
Bürgcrpark und Stadtwald den kommenden Generationen zu
Nutz und Freude erhalten bleiben.

Der Mangel an Arbeitskräften  machte sich auch
hier bemerkbar , so daß es nicht möglich war , neben den jähr¬
lich wiederkehrenden llnterhaltungs - und Pflegearbeiten alle
für 1938 geplanten Erneuerungen an Wegen , Plätzen und
Pflanzungen durchzuführen . Trotzdem wurden u , a , am
Kasserhaus ein Autoparkplatz  hergerichtet , die
Autosahrstraße um Hollersce und Parkhaus
verbessert , an Stelle des abgebrochenen Zcmcntpavillons ein
geräumiger Sitzplatz  errichtet , sür den sünf Bänke ge¬
stiftet  wurden und neben mancherlei anderen Verbesserun¬
gen im Gelände der Gast - und Raststätten auch für dessen
abwechslungsreichen Blumenflor  bedeutende Mittel auf¬
gewendet , Der vergangene Winter hat auch hier den immer¬
grünen Gehölzen , besonders den Koniferen und Rhododendren,
schwer geschadet. Sogar 6vjährigc Nadelgchölze im Fichten¬
hain , die den harten Winter 1926, gut überstanden , sind voll¬
ständig erfroren ! Dafür gab es' eine sür Bremen seltene,
schöne Eislnnszeit,  und die Parkverwaltung war daher
bemüht , die Eisflächen aus dem Hollersee und den Wasser-
zügen in gutem Instand zu halten . Für Kunstläufer und
Kinder wurden aus dem Hollersee besondere Flächen freigehal¬
ten und mit Sitzgelegenheit ausgestattet . Im Jahresbericht
wird der Wunsch ausgedrückt , wenigstens den Hollersee
während des Eislaufen ? zu beleuchten,  um
berusstätigcn Freunden dieses Sports in den Abendstunden

eine Freude zu machen. Wer stiftet die dafür erforderlichen
Mittel?

Im Stadtwald  konnten außer Durchsorstungen vnd
Pflanzung von Jungtannen noch keine Wegcarbeiten ausge¬
führt werden , weil die erforderlichen Arbeitskräfte sehlten.
Die hier seit zwei Jahren vorhandenen Rehe  haben sich er¬
freulicherweise von drei auf sieben Tiere vermehrt.
Leider wurden wiederholt wildernde Hunde  festgestellt,
die den Rehwild - und Fasanenbestand stark gefährden . Alle

Volksdeutsche können keine deutschen Schulen
bauen, wenn man mit ihren Steuergeldern
Schulen des fremden Volkstums auf ihrem
Boden errichtet! Der BDA.  baut ihnen
deutsche Schulen . Jeder Bremer leistet dazu
seinen Beitrag am 24. und 25. Juni am Tag

des deutschen Bolkstums.

Volksgenossen sollten von sich aus mithelfen , diesen llebelstand
zu beseitigen und damit der Allgemeinheit den Zuwachs an
Naturschönheit zu erhalten.

Gestiftet wurden außer den sünf Bänken ein Parkwagen,
reichlich Kraft - und Körnersutter sür das Wild-
gehege  und zur Wintcrsütterung von Singvögeln und Fa¬
sanen . ferner vier Mandarinenten,  verschiedene Edel-
tauben  und andere willkommene Ergänzungen des Tier-
bestandes.

Die Einnahmen aus den Beiträgen der 189V Mitglieder be¬
trugen NM . 16 234,—, eine Summe , die gegenüber den
1938 zur Instandhaltung des Parkgeländes verausgabten rund
RM , 125 66s),— verhältnismäßig gering ist. Die JahreSrech-
nnng schließt mit RM , 1 25 498,31  aus der Einnahmen-
nnd Ausgabenseite , Die Gesamtausgaben sür Park und Stadt¬
wald betragen seit der Gründung  RM , 8 466 830,54,

Durch die Wahlen wurden der bisherige Vorstand (Karl
A, WuppesahN  und der Ausschuß , die satzungsgemäß aus¬
schieden, wiedergewählt . Neu in den Ausschuß gewählt wurden
Konsul Ohlcndors  und Direktor Lüpke . vl.

Z0 Vorstrafen wegen Vettetns!
Vas Vericht kennt ihn seit 1892 —kine §rau stahl ein Warenlager zusammen

Ebenso wie die Katze das Mausen nicht läßt , kann sich der
65jährige Anton W. das Betteln nicht abgewöhnen . Man höre
und staune : er ist dem Gericht bereits seit dem
Jahre 1892 bekannt,  im Jahre 1909 wurde er zum
erstenmal wegen Bettelns verurteilt . In den letzten Jahr¬
zehnten hat Anton fast die ganze Ssala der im Strafgesetzbuch
festgelegten Eigentumsvergehsn „durchprobiert ", wie z. B,
Diebstahl , Unterschlagung , Urkundenfälschung usw, , hinzu
kommen seine 30 (! !) Vorstrafen wegen Bettelns,
Als er am 2, Mai keine Arbeit erhalten hatte , sprach er trotz
seines Jschiasleidens dem Alkohol zu und setzte sich an diesem
Tage in der Nähe des Rvsselenkers beim Ttaatstheater auf
den Wallrasen und versuchte durch Hinhalten seiner Mütze
die Gebesreudigkeit der Vorübergehenden anzuregen , Anton
hatte schon einige blanke Groschen gesammelt , als ein junger
Polizeibcamter in Zivil ihn zur Vorführung auf der
Wache aussarderte . Anton nuschelte erst noch einige Ausflüchte,
er könne nicht ausstehen und sein Rücken sei ' gelähmt , um
schließlich dann aber doch den Anweisnngen des Beamten
Folge zu leisten , Unterbringung in einem Arbeitshaus oder
nicht — das war bei seiner Aburteilung die Frage , Entgegen
dem Antrag des Anklagevertreter ? ließ es der Richter noch
einmal bei einer einmonatigen Haftstrafe sein Bewenden
haben , da die Hosfnung besteht, daß Anton wieder seinem
erlernten Berus zugeführt werden kann.

Jetzt , wo sie weinend vor dem Richter steht, sieht Katharina
ein , welche Schuld sie im Lause der Jahre aus sich geladen
hat . Gewiß , sie ist nicht mehr ganz jung und hat eine schwere
Zeit durchgemacht , aber dennoch muß sie wegen ihrer aus¬
geprägten „Aneignungs -Neigung " eine empfindliche Strafe
treffen , denn was sie sich als Warenhausdiebin geleistet hat,
geht doch weit über die Hutschnur . Jedesmal , wenn sie Ein¬
käufe in der Stadt machte, suchte sie ein Warenhaus aus und
ließ alles mitgehen , was ihr irgendwie gefiel . Mochte es sich
um einen Rasierapparat , sür den sie wirklich keine Ver¬
wendung hatte , oder um Spirituosen , Untersätze oder tägliche
Gebrauchsgegenstände handeln , unbenutzt stapelte sie die
zusammengestohlenen Sachen in ihrer Wohnung aus , wo man
u a. 4 Pullover , 6 Schirme , 76 Taschentücher,24 Kragen usw , beschlagnahmte.  Der Wert dieses
Diebesgutlagers wird aus über 400 Mark beziffert . Besonders
straserschwerend mußte ein weiterer Diebstahl geweitet werden.
Nachdem die Untersuchungen bereits gegen sie eingeleitet
waren — sie hätte allen Grund gehabt , sich in Zucht zu
nehmen — brachte sie es fertig , einer Frau im Gedränge eine
Geldbörse mit 10 Mark Inhalt aus der Markttasche zu ent¬
wenden ! Die Gründe zu diesen unverständlichen Vorgängen
gab der medizinische Sachverständige , der Katharina als
vermindert zurechnungsfähig  bezeichnete . Das
Urteil lautete auf die milde Strafe von. 1 Monat Gefängnis.

NSDAP.
Achtung, Politische Leiter! Heute, Donnerstag, 22, Juni , Antreten

sämtlicher Ausbildungsleiter, Bereitschaft zbV,, Fahnenträger und Be¬
gleiter, 20.30 Uhr, Echlachthos, Eingang Schlachthofstrage,

Ortsgruppe Fiudorss. Heute, 20,39 Uhr. alle Zellenlcite« in der Ge¬schäftsstelleerscheinen!
Ortsgruppe Peterswerder. Freitag, 23, Juni , 29,30 Uhr, Lustschutz-

lursus in der AusbauschuleHamburger Straße,
Lrtsgrupp « Oolebshausen. Freitag, 23, Juni , 20,30 Uhr, Appellaller P , L,, Waller und Warte vor dem Eemeinschastshaus, Dienst-anzug, soweit vorhanden,
Ortsgruppe Oberneuland. Heute,  20,30 Uhr, Sitzung aller Amts-

träger und Amtsträgerinncn der Partei und der Gliederungen im
Partcihaus,

Ortsgruppe Hufe. Freitag , 23, Juni , Stabs - und Zellcnlcitersitzung,Geschäftsstelle, 20,30 Uhr,
Ortsgruppe Hohwisch, Heute, 22, Juni , Nürnbergfahrer, 20,30 Uhr,

zbB, Ausbildung, Echlachthos, — Freitag, 23, Juni , 20,30 Uhr, Amts-
nnd Zcllenleitcr-Sitzung, Geschäftsstelle.

NS.-Frauenschaft
Ortsgruppe Hastedt, Sonntag, 25, Juni , >0 Uhr, Morgenssicr für

den „Tag des deutschenVolkstums", Alle Fraucnschastg- und -Werks-
Mitglieder nehmen teil, EemeinschastshausDeichbruchstratze,

N? .-Volkswohlsahrt
Freibanksleisch. Freitag, 23, Juni , gelbe Karten 85 001—80 000,

10—13 Uhr,
NSB.-Ortsgruppe Osterlor, Heute, 22, Juni , Ausgabe von Volks-

gasmasken, Geschäftsstelle, B. st. Kreuz s, von 18 bis 20 Uhr.

Reichsbund der Kinderreichen
Kreisabschnitt Eräpeliugen. Sonnabend, 24, Juni , 20 Uhr, Gasthaus

Tolle, Oslebshauser Heerstraße, Kamcradschaftsubend, Filmvorführung
durch KreissllmstellenleiterPg, Fischer, Freunde u, Gäste willkommen,

Me Veutsche strbettsfront
25. Juni

Photo-Radwonderung. Zur Alten Aller,  Treffen : 7 Uhr Lloyd-bahnhof, Führung: Echwoon,
Radwanderungen. Zum Bürsteler Wald,  Tressen : 7,30 Uhr

am Brill , Führung: Henrichs, — Nach D ö t l i n g e n, Tressen: 7 Uhr
Erünenkamp, Führung : Bartlok-Rictinüller. — Nach Worpswede,Tressen: 7 Uhr Altenwall-Osterdeich, Führung: Busekist.

27. Juni
Pslichttrefsen aller Wandergruppen im Wilhelm-Decker-Haus, Durchdie Eaudienststclle wird der Film „So wandert KdF," uorgesührt,Beginn: 20 Uhr,

Poststalioncn drr Kriegsmarine, Vermessungsschiff„Meteor" bis 20,
Juni Memel, — Aviso „Grille" bis einschl, 25, Juni Kiel-Wik, oom
20, Juni bis 1, Juli Bremen, 2, bis 8, Juli Königsberg, ab S, Juli
bis auf weiteres Kiel-Wik. — Segelschulschiss„Horst Weisel" bis20, Juli Kiel-Wik.

Donnerstag, 22. Juni . 5,45 Weckruf, Morgenspruch, Weiter, — 5 50
Von Hos und Feld. — 0,00 Frühnachrichten, — 0,10 Zehn Minuten

V 6,20 Zum fröhlichen Beginn (Schallplatte,,). —0,30 M-rg-nmufik. - In der Pause: 7,00 bis 7,15 Wetter, Nachrich. ,ten, — 8,00 Wetter Haushalt und Familie. — 8,20 bis 10,00Sende-
pauje, — 10,00 Volksliedsingen, — 10,30 So zwischenelf und zwöls
- Dazwischen: Unsere Altersehrung. - 11,45 Meldungen sür dieHlnnenschrffahrt, Binnenlands- und Seewetterbericht. — 12.00 Musik
am Mittag , — 13,00 Weiter, — 13,05 Umschauam Mittag , — iz iz
F- rstetzllNg der Musik am Mittag , — 14,00 Nachrichten, — 14,20 Musi¬
kalischeKurzweil. — 15,00 Meldungen der deutschenS -eschissahrt—1»,1v Marktbericht des Reichsnährstandes, — 15,25 Wilhelm Furt-
wangler dirigiert (Sch- llplatten), — 10,00 Bremen:  Musik am
Nachmittag, Es spielen die „Bremer Stadtmusikänien", Leitung-
Reinhold Krug, — In der Pause: 17,00 bis 17,15 „Aus der Welt
der Jugend" und unser Kurzbericht „Was uns so am Tage Leg«-,nete". — 17,55 Ole und nee Kamellen von Hannes, — 18,00 Buvte
Auode , — 18,45 Wetter. Hasendienst. — 19,00 Eroßdeutschlandfahrt1939 der Radfahrer. — 19,15 Hinaus in die Ferne, — 19,45st-u,
spie»«!' — 19,55 Sportmeldungen, — 29,09 Erste Abcndnachrichten_20,15 Die Geheimnisse des Tabakskollegiums. Ein Spiel aus der
Peruckenzeit. — 21,15 Musik um Friedrich den Großen. — 22,00 RM,
richten. — 22,20 Nachrichtenin englischer Sprache. — 22,40 KplerWoche, — 22,45 Volks- und Unterhaltungsmusik.

V/otleräienst 82.
Ssriütt cks5 ksicdLvsttsräienslss .Lusgsdeort vreineo

Warm und schwül
Wie erwartet, hat die Verstärkung des nordwesteuropäischenHochs

den Zustrom östlicherLuft fortbestehenlassen. So sind auf dem Fest¬
land stark überhitzte Luftmassenehemals tropischen Ursprungs bis >u

.unseren Bezirk vorgedrungen. Die Mittagstcmpcrature» stiegen selbst
bei teilweise bedecktem Himmel aus 25 bis 28 Grad an, Spätnachmit¬tags kamen von Nordosten her Gewitter, die zunächstim Norden des
Stadtgebietes Bremen vorbei zur Ems zogen. Im küstennahenGebiet
bildet- sich bei der Berührung der Warmluft mit der über See liegen¬
den kühleren Luft verbreitet Nebel, der sich nur langsam auslöste Die
bestehendeWetterlage wird auch in den nächsten Tagen noch fort¬dauern, wobei die Neigung zu gewittrigen Schauern zunimmt.

ViUorungnIadsIls von, 21. (uni 1939
X Ui>, 14 OK. >S 118,

703,5 762 . 1 700 .9s«mp»ratur In Lsklur 17 .S 2b . 0 23.4.. . 85°/' 01°,- 09 °,. . . . . . . KNQ 2 03 ono 2.. «olklg
27 .0 Î I« IarickIog o .o
>5. 9

Vorhersage sür deu 22. Juni : Schwach- Wind- östlicherRichtungen,im Küstengebietneblig bis diesig, im Binnenland später wolkig bisheiter, örtliche Gewitter, noch sehr warm,
Aussichtensür deu 23. Juni : Bei östlichenWinden bewölktes, z«gewittrigen Schauern geneigtes Wetter, warm und schwül.

Hook « a88srLs »1sn
Unterschiedegegen Bremerhaoen: Rotsrsand 1 Std, 25 Min.,
Nordenham 25 Min,, Braks 1 Std., Fargs I Std, 49 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhaoen22. Juni 7.04 19,14 0,49 18,59 4,49 16,59
23. Juni 7.49 19,58 7,34 19,43 5,34 17,43
24. Juni 8,30 20,42 8,15 20,27 S,I5 18,27

Silbernes Dienstjiibiläum.
Der Angestellte bei der staat¬
lichen Polizeiverwaltung Hein¬
rich Dörges,  Vagtstraße 29,
kann heute auf eine 25jährige
Staatsdicnstzeit zurückblicken.
Der Jubilar ist mit Eifer und
Pflichtbewußtsein auf seinem
Arbeitsgebiet im Schalterdienst
des Einwohnermeldeamtes tätig
und versteht es , seine in den
langen Dienstjahrcn erworbe¬
nen praktischen Erfahrungen
insbesondere auch im Verkehr
mit dem Publikum anzutuen¬
den , Er ersrcnt sich ob seine?
einfachen , bescheidenen und
srenndliche » Wesens allgemei¬
ner Beliebtheit , Seine Kameraden wünschen ihm , daß er noch
lang « in Gesundheit seinen Dienst versehen kann.

Auf «ine 25jährige Tätigkeit
bei der Bremer Straßenbahn
kann am heutigen Donnerstag
der Hosarbeiter Hermann
IAussen  4 , geboren am
30. 7. 1891, wohnhast Neiden-
burger Straß « 8, zurückblicken.
Seinen Dienst versieht er aus
Bhs. 1 Haverkamp,

Silbernes Arbcitsjubiläum . Am heutigen Tage kann der
Dkeher Wilhelm Haverich,  wohnhast Lindcnhosstr , 22, aus
eine 25jährige Tätigkeit bei der Deschimag Werk : Act. Ees.
„Weser " zurückblicken.

in den Liedern des Bulgaren Zankow  die virtuose
dramatische Begleitung das Erlebnis verschiedener
romantischer deutscher Liedstile widerspiegelte. Zu der
ausdrucksvollen Klavierbegleitung des FrankfurterPianisten Heinz Schröter sang die Sopranistin Edith
Laux die Lieder kraftvoll und mit erfreulicher guterDeklamation. '

Die „Gaselen", eine von Othmar Schock vertonte
Liederfolge Gottfried Kellers, sind älteren Datums.
Man grub sie wieder aus , obwohl ihre Klangkarikatu¬
ren, soweit sie aus der Begleitung eines kleinen Kam¬
merorchesters stammen, nicht mehr so recht passen und zumTeil überlebt anmuten . Die gut geführte Gesanglinie
hat ihren Wert behalten, und aus ihr schöpfte der Bari¬
tonist Werner Heim aus St , Gallen die Möglichkeiten
großer stimmlicher Entfaltung , Paul Klotz leitete mit
viel Geschick die Aufführung, bei der Mitglieder des
Städtischen Orchesters mitwirkten. Einen sehr starken
Erfolg ersann die Altistin Elisabeth Hängen, von Georg
Kuhlmann feinfühlig begleitet, den Liedern „Die
chinesische Flöte" von Paul Schi erb eck (Dänemark) ,
die durch ihre musikdramatischeStruktur und Sang-
lichkeitdie Anerkennung herausforderte.

Dr . klsncksl.

„5a Vama Voba" begeisterte INainz

kine Landschaft klingt und singt
Vas 5. „viederbergische Muflkfest" in Langenberg— Hervorragendepflege des Lflorschaffens

Die „NiederbergischenMusikfeste" in Langenberg
sind von jeher Feste der Gemeinschaftgewesen, die alle
musikalischen Kräfte der Landschaftzum klingenden Er¬
lebnis werden ließen. Diesmal hörte man die Urauf¬
führung einer „Partita " von Heinrich Lemacher,  der
dabei von der linearen Triebkraft barocker Themen aus¬
geht und ihnen ein sarbig reizvolles Gewand anlegt.
Für eine Serenade gibt sich die „Eohliser Schlotzmusik"
von Sigfrid W, Müller  einem ungewöhnlichenErnst
hin. Dagegen trägt das Konzert für Waldhorn und
Orchester von Hermann Blume  seine besten Werte
als handfeste Eebrauchsmusik in sich und gibt einer
melodischebestimmten und romantisch verklärten Musi-
zierlaune freie Bahn, Einer sinfonischenDichtung:
„Den Gefallenen des 9. November" hat Otto Leon-
hardt  im Sinne Vruckners und Wagners gewaltigen
Aufritz gegeben. Am eigenwertigsten ist Leonhardts
Sprache im Mittelteil , dessen Majestät über jede übliche
Trauermusik hinausreicht.

Einen hervorragenden Platz nahm die Pflege des

Chorschaffensein. Sowohl Kurt Litzmanns  Kantate
„Der ewige Kreis " wie Otto Siegl 's „An der Donau"
darf man als Ergebnisse eines handwerklich gefestigten
Könnens und einer soliden Arbeit ansprechen. Siegl hat
seinem Werk die Verse der Siebenbürger Dichterin Ger¬
da Mietz zugrunde gelegt und führt seine Musik von
weitschweifiger Lyrik zu einer Schicksalsklage aller
Deutschendrautzen in der Welt empor.

Mit der Besinnung aus Beethoven, dessen Klavier¬
konzert Oäur von Max Pauer  zur verklärten Rein¬
heit erhoben wurde, klang das erste Festkonzert aus.
Wenn aber am Ende der Langenberger Tage die Schlutz-
szenen aus den „Meistersingern" standen, so war das
von symbolischerBedeutung, Die Chöre aus Langen¬
berg und Velbert entfalteten zusammen mit dem volu¬
minösen Bariton von Max Roth (Sachs) ein Singen
von festlicher Grütze Das knapp einen halben Monat

'alte Städtische Orchester Solingen (Niedxrbergisches
Landesorchester) legte in Langenberg seine erste Be¬
währungsprobe ab, 11>iv7. >1aa,«ssn.

Wols-Ferrari -Oper als Auftakt der Eutenberg-Woche
Das Mainzer Stadttheater hat in diesem Jahr der

Gutenberg-Festwoche einen Auftakt von besonderer
Bedeutung gegeben. Die vor wenigen Monaten in der
Mailänder Scala uraufgeführte neueste Oper von
Ermannn Wolf - Ferrari „La Duma Boba" (Das
dumme Mädchen) erlebte ihre Erstaufführung in deut¬
scher Sprache. Die Mischung aus deutsch-italienischem
Blut im Spielopergeist hat auf den Spuren Mozarts,
Rossinis und anderer Meister mit dieser lyrischen Ko¬
mödie nach einem Lustspiel des Spaniers Lope de Vegä
«ine neue bestrickende Blüte getrieben.

Die Handlung : blöde Einfalt eines Mädchens wird
verwandelt durch die Liebe, zwei Verlobungen am
Schluß, Das Ganze will nicht anders betrachtet sein
als Theater um des reinen Spieles willen. Die Musik
wurde in ihren melodiösen Reigen, ihren empfindsamen
oder burlesken Bestandteilen, ihrer tänzerischen Grazie
und reizvollen Instrumentierung durch Generalmusik¬
direktor Zwistler  und das Städtische Orchester in
feiner Abtönung vermittelt,— Durch lebhaften Beifall
des vollbesetztenHauses wurde auch der Komponist ge¬
bührend geehrt.

Dr, Pstiti! Louguet.

flusklang des Löttinger Händelfestes
Die Eöttinger Händelfestspielc, die auch in diesem

Jahre wieder mit glanzvollen Veranstaltungen erleb¬
nisreicher Werkwiedergahen der heroischenMusik Mei¬
ster Handels die breitere Wegrichtung in deutsche Kon¬
zertsäle wiesen, wurden mit einem stimmungsvollen
Serenadenabend abgeschlossin. Neben Mozarts köstlichem
„Divertimento Militärs" und Haydns D-ckur-Sinsonie
gab es bei dieser Gelegenheit Händels „Wassermusik",
die zur Versöhnung Georgs V, geschriebenund bei einer
abendlichen Lust fahrt des Königs auf der Themse im
August 1715 uraufgeführt wurde. Diese suitenmätzige
Folge wundersamer, in sie» Stimmungen unterschied¬
licher, Sätze kann als Musterbeispiel einer künstlerisch
werthaften Unterhaltungsmusik im Freien angesprochenwerden.

Das Städtische Orchester Wuppertal  schuf
ihren wie auch den beiden anderen Werken der Serenade
unter Fritz Lehmnnns  Leitung eine knmmermusi-
kalisch geschlisseneund feni ausgewogen» klanoschöne
Wiedergabe, Meister Händels heroische Kunst siegte

immer wieder auf dem Fest, Man nahm von Eöttingen
aus erneut den Eindruck mit heim, daß hier die Be¬
mühungen um Händels breiteste Verankerung im Volk
mit idealistischemSchwung vorangetrieben werden. Man
will die repräsentativen niedersächsischen Musikfestspiele
demnächstauf noch breitere Basis stellen und mehr noch
als in den Vorjahren zu flammenden Aufrufen an die
deutschenKonzertveranstalter und Dirigenten gestalten,
auf datz Händels Opern und Jnstrumentalschöpsungenlebendiger Besitz des ganzen Volkes werden,

Hsnns hckesetze

Eine vierte Oper von Carlfriedrich Pistor . Das in
diesem Frühjahr zum ersten Male beschlosseneSchwe¬
riner Mustkfest größeren Ausmaßes wird in der Zeit
vom 22, bis 24, September stattfinden. Neben der Ûr-
auiführung der für dieses Ereignis preisgekrönten Kan¬
tate auf Worte Friedrich Griffes findet am 24 Septem¬
ber die Uraufführung der kürzlich vollendeten vierten
Oper Larlsricdrich P >st o r s statt, die die erste volks¬tümliche mecklenburgische Oper ist.

„Wenn der Dauer Hochzeit macht"
Uraufführung einer Helmnt-Degen-Kantate in Bonn

Nach einem alten Text aus dem Jahre 1780 hat Heinz
Grunow  dem Komponisten Helmut Degen  die lite-
rarische Grundlage der fröhlichen Kantate „Wenn der
Bauer Hochzeit macht" geschaffen. Die Kraft dieser
Sprache ist von einer "breughelschen Lebensnahe, und
die Musik Degens betont nachdrücklichin einer volks¬
tümlichen Melodik diesen Realismus . Nach der Auf¬
forderung des Hochzeitsbitters steigt der Komponistmit¬
ten hinein in den lustigen Trubel , um über Tanz-, Pan¬
toffel- und Maienlieder zum köstlich instrumentierten
Schmaus zu führen. Der Tanz um die Eiche leitet dann
über zum chorisch kunstvoll gesteigerten Kehraus.

Die Uraufführung unter Leitung von Karl Heinrich
Schweinsberg  vereinigte die Singgemeinde Ober¬
hausen und Mitglieder des Bonner Städtischen Orche¬
sters zu einer klangschönenGesamtleistung. Der Kom¬
ponist wurde mit Begeisterung begrüßt,

ldrisäriod IV. llsrroz.

Der 8Sjiihrige Hugo Thimig. Hugo Thimig ist 85
Jahre alt geworden! An diesem Ereignis nimmt nicht
nur die große Wiener Theatergemeinde teil , sondern
dieser Tatsache gedenken dankbaren Herzens die The¬
aterfreunde im ganzen Reich, Hugo Thimig hat als
Sohn eines Dredner Handschuhmachersdas Licht der
Welt erblickt. Noch. sehr jung und voller Hoffnungen
kam er auf dem Wege über Breslau nach Wien, wo
er bald seinen Namen in Unverlierbaren Lettern in
die Geschichte des Wiener 'Theaters , vor allem der
Wiener Burg , einschrieb. Seine Söhne Hermann und
Hans Thimig haben das Talent des Vaters geerbt. Iw.

Eine neue Mozart -Gesamtausgabe. Wie im Verlauft
der Jubiläumsfeier des Salzburger Mozarteums be¬
kanntgegeben wurde, wird die Herausgabe einer
kritischenMozart -Gesamtausgabe vorbereitet. Weiterhin
will das Mozarteum in Zukunft ein Mozart - Jahr¬
buch  herausgeben . Auch soll in Salzburg ein« Bibliothek
gegründet werden, die das gesamte Schrifttum über
Mozart sammeln und aufbewahren wird t.

Eine Apotheke als Baudenkmal. Eine der schönsten
deutschen Apotheken, die Ratsapotheke in Lemgo
(Lippe) die durch ihren HÄzgffchnitztenErker über di«
Grenzen Deutschlands berühmt wurde, ist in die List»
der läppischenBaudenkmäler aufgenommenworden, k»
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Morgen flufbruch ins Sommerlager
Abfahrtzeiten der Lagertransporte des Bannes Bremen

I. Abschnitt
Dom Bann Bremen (75) werden die folgenden An¬

tritts - und Abfahrtszeiten mitgeteilt:
1 Lager Dörsach/Lienzer Dolomiten und

MSI .-Lager Wolfgangsee:  Antreten zum
Abfahrtsappell am Freitag den 23. Juni . pünktlich um
8.30 Uhr Meßegelande (an der Schlachthofstrabe.)
Abfahrt des Sonderzuges : Freitag um 9.36 Uhr,

2' U -' klag  er Oe r l i n g ha u i e n : Antreten
zum Abtahrtsnppell am Freitag , den 23. Juni . pünkt¬
lich um 8.30 Uhr vor dem Lloydbahnhof. Abfahrt des
Zuges: um 6.07 Uhr.

2. Motorlager Wildeshausen:  Antreten
zum Abfahrtsappell mit Fahrrad am Freitag , den 23.
Juni . um 8.30 Uhr auf dem Messegelände(Polizeiwache)

Im übrigen wird auf die an die Eltern und die Teil¬
nehmer̂ ergangenen Mitteilungen und Anweisungen

k auf deren genaue Beachtung nochmals nach¬
drücklich aufmerksam gemacht wird.

Besonders wird darauf hingewiesen, daß Teilnehmer,
die bei Antritt der Fahrt nicht im Besitz des Teilneh-
inerauswei,es sind. am Lager nicht teilnehmen können.

Vefor derunyen in der «zI zum 21. Juni
Es wurden befördert : Zum vbergefolgschastssührer der Ge-

solgschastssührer Friedrich M e „ e r - K o h l l, o f s (Kreis-
MSendwalter der DAF .) — Zum V-rwaituugs -Obergesolg-
schastssührer . der Verw .-GefolgschastSkührer Sans Awol in.
Zum Gesolgschaftsführer . der Oberscharführer Heinrich
Fricke (Führer des Stammes IV/75 ). — Z„ m Gekolgschasts-
führer . der Oberscharführer Heinrich H e i n k e n (Führer
des Stammes VI/75 ) und zum Obeüchariuhrer der Scharführer
Karl Heinz Lehmkuhl (k . Führer der Gcs. 22/75).

Ferner wurden zu Scharführern befördert die geschäfts-
fllhrenden Gefolgschastsführer . Oberkaiueradschaktssührer Die¬
ter Ahlers (MHJ .-Gef. 7/75 ). Oberkameradschaftssührer
Frih Tohmeher.  Oberkameradschaftssührer Roland Mül -
l e r (Motor -Gej . 2/75) . Oberkameradschaftssührer Hans -Jürgen
Schröder (Ges . 7/75).

Sfl-Neiter voran!
Ueber 400 Nennungen zu den Reiterwettkämpfen
der SA.-Eruppe Nordsee am 2S./25. Juni in der

Bremer Bahr
Am kommenden Sonnabend und Sonntag wird der

Rennplatz in der Bahr bei Bremen der Schauplatz der
Reiterwettkämpfe der SA.-Gruppe Nordsee sein. Wer
in diesen Tagen dort vorbeikommt, wird erstaunt sein,
in welch rühriger Weise fleißige Hände dabei sind,
diesem Platz einen festlichen Ausdruck zu verleihen.
Alles wird g'eradezu mustergültig hergerichtet.

Und das. was reiterlich geboten wird, wird ein
schwer zu überbietender Genuß  sein . Es ist
nicht Zweck dieses Berichtes, auf Einzelheiten des um¬
fangreichen Programms einzugehen. Daß aber wirklich
etwas geboten wird , mag man allein schon daraus ent¬
nehmen, daß rund 400 Nennungen  erfolgt sind.
Im Rahmen dieses Berichtes wollen wir uns darauf
beschränken, das herauszugreifen , -was jeden besonders
angeht, und was jeder von der SA.-Reiterei wissen
muß.

Der SA .-Reiter will nicht als sporenklirrender Nichts¬
tuer angesehen werden, sondern als werktätiges Glied
am großen Aufbauwerk des deutschenVolkes. Es heißt:
Arbeiten ! Und diese Arbeit gilt der vor - und n a ch-
militärischen Ausbildung  des Reiters . Der
sinnfällige Ausdruck der SA.-Reiterkämpfe ist: Der
deutsche Bauernsohn erscheint auf seinem — meist selbst-
gezogenen — Arbeitspferd . Und das ist eine an sich
nicht hoch genug zu bewertende Vielseitigkeitsprüfung.
Gleichzeitig wird damit bewiesen, daß das Arbeitspferd
durch dressurmäßige Arbeit sowie angemessene Arbeit
über Hindernisse sehr wesentlich gefördert und ganz er¬
heblich gesteigert wird.

Die größte Vielseitigkeit an Können und Leistung
von Reiter und Pferd verlangt der Reiterwehr¬
mannschaftskampf,  der deshalb auch am Anfang
des Programms steht. Er wird mit seinen schweren
und vielseitigen Disziplinen auch am besten den An¬
forderungen der Wehrmacht gerecht.

An dieser Stelle sei noch besonders an die kamerad¬
schaftlicheVerbundenheit und Zusammenarbeit mit den
berittenen Teilen der Wehrmacht hingewiesen, die aus
ihren Standorten Bremen. Verben und Delmenhorst
mit einer'-großen Anzahl von Reitern und Pferden bei
den Reiterwettkämpfen vertreten sind.

Man kann ohne Uebertreibung sagen, daß die dies¬
jährigen Reiterwettkämpfe der SÄ.-Gruppe Nordsee
eine ganz große Angelegenheit werden, die sich kein
Volksgenosse entgehen lassen sollte, zumal der äußerst
niedrige Eintrittspreis von 20 Pfennig jedem die Teil¬
nahme erlaubt.

Die Reiterkämpfe beginnen bereits am Freitag
um 20.30 Uhr mit dem 30-Kilometer -Streckenritt aus
dem Reiterwehrmannschaftskampf. Sie werden am
Sonnabend um 8.30 Uhr big zum Abend fortgesetztund
erreichen ihren Höhepunkt am Sonntag von 8 bis
18 U h r.

Plötzliche Magenbelchwerden!
Wenn durch kaltes , hastiges . unbekömmliches Trinken oder
durch ben Genuß schwerverdaulicher Speisen und unreifen
ObsteS die Verdauungsorgane überlastet werden , so wird man
unlustig zur Arbeit , mißgestimmt , müde und nervös . In allen
diesen Fällen sollte man gleich bei den ersten Beschwerden
Klosterfrau -Melissengeist nach Gebrauchsvorschrift nehmen . Er
hilft mit ! die Verdauung wieder in geregelte Bahnen leiten
und Unpäßlichkeiten zu beheben.

Den echten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Packung
mit den 3 Nonnen erhalten Sie von SO Pfg . an bei Ihrem

- Apotheker oder Drogisten . Interessenten verlangen ausführliche
Druckschrist Nr . 1 von der alleinigen Herstellerin , der Firma
M. C. M . Klosterfrau , Köln a . Rh.

Laßt euch nicht auf Kopplungs¬
verkäufe ein/ Hausfrauen, der Neichskommissar für Preis¬

bildung warnt vor Volksschädlingen

Der R-ichsk-mmissLr für die Preisbildung teilt mit:
Verschiedene Vorfälle geben mir Veranlassung, mit
allem Nachdruckdarauf hinzuweisen, daß Koppelungs-
verkäufe von Lobensmitteln durch die Vorschriften der
Verordnung zur Verbilliguna des Warenverkehrs vom
29. Oktober 1937 in allen Wirtschaftsstufen, vom Erzeu¬
ger bis zum Groß- und Einzelhändler verboten sind.

Zuwiderhandlungen werden streng bestraft.  Auch
Waren , die zeitweilig knapp sind, müssen ungekoppelt,
— d. h. daß beispielsweise der Verkauf von Butter
"M d**" gleichzeitigen Kauf einer anderen Ware
abhängig gemacht werden kann — verkauft werden.
Wer einen Käufer nötigt, zuvor oder zugleich andere
Waren zu kaufen, um eine bestimmte Ware zu erhalten,
verteuert damit die Kosten der Lebenshaltung des ein¬
zelnen Volksgenossen. Koppelungsverkäufe von Lebens¬
mitteln sind deshalb Verrat an der Volks¬
gemeinschaft!

Der Kaufmann hat die Pflicht, seine Waren gerecht
zu verteilen . Wenn er dabei bei der Abgabe knapper
Ware seine Stammkunden in erster Linie beliefert, so
beugt er damit Handverkäufen vor und sichert der arbei¬
tenden und im Haushalt stark beschäftigten Hausfrau
ihren Anteil . Gerecht handelt der Kaufmann, der bei
der Verteilung knapper Ware die Haushaltungskopf¬
zahl des Stammkunden berücksichtigt. Ungerecht handelt

derjenige, der die knappe Ware in erster Linie auf
Kosten der wirtschaftlich schwächeven Kunden solchen zu¬
kommen läßt, die viel kaufen. Stammkunde ist nicht,
wer viel kaust, sondern wer ständig in dem glei¬
chen Geschäft  seinen Bedarf deckt.

Die Hausfrau muß wissen, daß sie es nicht nötig hat,
zuerst oder zugleich andere Waren zu kaufen, um bei
ihrem Kaufmann ihren Anteil an einer knappen Ware
zu erhalten . Sie soll aber nicht mehr verlangen, als
der Kaufmann ihr geben kann, insbesondere muß jeder
Versuch unterbleiben, den Kaufmann zu verleiten, ihr
von einer knappen Ware mehr als ihren Anteil zu ver¬
abfolgen. Eine solche Bevorzugung ist un°
gerecht,  weil sie immer nur auf Kosten eines anderen
Volksgenossenmöglich ist.

Wer knappe Ware zu Hamstern versucht, ist ein
Volksschädling! Als ständiger Kunde eines Kaufmanns
erhält jeder seinen Anteil auch an einer knappen Ware
sicherer, als wenn er versucht, die Ware durch Hamster-
käufe in einer Vielzahl von Geschäftenzu erstehen.

Die Preisüberwachungsstellen sind von mir erneut
angewiesen worden, gegen Koppelungsoerkäuse von
Lebensmitteln mit besonderer Schärfe einzuschreitenund
die Schuldigen empfindlich, evtl. mit dauernder
Schließung ihres Geschäftes  zu bestrafen.

Nauchprobierftube in der Vörse
Vremer Hotelgewerbe im Zeichen der Vorbereitungenzum labakkongreß

Wie wir bereits wiederholt berichteten, finde: in den
Tagen vom 24. bis 29. September in den Mauern un¬
serer Hansestadt der „Internationale Tabak¬
kongreß  1939 " statt, der das bremische Hotelge¬
werbe wieder vor große Aufgaben stellt. Neben den
Gästen aus allen Städten und Kauen unseres groß-
deutschen Vaterlandes haben bekanntlich Vertreter aus
allen Tabakländern ihr Erscheinen zu dieser überaus
wichtigen Tagung, zu der neben den Arbeitssitzungen
und einer Ausstellung in der Börse  auch ein
großes Bankett veranstaltet wird, zugesagt. Außerdem
wird mit einer 800 - bis lOOOköpsigen
Staatsdelegation der in Frage kommen¬
den Nationen  gerechnet . Das bremische Hotelge¬
werbe hat die Verpflichtung übernommen, den auswär¬
tigen und -ausländischen Gästen nicht nur eine den
besonderen Verhältnissen der Fremden angepaßte Un¬
terkunft zu bieten, sondern sich auch in jeder anderen
Hinsicht für das Wohl der „Tabaker" einzusetzen. Wäh¬
rend dieser Zeit wird in der Börse eine „Rauch¬
str o b i e r stu b e" eingerichtet, für die ein Kaffee- und
Likörausschank geplant ist. Pächter können sich in der
Geschäftsstelleder Wirtschaftsgruppc, Bahnhofstraße, mel¬
den. Auf Antrag eines Mitgliedes der Fachgruppe Be-
hc-rbergungsgewerbe, die gestern im „Magdeburger Hof"
unter dem Vorsitz von Gaufachgrnppknwart Voll  m e r
tagte, soll in Zukunft der Bahndienst  der Hotel-

Unbsksnnlss l-lslclsnlum

diener für ankommende Züge aufgegeben werden. Ein
endgültiger Beschluß wird jedoch aus einer Sonder¬
sitzung der Gruppe 1 und 2 gefaßt.

Wie aus einem Ausruf des Leiters des Rcichs-
Fremdenverkehrsverbandes, Staatsjekrrtär Herm. Es¬
ser,  hervorgeht , findet am 29. Juli im ganzen deut¬
schen Reich der „Tag des  Gastes " statt. Diese von
dem Gaststätten- und Veherbergungsgewcrbe in Ver¬
bindung mit den einzelnen Verkehroverbandcn durch¬
geführte Kundgebung bezweckt die Herausstellung des
bekannten Lcitspruchs „Deutschland , das gast¬
lichste Land der  Welt ".

Aber auch den Volksgenossen, die sich vorübergehend
in auswärtigen Kurorten und Erholungsplätzen auf¬
halten, sollen der Leistungswille des Gewerbes und
die Ziele der Verkehrsverbände in anschaulicherWeise
vor Augen geführt werden. Zur einheitlichen Preis¬
gestaltung  der Hotelzimmer sind — wie die BZ.
schon berichtete — Tafeln herausgegeben worden, die
nicht nur auf den Uebernachtungs- und Pensionspreis
(1- und 2-Bett -Zimmer), sondern auch auf den Bedie¬
nungsgeldzuschlag abgestimmt sind. Der Aufschlag für
das nicht in dem betreffenden Hanse eingenommene
Frühstück ist gleichfalls berücksichtigtworden. Die Zeit
des Haupt Verkehrs  erstreckt sich nvm i . Juni bis
zum 30. September, für die übrige Zeit werden wohl
in allen Fällen niedrigere Preise eingesetzt. §

1Z- und doch keine Unglückszalft
vie VZ befragte Iräger der Rettungsmedaille/ Her jüngste von 1? Heschroistern IZfacher Lebensretter

xvm.
Im Betrieb der Atlaswerke ist ein „Vorhalter " (Nie¬

ten) beschäftigt, der als 17. Kind einer Mainzer Fa¬
milie bereits zum Machen Lebensretter wurde. Die
Zahl 13 ist also durchaus keine Unglückszahi. sondern
vielmehr eine Elückszahl, denn dreizehnmal
rettete der frühere Matrose Menschen¬
leben aus höchster Gefahr.  Bereits als ^ jäh¬
riger vollbrachte er seine erste Tat am Rhein, wo sich
auch bis auf einen Fall die übrigen Rettungen ab¬
hielten . Als rechter Schiffsjunge an Bord der Rhein-
schlepper und -kühne hatte er lein Augenmerk über¬
all. Und so blieb es nicht aus , daß er so oft Zeu«e
von Unfällen wurde, bei denen Badende oder Spazier¬
gänger in den Wellen versanken und mit dem nassen
Tod rangen. Der Schiffsjunge holte eine junge Braut,
einen Studenten , zahlreiche Kinder und schließlich auch
zwei Selbstmörder aus dem Wasser heraus . Er setzte
sein Leben in diesen beiden letzten Fällen für zwei
Menschen ein, die ihr Leben meg warfen.  Da¬
durch aber, daß der Retter sie dem Tod aus den Armen
riß, wurden sie in zweifacher Weise dem Leben zurück¬
gegeben. denn beide bedauerten später ih¬
ren Entschluß und fanden den Weg ins
geordnete Dasein mi t -F reuden zurück.  Nur
:n einem Fall gelang es dem Retter nicht mehr, den
bereits von ihm gefaßten Ertrinkenden noch lebend aus
Ufer zu bringen . Hier hatte der Tod bereits ein Men¬
schenleben ausgelöscht, als der Netter zupackte

Die Rettunastaten sind übrigens nicht ganz ohne
Folgen für den Retter verlaufen. Eine Rettungs¬
medaille erhielt er bisher noch nicht, da er einmctl
dauernd „unterwegs" wär und sich zweitens niemals
darum bemüht hat —, denn zahlreiche Narben
an seinem Körper sind ihm Erinnerun¬
gen an einzelne besonders schwierige
Rettungstaten.  So besitzt er am Bein eine meh¬
rere Zentimeter tiefe Narbe , die von der Rettung eines
12jährigen Schülers herrührt . Der Junge war völlig
angezogen im Winter bei 12 Grad Kälte ins Wasser

/leöe r« Zeewek
livoli-Ikscitsr:

«Tüchtig, tüchtig die pasemann"
Nach Motiven eines humoristischen Romans entstand die

durch den Romanversasser geschaffene Filmbearbeitung
(Walter Sawitzky ), in der in etwas gedrängter , aber mit
viel menschlicher Wärme und gütigem -Humor die Geschichte
der Pasemann -Geschwister erzählt wird . Es geht wie rm
Märchen zu. wo es auch irgendwo einmal vorkommt , daß
Bruder beweisen sollen wie sie nist einem Geschenk des
wunderbaren Zusalls hauszuhalten verstehen . Hier sind es
zwei Bruder und ein hübsches Schwesterchen , bei denen ein
Onkel aus guten Gründen einmal Schicksal spielt , indem er
jedem sünitausend Mark schenkt Was die Geschwister mit
diesem Segen beginnen , wie sie ihn je nach Begabung und
Temperament mehr oder weniger klug anlegen , erzählt der
Film unter Spielleitung von Heinz Helbig  fesselnd und
gemütvoll . Unter vielen guten Darstellern sieht man nach
langer Zeit einmal wieder Hans Thimig  in einer mit
seiner Komik gestalteten Rolle weiter zum ersten Male die
lunge Schwedin Eigne Hassv.  gewinnend in Erscheinung
und Sprache und gewiß in künftigen Filmen zu einem - aus¬
gesprochen eigenen Stil gelangend Erika v. Thellmann
und Georg Alexander,  Hans Sti ebner  und Mimi

Shorp,  Hans Söhnker  als Partner der Hauptdarstellerin
gewinnt in einer humoristisch betonten Charakterrolle wieder
alle Sympathien.

Luropa -l' cilort:

„Ich bin gleich wieder da"
Ein sommerlicher Ulk um einen jungen Studenten , der

durch eine Verkettung von Zufällen in eine Serie über¬
raschender Situationen gerät und dadurch in den Verdacht
eines Casanovas und Hochstaplers Es ist ein recht ergiebiger
und von einem Ereignis ins andere sollender Stoss , den
Peter Paul Brauer  mit einem Aufgebot bewährter Lust-c
spieldarsteller inszenierte . Paul Klinger  spielt denselben,
der unversehens in tolle Frauenabenteuer stolpert . Madh
Rahl.  Ursula Grabley  und Jessie Vihrog  sind die
Damen die ihn in unterschiedliche Verlegenheiten bringen.
Rudolf Platte  der bemitleidenswert enttäuschte und über¬
raschte Freund . Ernst Waldow.  das Urbild des lächerlich
zerstreuten Sekretär » Paul Hossmann.  ein zweifelhafter
Kavalier im Frack. Die turbulente Handlung erfuhr eine
schmissige musikalische Untermalung durch Werner Eis-
brenner . . „Luui Lrourius -tVeilsbasuser

Als ihn der Retter unter Wasser in seinen
rm riß. trat der Junge in seiner Todesangst um sich

und traf mit ' seinem eisewbeschlagenen Stiefelabsatz oen
Retter am Beiü. Eine monatelang eiternde und
schmerzende Wunde hinterließ die Narbe. Auch am Hals
blieb dem Retter ein Mal zurück, hier hat ihn vor
mehreren Jahren ein junges Mädchen derart fest um¬
klammert, als er die Ertrinkende zum Ufer bringen
wollte, daß bis zum heutigen Tage eine rotunterlaufene
Wllrgestelle davon nachblieb.

Aus derMeihe der Rettüngstaten dieses mutigen und
entschlossenenfrüheren Schiffsjungen vom Rhein sei
auch noch der Fall herausgegriffen, als der Retter
einem Schwimmer nachsprang, der sich an dem vorbei¬
fahrenden Schiff des Retters hatte anhalten wollen.
Sein Griff war jedoch nicht fest genug gewesen, so daß
der Schwimmer durch den seitlichen Sog des breiten
Fahrzeugs zum Schraubenwasser hingerissen wurde.
Mit einem gewägten Kopfsprung sprang
der Retter im entscheidenden Augenblick
von oben auf den Ertrinkenden  und drückte
ihn und sich durch die Wucht des Sprunges tief unter
das Wasser, so daß keiner von beiden von der Schraube
erfaßt wurde!

Später fuhr der Junge als Matrose zur See. Mit dem
Motorsegler „Johanne " lag er bei der Eisenbahnbrücke
am Weserbahnhof iri Bremen als plötzlicham Tag nach
Ostern 1937 mittags Hilferufe von der Eisenbahnbrücke
her erschollen. Der Matrose hielt sofort mit
seiner Rost klopfe r ei inne,  sah zur Brücke und
erkannte, daß jemand ins Wasser gesprungen sein
mußte, denn mehrere Personen standen weit über das
Geländer geneigt und deuteten mit ihren Armen in den
Strom.

Plötzlich tauchten dicht bei dem Motorsegler drei
Haarschöpfeaus dem Wasser auf — der Retter springt
auch schon auf, er erreicht das längsseits liegende Boot
und durchschneidetmit einem Schnitt seines stets griff¬
bereiten Messers das Haltetau — und schon wriggt er
auf die Unfallstelle zu Im allerletzten Augen¬
blick greift seine Hand die drei Personen

die glücklicherweise dicht nebeneinander im Wasser trei¬
ben. Der Retter zieht die erschlafften Körper ins Boot
-und erkennt, daß es zwei Kinder — ein Junge und em
Mädchen im Alter von etwa sechs und sieben Jahren
sowie ein Erwachsener sind. Der Erwachsene weist eine
stark blutende Halsverletzung auf.

Als der Retter den Kopf- anhebt, fährt er schaudernd
unwillkürlich zurück — die Kehle des Mannes
ist bis auf die Halswirbelknochen durch¬
schnitten.  Leblos sinkt der Körper in sich zusammen.
Hier ist keine Rettung mehr möglich. Aber die Kinder
— die müssen durchkommen, sagt sicĥder^Matrose. Er
bringt sie schnellstens an Bord seines Schiffes und stellt
selbst die Wiederbelebungsversuche an, die auch sehr
bald zum Erfolg führen ! Es stellt sich heraus , daß es
die Kinder des toten Mannes sind. Der Vater hatte den
Gehweg der Eisenbahnbrückebis etwa zur Strommitte
begangen, als er plötzlich— Zeugen beobachteten den
Vorfall mit Entsetzen von weitem — die Kinder faßte
und über das Geländer ins Wasser warf. Er selber
schwang sich dann aufs Geländer, schnitt sich die Kehle
durch und fiel ebenfalls in die Tiefe.

Alle diese Taten zeigen, daß der auch heute noch
junae Mann ein wertvolles Glied unserer Gemeinschaft
ist/er verdient es, als leuchtendes Beispiel hervor¬
gehoben zu werden. Seine Taten sprechenfür ihn. Hin¬
zugefügt sei noch, daß er seiner jungen Frau zuliebe
der Seefahrt inzwischenden Rücken kehrte und einen
Arbeitsposten bei den Atlaswerken als Vorhalter an¬
nahm. Hoffentlich reicht ihm das Schicksal noch einmal
die Hand. damit er seine Tüchtigkeit auch an verant¬
wortungsvollerer Stelle unter Beweis stellen kann und
dann den Schritt nicht mehr bereut , sein Seefahrtsbuch
beiseitegelegt zu haben. Denn sicherlich wäre
aus dem stets einsatzbereiten Matrosen
früher oder auch später ein verantwor¬
tungsbewußter und tüchtiger Schiffer
geworden!  X

Sonnenwendfeuerbrannten in Vremen
In ganz Deutschland, so auch in Bremen, wurden

gestern abend um 22 Uhr die Sonne-nwendjener ange¬
zündet. Hunderttausende und aber Hunderttausende
standen in ergriffenem Schweigen  um die
lodernden Feuerstöße, deren Glut die Begriffe der
Treue, der Ehre, des Mutes , der Opserbereitschaft und
der Kameradschaft erhärteten . In Bremen brannten die
Sonnenwendfeuer auf dem Hohentorsplatz , auf
der Bürgerweide , auf der Fritzewiese und
auf dem Hohweg,  wo die Angehörigen der Orts¬
gruppen der NSDAP ., der Gliederungen und anderer
Verbände, ferner zahlreiche übrigen Volksgenossenum
das Feuer einen Ring bildeten. Am Osterdeich  ver¬
einten sich ss, Polizei und Angehörige der HI . zur
Sonnenwende, während auf der Uebungswiese der
Poltzeikaserne Oberneuland  die dort liegende Aus-
bildungshundertschaft der Schutzpolizeiund die motori¬
sierte Gendarmerie die Sonnenwende begingen.

Fanfarenstöße, so war 's beim Sonnenwendfeuer auf
dem Hohweg und ähnlich wird 's auch bei den übrigen
Feierstunden gewesen sein, leiteten die Sonnenwend-
feier ein. Fackelträger traten an den Holzstoß. Sie
sprachen von der Einheit der deutschen Stämme und
entzündeten dann den Feuerstoß. Wahrend des ge¬
meinsam gesungenen Liedes „Flamme empor"  lo¬
derte der Holzstoß hellauf. Und wieder traten
Sprecher in den Ring , sie kündeten von der Größe und
Kraft ' des Reiches und von dem Willen , für
Deutschland zu marschieren.  Kreiswalter
Pg . Er erb er hielt die Feuerrede, in der er vom
kämpferischenGeist und dem Leben unserer Zeit sprach.

Nach dem stillen Gedenken der Toten  traten
drei Kranzträger nacheinander an das Feuer. Sie
weihten ihre Kränze den Helden des Krieges, den
Kämpfern der Bewegung und den Deutschen in aller
Welt. Mit der Fllhrerehrung und den Liedern der
Ration fand die packendeFeier , der am 17. Juni die
große Sonnwendfeier auf dem Bookhokzüergvorausge¬
gangen war, ihren erhebenden Ausklang.

Sriindung einer krastfaHrtechnischen
flrbeitsgemeinfchast

aus der Staatl . Jng .- und Staatsbauschule
Nachdem bereits vor Wochen ein Werbevortrag für

den Ausbau einer kraftfahrtechnischenArbeitsgemein¬
schaft aus der Staatlichen  Jng .- und Staats¬
bauschule  in Bremen vom Führer der Motorgruppe
Nordsee, NSKK .-Oberführer Roos,  gehalten wurde,
konnte nunmehr vorgestern, am 20. Juni . die Gründung
mit 70 Studenten erfolgen. Bei seiner Ansprache wies
der Führer der Motorgruppe auf Aufbau und Inhalt
dieser Arbeitsgemeinschaft hin und setzte als Betreuer
den bewährten NSKK .-Obersturmführer Laue  ein.
Nachdemder Direktor der Anstalt, Pg . Heinemann,
und der Stu>dentenführer, Pg . EI ich mann,  in auf¬
rüttelnden Worten die Arbeit dieser Kraftfahrtechnischen
Arbeitsgemeinschaft zu unterstützen versprachen, sprach
NSKK :-Obersührer Roos  dem Sturmmanu Böker,
dem die Zusammenführung durch seinen restlosen Einsatz
zu verdanken ist, seine Anerkennung aus und beförderte
ihn zum Rottenführer . Dann schloß er die Gründung
dieser Arbeitsgemeinschaft mit einem Sicgheil aus den
Führer und dem Singen des Horst-Wessel-Liedes.

Die Deutsche Arbeitsfrout
NS . . Gemetn,chasl

y ^ roft Durch freude"
Ol« lü» Ioly»v<j»v t4lu»l1vwy»o ruw

Für die IlF . 46 vorn 26. 6.—9. 7. zum Schw « rzwald
lIF . 51 vom 36. 6.—14. 7. zur Ostmark

, UF . 66 vom 10. 7.—24. 7. noch Oberbahern
hoben wir » och einipe Plüße frei . Anmeldungen in unserer
Geschäftsstelle.

Für die SF . 129 vom 25. 6.—1. 7, nach Norwegen.
Die Karten müssen bis Donnerstag , 16 Uhr,
in unseren Verkaufsstellen abgeholt sein,
andernfalls wir anderweitig darüber ver¬
fügen.

NSG . „Kraft durch Freude"
Abteilung Wandern

24. bis 25. Juni ,
W°chk„end>adwanderungen, Zum F l ! - g - r h - r st I - « l. Tees.

Führung : Hoerlein. - Nach W - rpswedc.
Tressen. 18 Uhr Altenwall-Österdcich. Führung : Schmelzinger, — Nach
Scihenbiltte? ^ ««11. - Führung:

^ Hinvvisv
lolgenäe MleilllWlea gvltzij'ren rum Lnreigsiilvil

Gewerbe - und Jndustric -Vcrein e. B ., Bremen.
Außerordentlich « Mitgliederversamm¬
lung  am 80 Juni . 26-/ « Uhr . bei Kaune,
Am Markt Tagesordnung : SaßungSände-
rung . 9. Juli : Svmmerausslug ins Meser-

" " »m ' gebirge

SÖKesli . 41ObeiiLsti . 18
k/ ? ///// - .
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urch den Angriff mit der blanken Waffe erzwingt die Infanterie mit dem
Einbruch in die feindliche Stellung die Kampfentfcheidung . Tiefem letzten
Angriff voraus aber geht fast immer ein Sturmreifmachen der feind¬

lichen Stellung und ein Zermürben des Gegners . Nicht immer stehen der In¬
fanterie für diese Kampfaufgabe Waffen anderer Truppengattungen zur Ver¬
fügung . Aus diesem Grunde wurde die Infanterie mit einer großen Anzahl
verschiedenartiger Waffen ausgerüstet , die dem Regiment eine früher ungekannte
Kampfkraft verleihen und es in die Lage versetzen, selbständig ohne weitere
Wasfenhilfe größere Aufgaben zu lösen.

In unserer Ausgabe vom 14. Mai zeigten wir die Infanterie im Sturm¬
angriff auf eine feindliche Stellung . Der heutige Bildbericht gibt einen kleinen
Ausschnitt von dem Instellunggehen der schweren Waffen eines Infanterie-
Regiments.

Leichte und schwere Infanteriegeschütze (l. und s. IG .) und die schweren
Maschinengewehre (s. MG .) werden in Stelkmg gebracht . Die leichten und
schweren Granatwerfer (l. und f. GrW .) — die neuesten Waffen der Infanterie
— liegen bei den Schützenkompanien bereit , um erst bei weiterem Angriff in
Wirksamkeit zu treten . Der Nachrichtentrupp stellt Funk -, Draht - und Blink¬
verbindungen her . Das Regiment ist feuerbereit . Der Kampf kann beginnen.
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(1. Fortsetzung)

^r»ka«cblickt- Le-ekikttevl,
Die drei graugrünen Pfadfinderhemden , die noch zu

unserer Uniform gehören, sind in Ordnung,
Die Waschfrauen aus dem Städtchen, die durch uns

gut verdienen, haben sie sogar geplättet , nachdem einer
ein bißchen Dampf dahinter gemacht hatte.

Auch die Knöpfe hat Maria frisch angenäht . Ich muß
ihr ein Kompliment machen, das gehört zur Sitte des
gut erzogenen Mannes.

Daß die Dinger viel zu groß sind und sich infolge¬
dessen gar nicht durchknöpfen lassen, macht der Liebe
kein Kind. Also: selbst ist der Soldat.

Auch die weiße Wüsche: Prima . Zwei wollene. Leib¬
binden, garantiert frei von „treswotorss " — das ist
der Fachausdruck für Kleiderläuse , die weißlichen, die
so schön stromlinig geformt sind wie ein dreimotoriges
Bombenflugz'eug (manchmal meint man sogar, sie
könnten fliegen, so kommen sie von einem zum andern ).

Keine Sorgen , wenn wir erst wieder die Front
unsicher machen, find sie bestimmt auch da. Dann sucht
die ganze Zeltbelcgschaft, krabbelt, wäscht, knackst. . .

Wollene Unterhemden ! Die meisten Leute denken,
Spanien sei das Land ewig südlicher Operettenland-
schaften— weit gefehlt, Senores ! In Spanien hat sich
schon mancher etwas weggeholt — nur wegen fehlender
Unterwäsche. Heute, im Februar 1938 in L., dicht an
der Grenze von Navarra und Aragonien , trägt jeder
freiwillig feine Wolle.

Da ich wissenschaftlicheInteressen habe, sehe ich täglich
auf das Thermometer. Es ergibt sich folgende frühlings-
hafte Temperaturzusammenstellung : Morgens 8 Grad
Wärme. Mittags 28 Grad . Nach. Sonnenuntergang
4 Grad. Wache zwischen2 und 4 Uhr minus 2 Grad.
Also 30 Grad Temperaturunterschied , und das im Fe¬bruar. r

Die drei Paare Wollstrümpfe, die man uns einmal
auf der Einkleidungsstelle gegeben hat , mit dem aus¬
drücklich unterfchriftnch gesichertenVermerk, daß man die¬
selben in sauberem Zustand wieder abzugeben habe . . .

Wann. wenn ich fragen darf , vielleicht bei Kriegsende?
Nach taufenden Kilometern Fahrt , Erdgefechten und
nächtlichenFliegeralarmen ? Nun, meine sollen sie krie¬
gen, vielleicht „mit ohne Sohlen ", aber sie kriegen sie.

Alles wieder hinein in den Rucksack, das zweite Paar
Stiefel, den Stahlhelm , deutsches Welttriegsmodell,
draufgeschnalltund die Gasmaske, die wir „Spaßmaske"
nennen, weil beide Parteien des Bürgerkrieges nach
stillschweigenderVereinbarung nie Gas anwenden.

Ich gehe doch gleich zu Pablo zum Holzhacken. Warum
haben die Spunier eigentlich diese Vorliebe für Fliesen-
belag in ihren Wohnungen ? Es gibt keine Heizmöglich-
keiten. Rheumatismus ist bei uns die Modekrankheit

Das Holz mehlt hinab in den Staub , die Säge kreischt
Ein paar Stücke des Baumstammes sind schön unten,
Format von Landsknechtstrommeln. Wir sollen sie erst
mal zerkleinern, meint Horst, der Küchenbulle. Sonst
bekämen wir keinen Kaffee.

„Wozu gibt es Benzin ?" brummst Pablo , der eigent¬
lich Paul heißt. Aber in seinem Ausweis steht Pablo,
warum , weiß kein Mensch.

„Benzin sowieso!" brummt der Küchenbulle zurück.
Es handelt sich hierbei um das Kochen, erklärt mir

Pablo . Mit Benzin ? Das hatte ich noch nicht kennen¬
gelernt . Beim Stab benutzten sie Reisig. Dauere zu
lange, bekomme ich von Hörst auseinandergesetzt. Er
habe die Benzinkücheerfunden, und die wolle er heute
ausprobieren.

Ei HeLLe
Horst ist Berliner und daher unglaublich helle.
Wozu solange kokeln, erhebt er die Frage , während

wir uns bemühen, die zackig in den Baumstamm ge¬
knallte Axt wieder herauszubekommen. Benzin brennt
schnell und gründlich. Holz gehöre natürlich auch hinein.

Horst, Horst, woher hast du denn Benzin?
Ach, erläutert er umständlich, man wisse doch, daß

die Zugmaschinen und Lastwagen, denen die Flakbatterie
ihre Bequemlichkeit verdanke, mit Benzin angetrieben
würden. An jedem Tank befinde sich bekanntlich ein
Venzinhahn, und diese Einrichtung habe häufig die An¬
gewohnheit zu tropfen , namentlich, wenn der Fahrer
gerade mal nicht dabei sei. Da brauche man nur auf¬
zupassen und im richtigen Moment eine Konservenbüchse
darunterzuhalten , damit das gute Zeug nicht verloren¬
ginge . . .

In der Ecke des Patito steht, schwärzlichund verrußt,
die Feldküche, auch Kohldampsabwehrgeschütz genannt,
auf ihren gänzlich unmotorisiert ausschauenden Rädern.
(Tatsächlich muß das Möbel auch immer vom Wagen
herauf- und heruntergewuchtet werden.)

Darüber ist, drei Meter hoch, eine Leinwand ausge¬
spannt, falls der spanische Mettergott auf die absurde
Idee kommen sollte, Regentropfen oder Schnee auszu¬
streuen, wie in der Winterschlacht von Teruel.

Ein paar Holzspäne, eine Konservenbüchsevoll des
neuen flüssigen Heizmaterials ; dann Holzscheitehinein.
Und dann noch etwas Benzin, noch einen tüchtigen
Schwung, Vas kann gar nicht schaden.

Der Wasserkessel ist schon gefüllt, vor dem Haus fließt
ein ziemlich klareŝ Rinnsal . Drei Tüten Kaffeepulver
hinein ! Unser Kaffee hat drei Eigenschaften: eine er¬
freuliche, eine bedauerliche und eine erstaunliche. Er¬
freulich, daß keine Zichorie verwandt wird, bedauerlich,
daß es aber auch keine Bohnen gibt, erstaunlich, daß die
Flüssigkeit trotzdem schwarz wird.

Horst ergreift sein echt marokkanischesLuntenfeuer-
zeug und schlägt an.

„Puff — Paff — Ploff !" sagt die Benzinküche, und
unser Pyrotechniker fährt mit einem Satz zurück, um
leine Augenbrauen vor der Vernichtung zu bewahren.

Aus dem Schornstein aber schießt eine Flamme ge¬
gen die sich das gewiß beachtlicheMündungsseuer einer
schweren Flakbaiterie versteckenkann. Das Zelt bläht
sich wie eine Montgolfiere und segelt im nächsten Au¬
genblick, in kleine schwärzlicheFcßchen verwandelt , hin¬
auf zum blauen navarrercsischen Himmel, Zeuge deut¬
schen Erfindergeistes.

„Nsimna inLs!" Morgen mehr ! sagt Horst trocken und
gebrauchte damit eine unserer gängigsten Redewendun¬
gen. Dann kocht er Kaffee.

Uns kann nichts mehr erschüttern!

AesMakeee-e-skUie»
Um das Haus , das am Rande des Städtchens liegt,

dehnt sich ein Feld . Die Landstraße führt hindurch, die
fast schneeweiße, staubige Landstraße, an der drüben ei-
nigedüsterernsteZypressenbäume stehe. Ringsum , so weit
das Auge reicht, das graugrüne Laub der knorrigen,
krüppligen Olivenbäume, über dem stets ein leichter,
silberner Schein liegt.

Hinter den Zypressen endet das tote Gleis einer Ei¬
senbahnstrecke. In dem weißen Stationsgebäude haben
wir ein Munitionslager untergobvacht. Auch unser
Vatterieschuster hat dort seine. Werkstatt aufgeschlagen,
und die großen, vernagelten Kisten des Kammerunter¬
offiziers, „Mottensachse" genannt , weil er aus Leipzigist, stehen dort.

Auf der großen Verladerampe haben die Kraftfahrer
unseren gesamten Fuhrpark aufgefahren, die LKW.
(Lastkraftwagen), die PKW (Personenkraftwagen), die
ZKW. (Zugkraftwagen) mit den eisernen Raupen¬
schleppern und die „Kräder " (Krafträder ). Auch die
Eeschützfahrgestellestehen schön in einer Reihe dort her¬
um — kurz, die Fernprotzenstellung einer schwerenFlak¬
batterie ist hier zum kriegsmäßigen Stilleben ausgebaut.

Die Fahrzeuge haben schon manchen rechtschaffenen
Puff vertragen Sie sind einheitlich gelblich-grau ge¬
strichen,xwahre Staubmühlest , weprr sig Furch di.e„Ge¬gend brausen. ' ' - « t

Auf den Nummerschilderg — schwarze Zahlen auf
weißem Grund — stehen als Zugehörigkeitsbezeichnung
die Buchstaben 88 (Legion Condor). Die Italiener
haben schwarze Nummernschilder mit gelben Zahlen
und die Buchstaben 88 (Brigada Savoiä ), und auf der
Windschutzscheibeeinen großen blauen fünfzackigen
Stern , der überraschende Aehnlichkeitmit dem Sowjet¬stern hat.

Es gab einmal einen schönen Schrecken, als ich, in
einer Straßenkurve Wache stehend und blutiger Neu¬
ling in Spanien plötzlich einem prustenden Pavia-
sckilepper gegenüberstand, auf dem frisch lackiert, dieses
Monstrum von Stern in die Gegend blinkte . . Das
Gewehr war schon hoch. als ich die vermeintlichen „Ge¬
nossen" an ihren charakteristischen Ohrenklappen¬mützen erkannte.

Außerdemwirkte der herllbergerufenc Gruß „Servus ".
Tschaperl!" ungemein beruhigend. Der italienische
Kamerad war nämlich, wie er mir später erzählte, neun
Jahre in Wien gewesen.

Als Kraftfahrer kann man gerade im spanischen
Krieg Dinge erleben, von denen sich ein autobahnge-
wöhnter deutscher Automobilist nur schwacheVorstel¬
lungen zu machen vermag. Allen Kraftfahrern in
Svanien gehört meine Hochachtung

Auf Straßen , die jeder Beschreibungspotten, zerfahren
von hundert Transporten , aufgerissen vom Feind oder
von Granat - und Bombenlöchern zerwühlt, an Fels-
schründenvorbei, mit Munition beladen oder mit einem
viele Zentner schwerenGeschütz und einem Dutzend Ka¬
noniere fahren zu müssen, erfordert eine beispiellose
Nervenkraft.

Dazu ist man im Notfall auf Benzin angewiesen, von
dem man manchmal nicht weiß, ob es bei Bedarf auch
als Kognak verkauft werden kann. Undichte Zylinder

sind schon abgedichtetworden, indem der tüchtige Fahrer
auf den genialen Einfall kam, eine Zylinderkopfdichtung
aus dem Stück eines alten Pappdeckels von seiner Hei¬
matpost auszuschneidenund einzulegen. Und das Schwei¬
ßen gebrochenerStellen wird ebenfalls irgendwo hinter
der Front in der „fliegenden" Legionswerkstatt getätigt.

Von dieser Primitivität kann jener arme Kerl ein
Liedchen singen, der einst seinen Fernsprech-Biissing
reparierte und zu diesem Zwecke die beiden Vorderräder
abmontiert hatte. Das Vorderteil des Wagens hatteer auf zwei hölzernen Blöckenaufgebockt. Zum Schrek-
ken der glücklicherweise umstehendenKameraden begann
dieser kunstvolle Aufbau just in dem Moment, als der
Fahrer montierend unter seiner Karre lag, zu wackeln
und bumste im nächstenAugenblick auf ihn herunter.

Dem Jungen brachen einige Rippen, die Augen
quollen ihm hervor und verschiedenesandere auch, aber
da seine Kameraden sofort zufaßte» und den Lastwagen
solange hochhielten, bis weitere Hilfe erschienund ihn
aus seiner bedrohlichen Lage befreite, trug er keinen
weiteren Schaden davon.

Und nun erst unsere Krad-Meldefahrer , die Husaren
des motorisierten Krieges!

Mit bandagierten Händen fahren sie, das Gesicht
hinter großen, schwarzenBrillengläsern und Schals ver-.
borgen. Krad. Stiefel , Uniform, Gesichtund Haare —
alles ist bei ihnen von einheitlicher Farbe , weißlich
gelbgrau : Staub , nichts als Staub.

Auch mit dem Landkartenmaterial in Spanien kann
man Ueberraschungen erleben. Meist stammt es noch
aus den Zeiten der jüngst verblichenen Republik. Da¬
tiert vom Jahre 1831, mit Unrichtigkeiten, die im Ge¬
lände .Kilometer ausmachen, Einzeichnungen von Stra¬
ßen und Dörfern, die es in Wirklichkeitgar nicht gibt
und umgekehrt . . .

Man wäre versucht, zu glauben, daß hier die be¬
rüchtigten Dörfer des alten Potemkin wieder zur Auf¬
erstehung gelangt sind.

Mit den Straßenschildern wird es im nationalen
Spanien allerdings von Tag zu Tag besser. Häufig sieht
man die mit den italienischen Farben Grünweißrot
versehenen, die von Legionärsformationen aufgestelltwurden.

Und wenn erst einmal Friede ist . . .

Veekeke-ee-skc Frack TttaMrmerrt
Ja , wenn Friede ist, dann wird vielleicht gelegent¬

lich auch eine Straßenverkehrsordnung geschaffen. Heute
muß man noch froh sein, wenn man ein möglichst
starkes Fahrzeug und vor allen Dingen auch eine mög¬
lichst laute Hupe hat.

Die ' bekannte deutsche Fliegerin Elly Rofemeyer-
Bein Horn  wird Ende Juni von einem ausgedehnten
Fernstng , der die schneidige Pilotin bis nach Indien
führte , wieder nach Berlin zurückkehren. Auf Grund von
Telegrammen und Briesen der Fliegerin berichtet unser
Icpt .-Mitavbciter von den Erlebnissen , die Frau Rose-
mcher -Beinhorn aus diesem neuen großen Fluge gehabt
hat.

rck. Berlin , 21. Juni.
Eins steht fest: Elly Rosemeyer-Beinhorn hat mit

vielen schneidigenFlügen die deutscheLuftfahrt in der
Welt propagieren helfen. Wenn man geraume Zeit
nichts mehr von ihrer fliegerischen Vetätigung hörte,
dann dürfen die Gründe hierfür als allgemein bekannt
vorausgesetzt werden. Seit etlichen Wochen aber ist die
„Elly ", wie man die Fliegerin in Kameradenkreisen
nennt, wieder „auf einer ganz großen Sache" unterwegs.
Tausende von Kilometern von der Heimat entfernt setzt
sie sich für die deutscheLuftfahrt ein, ohne daß kaum
mit einer Zeitungsnotiz darüber berichtet wird.
„Elly" fliegt wieder allein

Der Berliner Sportflughafen Rangsdorf  war
Ausgangspunkt des jüngsten Unternehmens, das ohne
ein bestimmtes Ziel hegonnen worden ist Eines Tages
stand für „Elly" ein wunderschönes, neues Kabinen-
reiseflugzeug in Rangsdorf bereit , eine viersitzige
„Taifu  n" mit dem bewährten Argus -Motor von
270 88 , wie sie von Elly Veinhorn schon auf zahlrei¬
chen früheren Flüge» benutzt worden ist. Mit ihrem
Gatten , dem auf so tragische Weise ums Leben gekom¬
menen Meistersahrer Bernd Rosemeyer, hat die Flie¬
gerin monatelang fast ganz Afrika mit der „Taifun"
durchstreift.

Von Berlin führte vor Wochen der Flug über Sofia—
Instanbul — Ankara —Bagdad —Basra - IoÄhpur und

.Karachi nach Kalkutta . Ganz allein ist „Elly" auf die
große Reise gegangen. Sachkundig besorgt sie die War¬
tung ihres bewährten Messerschmit  t-Vogels selbst:
in der geräumigen Kabine ist sie allein mit einem
Extra -Benzintank, durch den sie in die Lage versetzt
ist. fünf bis sechs Stunden ohne Zwischenlandung in
der Lust zu bleiben.
Auf dem Reisfeld eingeregnet!

Eq geht der Fliegerin in erster Linie darum, ihr
Flugzeug als ein Musterbeispiel deutscher Wertarbeit
im fremden Land vorzustellen Die Zuverlässigkeit der
Maschinehat sie bei dem oft sehr schlechten Wetter mehr
als einmal beweisen können Ein Brief von „Elly"
berichtet über eine Notlandung im Reisfeld , das nach
einem tropischen Regenguß schließlich derart unter
Wasser stand, daß der Start aus dem über Nacht ent¬
standenen kleinen See fraglich geworden war . anderer¬
seits aber die Kefabr bestand daß die Maschine in dem
weichen Boden allmählich wegsackte Der Start war
schlimm schrieb die Fliegerin , aber mit 2000 Touren
des Pranellers wurde es nach langem Anlauf doch ge¬
schasst Die ..Taitun " macht ihren Ind ' enfluci nämlich
mit einem ganz neuen einstellbaren Pro¬
peller  der auch von Mrsserschmitt entwickelt worden
ist und aus dem Motor die aünstigste Leistung heraus¬holt
AIs Gast bei den Maharadschas

lleberall in Indien hat die deutsche Pilotin herzlichste
Aufnahme gefunden. Bei vielen indischen Maharad¬
schas ist „Elly" Gast gewesen Maharadschas, die zum
Teil selbst Privatflugzeuge besitzen, wie z.B. der Maha¬
radscha von Mayurbhany . der von seinem Privatflug-
plai- aus einen Flug mit der deutschen„Taifun " unter-nabm und darüber sehr begeistert war Aus seinem
Prwatsluaplatz traf Elly Rosemeyer-Beinhorn übrigens
mit dem französischenFlieger Eilbert Denis  zusam¬
men. der auf einem Rekordflug von Paris nach Saigon
schon Il OOg Km zurückgelegt hatte eines Hitzschlages
wegen aber 100 Km vor Kalkutta notlanden mußte, wo¬
bei er sein Flugzeug beschädigte. Aus Kalkutta

4ie» Mae»
Schlechter Lohn für „patriotifche Damen"

j. b Paris , 21. Juni.
Da die Frauen in der französischenDemokratie kei¬

nerlei politische Rechte haben, gibt es eine „Liga für
das Recht der Frauen ", die sich auch in der heutigen
„Diktatur -Republik" gelegentlich öffentlich bemerkbar
macht. So eröffnete sie am Dienstag aus Anlaß des be¬
vorstehenden 150. Jahrestages der Revolution von 1789
eine Ausstellung unter der Devise: „Die Frauen und
die Revolution". Zu dem Eröffnungsakt in den
eleganten Räumen des Internationalen Studentenklubs
verschrieb sie sich allerdings einen seltsamen Mann,
nämlich Paul -Boncour. der einem sehr mondänen
Publikum die Ausstelluuqsherrlichkeiten vorführte . Be¬
sonderes Entzücken erregte eine alte Gravüre mit der
Widmung : „Den patriotischen Damen". Darauf sind
Pariserinnen dargestellt, in der komischsten Weife, alsSoldaten verkleidet und bis an die Zähne bewaffnet.
Dazu der pathetisch-mythologische Text „O Betone!
Freundin des Kriegsgottes Mars . wie Du sollten alle
Frauen im Gleichschrittmit den Männern an die Front
marschieren. Wenigstens Du, o Göttin , wirft nicht er¬
röten über die Französinnen!"

Die Generalsekrctärin der Liga., Madame Lehman»,erklärte im Sinne der heutigen offiziellen „Wiedcvauf-
richtungs"-Politik . welchen Beitrag die französischen
Frauen am kommendenKrieg zu leisten vorhaben, jedoch
offenbar nicht ganz vorbehaltlos , denn Frau Lehman»
wies dabei darauf hin, daß das aktive Kämpfertunr
der Pariserinnen von 1789 schlecht belohnt worden sei.
Hinterher hätten sich die Männer alle damals errun¬
genen Rechte allein angemaßt, was sich nicht wiederholen
dürfe.

An dieser Fahrerei ist wirklich „alles dran " !
Denn die Spanier fahren zwar glänzend, aber mit

Temperament. Und so etwas wie Verkehrsregeln kennt,
wie gesagt, kein Mensch.

Doch halt , die Deutschen kennen sie, und die Dhef«
sind mächtig hinterher , daß sie auch eingehalten werden:

Dort oben sieht einer der Kraftfahrer aus dem ober¬
sten Fenster des Häuschens, Ellenbogen auf ein Kisten
gestützt, die Bierflasche neben sich, und unterhält sich
mit den Kameraden, die vor dem Hanse stehen. Im
ersten Augenblick fällt das nicht besonders auf. Aber
als wir um Punkt elf Uhr Schluß machen, um zum
Mittagessen abzumarschieren, sitzt er immer noch gemüt¬
lich da und zuckelt an seiner Bierflasche.

„Sage mal, Heini, was machst du denn eigentlich daoben?"
„Ich? Ich habe doch fünf Tage Bau !"
Unter „Bau " versteht der Soldat bekanntlich Arrest.
„Ja ", fügt er hinzu. „Fünf Tage „dicken". Hat mtt

der „Alte" aufgebrummt wegen lleberschrertens der
Höchstgeschwindigkeit."

„Und da sitzt du so offen am Fenster, mit Vier und
so weiter ?"

„Klar ! Wir haben doch hier kein vorschriftsmäßiges
Arrestlokal, und da hat man mir Erleichterungen ge¬
währt !"

berichtete die Fliegerin , daß Flugzeug, Motor und Pro¬
peller für die dort anwesenden Fachleute eine Sensa¬
tion gewesen sind. Ohne Rekordleistungen zu beabsich¬
tigen ist die wackere „Elly" wochenlang zwischenden
wichtigsten Plätzen Jndibns herumgeflogen; von Kal¬
kutta ging es einmal nach Rangoon und Bangkok, und
wieder zurück nach Kalkutta und dann auch nach Bom¬
bay. Ueber«!! zeigte sich die schnittige Reisemaschinemit
dem Hakenkreuz und wurde stark beachtet.
Ernste Abenteuer unterwegs

Auf vielen Strecken des Fluges war das Wetter
denkbar schlecht. Sandstürmc , die bis zu 4090 Mete«
hinaufreichten, mußten mehr als einmal in Kauf ge-
nommen werden. Dabei noch die Flugwege über dicksten
Urwald zurückzulegen, ist oft nicht leicht gewesen, und
hat an Fliegerin und Flugzeug harte Anforderungen
gestellt. Ernstere Folgen hätte der Zusammenstoß der
„Taifun " mit einem großen Vogel haben können, was
in tropischen Gebieten schon manchem Flieger die Ma¬
schine, wenn nicht gar das Leben gekostet hat. Für
„Elly" trat dieser Zwischenfall auf dem Fluge von Bag¬
dad nach Basra ein, verlies glücklicherweiseaber nochharmlos.

Die Monsunzeit ist diesmal tu Indien etwas ver¬
früht angebrochen, und die Fliegerin steuerte deshalb
ihre „Taifun " etwas früher wieder auf den Kurs:
Heimat ! In den letzten Tagen weilte sie in Persien,
in Teheran, und von hier wird Elly wieder Nordkurs
nehmen, zurück zum Ausgangsort Berlin , wo sie Endedes Monats erwartet wird.

K« t» ÄLK tl?«« -« !
l Weltrekord-Rennboot für den bekannten Rennfahrer

rck. Berlin , 21. Juni.
Einer der bekanntesten Männer aus dem Lager des

Auto-Rennsportes wird demnächst zum Rennsport auf
dem Wasser hinüberwechseln. Haus Stuck hat sich vorge¬
nommen, den Weltrekord für Rennboote der 800-kg-
Klasse anzugreifen, der z. Z. von dem Italiener Cat-
taneo  mit rund 150 Stundenkilometer Geschwindig¬keit gehalten wird.

Auf einer bekannten Werft in Berlin -Köpenick
geht jetzt das neue Rekord-Rennboot für Hans Stuck
seiner Vollendung entgegen, das von dem Iachtkonstruk-
teur Fugmann  gezeichnet wurde, der schon für ver¬
schiedene Rennboote die Risse lieferte . Das außerordent¬
lich schnittigeFahrzeug ist etwa 5,50 m lang und 1,90m
breit , und wirkt sehr flach. Das Vorschiff ist wasserdicht
abgeschlossenund dient als Luftraum , der das Boot
über Wasser halten soll. wenn es bei den Rennfahrten
einmal umwerfen sollte. Den Antrieb liefert ein Motor
der Auto-Union wie er früher auch in die bekannten
Rennwagen eingebaut wurde, mit erheblicher 88-Leistung.

Wie der Konstrukteur des Bootes berichtet, birgt der
Rennbootsport nicht unerhebliche Gefahren. Das Auf¬
fahren selbst auf ein kleineres Stück Treibholz kann
bei der hohen Geschwindigkeit eines Rennbootes eins
Katastrophe auslösen. Der englische Motoröootfahrer
Segrave  ist vor Jahren aus diesem Anlaß durch
den Aufprall auf das Wasser tödlich verunglückt. Der
absolute Motorboot -Geschwindiakeitsrekord steht übri¬
gens auf wenig mehr als 210 StSkm. Hans Stuck will
jedoch nur die Rekordleistung der 800-kg-Rennboot-
klasfe für Deutschland erringen . Die RZordverfuche
dürften wahrscheinlich auf dem Starnberqer See er¬
folgen.

Auf der gleichen Werst wird auch ein 1200 Kg schwe¬res Rennboot „Mathea 3" für den Dresdner von
Mayenburq  gebaut das als Antrieb einen VMW .-
Flugmotor bekommt, und schon erfolgreiche Vorgängerhat.
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Der Geburtstag / Von

Wolfgang Federau

Es war . genau genommen , nur ein gewöhnlicher
Werktag , ein Mittwoch war es . wie es jode Woche
einen gibt . Und dennoch : es schien , als blinke die
Morgensonne heiterer als sonst durch die Fenster hin¬
ein , und selbst die kleine Eva , die Jüngste und einst¬
weilen Einzige , krahlte vergnügter und übermütiger
in ihrem Körbchen , ganz , als wäre sie sich der besonderen
Bedeutung gerade dieses Tages bewußt.

Erich reichte seiner Frau den Arm und führte sie mit
feierlicher Grandezza ins Eßzimmer . Dort war der
Frühstückstisch von dem Mädchen bereits nett und liebe¬
voll gedeckt, ein paar Blümchen und grüne Zweige

^ ' . --- - - ---- - . --- - - ^st-waren über die makellose weiße , schimmernde Dama
decke verstreut , und vor dem Platz des Geburtstags¬
kindes stand ein großer Topf mit einer wunderbaren
Azalee.

„Wie schön" , sagte Ula lächelnd und mit strahlendem
.Gesicht , wahrend sie sich setzte. Trotzdem schaute sie sich
etwas suchend , etwas überrascht um , so als vermisse
sie . . . ja , was vermißte sie denn ? Ein leichtek Schat¬
ten wehte über ihr hübsches und glattes Gesicht , bis sie
den Briefumschlag entdeckte , der auf ihrem Teller lag.

' „Dem Geburtstagskind " las sie vor sich hin , immer
noch ein wenig überrascht . Sie öffnete den Umschlag,
hielt einen funkelnagelneuen Hundertmarkschein in der
Hand . Erstaunt blickte sie ihren Mann an , der sie neu¬
gierig und gespannt beobachtete.

„Es sieht etwas nüchtern aus , mein Geschenk , Liebste " ,

den Eindruck , du hättest die Dinge sehr sorgfältig , mit
viel Liebe ausgesucht ."

„Schade ." Erich machte ein betrübtes Gesicht . „Ich
war mir meiner Sache nicht ganz sicher , und . .

„Ach ." Sie wollte ihn nicht traurig sehen — gerade
an ihrem Geburtstag wollte sie das auf keinen Fall.
„Es ist ja nicht so schlimm . Und wir können ja viel¬
leicht heute nachmittag gemeinsam dies und jenes be¬
schauen . — Jedenfalls — ich danke dir sehr ."

„Mir ? " erwiderte Erich mit gespieltem Erstaunen.
„Du brauchst doch mir nicht zu danken ."

„Das verstehe ich nicht ." Sie wurde ganz verwirrt —
sie fand , ihr Geburtstag beginne sehr seltsam — lang-

„Vitte " , sagte Ula und reichte den Brotkorb hinüber.
„Danke !" Er nahm eine Schnitte — sie war wirk¬

lich schon ganz kalt , aber es störte ihn offenbar nicht.
„Ich habe mich sehr gefreut über meine Zigarren " ,

fuhr er fort mit Betonung , „und ich dachte heute früh,
du würdest dich auch sehr freuen über dein Geld ."

Er tat . als sähe er nicht die zarte Röte , die Ulas
Wangen überzog.

„Es waren ja wirklich deine Zigarren " , gestand sie
kläglich . „Aber ich dachte , du würdest das nicht mer¬
ken , wenn ich jeden Tag eine nahm und sammelte . Weil
ich doch immer so knapp war und es auch erst lernen
mutzte , richtig auszukommen . Es ist sehr schwer für «ine
Frau , die vorher im Büro gewesen ist und gut ver¬
dient hat und für niemand anders zu sorgen brauchte ."

„Knapp ? " , fragte Erich ernsthaft . „So knapp warst.

sam erkalteten die schönen Weißbrotschnitten in dem
. . yc

sagte der . mit offenbarer Verlegenheit . „Geld " , wirst
du sagen , „Geld !". Aber sieh mal . . . was du dir
wünschst oder vielmehr gewünscht hast , das sind alles
so persönliche Sachen : eine Strickjacke , wenn ich mich
recht entsinne , und ein nettes Armband , und . . . ja,
wohl auch noch ein Pyjama , denke ich, und derlei . Das
kannst du dir jetzt alles selbst kaufen , gelt ? Und besser
als ich . . . du hast schließlich deinen eigenen Geschmack,
und es ist nicht Männersache , wenn mans richtig über¬
legt , derlei Dinge zu erstehen ."

„Ja " , nickte Ula , und ihre Lippen zitterten ein biß¬
chen. „Du hast ja vielleicht recht . . . ich kann mir jetzt
alles selbst kaufen . Hundert Mark sind schließlich viel
Geld . Immerhin — im vorigen Jahr hast , du mir zu
meinem Geburtstag . . ."

„Ja " , unterbrach sie der Mann mit einem ganz kleinen
-Lächeln . „Im vorigen Jahr , da habe ich eben anders
darüber gedacht . Vielleicht unvernünftiger — ich weiß
ja nicht , ob ich deine Ansichten und deinen Geschmack
getroffen habe , damals mit meinen Geschenken ."

„Ja " , sie nickte sehr heftig und biß sich auf die Unter¬
lippe . „Es war alles sehr , sehr schön. Und ich hatte

Körbchen , aber sie hatte keine Zeit . mit dem Essen an¬
zufangen . „Natürlich muß ich mich bedanken . Hundert
Mark — das ist doch furchtbar viel Geld — es muß
dir sehr schwer gefallen sein , es zu entbehren . Es für
meinen Geburtstag zu sparen ."

„Aber gar nicht " , wehrte er ab . „Diese kleine Mühe —
es fiel mir nicht schwerer , als es dir fiel , mir zu
meinem Geburtstag die beiden Kisten mit den Zigarren
zu schenken . Mit jenen Zigarren , die ich zu rauchen
pflege , und die ja , leider Gottes , aber es ist schließlich
mein einziges größeres Laster , nicht wahr ? — also die
ja wirklich nicht billig sind ."

„Nun " , sagte Ula , mit offensichtlichem Bestreben , dem
Gespräch eine ander «, Wendung zu geben , „ich denke,
wir fangen endlich an . . . die Eier sind gewiß schon
ganz kalt ."

Aber ihr Mann kümmerte sich im Augenblick nicht
um die Eier . Er war hartnäckig — er konnte furcht¬
bar hartnäckig sein.

„Was die besagten Zigarren anbelangt " , meinte er,
„ich habe manchmal überlegt , ob es nicht richtiger wäre,
jetzt , als Ehemann , als Familienvater , sich das Rauchen
ganz abzugewöhnen . Aber dann dachte ich wieder : drei
Zigarren täglich , das ist so schlimm nicht . Wirklich , du
brauchst mich gar nicht so anzusehen — das ist mein
Quantum im allgemeinen , und mit zwei Kisten zu
fünfzig Stück reiche ich in der Regel , einschließlich der
paar , die man dann und wann einem Besucher anbietet,
einen ganzen Monat . Nur im vergangenen Jahr , da
muß ich einmal ein paar Monate hindurch , so kurz vor
meinem Geburtstag , die Norm überschritten haben —
da wurde ich schon immer am Zwanzigsten mit den
beiden Kisten fertig . Ich könnte noch heute genau
sagen , wie es zustande kam . Aber dann schenktest du
mir ja die hundert Stück zum Geburtstag , und da war
der Schaden wieder ausgeglichen ."

mir . Denn das dort , die hundert Mark — das ist
wirklich dein Geld . Ich hoffte , du würdest es merken,
wenn ich dir täglich fünfzig Pfennige fortnahm von
deinem Wirtschaftsgeld — aus deiner Handtasche , die

Form , eine Strickjacke — genau dieselbe , die Ula vor
ein paar Wochen in einer Schaufensterauslage bewun¬
dert hatte , — und eine Schachtel Konfekt und manches
noch von dem , was sie sich gewünscht hatte.

„Ach , Erich " , flüsterte sie und warf ihre Arme um
den Nacken des Mannes . „Kannst du mir verzeihen ?"

Er streichelte sie sanft . Wie hübsch sie war — doppelt
hübsch jetzt , in ihrer hilflosen Verlegenheit , in ihrem
freudigen Entzücken.

„Nie wieder schenke ich dir Zigarren zum Eeburts.
tag " , hauchte sie noch.

„Freust du dich ? " wollte er wissen . Und dann , da sie
heftig nickte , setzte er noch mit seinem guten , stillen
Lächeln hinzu:

„Aber das andere .Geschenk , das drüben , das Geld
das ist . . . das ist das wichtigere . Gerade weil es dein
Geld ist."

Dann saßen sie wieder am Frühstückstisch , und daß
die Eier , daß das geröstete Brot inzwischen wirklich
rettungslos kalt geworden waren , das merkten sie nicht
einmal.

immer überall herumlag . Na , und du hast ' s ja auch
nicht gemerkt . Aber es läppert sich, nicht wahr ? Es
läppert sich. Und ich habe jetzt nur die eine Angst,
daß du dich weigern könntest , fernerhin mit einem Dieb
als dössen Frau zusammenzuleben ."

Sie starrte ihn an — Scham , Zweifel , Usberrafchung
lösten einander in ihrem Gesicht ab.

Er hielt ihrem Blick ruhig stand . „Eine kleine Unter-
richtung in Dingen praktischer Lebensweisheit " , meinte
er leichtbin . „Du mußt mir verzeihen , Liebling . Und
nun . .

Er stand auf , reichte ihr ein zweites Mal seinen
Arm , führte sie in sein Arbeitszimmer.

Dort war ein Tischchen gedeckt mit allerlei Herrlich¬
keiten : ein wundervoller seidener Pyjama lag da , und
ein silberner Armreif von seltener , nicht alltäglicher

Rennen Arie Götz?
Otto Ernst , der Verfasser der Semperbücher und der

„Apelschnut " war ein lehr hitziger Herr , der aufbraust«
wie Kalk , auf den Wasser träufelt . Und er wurde dann
gleich sehr anzüglich , unser Dichter . Einmal in den
Sommerferien unterhielt er sich mit einem überaus
schwerfälligen Mann . auf dem Lande über dies Ued
das und fand jenen so halsstarrig , daß er schließlich
erbost schnob:

„Sie kennen doch Eötz von Berlichingen ?"
„Nee " , erwiderte arglos der Biedere , „ ich kenne ihn

nicht . Aber er wird mich wohl kennen . Sie kennen
mich hier herum ja alle ." R.

Ihr schönster Fürn / Von V . Vrandei 's

Ero, der Achelm / Eulenspiegeleien,
wie man sie In Jugoslawien erwählt

Ero und der Türke
Der jugoslawische Eulenspiegel heißt Ero . man er¬

zählt sich von ihm viele lustige Geschichten.
Ein Türke pflügte bei einer Brücke , als Ero gerade

mit seinen Pferden vorbeikam . Als Ero schon ganz
nahe war , sagte der Türke ganz laut zu seinem Ochsen
vor dem Pflug : „Du , Ochse, sogar du hast deinen Ver¬
stand , nur Ero hat keinen ." Inzwischen kam Ero
vollends bis zur Brücke und jagte seine Pferde hin¬
über . Er selbst aber fing an zu jammern : „Weh mir,
was soll ich nun tun ? "

Der Türke hörte das , hielt seinen Ochsen an und lief
zu Ero : „Was ist denn , Ero ? "

„Weh mir , meine Pferde - sind über die Brücke
gegangen und ich bin dageblieben ."

„Geh doch auch den Pferden nach ."
„Ich darf nicht , lieber Herr ."
„Sprich doch nicht so dummes .Zeug ! Warum darfst

du denn nicht über die Brücke , über die doch alle Men¬
schen und Pferde gehen dürfen ? "

Doch Ero gab keine Auskunft und sammelte nur und
klagte weiter . Da sagte der Türke:

„Geh doch ! Was gibst du mir ? Ich trage dich auf
dem Rücken hinüber ."

„Was verlangt Ihr dafür , mein lieber Herr ? "
„Zwölf Para ."
..Also gut ."
Der Türke nahm Ero auf den Rücken und trug ihn

über die Brücke . Als er ihn aber auf der anderen
Seite abgesetzt hatte , begann Ero vergeblich seinen
Brustbeutel mit dem Geld zu suchen.

„Ach , lieber Herr , ich habe nicht einmal ein ganz
kleines , Parachen ."

„Warum lügst du denn so? Geh nur wieder auf
meinen Rücken !"

Ero bestieg wieder den Türken und ritt auf ihm noch
einmal über die Brücke . Dann warf ihn der Türke ab.

„Verfluchter Kerl ! Da stirb , wenn du nicht bezahlen
kannst !"

Damit ging der Türke zu seinem Ochsen und pflügte
weiter . Ero aber lief über die Brücke und rief:

„Mein lieber Türke , nun siehst du , daß dein Ochse
Verstand hat und Ero keinen . Immerhin ritt er auf
dir zweimal über die Brücke !"
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Ero imd der Kadi
Ero hütete die Rinder des Kadis . Er hatte auch

seine eigene Kuh , die er mit den Kühen des Kadis auf
die Weide trieb.

Einmal gerieten eine Kuh des Kadis und Eros Kuh
heftig aneinander und Eros Kuh tötete die Kuh des
Kadis.

Ero lief gleich zum Kadi.
„Verehrter Efendi ! Deine Kuh hat meine Kuh

getötet ."
„Wer ist denn schuld ? ' Hat sie jemand aufgereizt ? "
„Nein , niemand . Ganz von selbst haben sie sich

gestritten ."
„Dann geh nur wieder . Für das Vieh gibts kein

Gesetz."
Darauf Ero:
„Hör mal zu , Efendi . Ich habe mich geirrt . Meine

Kuh hat deine Kuh getötet ."
„Was ? Warte nur , ich muß gleich das Gesetzbuch

nachsehen ." Und schon streckte er die Hand danach aus.
Ero aber packte die Hand.

„Das wirst du nicht tun . Wenn du bei meiner Kuh
nicht im Gesetzbuch nachgesehen hast , dann wirst du es
auch nicht tun bei deiner Kuh ." kll. kt.

Dr . Atüing war ein Mann vom Film . Kein Schau¬
spieler , sondern , ein Mlichtbeladener , der hinter den
Kulissen wirkte , der vie Verantwortung dafür trug,
daß ein Film in seiner Gesamtheit , wie man so sagt,
gefällt . Kein Wunder also , daß Dr . Alving auf jede
an sein Ohr dringende „Stimme aus dem Publikum"
aufmerksam achtete , um daraus dann seine entsprechen¬
den Schlüsse zu ziehen.

Ein « in dieser Beziehung sogar recht respektable
„Stimme ." sah Dr . Alving in Margaret verkörpert.
Margaret war die Stütze in seinem Haushalt , noch sehr
jung und stammte aus bäuerlichem Geschlecht . Der Um¬
stand , daß Margaret vom Lande stammte , war es in
der Hauptsache , der Dr . Alving Margarets Meinung
Wer einen Film als die Kritik ' eines noch unverbilde¬
ten , vollkommen natürlichen Menschen besonders hoch¬
schätzen ließ.

Es war bereits halb sieben Uhr , als Dr . Alving im¬
mer noch vergeblich auf seinen Nachmittagskaffee war¬
tete . Zwar hätt « Margaret heute Äusgaiig ; aber nun
sollte sie auch längst wieder zurück sein.

Endlich öffnete sich die Tür und herein kam-
„Eine verwandelte , eine ganz andere Margaret !"

stellte Dr . Alving überrascht fest. Margaret war in
letzter Zeit immer ein wenig blaß gewesen , hatte Heim¬
weh gehabt und auch manchmal geweint ; — aber nun
war ihr Gesicht eine einzige große strahlende Freude,
ihre Augen lachten vor Glück und ihre Bewegungen,
wie sie das Tablett auf den Tisch stellte "lind dabei
fast kokett knickstê -ihre -dmme, - als . sie- ein wenig ge¬
schäftig schnippisch saate : ,Ihr ^Kaffee „ Herr Doktors .,
waren io stiiffällig ^ äiideös äls -Zonst , dd ^ D/ . Wving
sogleich die Frage stellte:

„Was ist denn mit Ihnen los , Margaret ? " .
Margaret antwortete nicht sogleich.
„Wo kommen Sie denn her , Margaret ? "
„Aus dem Kino " , gestand Margaret.
Kino wirkte wie ein elektrischer Schlag auf Dr.

Alving . Er stand auf . , bot Margaret einen Stuhl an.
„Bitte , setzen Sie sich, erzählen Sie , Sie müssen er¬
zählen ; in welchem Kino waren Sie ? "

„In den Hansa -Lichtspielen , gleich um die Ecke, dritter
Platz !" ontwortete Margaret leise , wohl ein wenig
erschrocken über Dr . Alvings gewaltiges Interesse an

Sie gemacht zu haben . Sie sind ganz verändert Mar¬
garet . War es denn so schön im Kino ?"

„Es war so schön im Kino !" antwortete Margaret
und nickte fast heftig . Und nach einer Weile wußte sie
auch den Titel wieder : „Der große Verräter !"

„Der große Verrat " , verbesserte Dr . Alving Margaret
und wurde zugleich von höchstem Staunen ergriffen.

„Der große Verrat " war «in Film . der , noch wäh¬
rend seiner Produktion als „für die Allgemeinheit zu
hochstehend " bezeichnet wurde , als ein künstlerisches
Experiment das niemals würde in seinem Ergebnis
zur „Masse '* sprechen - können . Dr . Alving war in diesen
Streit aufs engste verwickelt gewesen , und nun waren
seine Freude und seine Begeisterung übergroß darüber,
daß der Film sogar ein so schlichtes Mädchen wie Mar¬
garet beglückt hatte.

„Nur noch eins , Margaret . Um «ine Vergleichsmög¬
lichkeit zu haben , möcht « ich gerne wissen , ob Sie den
„Großen Verrat " , wenn man Sie nach Ihrer Ansicht
über den wertvollsten Film des Jahres fragte , an die
Spitze setzen würden ? "

Margaret dachte nach.
„Meine Frage ist ein wenig kompliziert " , sah Dr.

Alving ein . Einfacher ausgedrückt : Sie gehen ziemlich
oft in den Film , Margaret ; wann war es also am
schönsten im Kino ? "

„Heute !" antwortete Margaret überzeugt.
„Und warum war es heut « , am schönsten ? " fragt«

Dr . Alving noch. Er glaubte zwar nicht , daß Margaret
ihm auch noch . eine Begründung ^ jhres Urteils geben
konnte : aber versuchen wollte er es trotzdem.

Margaret errötete ^ als sie antwortet «! Abkt ' - Welch
begannen ihre Augen aufs neue glücklich zu strahlen,
lag um ihren Mund ein erinnerungsfteudiges zartes
Lächeln:

„Haunes ist heut « aus dem Militär entlassen worden.
Und weil Hannes neben mir saß , war es heute im
Kino so schön - !"

ihrem Kinobesuch.
lill r„Nein , ich will natürlich wissen , wie der Film heißt,

den Sie gesehen haben ?" berichtigte Dr . Alving seine
Frage.

Margaret schwieg : schien zu überlegen.
„Daraus brauchen Sie doch kein Geheimnis zu

machen " , sagte Dr . Alving lächelnd . „Aber natürlich,
es kann auch vorkommen , daß man aus dem Kino
kommt und den Titel nicht mehr weiß ! mir selbst ist
es schon so ergangen . Der Titel ist ja auch gar nicht so
wichtig , wir werden schon noch darauf kommen . Aber
der Film selbst scheint ja einen großen Eindruck auf
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1.
man

Geht heute schon alles in einem hin . Kann sein , daß
an Verdruß hat , wenn der Büroleiter schon da ist,

Die Verkehrsampel leuchtet rot und bleibt rot . Ein
Milchwagen zottelt vorbei und auf den Sitzen hinten
hocken zwei Jungen und grinsen dem Pulk von Men¬
schen, der an der Straßenkreuzung auf grün oder min¬
destens auf gelb wartet , ins Gesicht . Ein Radfahrer
schießt so dicht an der Bordschwelle vorbei , daß man
fast gestreift wird . Hoppla , da ist der Sprengwagen
gefahren , beinahe wäre der Mann hingeschliddert — ist
Wer nicht . Beinah hinschliddern und hinschliddern ist
ein Unterschied , gerade so wie den gewohnten Morgen¬
zug beinah kriegen oder nicht kriegen.

Tilde Rohloff hat ihn heute nicht gekriegt , beinah,
ja — wenn sie nicht auf der Treppe zum Bahnsteig
gestolpert wäre — wenn nicht der Mann mit dem
Koffer gerade an der Sperre seine Fahrkarte hätte
suchen müssen — ausgerechnet an der Sperre und natür¬
lich gerade , als der Strom von der anderen Seite her
den Ausgang versperrte . Und dabei hatte er nicht ein¬
mal begriffen , warum das junge Ding im Regen¬
mantel mit der winzigen Kappe auf dem Schöpf ihn
so böse angesehen hatte.

„Kommt doch gleich wieder einer , Frollein ."
Das ist die Ruhe , mit der man überall leben kann,

nur nicht in Berlin . Mit der man so um die Vierzig
herum eine Glatze kriegt , sich gleich hinterher einen
Bauch zulegt und gegen Abend seinen Spaziergang
um den Stadtwall macht , um sich den notwendigen
Appetit zu holen.

Tilde muß an dtrs Gespräch denken , das sich ange¬
schlossen hatte . Eile oder nicht Eile , behäbige Ruhe
oder nervöse Hetzerei . Dauert drei Minuten , dieses Ge¬
spräch , dann fährt ein neuer Zug ein , Türen rollen
auf , Menschen strömen . Feine Leute fahren blau , kostet
mehr . aber schont die Sachen . Gelb ist billiger , dafür hat
man aber bald irgendwo glänzende Stellen an den
Kleidern . Tilde kann das nicht haben , Tilde fährt
blau . Monatskarte.

Gelb ; Vorwitzige setzen schon den einen Fuß auf den
Fahrdamm Kann aber eine Reichsmark kosten , wenn
es gerade mal so ist. Also —

kann auch ganz anders sein.
Am weißen Strich fahren jetzt die Autos nebenein¬

ander auf , Reifen von ganz Ausgekochten quietschen,
Maschinen lärmen , dazwischen ein vornehmer Sechs-
sitzer von der Art , die schnell ist und es nie eilig hat.
Eigentlich eine tolle Luft hier am Potsdamer Platz,
Feuchtigkeit von Sprengwagen , Benzin , Oek . Gibt zu¬
sammen das , was man Schmierseife nennt . Und dabei
soll es Gegenden geben , wo die liebe Sonne in eine
Tannenschonung brennt und wo es nach Kiefernnadeln
riecht , werte Seeflächen , die so glitzern , daß man die
Augen schließen muß.

So etwa zwischen Steinbergen und Utrin , wo man
über den Steinberger See fähren muß . Man nimmt
Vaters Kahn , rvrrggt sachgemäß quer über den See,
poltert bei Gottlieb Kurzing gegen die Fischkasten,
hüpft heraus , legt die Kette fest und kann nach dem
Kaff Steinbergen einmal Stadtluft atmen . Was man
in Utrin eben Stadtluft nennt.

Die Blumenfrauen am Leipziger Platz haben schon
alles aufgebaut . Rosen — Veilchen dazwischen , und an¬
deres buntes Zeug , aber die Rosen beherrschen das
Feld , und ihr Duft verdrängt sogar den Benzingeruch,
wenn man sich nur ordentlich rechts hält . Rosen blühen
jetzt auch im Garten in Steinbergen . Hochstämme und
Büschrosen . Davon versteht Tante Malwine ebensoviel
wie von Schweinemast , Plockwurst und Fettdarm.
Vater tut so ; aber Vater versteht das nicht . Vater
angelt . Wenn man alt genug ist , sein bißchen Pension
hat und seine Ruhe , kann man den ganzen Tag angeln.

Merkwürdig , wie lebendig Steinbergen heute früh
wird , nur weil es nach Rosen dufter . Tilde kauft drei,
läßt sich Spargelkraut dazu binden und beschließt , die
Blumen auf den Schreibtisch zu stellen und zwischen
„Geehrter Herr !" und „Bezugnehmend auf . . ." ge¬
legentlich einmal einen Gedankenausslug nach Stein¬
bergen zu machen . Gestern abend hat es geregnet , da
war Steinbergen weit fort . Heute scheint die Sonne,
da ist es plötzlich da . -

Tilde Rohloff durchforscht ihr Inneres und findet
sich urlaubsreif . Zuerst einmal ein paar Tage sich bei

Tante Malwine herausfüttern und Vatern bei der
Angelei zusehen , aber nicht zu lange , dazu ist man schon
zu selbständig . Tilde Rohloff geht einer Lieblings¬
beschäftigung nach , die sie schon als Schulmädel gehabt
hat : sie fängt an , sich eine Geschichte zu erzählen . Der
Weg wird dabei kürzer . Außerdem sind Gedanken viel
weniger behindert , als es Sekretärinnen in Reisebüros
sind , deren UrlaWszeit noch längst nicht heran ist.

Zuerst stellt man sich vor , wie es ist . wenn man als
Kundin ins Reisebüro kommt . Kopf in den Nacken und
möglichst gleichmütig aussehen . Die Leutchen auf der
anderen Seite und die Prospekte sind ja nur dazu da,
um einem die Auswahl zu erleichtern.

„Drei Wochen immerzu auf dem Sportdeck liegen,
aber ich bitte Sie , liebes Fräulein , das ist doch viel zu
langweilig . Sie haben keine Kabinen mehr auf dem
^ -Deck, aber nein , dann kommt das überhaupt nicht
in Frage . Können Sie mir sonst nichts vorschlagen?
Oberbayern — viel zu überfüllt . Jn »Üirol war ich im
vergangenen Jahre , ich kann doch nicht schon wieder
Hochtouren machen . Nordsee . . ."

Tilde Rohloff kennt diese Gespräche , denn sie sind
von früh bis abends ihr tägliches Brot . Nur die Reise¬
ziele wechseln . Wintersport — Italien — Jugoslawien
— Norwegen — Wochenende in Kopenhagen . Alle auf
ihrer Seite des Ladentisches wissen genau, ' wann die
„Milwaukee " Genua anläuft oder Venedig verläßt , aber
die wenigsten von ihnen kommen jemals hin . Die
Leutchen auf der anderen Seite , die beraten werden
und die heute noch nichts wissen , die sehen das alles
eines schönen Tages wirklich.

„Warum laufen Sie eigentlich so, Fräulein Tilde ? "
schreckt eine Stimme sie aus ihren Phantasien auf.
„Man kommt ja gar nicht mit ."

„Ach, Holzmännchen " , Tilde erkennt den Kollegen,
der zwei Tische von ihr entfernt sitzt und der die Ge-

Wir haben schärsstens zu unterscheiden zwischen dem
Staat als einem Gefäß und der Rasse als dem Inhalt.
Dieses Gesäß hat nur dann einen Sinn , wenn es den
Inhalt zu erhalten und zu schützen vermag ; im anderen
Falle ist es wertlos . -Z.äolk Mtler
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sogar ganz «unterhaltend sein , Wer durchsichtig ist er
nicht.

„Hübsche Rosen " , sagt er . „Verehrer ? " ii
„Js nich " , lacht Tilde . „Ehrlich erstanden ." '
„Wenn ich Ihnen weiter vorn begegnet wäre , hätte

ich sie Ihnen geschenkt " , sagt Holzmann . Es klingt , als
spräche der Vertreter eines Beerdigungsinstituts den
trauernden Hinterbliebenen sein Beileid aus . „Wenn
Sie sie von mir hätten haben wollen , meine ich."

Tilde sieht ihn verwundert an . „Was ist denn mit
Ihnen los , großer Chan ? "

„Ist auch solch Bockmist " , sagt der . „Das mit dem
großen Chan . Eine Beschäftigung muß der Mensch doch
haben ." Er trägt seinen Spitznamen , von dem er nicht
loskommt , seit er einmal ein Buch über den Dschmgw
Chan gelesen hat und davon erzählt hat . „Jch . rE
Ihnen nur sagen , die Blitzreiter von dem Dschingts
Chan sind rascher vorwärts gekommen als manche
Reisegesellschaft heute ."

„Weiß ich." Tilde kennt die Geschichte und hat keine
Lust , sie wieder zu hören . „Aber warum hätten Sie
mir heute Rosen schenken wollen ? "

„Hab ' ich ja gar nicht gewollt ." gW

t

!>«

„Sie sagten rs doch eben ."

sellschaftsreisen bearbeitet „Sie haben es wohl gar
nicht eilig?

„Ist ja doch nichts los " , brummt Mathias Holzniann.
Dieser Mathias Holzmann ist ,ein Mensch , den Tilde

zuerst nicht verstanden hat . Jetzt mag sie ihn von all
denen , mit denen sie zusammen arbeitet , am liebsten
Er ist nicht jung und nicht alt . Weil Tilde die Personal
papiere bearbeitet , weiß sie, daß er vierzig Jahre alt
ist, also siebzehn alter als sie und unverheiratet Er
hat drangen in Tempelhof eine kleine Wohnung ' und
einen Dackel , mit dem er abends im Park und sonntags
,m Erunewald spazierengeht . Ob er besondere Lieb¬
habereien hat weiß sie nicht Mathias Holzmann ist
immer nett und freundlich , wenn man in -den Kata¬
komben . dem Fruhsiucksraum . zusammensitzt . kann er

„Ich habe es nicht gewollt, aber ich hätte es tu"
können. Sehen Sie, das ist ebenso, als ob einer Schlag
wagen bezahlen hönnte und nimmt doch Liegewagen.

„Sie haben wohl heute die schottische Tour, N»IZ-
männchen?" . .

Der stellt eine Gegenfrage : „Haben Sie schon einmal
geerbt ? " V-r'

„Sie etwa ? " , -
;,Es gibt verschiedene Arten , wie man zu Geld kom¬

men kann " , philosophiert Holzmann vor sich hin.
„Einer kauft ein Los in der Preußischen und kommt
raus . Das ist Dusel . Einer hat Aktien , die steigen , das
ist Glückssache . Und einem stirbt eine alte -rante , v>e
er kaum gekannt hat , und die hat dann ein Sparkassen¬
buch gehabt und ein Bankkonto ." .

„Hübsche Geschichte", sagt Tilde. „2ch, erzähl mir
manchmal auch solche hübschen Geschichten.

(Fortsetzung folgt ) .
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Lckißkakn_
Lufnslims elsi - Isnksekiffskrt

6urek clis k? sse1srsi ^ rnst Llssssl - gi -smsn
Die Lirma Lrnst Klässsl -Dismen kst den 8300t dw. xrnüen

vLwpk-T'siiker ,.Lernn ' von der norws -ciseken Dssdersi
8. 3 . Smidt -boerenssn in ^ .rendal , der 1010  in Dlsscrow er¬
baut worden ist , erworben . Uns Setiitt ist bereits in Li'S-
men einxstroklen nnd soll nsok den nvtwsndis -en Leksr-
dolnngssrbecten Kulane ünli unter dem Lamsn „Dekum"
kür 6>s Uselisrsl Li -nst 6Ui« k-I in Dienst gestellt nnd in der
wilden Tankerlskrt desokältigt werden.

öi ŝmsi ' ^ nsikZfsn
Sremsn - Stadt

Lngekommsnos Seeseklkk »in 20. lluni
Vrsvannm , it »i, . von Daisimo , LL1I , iröokiing.

Angekommene Seesckikks am 21. guni
Lttoiö . itai ., von Dar !, iXLII, Loklsnkandsl . Viotoria

dtsok.. van Stoekko '.m, 0 . 6 , Neptun . 8ei >. Iv. 8tüek >-ut
Zeckt , dtsok ., von Loi -ga , Dsk . L Stadtl .. Lokentorskalon.
Del». XX.erdenkeis , dtsok ., von Hamburg , D , v 6 . Lansa
80i . 12. Lisna, . Uni, , von Italien . 6ekr . Speokt , Itüok-
ling . Lrankiurt . dtsok ., von Lambnrg . Lerdd . Dlovd . L -6
Vkssr . XVsst Imbedon , amerik .. von Lamknrg . vasco.
Soll, 17. Lluiksim llukr . von Ikntwerpen . LI idgard . Lol »-
ksken. Orianda , dtsok ., von Lanmo , liak . L 8tadti „ Soll 28tüokgnt.
Abgegangene Seeseklkke »m 2«. g „nl

Liss LIllllsr . dtsok ., nsok Lswoastie . Sokiklakrt n . Lokion.
Lakiokt , dtsok .. nsok London . Lsrm . vansiskerg , Stülllr-
gut . Dax , dtsok ., nsoli Lopenkageu , Lvinr . vsrkd . Lisser,
Stückgut , vitv ok Dimeriok . eng !., nsok Lamkurg , Llo.
Dar-s L 6o , Liamingo . dtsok ., n »eli LuU , Lsrm . Vauels-
dsrg , 8tnokgut . Liniand , eng !., naek Lambnrg , 6 , Solialls
Stückgut . rXstarts , dtsok .. nsoli Dotterdsm , Oottkr . Stein-
mvxsr , Ltüeüxut . rlts-eü -, aaeü üsr Lvvantv . Bönias
L 0o„ 8t »okgnt . Laliisa . dtsok .. nsoli der Levante . Döning
L 6o.. 8tnokgnt . Regonsbnrg , dtsok ., naeli Lainbuig , Lekr.
Spoodt. « rigorins 0 II . «i-iscll, . nsoli üvr Dsvsnts . 6srl
Scliollo, Stliokx .nt , Dnlsti », lltsob,,, nsoli IVestlncllon . 6svl
,7. lvlln ^ontiers Stnolisut , vsnls , üün, . nsoli Xoponksson.
Osi-l Sonoils , Lolilon . IVsrninr , sinonilc ., nsoli lZulknoit
IVstsimsn Dinis , Stüolrsut , Dsvotnn , en^ I,, nsoli Snnclor-
I»nä , 3or66 . Diitte , Ssi -snltoü . itsl ., nsoli ^ srsnto.
Vsoum, nsoli Rsrdurx , D. Oltinsnn.

l̂ oraasutselior l.lovil lSolileppicdlkksIirt)
Itnsolcvninlen sn » 21. ^ »nl

Dlo^äl . 1VV, von Dsindurkt , Dnropsliskon , Soli . Ss. Stnok-
rut , Dlov6I . IK3. von Dsinliiii 'x , Duronsliskon , Soli. Ss.K»umivolls nnä Von.

Lrxo Reogsrel Rlolisi -S t̂SIer L 6o . Sreinen . LSIsr
21. von Donilon nsoli Srsinsn . Llbsti -oü 21. von Dsitli nsoli
I ŝr v̂iex . Lutt 21. von liotlsrcjLin naeli Xosisnkaß 'sn . Vi'or?»
sei 21. in HelAinAfoi-sr. LIstvr von Lmäon naeli icö-
ni ^ dvi-̂ . Drirel 21. in XotLa . ^ s ^an 21. von Lull naok
littinuuitt '. Ilselit 21. in Li 'sinon . I-NMINS 21. IN lisIsinL ?»

in Raums . O^ liniL 20. von ^ .ntvsrpsn naek
.00-  Oilanlla 20. von Hvll -snan naeli Livrnsn . Ostsrs 20.
in Rromon . Rabs 21. in Soivösanä . Roilivr 20. von HuU
naeli Bremsn . Koliwsllw 20. von Stettin nsoli Lolderx.
8i >sroer 21. von Loltensn nsoli Bremen . Lands 21. in L-i-
dau . ^ aolitsl 30. von Holtsnsu navd I ônüon.

Vsutaodv Uvvsote -lUole Vmdlt . (^ tlss ^svsnts . l.1nie ^.-6,
Bremen . Vsntsede l ŝvsnts -I l̂nle nsmdnrs ^ -0 . ULmdnrs î.
^ (lana . 20. von ^ lexanclre -ttd nsed hierein . Ankara 20. in

Oalile -a A>. von Bremen naed ^ .ntvernev . Inxer
loit 20. Oidrsltar pas «. I^ẑ tdera 20. von Lkessaloniki nsed
, ^ ^0. von Osndis naeli Bottercjam . ^li-
108  20 . von Bremsn nsoli Biraus . l Îorea 21 . von Navilsr»
l>L8a !̂?̂ on Bursas . Ssmos 21. in Banrierma . Smvrna 20.
von 1uni8 nsed ^ .Iexan6rien . Valova 20. in Inipollg/S.
^ .tnen 20. von ^ ntvorpen vaed >lalia.
^ ^ ntvr ^ e^ei' « esüerel ^ -6 , Bremen . ^ eedSndH.im 20.

Orad ^ ord —- 15, 6rad >Vest . Sedvandeim 20. sn 6skls.
Boekendelm 19. 43 Orad Î ord , 64 6rad ^Vest . liedderndeim
19. ad L.ardur ^ . B8Llier8lisim 20. ad V̂i1de1m8lis.ven.

II «mdurK -^ mer1I»L I l̂ule . 08t1cüste Nordamerika nnd 6o1k-
däl 'en : St . 1̂ oni8 20. Lisdop Boelc passiert naeli Xs v̂-
^ork . ^ rsnken v̂sld 20. an Bort 8t . <1oe. — ^ ittelamerika,
^v8tindien : Orinooo 20. ad Bsvanna naed VeraeruL . —
tvsstknsts Lüdamsrika : Batria 21. Inrard pass . naed Orl-
stodal . — Xisderlttnd -isod -Indivn . Lüdakrlka , -̂ .nstralien:
Wuppertal 20. an ^ nttvorpen . tteideldvrx 21. ad I,s Lavre
naed Amsterdam . Oasssl 20. ad d.i88adon naed ^ .dela -ide.
(lera 20. ad Last London naed vurdan . Bamm 19. ad Bort
Sudan nsed 8uek . Balls 20. ad Bort Biris . — Oslasien:
Burxenlsnd 21. an Bort 8aid . Odenvsld 19. an Lods . Bries¬
land 19. ad vsiren nsed Llanlla . BaveNsnd 20. an Llanila.
Duisburg 20. ad Bonxkonx naed Lsanila . Leverkusen 20. ad
Bonskonx naed BedLNtrdai . kleeklendurx 20. Vlissin ^ en
pass . naed Rotterdam . 8üarland 21. Vlissinxen pase . naed
.Vnt>verpen.

Bamdnrs -Kndsmerttisnisedv Vampssedsktkadrts .vesvUsekakl.
Antonio velkino 21. in Montevideo , klonte Rosa 20. Oap
Binisterrs pass . Ladia Laura 20. 8t . Vinoent pass . Bel-
arano 20. von 8ao Branelseo do 8u1 naed Blorlnapoli «.
Oampinss 20. ^ladeira pass . Ouritvda 21. in ^ nt >verpen . Vit-
mar Loel 20. 8t . Vineent pass . Lntrsrios 21. von IlamdurK
naed Kanto ». Xalal 20. !n Bsrnamdueo . Barsoaxua 20. in
Rio 6rsnde . Balaxonia 21. in Baindurx . Borto ^ lexro 20.
Book van Bollsnd pass . Rosario 19. In Brax Lsnlo «. 8an-
tos 20. L1»de !ra pass . Bruxuax 20. von Vietoria nsed Bsliia.
^Vildelm Oustlofk 21. vor Lopervik.

^.kjrexanxen am 21. »lunl
>18 fester 1?U1. naed Bamdurs . Stüokeut . Llo ^ dL 166,nsed Bamdur §. 8tüek §ut.

t . isgsplä1rs der Seesediffe
L»rop »Ii»ken : Orlsiiä » 2, 8tr »iiü 1, 3oost LIk 6. Oüo»r

?i 'locli' ioli 8, 3sroili » 10 <8 22 89>, Viotori » 10, 8 »iiL (imtor-
tislb Dook >.

Dederseelisken : De»iiüsr 11 l8 00 2S), Vo»t» 11 (8 028.1),
3kurv Dorn 13 <8 >>0,l :i >, l̂ rsukriirt 10 <8 <>!>58>, Dorto Llookrs
I? (8 00 88), Lrts 10 (8 0184), Ll»s6 »lsn » Vliiiisii 17 (8 0100),
1Vsr6sii1sIs 12 (8S3 4S), ve -issu 14 (8 03,10), Llltrerlo » 18,
Lsvoii (Drrvlstir , 8 01 80), Tvövißksbsrs (llliüplst ?,, 8 02 12).

3plrk »ken : >lülli «im. Dulir <8toliidr . L l8sriiiii8t >sii »oii>.
Dokentorslisksn : Dsvlit (k'iiiks L Lniiviii »vn ).
Inlluütoloiiskoil : Drspsiiiiiil , Lmslis . D»iiro , Dktlisll » lll-ii-i,

As» I)l »rio , 8loii », XquitLiiil », H.rle8isii », OsrosI (tloliv,
Ilnoliliiix ). 8»Dkltts, Dooisö , lüttorö (Lodlsolisiiilol ), Ostsrs
(vrsvov L Dillmsnn ).

X-6 TVosoo: Drsnkknrt (lloell III ), Oustav Soliiliüloo . 3 »-
iiislii (IVorltlisksii ).

Sotilkke So» Olorackovtselieii DIova In:
8remerli »ven : Liilislt , Lerliii , Lromoii , Dvr vsiitsoli «,

Steubeii.
3 »»iIiurK : 3 !6vr , 3r >niinvei , (lsood tllirlstsiissii , l .nlin,

?ot »llLin, LsseiisbiiVL . Llemol.

Sediffsbswsgungen
?(orllü . Dloxü , Roenieii , 6oliiiii )i>is 20. sl > 3reiiievli »veii Iisok

Soutlisiiiiitoii . iVesina 21. »d Diildsn iiooli Liieiio « Lires.
L»11» 20. »b Liitlvsi 'voii Iikioli 3 »rs . 6o )i»rs 20. »k SliLiixlisi
nsoli 8»lxoll . Lider 20. »ii 3 »oil>lirs . LIbs 21. »b Oolowdo
iiseli Dort 8»i(i. Lms 20. »o Vensrlkls . Lraiililurt 21. so
Lreioen . kilsisensu 2l . SII Osiill ». Iiio 21. Rorklliii v»ss.
nsoli Lremoll . Issr 20. so Liitlverxeo . Iseob Dlirikitonssii
20. so 3smbiirA . Lliiii 20. so Vsoiploo . Oder 21. sl ) Llsiiils
nsoli 3onxlcoiirt . Orotavs 20. Dioisterrs pse ». nsoli ^ .ot-
lvorpsii . Rsxsiisbiire 21. sn 3 »inburx . Lolilvslien 20. sb L.0»-
Zlitl» nsoli . Öl>riL(o)is1, IVossr 20. sn L.ntM.erven . . , -o.

Denlsolie vsmpk »rl >lk7ka>>rt »-Oe»e» »oli»kt ,,N »II»»". vremen.
Ooldenksls 20. von D. 8nd »n . 3und »eolc 20. in Huolv ». Xvt >-
tei « 10. Oliesssnt psss . 3eidenksis 20. von D. 8udsn . Ookon-
ksls 20. von Sd . Xbbss . 8tsllieoii 10. In Liibso . 8tolrenlei»
10. in Xiiorsinsiislii '. I ' rikeis 20. von Viisslnseu . V̂sciitkel«
20. in Loiulisx . IVeidsnIei » 21. in Lreinsn.

Dsmpksolilkskslirts -OosvIIs' Iiskt „Dleptuo - , lireinon . Lndry-
rneds . 21. 3ottordsm »ss«. nsoii Llenisl . Lnollo 21. von iVnt-
ileriisn nsoii 8stnbs >. Lrion 21. in Vixv . Osstor 21. von
3Ismen nsoii dsrn Illisin . Lxor !» 21. von Lrsmen nsoli

. 8tsvsnsor . Lleotrs 21. in Ootendurx . LUn 21. Do-
dltli I>LSS. nsoii Dottsrdsni . Lortuns 21. Lmmsrioli
vsss . nsok 3öln . 3sotor 20. von Löniktsder )? nsoii Die¬
men . 3sl !os 20t in Lsroslons . 3eronles 21. Oussssnt pses.
nsoii Dondon . dupiter 21. Lrnnsbüttsi VS8S, nsoli Dillsn,
3ei >Isi 21. Oussesnt psss . nsoii L.vlivsrpen . Kronos 21. von
Lremen nsoli Lntvveriisn . Dnns 20. in DsssZes . Lsisds 20.
in 3otterdsm . leeren ? 20. in Löln , Olkers 20, in Lönixs-
lisrx . Orest 21. Srunsbüttei nsse , nsoii Xnnsniisxell . Dsiiss
21. in 8tstt !n . Dsx 21, Lrunsbüttsl nss ». nsoii LopenlisLen.
Dlisedrs 21. von üottsrdsm nsok 3 »In . Drismiis 21.
in Aemel . Dsreeus 21. in Dübselr . Diioskns 21. in Rotter-
dsm . 3lies 20. in 3öln . 8irius 20. in 3li ?s . 8teils 20. in
Lola . Irilon 20. von ^ ntiversieii nsoli Oporto . x̂ enus 21. in
3öln . Vulosn 21. von üottordsm nsok Lüill.

Deutsoke L.7r>ks -Dlnlen . XVestskriks : Lsmsrnn 20. sk
Dss Dslms ». Divsdis 20. »k Lntivsrpen . XV̂smsru 10. sk
lüonrovis . Ilms -r 17. sn XVsikisckksi , VVskeks 20, sb 3sin-
Kiii8t. Ouxksvsn psss , XVolkrsm 17. sn Dsisos. XVsrroeo 21,
»k 3smli „ rx , Dnxlisven pses . — 8üd - nnd Oetskriks:
^iloliik XVoermsnn 21, »k 3smkniit , Dnxksvsn nses . 3isess
10. sd Dort 8»>d, XVindknk 10. »k Durbsn . Dssmbsrs 17,
»k Ldsn . üben » 18. sd 8oiitk »mntoll . — Dksrtsrdionet:
Inxo 20. One-iesnt psse . XVsk»ins 10. 3sp Dirsrd ps «e,
XVixkert 21. sn Dottsrdsm.

Ssnsesllsoks Reederei LmII Okken L Do., 3 »nik »rir.
3ein Lieber 18. sn ^ Iksnv . 3sr >i7sn )rer 13. sn Llsn/ .snills.
Leisten LIilss 19. sd 8>indsvsII . 8imon v. Dtreokt 18. pses.
Dernsndo Loronks . Liane 8okolrs 17. sn 8sn Lloolss.
Llompki » 13. »b 8tstt !n. 8osostris 18. sn OlZon.

3 . D. 3orn , NsmkurL - 3enrx 3orn 19. von Ds 3svrs nsok
Lremen . .

OldenkvrL -Dnrtnxlsslgcds Dsmpksokllks -kliederel , Nsmbnre.
Isnerike 10. von Unttsrdsm nsok Onorto . Dorto 10. von
Ilotterdgm nsok 8sntsndvr . 8snts Drur 10. von Ds Dslms
nsok densrikks . Oldenburg 20. von 8»kki nsok Dssaklanos.
Dalos 20. von kllkrsltar nsok Lsmours . Diskos 20. von
Onorto nsok 3otterd «m. Xlolills 20. von Kenn » nsok Lsspsl.
Deuts 20. in Dsn ?.ix.

lind . 87. 8 Inm»n 1r.. 87I11eImeer -DInIe, klsmdiirir. Lllosuts
20. sn Darts ^ ens . Dspri 0. sn 3smkurx . Dssteiion 18. an
Hsmknrx . Dstsnls 19. L »n Linisterre psss . von Xlaisxs
nsok üsmknix . Uenus 20. an Dramen . Dlpsri 18. an 8s-
vons . 7nvorno 18. sn Drvtdne . Llslsxs 20. sn Dstsuis . 8Ies-
«ins 17. vdn Dslermo nsok Orsn . Dsiermo 20. sn 8svons.
Drvoids . 20. von Lniden nsok Dsrtsxens . 8srdlN >sn 17. sn
3smburs . 8svons 20. sn Divorno . 8iriiien 18. von 8t . (7okn
L . R. nsok Lönixskers . 8neris 20. sn Lromen . Irsnsnl
20. sn Dort 8t . Donis dn Lkone . Lsrceions 17. von Lunoksl
nsok Rromen.

XVarled Dsiiksekikk Rkeilerei 6nid3 ., 3 »nidnr >r. XVilk. L..
Diedemsnn 20. von Lremerksven nsok Links . Oder 20. von
Bremsn nsok 3smkurs ^.Lit >s 20. sn DslvkNrx . 7?erssnkons
18. an Daripito . Dstvr 3uril 18. an Luenos Lire « Dssds.
Deds 20. sn ' Ds Dlsts . Lioks 20. sn Leivvork . Orvilis
3srdsn 10, von Das Disdrss nadk Lsivxork . D. D. 3sri >sr
20. ^Von Dsltiosois nsok Liilds . ' ^

Dendrllr Lisser L -6 , Linden . 87srtks 3endrik Dieser 20.
von Lmden nsok Dills ». Lonsni 3sndrik Lisssr 20. in
Lntivori >en . -

Dl»odd»miikerde« ee »vseo
XVesermünde -Dremerkaven

LnLeliliiidlxte Dsinpker : Listen . Lldeksrsn (Dsreninsell,
Hsinr . Küntker , Dr . 3 . XVskrsndork , 3 . HoknkvlL (Isisnd ).

Ln> klsrlrt xenesene Dsinpker : klöivs (Lordses ), Oldsn-
kure (Dsrsninsoil , Lmtsissr . Diteokke , <z. 3 . Dsitsrs , d . 3.
XViikeims, 8sirkurs (Island ).

In 8ee eexsnsene Dsmpker : Lsddinxsn , 8ps »sart (Lord-
see ), Ldolk 3 !iler , Isisnd , Dudwiß) dsnken (Dsreninsell,
XVsiüenkels. kliinoken , Lriedr . LIüIIvi . Lrits Dinolcs , 8Is-r-
tin vonsndt (Isisnd ), 8tntte »rt (XVsilles Klssr ).

Dlnnellsckikksdrt
>Vs88erstan6 der XVeser eeeen I llkr

ÜLllll .- Osris-
Batirw Uün6ea dakeo Dämeln Llindea

1.20 2.02 1.38 1.88
20. .7uni 1.26 2.03 1.33 1.81
21. «7aal 1.58 2.18 1.38 1.84

Begelung der füisedfisedrufuluen

wslirsnü clsr Vrswttisringsssison
Vnrok Lnvsisnnx Lr . 13 sur Lnordnun « Lr . 73 der

Dsnptvsrsinieunx der dsntsoksn Llsokivirtsodskt kstr.
kssslnllL der DrisekIisckLuknkrsn iväkrend der dsntsoken
1'rsn ' IkerillLSSL.ison 1030 vorn 18. dunl 1030 wird mit 2u-
stimmnn )? des 3sioksmilliste .rs kür Limskruns und Dsnd-
virtsokakt tollendes bestimmt (veroilentlickt im RLVDi.
Lr . 40 vorn 20. 8. 1930) :

„Ls müssen von der gesamten Disokdsmplsrtonns ^ e nieder
Reederei ksiv . zedss Liottenveibsndes im Drisoktlsokksns
stsksn : 8l !t öe « inu der I 'rsiviksrinxsssisou <8tioktL8 1. duü
1030) mindestens 28 "/», sm 10. 8eptsmbsr mindestens 80 nnd
sin 8. Oktober mindestens 80°/°. Dieser 8sts ist bis snr
DssudikkNNL lisr dsntsoksn I 'rsivlksrinxsssison beisnbeksl-
tsn . Lbrundunbsn der 'I'onnsits sind susunslen der Lrisoli-
kisoktinots voi 'Lnnskmsn . Lei Reedereien mit Livsi Nnd
inekr 8ckikksn kst sb 1. dnl ! mindestens ein 8okikk im
Drisokkisokksus sn stsksn . Die .leivsiliss Lrisokkiseliqnots
kst (soweit voiksndeni mindestens sn 70°/» sus moderner
/tonnsxs , d. k . 8ok >!kksn mit dem Dsniakr 1028 bis 1939. tu
bestsken . Lins Lrisokkisokrsise aus der Lordses wird
nur dann snerksnnt . wenn der Lsns mindestens sn 78»/«
aus Lrisokt 'isok kestskt . 8Iit einem köderen Lntsii von
Derinxen sinlsnkends Disokdsmpler werden von der nor¬
malen Vsrteiluukt sus ^ esolilossen . Linseklktsrevdereien ba¬
den ikr Dskrrsukt ab I. Oktybsr im Drisoklisekkanx sin-
snsstrsn . Die sum soktsn Dsss nsok Vsrknndune dieser
Lnwslsun § ist isds Reederei vsrpklioktst , der 3suptvor-
einixnnjr der deutsoken Disokwirtsokskt die Lni 'stsilnii )?
ikrsr DIotte semsü dieser Lnweisunx sn melden . Die
Lnktsilnnx der lonnaxe ist entsprecksod dieser Asldnnx
dnrokrnkükrsn . Lin Lnstsnsok slsiokwsrtie 'sr 8okikks und
sin Lnstsusek swisoken xröLsrsn nnd kleineren » 8okikisn
tnsnvstsn der Lrisokkisokduots ist stattkskt , isdook sn die
Rsiiptvereinieniix sn melden.

Die keistungsn unci Aufgaben

c ! e ^ Biseninciustfis
Lnk der ^ emeinssmen 8lii8 :iiederverssmminn8 der XVIrt-

soksktsLrnpps ' eisensokskkende Industrie und der öetirks-
krupps Lordwest sprsek der Delter der XXirtsoksitsxrnppe
nnd der Lordwest §rnpps , Osnsrsldirektor Dr . Lrnst Doens-
Stsn. Lsok skrendsn XX' orten des Oedenksns lur die im
leisten Iskrs Xlsrstorksnsn sprsck Lrnst kosnsx :en nein
Diikrer namens der eisensoksi 'l'snden Industrie den Dons
kür die xewsitixsn Dstsn sus . die deute sokon der
(lesodiodto snrredören . Ls werde stets ein Rukinesklstt knr
die dsutscds Lissn - nnd 8tsdündnstrie sein , dsü sie unter
Linssts siisr Lrskte nnd Xlittel in vorderster Dront snr
^VedrdsktmsodunZ : des dsntsoken Volkes beiAetrsKen bade.

Das mit dem VierZskrsspisn der eissnscdsktsnden Indu¬
strie Lesteektv 2iei sei mit der §est6nwsrtis :ell Deistnnx
unserer 3ookoken -, 8t »KI- nnd XVslswerks suck bei Luksr-
soktlsssnns der Lrren ^nNs in der Ostmsrk keuks sokon
«rküilt . 8sit Dexlnu des isukenileo Lslendsriskres sei ein-
sekiisLIiek der Ostmark , snk die etwa 3 °/» der LrtSNAnnx
entlsilsn , eine durodscknittiieks monatlloks Rodslsenßtewin-
nnux von 1,83 LIili . t und einer Rokstskiersonsnn ^ von
last 2.1 LIili . t sn verreicknen.
.In der Versorxnnx mit Illlandserssn seien erkrsnlioke
rortsekritte sn verssioknen . Im versan -kensn -lakr detrux
als LissnerskörderunA sinsckUelZIiob der Ostmark 15,1 Lliil . t
Roksrs . Dss Isnkende dsdr werde eine weitere 8keixsruns
der Lisensrskördsrunx brinxen . Die Lrs - und LIsnKSners-
einknkr sei 1038 illkol >rs snnsdmenden Dsdsrks snk rund
22.4 Xlill. t xexen 21,2 Xliii . t im vorigen Iskr snsewsokssn,
uss sei eine 2unskms um etwa 5 °/° xesellüker der tast
Mprorentixen 8te !fferunk der ksimisoken Llsenertkördsrniix.

3inbljck snk die LulZenksndsisentwiekInns im lautenden
v̂ dr kvmmö der 8smmlunx von Inisndsekrott . die selbst
1038 rund nenn üskntei unseres xsssmtsn Lodrotbedarls

xedsekt ksde . vsrstsrkts Dedentunx sn . DnsrlökIIoke X̂or-
susssttunx kür die xeplsnte Xlekrvsrküttun !; keimisoksr
Lrse sei eine susreickends Lokien - und Lvksversorsun ».

Die Luskukr sn OroLeissnertensnissen war von 1937 snk
1038 iükolse mangelnder Luknskmskskigkeit des XVelt-
msrktes von 2.9 snk 2.2 LIili . t rnrückgegsugsn . '1'rotrdem
konnte der deutsoke Lntsil an der V/eltversorgung 1038
nock von 20.3 snk 21,8'/, verbessert werden . Im lautenden
.7skr kam der Rückgang der deutsoken Llsen -Luskukr sum
8tiIIstsnd . 8eit Llonateo wurde die susllindlsoke Laekkrsge
wieder lebkakt , so dsL das dskr 1030 in der Luslnkr besser
sbsckneideu dllrkte.

In der Versorgung des Inlsnds wsr ein neuer srkreniieder
3öekststsnd kestxnsteilen . Dem Ledark des LItreiekes
wurden ' im vorigen dskr niekt weniger sis 22,8 LIili . t suge-
kükrt . ObwodI die elsensokslkends Industrie im dakrs 1038
die Inlandsliekerungen gegenüber dem .Iskre 1938 um nickt
weniger als 28°/» erköksu konnte , ist der Lultrsgsbestsnd
immer weiter sngswsekssn und deute gröüer denn ik . Laed
wie vor ist die Lnkgsbe gestellt , die gesamten LestsIInngen
aul die DiekermögliedkeUen abrnstimmen.

Lrnst Doensgsn sog sisdsuu einen Vsrxtsied mit der
Lrsengungsentwioklung in sudereu Liseniündern , der die
Leistungen der deutseden Llsen - und 8tskiiudnstrie nocd
dsutlieksr dervortretsn liek.

Die Lingiiedsrung der ostmsrkisedsn 8tsdlindu «tris dske
eine Lrdökung der Dsistungstädlgksit snk etwa 900 000 t
iäkrliok gekrackt . Der 8ndstsngau dringe etwa 80 000 bis
60 000 t kinr .u. 8sine XVairwerke seien siierdings stärker
entwickelt . 2lnr 2sit dsbeu Ostmsrk und 8udetengsu einen
xröLeren Dsdsrk als lkrs Deistungskäklgkelt ketrsge . Der
Lnsbsu der 3srmsnu -Oöriag -XX' erks in Dinr soll aber die
dskressrrsngung um 1 bis 2 Lliil . t erkökeu . Look krüker.
nsmlick vorn Herbst «k, werden die Rsiekswerke bei
Dleckenstsdt -8alssitter erkedllok sur Lrdökung unserer
Llsen - und 8taklgewianung beitragen . Die Deistungskäkig-
keit der dsntsoken 8intersnlsgen werde Kinnen dakreskrlst
um nskesu 50.°/» erkökt sein . Dss erlsiokters eine ent-
«preokende Llekrvsrküttung lnlsndlsoksr Lrse . Die glsioke
XVirknug werde die Lsugsstellung nnd der Lenbsu von
Ilooköken kslien.

In diesem 2usammsnksng srwäknts Lrnst Doensgen die
Leistungen der deutsoken Llsenindustris mit dem Llel einer
Verbesserung ikrsr Lrrsugung nsok Llenge und Ollte und
weiterer XVerkstokkerspsrnlsse . Die Osmsinsoksktsarbeit snk
dem Oebiet der Leistungssteigerung kske u. s . rur Dolgo
gsksbt , dsL swisokeo dem 8tsbeisenverk »nd und der Lvi
kürsllok eins Linigung über die Versinkscknng des XVsls-
Programms dss 8taksisenvsrbsndos sustsnds gekommen »ei.
vsdurck kske die Lnrskl der Drvkils kür reines Vsrksnds-
msterisi von 7500 »uk 1500 verringert worden können.

Lilikauksgenekmlgungen kür Kokkäute . Die Deberws-
okuugssteiis kür Dsdsrwirtsckskt verökkentlickt im Reicks-
snseiger Lr . 140 vorn 21. dun ! eins Deksnntmsoknng , gemsö
weloker kür dss »weite 3albisdr 1030 in den kür die Dedsr-
wirtscliskt bedeutungsvollen 3sutsgruppeu wieder glelck-
koks 8Lt »e des Lormalbedsrkes kür den Lioksuk Irelgegeben
werden , wie in den vergangenen Osnebmigullgskaldiadren.
Del den Usutsgruppsn al (Lslkkelle ) und e (Lipse ) sind
die Lillksukgenekmlgungsn der kskssekiioken Versorgungs-
lsgs des ersten Halbiskres l030 sngepsüt worden , die 2u-
tsüungssstse kür diese Oruppen wurden — wie bereits
krüker — wieder sut SO' /, kestgssstst.

iskukrgenekinlguagen kür Liiükol » aus dugoslswlen.
oslswien kst »um 8ekut » seiner Luökoi »bsslände be-
itiiok 8eklsgsrungs - und Lnskukrverbvts erlassen , von
m nur mit Zustimmung der unständigen Dekördsn Lus-
ueu bewilligt werden . Lunmekr wurden Lnskukrgenek-
ingsn kür Luükol » in der 3öckrilü «ugs von 8000 t erteilt,
3 bestimmt wurde , dsll das »ur Luskuiir kreigegeksne
kol » oaok Dlearing . und lleviseniändsr vsrksukt werden

Unsere Fußballer auf Nordlandfalirt
vor den Länderkämpsengegen Norwegenund Linnland

Nach dem großartigen Höhepunkt , den der deutsche Futzball-
sport mit Schalkes eindrucksvollem Meisterschastsiriumph
über Admira Wien hatte , folgen nun in den nächsten Tagen
noch drei Länderkämpse . Sie bilden gleichsam den Ausklang
einer an Ereignissen nicht armen Spielzeit . Insgesamt sind
es IS Spieler, ' die mit Reichstrainer Herberge die Nordland-
sahrt antreten . Unser erster Gegner ist am kommenden
Donnerstag Norwegens zuverlässige Els. Sonntag , den
28. Juni , tresscn wir dann in Kopenhagen aus Dänemark.
Entgegen den Erfahrungen , die man in früheren Jahren mit
zwei Länderspielen aus einer Reise gemacht hat und die meist
mit wenig erfreulichen Ueberraschungen verknüpft waren,
tragen wir auch diesmal wieder innerhalb weniger Tage
zwei Kämpfe aus . Beide Spiele werden sicherlich nicht leicht
werden , da unser Spieler sich am Ende einer schweren Saison
befinden , während die Nordländer mitten in der Spielzeit
stehen. Hüten wir uns davor , diese Nordlandreisc als Be-
lohnungs - oder eine Art Vergnügungsreise auszufassen.

Stets , wenn im Zusammenhang , mit Länderkämpsen der
Name Norwegen fällt , werden wir an jene überaus peinliche
0:2-Ni«derlage erinnert , die all unsere Hoffnungen aus einen
Sieg im olympischen Fußballturnier 1036 mit einem Schlag
vernichtete . Zwar wurde diese Niederlage durch Norwegen
ein Jahr später an gleicher Stelle mit einem 3:ü-Sieg wieder
wettgemacht . Drei Sisiling -Tore in den ersten 36 Minuten
überraschten die Nordländer damals , und später konnten sie
nur noch das Ergebnis halten . In Oslo werden wir heute
säst aus die gleiche norwegische Els treffen . Es wird sehr
schwer werden , wenn auch Jsnes , Kupfer , Koldbrunner,
Kihinger , Lehner . Gellesch und Ilrban die Skandinavier
bereits kennen . Dem schwedischen Schiedsrichter Ekling stellt
sich folgende deutsche Els:  Jürissen (Oberhausen ) ; Janes
(Fortuna Düsseldorf ). Schmaus (Bienna Wien ) ; Kupser
(Schweinfnrt 68), Eoldbrunner (Bayern München ), Kihinger
(Schweinsurt 08); Lehner (Schwaben Augsburg ), Gellesch
(Schalke 64). Schön (Dresdner SE .), Schaletzki (Vorwärts
Rasensport Gleiwih ). Urban (Schalke 64)^

Dse höchste Niederlage , die Dänemarks Fußballelf je erlitten
hat , wurde ihr 7637 in Breslau beigebracht . Jakob , Janes,
Münzenberg , Kupfer . Goldbrunner , Kihinger , Lehner , Gellesch,
Siksling , Szepan , Urban befanden sich in Ueberform und
schlugen die Dänen mit 8:6 Toren ! Als die „Breslau -E^ l"
zogen unsere Nationalspieler nach diesem eindrucksvollen Sieg
in die Annalen der dentschen Fnßballgeschichte ein . Im
übrigen entspricht dieses Ergebnis aber keineswegs der
wahren Spielstärke der Dänen , die uns in acht Länder¬
kämpsen viermal schlagen konnten I Nach ihrem schönen
Turniersieg im Kopenhagener Bier -Länder -Tressen , der nach
einem 8:0 gegen Finnland und einem 6:3 gegen Norwegen
zustande kam, werden die Dänen auch am nächsten Sonntag
alles daransetzen , die Breslauer Schlappe wettzumachen . ES
hängt vom dentschen Angriss ab , in dem Edmund Conen zum
ersten Male seit Jahren wieder den Sturm führt , ob ihnen
das gelingen wird . Dem norwegischen Unparteiischen
Johannsen stellt sich folgende deutsche Mannschaft : Jürissen

(Oberhausen ) : Janes (Fortuna Düsseldorf ). Streit !« (Bayern
München ); Kupser (Schweinsurt ) , Rohde (EimsbüUel ),.
Kihinger (Schweinsurt ) ; Biallas (Duisburg 48/S9), Hahne-
mann (Admira Wien ) , Eonen (Kickers Stuttgart ), Gauchel
(TuS . Neuendors ), Arlt (Riesser SB .).

Bremer Lußball-Stadlmelsterschast
Woltmershausen — Tura 4:3 n. Berl.

Im zweiten Ausscheidungsspiel um die Bremer Fußball¬
meisterschaft hatten sich gestern abend gleichfalls aus dem
Sportplatz des Westens an der Dedesdorfer Straße Tura
Gröpelingen und FB . Woltmershausen auseinanderzusetzen,
wobei Guba -BBO.  der Begegnung ein aufmerksamer
Unparteiischer war . Das temporeiche und mit großem
kämpferischen Einsatz durchgeführte Spiel endete nach einem
Gleichstand von 3:3 erst nach Verlängerung in der vierten
Minute mit 4:3 sür die Rotweißen vom Westerdsich , so daß
die Grünweißen aus Gröpelingen , die bereits eine 2:0- und
nach dem 2:2-Pausenstand eine 3:2-Führung herausgeholt
hatten , überaus knapp und höchst ehrenvoll unterlagen . Bei
Tura setzte sich vor allem der Linksaußen Röpke  ganz groß
ein . auf dessen Konto auch der zweite und dritte Tresser zu
buchen ist, während Menne  auS einem Gedränge heraus
den ersten Führungstreffer anbringen konnte . Bon den
Wvltmershausern erzielte R u st mit einem Nachschub den
ersten Gegentreffer , „Bobh " Lampe  den 2:2- und nach der
Pause auch wiederum den 3:3-Ausgleich.

Heute Wiederholungsspiel Werder — Komet
Auf gleichem Platz und zur selben Uhrzeit haben sich heute

abend vorstehende Mannschaften in einem Wiederholungsspiel
auseinanderzusetzen , nachdem sie sich am Dienstag trotz Spiel¬
zeitverlängerung mit einem 2:2 zusriedenzugcben hatten , i I

_ - >
s M ^ M « k» « » » 1t « » »» « M» a » « <
um cisn Scoksn Lkrsnpcsls ciss dlocdcisutsdksn kloyci

l-isuts : vonnscstsg . 22 . dcml IS.IS OKc:
^Isttsrkvlungsspisl Msrüsr - ILomst

S 8 V . - Dl » ir . am Wssssctui ' m

Arminia — AZB . Blumenthal verlegt
Die Angelegenheit ASB . Dlumenthal — Arminia Hannover

ist durch den Neichssportsührer noch wicht entschieden worden,
soll aber noch im Lause dieser Woche erledigt werden . Aus
Hannover erfahren wir , daß das ursprünglich sür den
25. Juni angesetzte 'Spiel wegen des Gau -parteitages Osthcm-
naver in Lünsbuvg abermals vom Spiel -plan abgesetzt werden
mußte.

Der Hamburger SB . hat seine Wiener Reise, die auch nach Budapest
führen sollte, absagen müssen, da die Wiener Admira infolge ihrer
Sperre nicht antreten kann.

Kampf über 5000 Kilometer auf dem Rade
Heute kommen die Fahrer durch Bremen

Die Eroßdcutschlandfahrt steht und sälit mit der Organi¬
sation . Ein gutes Teil dieser Arbeit hat die motorisierte
Polizeitrüppe zu leisten , die auch in diesem Jahre mit auf
die Rundsahrt geschickt wurde . Unter der Führung von
Polizeihauptmann Schneider,  der schon im Dorjahr dabei
war , sind ein Oberleutnant und 18 Wachtmeister aus Pots¬
dam und Magdeburg sür drei Wochen die Kameraden der
Berussradsahrcr , aus Anfangs insgesamt sieben Nationen,
und zwar Belgien , Frankreich , Schweiz , Dänemark , Holland,
Spanien und Deutschland . Am Start des 1. Juni in der
Reichshauptstadt ständen den 44 Deutschen 6 Belgier , 6 Fran¬
zosen, 6 Schweizer , 2 Dänen , 2 Holländer und 2 Spanier
gegenüber , von denen die Holländer inzwischen ausgeschieden
sind . Der Stand des Rennens — übrigens das längste Rennen
der Weltll — hat heute folgendes Aussehen:

Gesamtwertung : 1. Umbenhaner (Phänomen ) 124:46:19,
2. Scheller (Adler ) 124:48:23. 3. Zimmermann -Schweiz (Erpreß)
124:49:06, 4. Oubron -Frankreich (Dürkopp ) 124:81:66, 8. Thier¬
bach 124:84:63, 8. Wierinckx -Pelgien 424:84:18, 7. Wengler
124:H8:13, 8. Petersen -Däncmark 124:88:13.

Mannschaftswertung : I . Belgien 378:64:02, 2. Frankreich
378:28:84, 3. Schweiz 375:46:23, 4. Deutschland (Dürkopp)
376:66:32, 5. Gemischte Mannschaft 376:11:19.

Es liegt also der Nürnberger Georg Umbenhauer  an
der Spitze , der seit Chcmnitz am 6. Juni Träger des so sehr
begehrten „Gelben Trikots " ist nnd dessen Besitz bis heute so
heldenhaft verteidigt hat . Georg Umbenhauer wurde am
20. September 1912 geboren , trat im Jahre 1932 zu den
Berusssalzrern über und errang als solcher 1936 den Titel
eines Dentschen Straßenmeisters 1937 beteiligte sich der
Nürnberger mit wechselnden Ersolgen im Steherrennen und
konnte nach seinem erneuten Uebertritt zu den Straßen-
sahren 1938 von den ersten vier Nennen zwei gewinnen und
zwei gute Plätze belegen , außerdem gewann er die erste
Etappe der vorjährigen Deutschlandsahrt.

Die heutige Etappe stihrt nach dem gestrigen Ruhetage von
Bieleseld über Bremen nach Hannover , ist 279 Kilometer
lang und ziemlich eben , so daß mit einem Stnndendurch-
schnittstempo von 38 Kilometer gerechnet werden muß . Die
Entscheidung um den Nundsahrtsieg wird aller Voraussicht
nach in der vorletzten Etappe , die von Hannover nach Leipzig
führt , fallen ; denn noch einmal gibt es im Harz steile Berge
nnd rasende Abfahrten , wobei die Fahrer ost Geschwindig¬
keiten bis zu 86 Kilometer herausholen . Wer am Schluß dieser
schweren Etappe im Gesamtergebnis in Führung liegt , wird
seinen Vorsprung sicher bis zum Endziel in der Reichs¬
hauptstadt halten können , da es von Leipzig nach Berlin
über gute Straßen ohne Ueberraschungen gehen dürste.

Mit dem Eintreffen der Fahrer in Bremen dürste ab 13.30
Uhr . zu rechnen sein und da sie von Bassum her kommen,
werden folgende Straßenzüge passiert : Kattenturmer Heer¬
straße , Buntentorsteinweg , Kornstraße , Langemarckstraße,
Kaiserbrücke . Brill , General -Lndcndorff -Str ., Wall . Alten
Wall . Osterdeich (Wcscrlust , Verpslegungsstation mit 26 Min.
Zwangsauscnthalt ), Föhrenstraßc , Scbaldsbrücker Heerstraße,
weiter durch Hemelingen nach Achim » sw. zum Etappenziel
in Hannover . 8 . 8-

Flaute bei der Kieler Woche
Der vierte Tag der Kieler Woche stand im Zeichen einer

Flauten -Regatta . Durch die fehlende Kreuzstrecke war die
Bahn nicht immer ganz einwandfrei . In der 8-Meter -R.-
Klasse siel der Preis des Reichsministers für Volksausklärung
und Propaganda an den Neubau „Germania IV " mit Star¬
bootweltmeister v. Hütschler am Steuer . Dr . Lubinus führte
in der 6-Meter -R.-Klasse seine „Jrmi IV " nach heftigem
Kamps mit „Michel III " (Dr . Collignon ) und der italienischen
„Bega III " (Oblt . Straulino ) zum zweiten Sieg . Dr . Lubinus,
Dr . Collignon und der Kieler Thomsen („Gustel 8") führen
in einer Sonderwettsahrt die Entscheidung um den Reichs¬
kanzlerpreis herbei . Die Kriegsmarine war in der Starbvot-
klasse erneut erfolgreich . Diesmal ging Lt. Bertelsmann vor
dem Italiener Fähnrich Ottaviano als Sieger hervor . Aeußerst
geschickt gesteuert , konnte die norwegische „Kringla IV " am
Dienstag das große Feld der deutschen Boote in der Drachen¬
klasse ins Ziel sichren.

Die Entscheidungsiahrt der 6-Meter -R.-Klasse bei der Kieler
Woche um den Reichskanzlerpreis wurde noch am Dienstag
durchgeführt . Der Kieler Thomsen . konnte mit „Gustel 8"
im Stichkampf in 2:30,66 Std , gegen „Jrmi IV " (Dr . Lubinus)
und „Michel III " (Dr . Collignon ) gewinnen . Dadurch bleibt
der wertvolle Preis , der 1936 an Amerika und 1938 an
Schweden siel. diesmal in Deutschland . Nachdem „Sphinr"
den Preis des Stabschefs der SA . in der 12-Meter -N.-Klasse,
W . Hütschler mit „Germania IV " in der 8-Meter -R, -Klasse
den Preis des Reichsministers für Volksausklärung und
Propaganda und Ernst B i cke l -München den Preis des
Senats der Freien und Hansestadt Hamburg in der Olympia-
Jollenklässe gewannen , sind bereits vier große Preise der
Kieler Woche entschieden.

Reichssportsiihrer in Kiel
Reichssportführer von Tscha-mmer und Osten gab am Mitt¬

woch im Hotel Continental in Kiel einen Empfang , an dem
die führenden Mäner des deutschen Segelsports und alle aus¬
ländischen Teilnehmer der Kieler Woche zu Gast waren . Der
Reichssportführer begrüßte die Gäste und gab seiner Freude
über den Aufschwung des deutschen Segelsports Ausdruck . Der
K-eler Woche wünschte der ReidOsporiführer weiterhin einen
erfolgreichen Verlauf.

Dieses Abzeichen
berechtigt zum Eintritt bei den
Reiterwettkämpfen der SA .-
Gruppe Nordsee in der Bremer
Bahr vom 23. bis 25. Juni 1939.
Es ist zum Preise von RM . 0,20
bei jedem SA .-Mann und in
allen Dienststellen der Sturm¬
abteilungen zu haben. !!
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Karl Solls letzter weg
Der im Kamps für Deutschland und seine Weltgeltung im

Motorsport aus der Insel Man gefallene deutsche Meister-
fahrer Karl Gall wurde am Mittwoch aus dem Waldsriedhof
in München seierlich beigesetzt. Nach einer kurzen kirchlichen
Feier trugen Kameraden ihren toten Freund zu Grabe . ES
war ein stiller feierlicher Zug , der sich zur letzten Ruhestätte
bewegte, an der eine riesige Menge von Kränzen vieler in-
und ausländischer Sportkameraden und Freunde Karl Galls
niedergelegt wurde . Räch dem Ausmarsch des NSKK .-Shren-
sturms , der von nun ab den Namen „Karl Gall " trägt , wür¬
digte NSKK .-Lbergruppensührer Kraus in Vertretung der
KorpSsührcrs die Verdienste des so früh Dahingeschiedenen.
Sein Name wird sür immer in der Geschichte des NSKK . ver¬
zeichnet sein . Unter den Klängen des Horst -Wessel-Liedes sank
der Sarg in die Tiefe.

Badwanderfatzrt nach klrchseelte
Das Fachgebiet Wandern des Kreisfachamts Radsport

NSRL . veranstaltet am kommenden Sonntag eine Tagesfahift
nach Kirchseelte . Treffpunkt aller Vereins -Wanderfahrer . und
Interessenten am Sonntagmorgen , 8.36 Uhr , an der Ober¬
realschule Neustadt an der Brückenstraße/Aeustadtswall (Platz
der SA .). i,

Verbgkandldaten geschlagen
Volksrenntag in Hamburg -Horn

Fast sah «S so aus , als würde der Hamburger Dobksrenntag
durch ein schweres Gewitter gründlich verdorrn , oder es blieb
schließlich bei dunklen Wolken und einigen leichten Schauern.
Bold schien wieder die Sonne und so nahm die Veranstaltung
noch einen glänzenden Verlaus . Im NickekEirftracht -Reuncn
stellten sich auch zwei Derbhkondidaten vor . Kumbuke und
Anekdote , die aber beide geschlagen wurden . Kumbuke unterlag
nach heftigem Kamps zum Schluß dem Schlenderhaner Mara-
bou (Berndt ), Anekdote hatte mit dem Ausgang nichts zu tun
Das wichtigste Rennen war der Große Hamburger Ausgleich
über dc« Niesend-istanz von 3266 Meier . Die Höchstgewichtler
machten das Renne » unter sich aus . Occultus führte dos
ganze Nennen und hatte Reserven genug , den Schlnßangrisf
des vorjährigen St .--Leger -Siegers Marschall Vorwärts ab¬
zuschlagen . Posts Fanch holte sich das dritte Geld.

Rcnacrgetnissc
Kamburz.Horn, 21. Juni . (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen: 1. Test.

Schlenderhans' Ahorn (E. Streit ), 2. Zortunatus . Z. Silberspi-o-I
Tot. 18. Einlauf 32:10. — 2. Rennen: 1. W. Dyhr und O. v. Estorsfs
Mustafa (R. Flieth), 2. Jmmerweiter, 3. Cirano. Tot. 13. Pl » I1
12. Etnlaus 22:10. — 3. Rennen: Nickel-Eintrachi-Renn-n. Für drei.
jährige Hengste und Stuten . 8000 RM .. 1800 Meter. 1. Gest. Schien-
L-rhans ' Marabou (H. Hcrndt), 2. Kumbuke, 3. Pentathlon . Tot . 3»,
PI . 13, 11. Einlauf 60:10. — 4. Rennen: Großer Hamburger Aus-
gleich. Ausgleich I . 11 500 RM .. 3200 Meier. I . Gest. W- ldsriedr
Occultus (W. Held), 2. Marschall Vorwärts , 3. P - ets 'Fanci, Tot
28. Pl . 12. 18. 18. Einlauf 64:10. — 5. Rennen: 1. S Praieitis
Lenz (H. Mülchen), 2. Brachoogcl, 3. Eatilina . Tot. 30. PI . . 13. 16,
16. Einlauf 280:10. — 6. Rennen: 1. Gest. Schlendcrhans' Dendra-
loge (E. Streit ). 2. Mauritius , 3. Pompcjus . Tot. 33. Pl 15 21.
20. Einlaus 130:10.

Kreseld, 21. Juni . (Eig. Drahibericht.) 1. Rennen: 1. M. Herdings
Isselburg <K. Buga), 2. Feugo, 3. Fortissimo. Tot. 222, Pl . 58. 36.
25. Einlauf 3632:10. — 2. Rennen: 1. F . Dillmanns Staatsoper
iR . Randow), 2. Natango, 3. Laurus . Tot. 38. Pl . 13, 15. 13. Ein¬
lauf 118:10. — 3. Rennen: l . R . Krämers Wintersturm (K Broda),
2. Lhonzertleitcr, 3. Irma . 4. Fechter. Tot . 138, Pt . 31, 17. 21 24.
Einlaus 784:10. - 4. Renken: 1. W. Eichholzs Th- mmo (Zach¬
mann), 2. Ingwer , 3. Eyrillus . Tot. 38. Pl . 13, 17. 14 Einlaus
18010. — 5. Rennen: I . E. Diltheyg Bronceluster (F. Schönsisch),
2. Mario . 3. Dickwurz, 4. -Birkenwald. Tot. 81. Pl . 24 23 A) 20
Einlauf 588:10. — 8. Rennen: 1. H. Mertens ' Torpedo (A. Dreist
käinper), 2. Eewehrlauf, 3. Winnetou. Tot. 35, Pl . 15. 17. 29. Ein¬
laus 182:10. — 7. Rennen: 1. E. und L. Neebs Meile (Ruf), 2. Dal-
matia , 3. Landois, 4. Romantik. Tot. 43, Pl . 14, 34. 18. 18. Ein-
lauj 1878:10.

Unsere Voraussagen
Longchamp(Beginn 14 Uhr). 1. Rennen: Flouve Od-rante , Apsara,

Dame de Tresle. — 2. Rennen: Djebel, Violoncello. L- stle Boy. —
3. Rennen: Lhesham, Dardanelles. Formor. — 4 Rennen: Atalanta
F- ltra , Belle C-risande. — 5. Rennen: Elochard, Jim Bouscat, Ro-
bion. — 6. Rennen: Linq Awril, Messines, Queen. S.
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Die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterchens

zeigen in dankbarer Freude an:
Leni Neumann, gelb. Biedermann

z. Z. Diakonisscnhaus
Werner Neumann, Dipl.-Jn -g.

Labore , Brit .-Jndien.

^Bremen , 21. Juni 1S3S.—

Im Sanatorium Tötewsen bei Harburg verstarb am
16. Juni nach längerer Krankheit unerwartet mein lie¬
ber Mann

AWst M«
im 68. Lebensjahre.

Dieses bringt in tiefer Trauer zur Kenntnis:

Frau Emily Zülow, geb. Allenby
im Namen aller Angehörigen.

Bremen, London, Liverpool, den 21. Juni 1939.

Die Einäscherung hat, dem Wunschedes Verstorbenen
folgend, in aller Stille stattgefunden.

Die Geburt eines gesunden
Mädels

zeigen an:

Arend Wühlers und Frau,
Elsbeth, geb. Hasenheier.

Bremen -Horn , 18. Juni 1939
_ _ >

- — ^

Anneliese Marr
Thrisiian Aedderwih

Verlobunggeben ihre
bekannt.

Juni 1939

l
aaeröpls
^«eüclcsn, krlzsNr

oncisr 8psrlsllsl
O. lllllllsl /tm8,uire
l-ioorkoncll. k. 5Z6?4

Dallek-
Sr>/a/rcken
/üplefMnLfren

«sUre
tsngsmsicicsti . 114
ktsd cl rsctinNrum
klksi, und üerde

lll386!l!t6sl., eeu geb/.
Üao/e/re, gwoeiuv. ; o

Torsi Marzahn
Elisa Marzahn

geb. Krauß
Vermählte

Bremen , W. Juni 1939
Osterdeich 92 ik

Barcelona,
Madrazo 51

Bei der Eeschäftseröffnungwurden mir in
reichemMatze Blumen geschenkt, daß es mir
ein Herzensbedürfnis ist, allen lieben Spen¬
dern meinen innigsten Dank zu sagen.

Brünhilde Stock.
Münchener Stratze 9/13.

Statt besonderer Anzeige
Unsere liebe, gute Mutter und Groß¬

mutter

WilhelmineWilkens
geb. Corssen

wurde im 68. Lebensjahre durch einen
sanften Tod erlöst.

In stiller Trauer:
Karola Gramlow, geb. Willens
Carl Willens und Frau,

Anni, geb. Amtsfeld
Christian Willens und Frau,

Annemarie, geb. Möller
und sechs Enkelkinder.

Bremen, den 21. Juni 1939
Thüringer Stratze 20.

Wir bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen.
Aufbahrung im Beer-dignngs -Jnstitut „Nord¬

licht", H. Schomakcr . Wartburgstraße 39,
Trauerseier am Freitag , 10.39 ll.hr . im Kre¬

matorium.

» StattKarten
Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach

längerer Krankheit meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Anna Ruchel
geb. Bargmann

im 76. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Kapt . C. Ruchel
Paul Ruchel und Frau
Carl H. A. Ruchel und Frau,

Hildur , geb. Hammer
Enkel , Urenkel und Angehörige.

Bremen , Faville (Brasilien ), 21. Juni 1939
Nordstraße 129.

Aufbahrung im Beerdigungs -Jnstitut „Nord¬
licht". H. Tchvmakcr , Wartburgstraße 39.

Die Beerdigung sinket am Sonnabend,
12 Uhr , in Elssleth von Oberrege aus statt.

Am 16. Jmn verschiebnach längerer Krankheit unser
hochverehrterChef.

AWftZßlm
in feinem 66. Lebensjahre.

Der liebe Entschlafenemit seinem gütigen, freundlichen
Wesen, seiner großen Lebenserfahrung und seinem rei¬
chen Wissen ist uns immer ein leuchtendes Vorbild ge¬
wesen und wird es für alle Zeiten bleiben.

Dankbaren Herzens werden wir seiner stets in Liebe,
Treue und tiefer Verehrung gedenken.

Prokurist und Angestellte
der

Iirm A. ZülowLCo.
Bremen, den 21. Juni 1939.

k'aiuillsnnnrsliren
vsräsn in äsr
„8rsmer2situaik"
»n srmäSietsm

Post» bereabnet.

Heute verschied nach kurzer, schwerer
Krankheit unsere liebe Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante , Frau

Am BWff
geb. Grothenn

im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebene«.

Bremen, den 20. Iuni 1939.

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle
des St .-Jofeph-Stiftes.

Die Trauerfeier findet am Freitag , 11.30
Uhr, in der Kapelle des Riensberger
Friedhofes statt.

Am 18. Juni wurde meine liebe Mütter,
Frau

Sina Müller
geb. Heins

im 78. Lebensjahre von ihrem Leiden
erlöst.

In stiller Trauer:
Margret -Elifa Müller.

Bremen, Landweg 30.
Die Trauerfeier hat in aller Stille statt¬

gefunden.
Für die bekundete Teilnahme danke ich

herzlichst.

Heute verstarb nach schwe¬
ren Leiden meine liebe Toch¬
ter , Mutter , Schwester und
Braut

Littdelh Mehr
im 29. Lebensjahre . Nach
kurz einem halben Jahr
folgte sie ihrer lieben Mutter
in die Ewigkeit.
Bernhard Stiehr und Kinder
sowie Geschwister
und Verlobter
Johann Umstädtcr
und Sohn Helmut
nebst allen Angehörigen.
Bremen , den 20. Juni 1939
Humaunftraße 61.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Wilhelm-
Deckcr-Haus / freuudl . zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 19.39 Uhr , in
der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Danksagung
Für die vielen wohltuen¬

den Beweise innigster Teil¬
nahme beim Heimgänge un¬
serer lieben Entschlafenen
sprechen wir hiermit unsern
herzlichen Tank aus.
Friedrich Waldmann
Hannj Pietzsch als Braut
Familie A. Pietzsch.
Bremen , im Juni 1939.

Halcsnlrrvui.
kaknvn

in vivivn Sröken vorrätig

Lcküsseiüorl » 15/1-

Nach schwerer, mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit wurde Dienstag abend
meine innigftgeiiebte Frau , die Mutter
meines Söhnchens, unser liebes Kind, un¬
sere gute Schwesterund Schwägerin

Marga MM
geb. Behrends

im blühenden Alter von 30 Jahren von
uns genommen.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen:

Walter Feldpusch.
Bremen, den 21. Juni 1939
Goethestratze28.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuche« ab¬
zusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Pietät ", Humbvldtstraße 199.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
21. Juni , 11.30 Uhr , in der Kapelle des Riens-
berger Frisdhofes statt.

Danksagung
Für das mitfühlende Ge¬

denken beim Heimgänge , un¬
seres unvergeßlichen Sohnes
und Bruders

Rudolf
sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank.

Familie A. Möllering.

Verkauf
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Zimmer
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Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch
zu der am
Donnerstag , den 20. Juli 1939, mittags 12 Uhr,
im Geschästshausc der Norddeutschen Kreditbank
Aktiengesellschaft in Bremen , Obcrnstratzc 2—12, statt¬
findenden

ordentlichen Hauptversammlung.
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Satzungsänderung : Eingefügt wird in 8 22 unter

d: Besitzt die Gesellschaft sämtliche Aktien einer
Tochtergesellschaft, so sind die im Besitz dieser Loch

. tergesellschast besiudlichen Aktien der Actiengescll-
schast Norddeutsche Steingutsabrik nicht dividenden-
berechtigt.

2. Vortage des Geschäftsberichtes und des Jahresab¬
schlusses per 31. März 1939 nebst Bericht des Aus¬
sichtsrats.

3. Beschlußfassung über die Berteilung des Reinge¬
winnes.

1. Beschlußfassung Wer Entlastung an Vorstand und
Aufsichlsrat.

5. Wahlen zum Aufsichtsrat.
6, Wahl des Abschlußprüfers.

Stimmberechtigt sind nur diejenigen Aktionäre,
welche spätestens

am Montag , dem 17. Juli 1939,
ihre Aktien oder den Depotschein eines Notars

in Bremen bei der Norddeutschen Kreditbank Aktien¬
gesellschaft oder
bei der Bremer Bank Filiale der Dresd¬
ner Bank,

in Berlin bei der Dresdner Bank oder
bei der Baut des Berliner Kassenvereins
(nur für Mitglieder des Giroestekten-
depots ),

in Hamburg bei der Norddeutschen Kreditbank Aktien¬
gesellschaft,

in Grohn bei der Gesellschastskasse
hinterlegt und gegen Einrsichung des Hinterlegungs¬
scheines eine Stammkarte erhalten haben , Die Hinter¬
legung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt / wenn
Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für
sie bei einer anderen Banksirma bis zur Beendigung
der Hauptversammlung im Sperrdepot gehalten
werden.

Bremsn , den 14. Juni 1939.
Der Aussichtsrat.

. Koepke,  Vorsitzer.

Hundesteuer
Die zahlreichen Zuwiderhandlun¬

gen gegen das bremische Hunde¬
steuergesetz geben Veranlassung , aus
die wichtigsten Bestimmungen dieses
Gesetzes hinzuweisen:

Jeder , der in der Stadt Bremen
einen Hund hält , gleichgültig , ob er
Eigentümer ist oder nicht, ist ver¬
pflichtet , dieses binnen einer Woche
dem Steueramt der Freien Hanse¬
stadt Bremen , Domshos 26, anzuzei¬
gen. Die gleiche Verpflichtung liegt
jedem ob, der einen Hund sür einen"
anderen in Gewahrsam nimmt , so¬
wie dem Haushaltungsvplstande,
dessen Haushaltungsmitglied einen
Hund hält.

Von der Steuer befreit sind Hunde,
1. die weniger als 3 Monate alt

sind,
2. die an Stelle von eingegangenen,

abgeschafften oder abhandengekonu
menen angeschafft sind, soweit für
diese die -- teuer bereits entrich¬
tet worden ist,

3. die Blinden als Führerhunde die¬
nen . ^

Wenn ein Hund nach Entrichtung
der Steuer sür das lausende Steuer¬
jahr (1. 4. bis 31. 3. jd . Js .) in
andere Hände übergeht , so wird dem
neuen Eigentümer die bezahlte Steuer
nur dann angerechnet , wenn er bei
der Anmeldung des Hundes dem
Steueramt die Stcuerhuittung und
die Hundemarke vorlegt.

Wer einen Hund abschafft, hat die¬
ses. innerhalb 14 Tagen dem Steuer¬
amt anzuzeigen.

Wer den Ordnungsvorschriften des
bremischen Hundesteuergesetzes zu¬
widerhandelt . wird mit Ordnungs¬
strafe bis zu 199,— RM . bestrast
sofern nicht wegen Steuerhinterzie¬
hung eine höhere Strafe verwirkt ist.

Bremen , den 22. Juni 1939.
Der Senator für die Finanzen

Frcibankslcisch . Freitag , 23. Juni,
gelbe Karten Nr . 85 991 bis 86 999,
19—13 Uhr . Verkauf ohne Karten
findet nicht statt.

^ OsneütUeüv

Lskanntukaekuagsn

Amtsgericht Bremen
(Nr . 51) Handelsregister

Für die Angaben in () keine Gewähr!
Bremen , den 21. Juni 1939.

Neueintragungen:
7̂ 2933 Friedrich Ramien Fern¬

transporte und Spedition , Bremen
(Freiberger Str . 4). Inhaber ist der
hiesige Kaufmann Friedrich Ramien

I . 2934 Mathias Resch jr ., Bre¬
men (Faßgroßhandlnng sowie An-
und Verkauf gebrauchter Fässer und
Kisten , Warturmer Heerstr . 45). Der
bisherige alleinige Inhaber Kauf¬
mann und Faßhändler Mathias Resch
ist am 19. Juni 1932 gestorben und
beerbt worden von seiner Witwe
Anna Adeline , geborenen Bvttjcr,
jetzt verehelichten .Heinrich Earl Ber-
gande , und seiner Tochter Anna Ka¬
tharina Resch. geboren am 3. Fe¬
bruar 1932. Mit Wirkung bom To¬
destage des Kaufmanns Mathias
Resch ist das Geschäft aus Grund
Auseinandersetzung aus die Ehefrau

8tspeIIsutsm 1. 7 1938
Boots iinseoeo Lekanutmavlninx voi » 18. k. 1939 lauten immer

»oeli F.»kouAen aut 81»pvilautkaotei > koi uns ein . Wir gellen des¬
halb »ocbmals bekannt , daii keine Karten mekr vorbanden sind
und bitten rveitere driekliebe und telepkonisebe Vntraxen unter¬
lassen 2u rvollen . Von beut « ab eingebende -Kiikragen müssen wir
nnbvantrvortet lassen . r

veulrrelie Lclütt- unä Mrickmenbau
LktjsnssneHnckatt

Verk : L. 6. . Vsssr'

Fahrrad . 37.— an
verskb. Rähmasch.
135 an , gebr. Fahr-
räd . bill Teilzahl.
Schumacher . Hdi
Steph 'torswallst . 3
Halbb .-Räd . 37.25
Halbb .-Muss. 41.75
Garantie Köstcr,

Steffen sweg 22

kskffZssf?
Haibballon 37.59

Kcennabor -eNi : »
0 Fabrikat uL .ull

torsu .rr

des Schlossers Heinrich Carl Ber-
gande . Anna Adeüne , geborene Bött-
jer , verwitwete Reich, übertragen,
die das Geschäft unter unveränder¬
ter Firma fortführt.

I . 2935 Tandvotz k Co., Bremen
(Stauerei und BinnenschifsSmaklerei,
Werderstraße , Ayleger ). Kommandit¬
gesellschaft seit dem 19. Mai 1939
unter Beteiligung eines Komman-
ditisten . Persönlich haftender Gesell¬
schafter ist der Kauimann Otto sand-
voß in Bremen.

I 2936 Zivil -Jng . R. Hiiusser-
mann u . Co., Bremen (Herstellung
und Vertrieb von technischen Arti¬
keln aller Art , Erwerb und Verwer¬
tung von gewerblichen Schntzrcchtcn,
Uebernahme einschlägiger Vertretun¬
gen, sowie Betrieb aller damit in
Zusammenhang stehenden Geschäft«,
Heidelberger Str . 7). Kommandit¬
gesellschaft seit dem 21. Juni 1939
unter Beteihigung eines Kommandi-
tisten . Persönlich hastender Gesell-
schäster ist der hiesige Zivilingenieur
Robert Häuslermann.

Verändernngen:
I 86l klagen L Rosenkranz , Bre¬

men (Kirchbachstr . 123). Der Kauf¬
mann Eberhard Ullrich in Bremen
ist als persönlich haftender Gesell¬
schafter aufgenommen . Ossege .Han¬
delsgesellschaft feit dem 17. Mai 19Ä9.

8 654 G. F . Bcermann L Kranz,
Bremen (Fauienstr . 14/16). Die an
P . G. Mortsieser erteilte Prokura ist
erlöschen.

Erloschen:  ^
W 365 II Wiener Mode Bazar

Oskar Klane , Bremen . Die Firma
ist erloschen. Bon Amts wegen.

Kinkel

Gut erhaltener

Liegestnhl
Preisangebote un¬
ter T 3169 erbeten

mnnm

Kleiauos

ÜLMM
zahle iür getragene
Herrengarderabe

H.Mcycr .Tel .5>i«>8
Jacobistraße 16

Sebmnek

aitg » > u» i « - I i >, s r
fesutsn

IWkl ' LIWM
.ezofsnstiaks «1s «n . c irre«

V erstsiFsruDys»

Versteigerung
Kvrgvn

Freitag , 9 Uhr voridittags,
in der „Paulsburg ", Ostertorstein-
wcg, Ecke Wulwes 'ftraße , sür das
Leihhaus „Neustadt ", E. Meyer Ww.
L Sohn , Am neuen Markt 25/26:
die Versalien«»

Pfänder
als Wäsche, Bekleidung , Fahrräder,
Photo -Apparate , Uhren , Ringe , Be¬
stecke und Anderes öffentlich meist-
bietend gegen bar

I . Heinr . Willens,
beeidigter Versteigerer und Schützer

Utbremer Straße 51.

» » « » « » » » » »
Zwangs¬

versteigerung
Freitag , 23. Juni,
. vorm . 19 Uhr,

im Pfandhaus Kö¬
nigstraße 11:
1 Wäscheschrank,

1 nnßb . Bücher¬
schrank n. Schreib¬
tisch, 1 gr . Maha-
gonischrank u. an¬
dere Mahagoni-

möbel , Tosa,
Tamenschreibtisch,
Bettkisten , Spiegel,
Hanshaltsgegen¬

stände , Post . Pho-
topapicr und do.

äurcn . Bilder-
rähmen . Filme u.
Platten . Bürotnm-
pe usw., ferner 1
Olhmpia -Phvto-

ifllbnm in. Stereo¬
skop und 7 Oclge-
mälde öffentlich
ineistbietcnd gegen
bar.

Hii necke, Koch,
B«d.

Gerichtsvollzie ^xi:
« » » » » » » » » «

Verksut

ei ru

petsrr
Preiswerte Lauser
l .80 2.10 2.3s 2 79
3.45 3.90 4.40 5.25
Bettumrandungen
>5. 19.24 29 34 38
45 48.54. 59.65.

»Wvü>l!!8ll'Z
Ispeöen

„ Linoleum . Tep-
und Farben kaufen
Piche, Läufer . Lacke
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel Seerstrasil
214/16 . Rus8 >9 69

Vns «bin «»

Schreibmaschinen,
neu . gebraucht.

Miete Jsenberg,
Lnngonstiaße 136

Ruf 2 87 1«

Zpsrisl ^
siklf m si

Slgtik'tj
ösrsntd

Ljyupd

Liouvcl
Sport s
kaedig
äigurcl
Origms!

fsuienr »'. «7

L Gelenk  /
immer willkom¬

men find unsere
Klein -Mobel

wie Lefclampen,
Le,e-, Kino -, Ra¬
dio-, Näh -, Ranch-
tisäfe, Teewagen,

Aunienstnnder,
Dielengarnituren
Flurgarderoben,

Polstersessel,
Bnchäblngen.

Wir haben die
Grotzauswahl!

rtangenftr . 137/38^

Mr sucllev Isukeiikl
möblierle Ammer
kür unsere KetolsecüsktsmUgüeäsr.

Lnssbots sind dsiin kiörtnsr
der V7srlt ckbrussbsn.

Werk:
Lct .- Qss . „Wsssr"Hssclumsg

Ijlsiits adsitZ  cito 7.30 Hd.r

L» r . L r in s s m a r 8 o I» - Lksnä
I-ts - : Ltcrksniuslkiilsistsi 6sory Voiyt

L» I"rsLon
lQN2OiLliss1sr I^ ciiairiclilii - IIo6
Lcirtsri - Illimiiilcltioii

I/loiysii ? rs it crs ad svZ :

Llee
Licruclort Lisiusn

Kcrrtsn cm cisr A.bsQcDccis3s

Suntsr ^ dsnrii

k.
VägNeli

11. Hüknsrkrüke
L.

KausmiiMijüjen, /
und

eine Stenotypistin
mit Eisichrimg in allgemeinen Büro¬
arbeiten per sofort gesucht.

Angebote ? unter B 2827.

>ä o n I i e k

»« eliiisiii'bkilsk
III Dauerstellung gesucht.

Norddeutsches
Blei - und Zinkwerk G. m. b. H.,

Vil l tu n st r a tze 92.

Karosserie-Facharbeiter
Stellmacher,
Klempner,
Schmiede -
Karosseriefabrik Pollmann

Schlagetcrstratzc 377

We 1 bIieb

Sauberes

kMcktjalu-
määcksn

zum 1. 7. oder
später . ,
Angeb . u . I 2799

^ääcken
oder Frau
X Tag gesucht.

Hohenpsad 26
I . Miidch. s. X T.
Sonntags frei.

Iltbremcistr . 145

i-rik» r- cen?k
Ml

Seewenjestraße
Telefon S >'2 91

Usurgekiikin
für ^ Tag gesucht.

Köhler,  Rutonstratz « 7 1

kingsmallisono Nagel
und lsülmoraugon

sincl Lckmsrrkoftsfvftübs! u
vsrkorioensorgroms öekonek
luDg. urstikiorrib ousgsbi!
6s »s 5psrio !><söfts derolen
unck bskionckskn 5ie
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Dunkler Wald baut sich am Rheinlauf längs seine
Wälle blicken trotzig zu Tal . Trotz hat den Jsteiner Klotz

.an me Wasser gedrängt , hat die Kwiserstuhl-Burgen
errichtet und Hohenbwdens stolze Feste anfragen lassen.
Aber so trotzig der schwarze Wald auch dreinschaut,wenn man ihn aus der Ferne sieht und die Wellen
seiner Kuppen bewundernd^ins Gedächtnis zeichnet, —
so wundenchönZst es auch, >eine Täler und Berge wan¬
dernd zu durchstreifen, den Dingen nahe zu rücken, ihre
Herbheit, Schroffheit, Lieblichkeit zu erkennen und zugenießen.

Bei seiner herrlichen Lage im Tal der Oos ist dasvielgepriesene Baden - Baden  eine Krone des
Schwarzwäldei Landschaftsbildes. Früh beginnt hier
das Leben und Treiben , kulturell wertvolle und glanz¬volle Kurveranstaltungen wechseln einander ab.' Und
bunt wie ihre Folge ist auch das Blühen rings durch
den Frühling , Sommer und Herbst, dieses vielseitig
leuchtende Glück der Natur , das dem Weltbade mir
seiner Verschwendersuchtden Ruf eines Blumenpara¬
dieses eintrug . Ainnengekrönte Berge öffnen den Blick
in das Land wie in eine Truhe voll herrlicher Schätze.

Und Wanderungen gibt es zu anderen Stützpunkten
des Fremdenverkehrs, zu anderen, nicht minder schönen
Bädern und Luftkurorten .. In zottigen Bergwaldhängen
ruht Herren alb,  ein Glanzpunkt des nördlichen
Schwarzwaldes. Wiesenblühen, als seiensunkelbuntslim-
mernde Sterne hineingefallen . Die Steilwand des Fal¬
kensteinsund der Blaue Weiher sind Zierden des würt-
tembergifchenLandesteils.

Im engen Tal der rauschenden Enz liegt das schöne
Wildbad unter dem Sommerberg , als Jungbrunnen
Deutschlands altbekannt . Thermen steigen aus dem Erd-
innern auf und schlagen, von heilkräftigen Stoffen ge¬
sättigt, an der Erdhaut nieder, taufenden Linderung
und, Heilung bringend . Wanderfreudige gehen durch dieüppig blühende Hochmooclandschaftdes Hohloh und das»
zum Teil recht wilde Murgtal auf Freuden  st adt
zu, oder sie erreichen das gleicheZiel über die Meistern-
ebene, das idyllische Enzklösterle  und das herrlich
sich hinschwingende Nagoldtal , das in nördlicher Rich¬
tung Bad Liebenzell  birgt . Ein dritter Weg nach
Freudenstadt schwingt sich übrigens von Baden-Baden
aus über die Badener Höhe mit ihrer Kette schöner
Kurorte , über die HornisgrinLe  mit dem märchen-
schönen Mnmmelsee und den Kniebis , das Hochwald-
idyll, zu Württembergs höchstgelegenerStadt.

Im Renchtal unterhalb des Kurortes Allerhei¬
ligen,  der an den Lierbachfällen in wildromantischer
Gegend liegt , sammelt sich eine ganze Reihe bedeutender
Heilbäder . Bad Sulzbach  am Braunberg , Bad
Antogast und Bad Peterstal  mit dem nahen
Freiersbach sind landschaftlichePerlen.

Die Täler der Kinzig, des Glattbachs und der Wol-fach führen mitten hinein in die ursprüngliche Land¬
schaft des mittleren Schwarzwalds Badens , in die Hei¬

mat des volkstümlichen Schriftstellers und Pfarrers
Heinrich Hansjakob. Gechichtereicher Boden und ein
eigengeartetes Volkstum bieten unendlich viel an Er-
lebenswertem. Schön fügen sich Städtlein und Dörfer,
stille Schwarzwaldhänier und einsame Burgstätten in
das Berggelände ein, immer neue Augenweide bietend.

Hornberg , Schramberg und Triberg  sind
Sammelpunkte des Fremdenverkehrs. Ebenso das etwas
teitab gelegene BadDllrrheim  auf der Hohen Baar,
dem trachtenfrohen Hochland des Schwarzwalds, von
dem man nach den' Alpenketten ausschauen kann, dem
Quellstüble von Neckarund Donau. Jeder Name ist der
Inbegriff einer fälligen Schönheit, die sich aber noch
steigert, je weiter der Wanderer oder der Reisegast
in den südlichenBergzug vordringt.

Denn immer wilder und steiler ragen die Berge aus,
die sich um ihren König, den Feldberg,  scharen.
Das Vergmassio des Schauinsland trennt ihn von
Freiburg,  der fröhlichen Universität mit dem ragen¬
den Münster ; der Belchen von Lörrach, dem Hauptstädt¬
chen des einzigartigen Markgräflerlandes , das in Ba¬
denweiler  mit dem berühmten Freiluft -Thermalbad
seinen weltberühmten Kurort besitzt. Schönau  im lieb¬
lichen Tal der Wiese ist als Geburtsort Albert Leo
Schlageters wohl jedem ein rasch vertrauter Ort;
Todtnau und St . Vlasten  bilden — durch das
Heimattal des Malers Hans Thoma über Bernaudorf
miteinander verbunden — zwei besonders anziehende
Stätten . Aber der Schönheiten gibt es noch viel, viel
mehr; da ist die Ravennafchlucht und der Titisee,
der Schluchsee in hohen Bergen, die Vielzahl der Höhen¬
festen, die nach dem Rhein zu abfallen, der Trompeter-
stadt Säckingen  oder dem Rheinfall bei Schaffhausen
entgegen. Der Hotzenwald nimmt eine idyllischen leine
Hänge geschmiegte Stadt in die Hut tiefster Einsamkeit;
bezeichnenderweiseheisst sie W a l d s h u t . . .

Manche Stunde wird warm und leuchtend in der
Erinnerung haften, die wandernd im schönen Schwarz¬
wald verbracht worden ist. Und was wollen wir mehr
als solche nachwirkende Freude!

ös§ 6a <i MeU E K/iekevyeÄeye
Im Elsxtal, malerisch gebettet zwischen die Hänge

des Wiehengebirges und des Teutoburger Waldes, liegt
Bad Meile,  eine gepflegte Kleinstadt mit maleri¬
schen Gassen und Giebeln, mit blühenden Gärten und
wohlunterhaltenen Grünanlagen . Rings um das Bad
stille, schattige Waldwege und von den umgebenden
Höhen ein herrlicher Fernblick auf jene niedersächsifche
Hügellandschaft, wo zwischen duftenden Wiesen und
Feldern helle Dörfer ruhen und hier und dort eine
jänftsteigeNdeHügelkuppe mit prächtigem Hochwald sich
erhebt. Klima und Landschaft bieten in solchem Lande
genug Genesung und Heilung von mancher Krankheit,

dazu kommt der wunderbare Quellenreichtum des Bo¬
dens. Das Solbad Meile besitzt diese natürlichen, aus¬
bauenden Heilmittel in weitem Maße gegen rheuma¬
tische Erkrankungen, Erschöpfungszustände, Kinderkrank¬
heiten und fast alle inneren Leiden. Der Glaubersalz¬
gehalt seiner Quellen bedingt eine erhöhte Heilwir¬
kung. Das im Zentrum gelegene Badehaus mit seinen
Einrichtungen sür Bade-, Trink- und Liegekuren zeigt

alle neuzeitliche Zweckmäßigkeit. Und wenn saubere,
gepflegte Fremdenheime und Privathäuser bei mäßigen
Preisen alles zum Wohle des Kurgastes tun und ein
großzügiges Freibad auch den Schwimmsport ermög¬
licht, ganz abgesehen von manch anderer Unterhaltung
und Freizeitgestaltung , dann darf man von einem
Aufenthalt in Bad Meile Erholung und Entspannungerwarten.

lMlir ^ rLüLbüryrr

Oomptsr ob V/ilbsImsbovsn ( Ztrandballs ) :
zVsrltags 9 " , unck Zonntogs 8 " und

Das vornro ' scijoy -

der llordseo ^ M 'E ' ,
' familienbad Insel

öaltrum
Mäfligo preis« » weg : kmden—
klorddeirb» prospokt durst,
kuroerroaltung u. keisebüros

l. u f: 7 < u k O

klsur keinbliclr »«um-nn
i-i s rri i eile . sonnige tiöbsniegs , sm

Weide . placiern singsricbist
Vollpension k bd. <—

» » »ooritwkiivrit » »

2 ur Löniguriillle , Hotel
Vokrüg.Iicks Pension . Wirtin Imkers erste Kückin
von ksmmsrs öierstubsn . Direkt an Wslci unci
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Die Nordseebäder - nehmen in der Reihe der deutschen
Seebäder eine besondere Stellung ein . Die meisten von
ihnen sind Jnselbäder mit Dünen , festem , feiniandigem
Slrand und kräftigem Wellenschlag . Milde und feuchte
Wärme der Lust und geringe Temperaturschwankungen
un Verein mit Sonne , Sand und Seebad machen die
Nordsee außerordentlich heilkräftig, ' besonders der starke
Salzgehalt des Wassers wirkt , zuasmmen mit dem
m ' chanischen Reiz des Wellenbades , anregend aus Stoff-
>. ".' chsel und Blutumlaus . Hinzu kommt das eigentliche
Merkmal der Nordsee gegenüber der Ostsee : Ebbe und
Jlut , die den Badestrand in ständigem Wechsel be¬
spülen und eine immer wieder fesselnde , anregende Ab¬
wechslung für den Badegast darstellen . Die Verbindun¬
gen zu Land , Wasser und durch die Luft haben Inseln
und Küste den Brennpunkten des Verkehrs so nahe ge¬
rückt, daß man sie leicht und schnell , sogar schon « m
Wochenendbesuch erreichen kann . Durchgehende Fahr-
lärten sind fast überall erhältlich . Auch ist durchgehende
Gepäckabfertigung nach allen Inseln möglich und emp¬
fehlenswert . Einrichtungen für warme Seebäder und
Bäder aller Art , für ärztliche Maßnahmen wie Massage,
Gymnastik , Diät , Trinkkuren (z. T . auch unter Verwen¬
dung gefilterten Meerwassers ) , ferner für Sport
(Tennis , Golf , Reiten , Rudern , Segeln , Segelfliegen
und Seehundsjagd ) sind vorhanden . Gut geleitete
Hotels , Sanatorien , öffentliche und private Kinderheime
und eine Fülle von preiswerten Pensionen schaffen das
ganze Jahr hindurch einen qngenehmen Aufenthalt . —
Der Besuch der Nordseebäder ist vor allem bei folgen¬
den Krankheiten angezeigt : Erkrankungen der Atmungs¬
organe , Asthma , Blutarmut , konstitutionelle Schwäche,
Bleichsucht , Skrofulöse , englischer Krankheit und Heu-
fieber.

Im Westen liegen zwischen Ems - und Wesermündung,
dem Festlande vorgelagert , die sieben oft friesi¬
schen Inseln.  In der Reihenfolge von Westen nach
Osten:

Vorkum,  4266 Einwohner , seit 1860 Bad . Die west¬
lichste und größte der Ostfriesischen Inseln : 8 Kilometer
lang , 4 Kilometer breit . — Juist,  schöner breiter.
17 Kilometer langer Slrand ohne Buhnen und Bau¬

/ V/srnsr Lürmonn

Lurg - Kesum
linker cken Lisendrkcken strömt cker klug,
b-Ioorbraun , KIsuZiün unck grau ; unck blasser

scklmmernck
Wie StskI und Silber , nenn äie Osmm 'rung sinkt,
kukkos im Wecksei cker (bereiten steigt
linck kslit ckss Wasser , raunt unck rsusckt unck

murmelt;
Lprickt mit ckem Winck, mit lliscksn , 8ckiik unck

Vögeln
linck kliistert keimlick mit cker blsbelkrau.

Linst stsnck kier Lremens koste Lurg am liier;
Wakiengeckrökn ersckoll in Kampk unck Lekcke,
linck msnckem sang cker klull ckas Sterbelieck.
linck spater rumpelten ckie Reisevagen
vumpk übers Lriickenkolr vobei am 7oUksus;
Oie kost kukr aus ins KöniZreick Hannover,
linck von cker Werkt erklang cker HZmmer Takt.

l . e s u m d r o k

kiek ' linker Hsnck auk vremens Locken veiter,
kiuüadvärts , auk ckem veicks , neben ckem
Die 8traüe käukt, ckraui öauernrvagen kakrsn!
valck Uegt cker erste llok an ckeinem Weg,
Hin «"' cken vsick gsckuckt mit Haus unck 8ckeune;
iu iveins grunren , weilte llükner sckarren,
lii eiksraucksnck grübt ein alter blsnn.

8o klar cker Tag , ckie bukt so sckvverelos,
Der vLasserspiegel glitrert , glänrt unck kunkelt.
llol -über ! rukt ckie (- locke ab unck ru,
vann gebt rum voot kinunter sackt cker kSkrmann.
Lin iunge sitrt im 6rase , biegen kütenck,
linck spielt auk seiner kolunckkarmoniks
Die alten Weisen , ckie unsterbiick sinck . . .

werke . Hohe Dünen mit Süßwasserteichen . Die Insel
ist 18 Kilometer lang und teilweise nur . etwa 600 Meter
breit . Starker Wellenschlag . Warme und kalte See¬
bäder . Lesehalle . Tennisturniere . Vogelschutzkolonie
Memmert . — Norderney,  staatliches Nordseebad,
>,800 Einwohner , 1707 gegründet (1937 140jähriges
Jubiläum !) , seit 1881 Frühjahrs -, Herbst - und nament¬
lich Winterkuren . Norderney hat von allen Ostfriesischen
Inseln den größten Waldbestand (200 Morgen ) .
Die Insel ist 16 Kilometer lang und bis 2 Kilometer
breit . Staatliches Kurbaus mit Lese -, Spiel - , Musik¬
zimmer und Seewasser - Aquarium . — Baltrum,
6 Kilometer lang , 1 Kilometer breit , das kleinste der
ostfriesischen Bäder . — Langeoog,  14 Kilometer
lang , 1 bis 1X> Kilometer breit . Größte Vogelkolonie
der Nordsee ( etwa 16 000 brütende Seevögel !) . Natur¬
reiner Strand ohne künstliche Befestigungen . Kräftiger
Wellenschlag . Warmbadehaus und Inhalatorium . Lese¬
halle . — Spiekeroog,  Nordseebad , 4 Kilometer
lang , 2 Kilometer breit . — Wangerooge,  die öst¬
lichste der Ostfrisieschen Inseln , 10 Kilometer lang , 1H
Kilometer breit . Kalte und warme Seebäder , Licht - und
Luftbäder . 3 Tennisplätze . Flugplatz . — Den sieben Ost¬
friesischen Jnselbädern gesellen sich sieben Kllstenorte
hinzu . Bis auf Nord deich (Hauptfunkstelle und End¬
station der Bäderstrecken Münster — Norddeich usw .)
enden ihre Namen alle auf „Siel " . Besonders malerisch
sind Greetsiel (Kreisbahnstation nw . von Emden
an der Leybucht ) , Neuharlingersiel (Autobus
ab Esens ) und Carolinensiel (Bahnstation ) . Dazu
die kleineren Orte Bensersiel , Dorumersiel
(DJH .) , Neßmersiel.  Die Küstenorte liegen als

I"Iul ) I- Isklwlg

Das Wandern hat wieder begonnen . Im Grunde ist
das Wandern das ganze Jahr hindurch für den Men¬
schen wichtig , um nicht die Verbindung mit den größ¬
ten Heilkräften zu verlieren, , die . es überhaupt gibt:
Sonne , Luft , Wasser , Pflanzenwelt.

Wenn das Wandern auch noch mitKlettern verbunden
ist. dann gibt es keinen Sport , der dem Körper zuträg¬
licher wäre und besser alle Organe bearbeitete . Ich habe
mich oft bei sehr alten Leuten erkundigt , welchen Grün¬
den sie ihr hohes Alter (bei gesunder Körperbeschaffen¬
heit ) zuschrieben und immer erfahren , daß sie alle gute
Wanderer waren.

Unsere technische Zeit verwöhnt die Menschen und
erzieht sie zur Bewegungslosigkeit . Zumal der Groß¬
städter hat wenig Gelegenheit sich» gründlich mit den
Elementen auseinanderzusetzen und sich bei ihnen Kräfte
zu holen . Für ihn ist 'das Wandern besonders wichtig.

Vom April bis zum Juni werden die Kräfte , welche
die Erde ausstrahlt , und ihr Duft immer stärker Wan¬
dernd und singend müssen wir ihrer teilhaftig werden
und sie für kommende Zeiten in unse .rem Körper,
unserer Seele speichern.

Für den , dessen Herz noch innig mit der Natur und
der wechselnden Schönheit ihrer Landschaft verbunden
ist , brauche ich wohl kaum zu erwähnen , welche starken
seelischen Kräfte durch das Wandern geweckt werden.
Die schönen Wanderlieder unterer Dichter bestätigen
es uns . In der Tat ist jede Wanderung , selbst wenn sie
sich oft nur auf einen Tag beschränkt , eine Wandlung
für Körper und Geist , die beide dadurch erfrischt und
wiedergeboren werden.

Beim richtigen Wandern kommt es darauf an , Körper
und Seele zugleich zu erholen . Das werden die Kilo¬
meterfresser . welche ihre Muskeln überanstrengen und
dadurch Ermüdungsstoffe erzeugen , nicht erreichen Man
begegnet auch heute noch solchen überpackten Wander-
maschinen . die . wenn man sie näher kennen lernt , recht
mitgenommen , reizbar und ohne Hunger sind ! alles
Folgen sinnloser Rekordsucht . Das Sprichwort Mark
Twains : „Lerne reisen ohne zu rasen " gilt auch für das
Wandern , das für uns ein Erlebnis werden soll.

Natürlich gewöhnen sich unsere Muskeln bei regel¬
mäßigem Wandern von selbst an höhere Leistungen , so
daß wir nicht !o oft einzukehten brauchen . Mit norma¬
lem Wandern (abgesehen von schwierigen Kletterpar-
tien ) ist eine gute Erholung des Großhirns verbunden,
unsere Nerven können einmal richtig ausruhen , auch die

Fifcherort « alle nach der Seeseite (Badegelegenheit ) in¬
mitten grüner Marschwiesen . Sie sind zum größten Teil
Ausqangshäfen für den Verkehr zu den Seebädern

Ein großer deutscher Seehafen ist Emden,  34400
Einwohner , an der Nordsee . Patenstadt des weltbe¬
rühmten Kreuzers und der neuen „ Emden " . Erstmalig
erwähnt 1166 . Große Bedeutung im Mittelalter . Em-
dcns Schiffstonnage war beispielsweise im 16 . Jahr¬
hundert größer aln die Englands zu dieser Zeit . Seit
Eröffnung des Dortmund -Ems -Kanals ( 1899 ) hat sich
Emden zür Welthafenstadt mit großem Verkehr ent¬
wickelt ( Umschlag : 8 Millionen Tonnen ) . Umschlag¬
hafen für das Ruhrgebiet : „Alter Hafen " ( neue Ge¬
treide -Reinigungsanlage und -Silo mit 37 Meter hohem
Turm ) , „Neuer Binnenhafen " mit Erz - und Eisenkai.
Drei Heringsfischereien ( Emder Hering !) , Schiffs¬
werften , Schwimmdocks , Vrikettfabrik . — Ferner sind
zu erwähnen die Städte Norden, (12275 Einwohner,
älteste Stadt Ostfrieslands ( 1124 ) , Sitz des Tierzucht¬
amtes Ostfriesland und des „Vereins ostfriesischer
Stammviehzüchter '.' ; Doornkaat -Fabrikation . Ausgangs¬
punkt für Baltrum , Juist , Langeoog und Norderney.
Sehenswert : Ludgerikirche (15.Jahrhündert . alte Schnit-
kerorgel ) , Rathaus mit Heimatmuseum . Seebadeanstalt
Norddeich ) . — Leer, (13600 Einwohner , Jndustrie-
und Hafenort an der Ems , bedeutender Viehmarkt.
Libby -Werke , Heringsfischerei . Gießerei , Sehenswert:
Hanenburg (Heimatmuseum ) , Plytenberg ( alte Opfer¬
stätte ) . — A u r i ch, (6850 Einwohner , Regierungs¬
hauptstadt von Ostfriesland . am Ems -Jade - Kanal . Be¬
deutender Pferdemarkt . Sitz der Regierung und der
Ostfriesischen Landschaft , Handwerkskammer .) und
Esens, (3000 Einwohner , Garten - und Landstadt
mit waldiger Umgebung an der Nordseeküste . Ehemals
Residenz der Fürsten von Ostsriesland ) .

Augen erholen sich im Grün und in der Weite der
Landschaft.

Es ist klar , daß durch unser vieles Stillsitzen im Be¬
ruf Herz und Lungen nicht mehr zu einer intensiven
Arbeit kommen .Nichts regt beide günstiger zu einer
Mehrarbeit an und fördert damit gleichzeitig den ge¬
samten Stoffwechsel als das Wandern . Da die Kinder
gerade in den Reifejahren , zu einer Zeit also , wo Herz
und Lungen zu einer gewissen Leistungsfähigkeit er¬
zogen werden sollten , viel in der Schule sitzen müssen,
kann man sich denken , wie wichtig auch für sie die Wan¬
derungen sind.

Trotzdem der Körper beim Wandern gewöhnlich reich¬
licher Nahrung verlangt , da er bei ständiger Bewegung
mehr umsetzt , soll man doch darauf achten , daß er z. B
bei zunehmender Hitze keine Nahrung haben will . Man
richtet das Wandern deshalb so ein , daß man früh am
Morgen beginnt . Mittags bei Hochstehender Sonne wird
eine lange Pauie gemacht , während der man wenig
aber kräftig (hochwertig ) ißt und müßig trinkt . Danach
kann wieder bis zum Abend gewandert werden . Erst
nach bendeter Wanderung nimmt man eine größere
Mahlzeit zu sich Solange gewandert wird . trinkt man
möglichst nichts , höchstens kleine Schlucke reinen Frucht¬
sast . Auf diese Weise bekommt der Körper den wichtig¬
sten Kraftspender für die Muskelarbeit , den Zucker , in
bester Form (Fruchtzucker ) .

Sehr wichtig ist es , beim Wandern auf poröse Klei¬
dung , welche die Haut nicht reizt , und die Hautaus¬
dünstung fördert , zu achten . Besonders wichtig sind
Wanderschuhe , die erprobt sind und Luftlöcher besitzen.
Die beste Vorbereitung der Füße für größere Wande¬
rungen ist häufiges Barsußgehen , Springen und Laufen.
Unterwegs beim Wandern bgdet man die Füße bis¬
weilen im fließenden Wasser ( es stillt auch den Durst ) ,
was sie vor Mundlaufen , Schwielen - und Blasenbildung
schützt.

Da man bei längeren Wanderungen gewöhnlich
stwas mehr Gepäck als nur die Zahnbürste mit sich führt,
benutzt man am besten als Tragstück den Rucksack. Es
hat sich herausgestellt , daß ein nicht zu schwerer Rucksack
das Gewicht am besten verteilt . Besonders Frauen
und Kindern sollte man beim Wandern nie zu schweres
Tragen zumuten . Vor allem aber sollte man bedenken,
daß Wandern kein Marschieren ist . sondern ein leben¬
diges Erleben der Landschaft und ihrer so vielgestaltigen
Seele.

üsaaLM beirre Aee- e
Im Kreuzungspunkt uralter Handelsstraßen vom

Rhein zur Küste , von Holland nach Mitteldeutschland
liegt die alte Hansestadt . Feste Mauern , Türme und
Wälle sind Zeugen einstiger Wehrhaftigkeit . Am Markt¬
platz bieten die gotische Marienkirche , Stadtwaage und
Rathaus zusammen mit den Treppengiebeln alter Bür¬
gerhäuser ein geschlossenes mittelalterliches Bild . Der
massige Dom , die Kirchen von St . Johann und
St . Katharinen , spitzwinklige Giebelhäuser des 17. Jahr¬
hunderts mit reichgeschnitzter Front , manch eindrucks¬
voller Bau aus Barock und Rokoko verkörpern die Bau-
geschichte eines Jahrtausends.

Osnabrück , die Stadt Justus Mösers , ist seit langem
Kulturmittelpunkt eines weiten , wohlhabenden Landes.
Ausgezeichnete Museen und Sammlungen , das Deutsche
Nationaltheater , ein blühendes Musikleben sind Aus¬
druck erfolgreichen Kulturwillens.

Gestützt auf jahrhundertealte Tradition in Gewerbe
und Handel hat sich die Stadt zu einem bedeutenden
Wirtschaftszentrum entwickelt ; im Vordergrund stehen
Metall - und Textilindustrie , Papierfabriken und ein
ausgedehnter Großhandel.

Reizvoll ist die Umgebung der zwischen Teutoburger
Wald und Wiehengebirge eingebetteten Stadt . In Sem
lieblichen Berg - und Hügelland künden stolze Höfe von
bodenständigem Bauerntum . Zahlreiche Hünengräber,
alte Wasserburgen und trutzige Bergfesten lassen auf
Schritt und Tritt die Stimmen der Vergangenheit
aufklingen.

-vee-eüskeet --«H Ewer - Msüe
2m Sommer ist es eigentlich überall schön. Jeder

Ort hat seine Schönheit , jeder Teil des Ortes seine
Reize . Und doch, was der eine liebt der andere meidet
es . Will ein Ort die Augen der Ausflügler auf sich
lenken , dann müssen seine Schönheiten möglichst viel¬
seitig sein.

Dieses ist in Blumenthal  der Fall . Herrliche
Wald -, Wasser - und Heidegsgenden kann es ausweisen.
Bürgermeister Löfsler , der dem Ort in den Jahren
seiner Amtstätigkeit eine Reihe architektonischer Bau - l
ten und viele schöne Straßen — der neueste Abschnitt
ist die im Bau befindliche Feldstraße — schenkte , die bei
allen Vorüberziehenden größte Bewunderung hervor¬
rufen . war auch besonders bestrebt , Blumenthals Grün¬
anlagen , die sich seinerzeit zum Teil noch in privatem'
Besitz befanden und für die Oeffentlichkeit nicht zu¬
gänglich waren , zu erhalten und darüber hinaus sie
zu schönen Ausflugszielen auszubauen . So sind im
Laufe der Zeit verschiedene Parks in Blumenthal ent¬
standen . Die schönsten sind wohl der Thyen ' sche mit dem
Landhaus Burgwall und der Dillener Park . Hervor¬
zuheben sind weiter die Anlagen am Löh , auf der
Äarenplate am alten Hagerschen Grundstück sowie die
der VWK . am Hauptpförtner . Erst nach Jahren , wenn
sich die angepflanzten Ziersträucher und Bäume ent¬
wickelt haben , wird man die Schönheiten dieser Ab¬
schnitte besonders kennenlernen und die ausgeführten
Arbeiten zu schätzen wissen.

Blumenthal darf sich der Tatsache erfreuen , hier an
der Unterweser wohl mit den schönsten und größ¬
ten Strand  zu besitzen . Herrlich ist die Strand-
promenade Vlumenthal —Rönnebeck —Farge . Zu beiden
Seiten dichte Bäume , einige Meter entfernt das Strand¬
leben und im Hintergrund die blaue Weser . Ruhebänke
bieten dem Wandernden im Schatten angenehme Er¬
holung . Markierungstafeln sind ihm Wegweiser zu sei¬
nem Ziele . In dieser Gegend liegt auch Vlumenthals
im Jahre 1933 von Erwerbslosen erbaute Jugend¬
herberge.  Es liegen bereits soviel Anmeldungen
für Uebernachtungen vor , daß es kaum möglich sein
wird , alle zu berücksichtigen . — Alles in allem : Blumen-
thal verschönert sich immer mehr , dem Ausflugsverkehr
und seiner Umgebung dienend . Labt.

Verbilligte Reiscgelcgcnhejten zum Tag der DeutschenKunst.
Die Reisebüros Hapag und Avyd veranstalten zum Lag der
Deutschen Kunst 1939, der vom ll . bis 16. Juli in Mün-

.chen  stattfindet , nach Möglichkeit 'Sonderfahrten und im
Anschluß daran verbilligte Autoansfliugsfohrlen von ein - und
mehrtägiger Dauer ins Gebirge . Bereits bei einer Beteili¬
gung von 39 Personen srnvd eine Fahrpreisermäßigung von
50 Prozent gewahrt . Auskunft geben alle Hapag - und Lloyd-
Vertrelungen
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Der deutsche Außenhandel
Auch im Mai steigender Ausfuhrüberschuß

Seit April 1939 umfaßt der Außenhandel Deutschlands die
Ein - und Ausfuhr des Altreiehs , der Ostmark , der sude-
tendeutsehen Gebiete und des Memellandes . Der Außen¬
handel des Protektorats Böhmen und Mähren ist dagegen
zunächst nicht in die deutsche Handelsstatistik einbezogen;
bis auf weiteres wird er vom Statistischen Staatsamt in
Prag erfaßt und besonders veröffentlicht . Der Warenver¬
kehr zwischen Böhmen - Mähren und dem übrigen Reichs¬
gebiet wird in der deutschen Statistik seit Mitte März
nicht mehr als Außenhandel nachgewiesen . Auch ist der
Begriff des Spezialhandels , der den laufenden Veröffent¬
lichungen der Handelsstatistik zugrunde liegt , vom April
ab um den Lohnveredelungsverkehr und den passiven Ver¬
edelungsverkehr , deren Ergebnisse bisher im Gesamteigen¬
handel erfaßt wurden , erweitert worden.

Die Vergleichbarkeit der April - und Maiergebnisse mit
den bisher vop der deutschen Handelsstatistik veröffent¬
lichten Zahlen für das alte Reichsgebiet ist infolgedessen
stark beeinträchtigt . Um die Vergleichbarkeit mit den Er¬
gebnissen der ersten 3 .Monate dieses Jahres — sie kommen
in den Jahresteilzahlen zum Ausdruck — zu erhöhen , sind
die von der Handelsstatistik der Ostmark erstellten Zahlen
des bisherigen österreichischen Außenhandels und die Er¬
gebnisse des Lohn - und passivem Veredlungsverkehrs in
den Monaten Januar bis März ds . Js . den für diese Monate
veröffentlichten Spezialhandelszahlen nachträglich zuge¬
schlagen worden . Dagegen konnte die Eingliederung des
Memellandes in das handelsstatistische Gebiet sowie die
Ausschaltung des Warenverkehrs mit Böhmen und Mähren
aus der deutschen Handelsstatistik für diese Zeit nicht be¬
rücksichtigt werden . In den Ergebnissen his März ds . Js.
ist also der Warenverkehr mit dem Protektorat Böhmen
und Mähren sowie mit dem Memelland noch enthalten;

Die Ergebnisse für April und Mai sind methodisch ein¬
heitlich erstellt . Doch besteht die Möglichkeit , daß durch
die Umstellungen in der Handelsstatistik und die Einfüh¬
rung des neuen Gesetzes über die Statistik des Warenver¬
kehrs mit dem Ausland anfänglich vereinzelte Stockungen
entstanden sind , die dazu geführt haben , daß die Ergeb¬
nisse des Mai auch noch gewisse Aprilzahlen enthalten und
dadurch etwas überhöht sind . Bei der Auswertung der
nachstehenden Zahlen sind diese Vorbehalte zu beachten.

Der Ausfuhrüberschuß der Handelsbilanz  bat sich
gegenüber dem Vormonat erheblich erhöht ; er stieg von
34,7 Mill . RM im April auf 45,8 Mlll . RM im Mai . Die Akti-
vierung * vollzog sich vor allem gegenüber Europa , ln gerin«

gegenüber Amerika und auch gegenüber
Afrika und Australien . Gegenüber Asien trat dagegen eine
erhebliche Passivierung der deutschen Handelsbilanz ein.

Im einzelnen sind im Außenhandel des Monats Mai fol¬
gende Veränderungen hervorzuheben:

Waren
Von der Steigerung der Einfuhr  der Waren der Ei-

nah rungs Wirtschaft  um 21,2 Mill . RM entfallen
8,8 Mill . RM auf lebende Tiere . Im besonderen hat die Ein¬
fuhr von Schweinen zugenommen (plus 6,7 Mill . RM ) . Die
Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs ist
um 8,4 MiH . RM gestiegen . Am größten war die Mehrein¬
fuhr von Oelfrüchten (plus 11,4 Mill . RM ) . Auch die Ein-
™ “ ^ . .̂ “ Südfrüchten (plus 4 Mill . RM ) und Mais (plus
Ab Mul . RM ) hat erheblich zugenommen . Dagegen ist die
Einfuhr von Weizen (minus 7,5 Mill . RM ) und nichtöl¬
haltigen Sämereien (minus 3,9 Mill . RM ) erheblich zurüek-
gegangen.

Unter den Waren der Gewerblichen Wirtschaft,
deren Einfuhr um 15,1 Mill . RM zugenommen hat , sind nur
wenige mit größeren Veränderungen zu erwähnen . Unter
den Rohstoffen hat die Einfuhr von Rohphospiiaten (plus
3,3 Mill , RM ) und Erzen (plus 2,1 Mill . RM ) stärker zuge¬
nommen . Dagegen ist die Einfuhr von Wolle erheblich
(minus 7,3 Mill . RM ) zuriiekgegangen . Mit einer größeren
Einfuhrsteigerung (plus 4 Mill . RM ) traten unter den Halb¬
waren Kraftstoffe und Schmieröle hervor.

Die Zunahme der Ausfuhr  von Waren der Gewerb¬
lichen Wirtschaft  um 49 Mill . RM erstreckt sich
vor allem auf folgende Waren : unter den Rohstoffen auf
Steinkohlen (plus ' 5,2 Mill . RM ) , unter den Fertigwaren auf
chemische Vorerzeugnisse (plus 6,2 Mill . RM ) , chemische
Enderzeugnisse (plus 5,3 Mill . RM ) , Maschinen (plus 16,2
Mill . RM ) , elektrotechnische Erzeugnisse (plus f 3,7 Mill.

Die Außenhandelsumsätze Deutschlands sind lm Mal ln
Ein - und Ausfuhr gestiegen ; die Einfuhr belief sich auf
439,6 Mill . RM , die Ausfuhr auf 485,4 Mill . RM . Danach er¬
gibt sich ein Ausfuhrüberschuß von 45,8 Mill . RM.

Die Steigerung der Einfuhr  gegenüber April beträgt
37.1 Mill . RM oder 9,2 "/«; sie ist nioht durch jahreszeit¬
liche Einflüsse verursacht . Nur zu einem sehr geringen
Teil ist sie auf die Preissteigerung zurückzuführen ; das
Einfuhrvolumen liegt um 8,6 •/» über dem Aprilstand.

Die Zunahme  der Einfuhr entfällt überwiegend auf
Waren der Ernährungswirtschaft ; deren Einfuhr,ist um
21.2 Mill . RM oder 14,4 */o gestiegen . Lebende Tiere und
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs sind vor allem und
zu ungefähr gleichen Teilen (mit 8,8 bzw . 8,4 Mill . RM)
an der Zunahme beteiligt.

Die Einfuhr von Waren der Gewerblichen Wirtschaft hat
gleichzeitig um 15,1 Mill . RM oder 6 "/» zugenommen . Am
größten ist die Einfuhrsteigernng bei Rohstoffen ; sie be¬
läuft sich auf 7,8 Mill . RM oder 5,3 "/«. Die Einfuhr von
Halbwaren hat um 4,4 Mill . RM und die von Fertigwaren
um 3,0 Mill . RM , darunter insbesondere Enderzeugnisse , zu-
gonommen.

Die Mehreinfuhr kommt z . T . aus Europa (plus 17,3 Mill.
SM ) und z . T . aus Uebersee (plus 20,2 Mill . RM ) und hier
insbesondere aus Asien (plus 15,6 Mill . RM ) . Leicht zuge-
nommen hat auch die Einfuhr aus Amerika und Afrika,
während die Einfuhr aus Australien weiter leicht zurück¬
gegangen ist.

Die Einfuhr

Warengruppen
Ernährungswirtschaft

April

147,5

Mai
Mill.
168,8

Jan .- l
RM

884,7
(Nahrungs - . Genuß - und

Futtermittel)
a ) Lebende Tiere 13,4 22,2 90,5
b ) Nahrungsmittel

tierischen Ursprungs 30,8 32,2 202,7
e ) Nahrungsmittel

pflanzlichen Ursprungs 77,8 86,3 453,0
d ) Genußmittel 26,0 28,1 138,5

Gewerbliche Wirtschaft 251,7 266,8 - 1408,6

a ) Rohstoffe 146,8 154,6 758,8
b ) Halbwaren 70,4 74,8 424,1
cj Fertigwaren »34,5 37,4 225,6

1. Vorerzeugnisse 18,6 18,9 123,3
2 . Enderzeugnisse 15,9 18,5 102,3

Außerdem Rückwaren 3,3 4,0 18,7
Reiner Warenverkehr 402,5 439,6 2312,0
Gold 40,5 1,6 81,8

Deutschlands Getreideeinfuhr
In der Zeit von Januar bis Mai wurden 669 907 dz Roggen

im Werte von 6,077 Mill . RM eingeführt . Die Einfuhr au
Weizen stand mit 2151681 dz im Werte von 26,291 Mill . RM
wieder an erster Stelle . Es folgte Gerste mit 1 547 164 dz im
Werte von 14 099 Mill . RM . Die Einfuhr von Hafer betrug
253 241 dz im Werte von 2,225 Mill . RM . An Roggenmehl
wurden 2109 dz im . Werte von 0,016 Mill . RM , an Weizen¬
mehl 347 424 dz im W' erte von 7,019 Mill . RM eingeführt.

Getreide - und Mehlvorräte
der zweiten und dritten Hand

Die Getreidrebestände der zweiten Hand (in Mühlen und
Lagerhäusern ) haben End $ Mai gegenüber Ende April
die für diese vorgeschrittene Zeit des Wirtschaftsjahres üb¬
liche Abnahme bei allen Getreidearten erfahren . Die Vor-
ratslage bleibt sowohl beim Brotgetreide als auch beim
Futtergetreide weiter günstig.

Insgesamt lagerten an Weizen 2 219 400 t (Vormonat
2 309 200 t ) . davon in den Mühlen 40 (411 »/, , an Roggen
2 630 700 (2 705 200 ) t , davon in den Mühlen 28 (29 ) "/o. An
Hafer lagerten in der zweiten Hand 293 600 (300 200 ) t , an
Gerste 308 700 (344 200 ) t , davon 9 (10 ) »/» bzw . 22 (21 ) »/•
in den MühLen . An unverzollten ausländischen Vorräten
lagerten in der zweiten Hand neben geringen Mengen Hafer
82 100 (76 000 ) t Weizen 15 900 (16 800 ) t Gerste und 15 400 t
(15 200 t ) Roggen . Gegenüber dem Vormonat wiesen die
Vorräte an Weizenbackmehl mit 78 800 t (99 800 ) t eine
Abnahme auf . An unverzolltem Auslandsweizenmehl waren
2400 t vorhanden . Außerdem lagerten in Mühlen und
Lagerhäusern noch 93 900 t Mais (Vormonat 103 900 t ) .

An Getreidebeständen der dritten Hand wurden bei den
industriellen Verbrauchern (Brauereien , Mälzereien , Ge¬
treidekaffeefabriken ., Nährmiittelwierken . Mischfutterfabri¬
ken usw .) 48 100 t Weizen (Vormonat 41 200 t ) , 93 400 t
Roggen (75 800 t ) , 40 200 t Hafer (41 200 t ) , 139 400 t Gerste
(223 100 t ) und 19 300 t Mais (20 800 t ) ermittelt.

In den vorstehenden Ergebnissen sind die rollenden und
schwimmenden Mengen und die Mehlvorräte der Bäcker
nicht enthalten.

Die Verarbeitung von Brotgetreide in den Mühlen mit
mehr als 3 t Tagesleistung zeigt im Mai gegenüber dem
Vormonat beim Weizen mit 255 300 t (Vormonat 239 600 t)
und heim Roggen mit 215 500 t (210100 t ) edne Zunahme.

Niederländische Gemüselieferungen
für Deutschland

Di « Ausfuhrsteigerung — um 48,2 Mill . RM oder
11 % — dürfte nur in sehr geringem Maße auf jahreszeit¬
liche Einflüsse zurückzuführen sein . Auch Preisverände¬
rungen spielen kaum eine Rolle — im ganzen sind die
Preise der Ausfuhrwaren nur noch um 0,2 #/® zurückge¬
gangen.

Die Zunahme entfällt ausschließlich auf Waren der Ge¬
werblichen Wirtschaft , und zwar überwiegend auf Fertig¬
waren (plus 37,f > Mill . RM oder 10,4 ®/oK in geringerem Maße
auch auf Rohstoffe (plus 6,8 Mill . RM oder 22,4 °/o) und
Halbwaren (plus 4,7 Mill . RM oder 11,5 •/•) ,

Die Mehrausfuhr geht überwiegend nach Europa (plus
32,3 Mill . RM ) . Auch die überseeischen Erdteile haben er¬
heblich mehr (plus 15,4 Mill . RM ) aufgenommen . Unter die¬
sen ist .vor allem Amerika zu erwähnen (plus 10,8 Mill.
RM . Auch nach Afrika und Asien ist die Ausfuhr leicht

estiegen , während Australien etwas weniger aufgenommen
at.

Die Ausfuhr

Wärengruppeu
Ernährunffswirtsehaft

April

6,5

Mai
Mill.

5,6

Jan .- Mai
RM

32,4
(Nahrungs -, Genuß - und

Futtermittel!
a ) Lebende Tiere 0,1 0,1 0,8
b ) Nahrungsmittel

tierischen Ursprungs 0,3 0,4 1,7
c ) Nahrungsmittel

pflanzlichen Ursprungs .3,6 2,9 15,4
d ) Genußmittel 2,5 2,2 14,5

Gewerbliche Wirtschaft 430,6 479,7 2244,2
a ) Rohstoffe 30,6 37,5 179,1
b ) HalbwareD 40,8 45,5 * 203,7
el Fertigwaren 359,2 396,7 1861,4

1. Vorerzeugnisse ns,5 125,2 608,2
2 . Enderzeugnisse 245,7 271 .5 1253,2

Außerdem Rückwaren 0,1 0,1 0,5
Reiner Warenverkehr 437,2 485,4 2277,1
Gold 15,8 16,0 • 76,2

Amsterdam , 21 . Juni . Wie verlautet , ist gelegentlich von
Besprechungen ein deutsch -niederländisches Sondergeschäft
abgeschlossen worden , das die Lieferung holländischen Ge¬
müses bzw . von Gartenbauerzeugnissen im Betrage von
etwa 3 Mill . RM nach Deutschland vorsieht . In den nieder¬
ländischen Gartenbaukreisen ist davon mit lebhafter Be¬
friedigung Kenntnis genommen worden.

40 - Millionen -Anleihe
der Bergwerksgesellschaft Hibernia A-G

Wie wir erfahren , steht die Auflegung einer Anleihe des
bekannten westfälischen Bergwerksunternehmens des preu¬
ßischen Staates , der Bergwerksgesellsehaft Hibernia A -G,
die mit einer Jahresproduktion von über 10 Millionen t
Kohle zu den größten Bergwerksunternehmuugen Deutsch¬
lands zählt , unmittelbar bevor . Die mit 4' /i Prozent ver¬
zinsliche Anleihe , welche in einem Betrage von 40 Mill . RM
ausgegeben wird , ist Von einem unter Führung der Preu¬
ßischen Staatsbank stehenden Konsortium übernommen
worden und soll in der Zeit vom 26 . Juni bis 10 . Juli d . J.
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden Der Zeich¬
nungskurs wird 96,75 "/» betragen . Die Tilgung der Anleihe^für die eine Laufzeit von 13 Jahren vorgesehen ist , erfolgt 1
vom sechsten Jahre ab in acht gleichen Jahresraten zu je
5 Mill . RM zum Nennwert oder durch freihändigen Rück¬
kauf . Der ausführliche Zeichnungsprospekt wird voraus¬
sichtlich am kommenden Sonntag veröffentlicht.

Rheinische A -G für Braunkohlenbergbau und Brikett¬
fabrikation , Köln . Förderung , Rohkohlen -, Brikett - und
Stromabsatz haben die bisherigen Höchstzahlen abermals
überschritten . Aus dem 4 402 534 (5 133 247 ) RM betragenden
Reingewinn erhält auf Grund des Divideudengarantiever-
träges mit der Roddergrube A -G das gegenwärtig noch
dividendenberechtigte Aktienkapital von 34 666 200 RM (von
insgesamt 72 900 000 RM Aktienkapital ) die garantierte Di¬
vidende von wieder 12 "/», von denen 8 "/» an die Aktionäre
ausgeschüttet werden , während der Rest gemäß Anleihe¬
stockgesetz an die Deutsche Golddiskontbank zu überweisen
ist.

RM ) n . a . m . Andererseits ist die Ausfuhr von Wasserfahr¬
zeugen erheblieh (um 9,8 Mill . RM ) gesunken.

Länder
An der Zunahme der Einfuhr  aus Europa war in be¬

sonders starkem Maße Rumänien beteiligt (plus 8,4 Mill.
RM , hauptsächlich Mineralöle ) . Auch aus Spanien (plus
4,0 Mill . RM , Südfrüchte ) , Schweden (plus 3.9 Mill . RM,
Eisenerze , Butter , Holz ) und der Türkei (plus 3,3 Mill . RM)
hat die Einfuhr erheblich zugeuommen . Auch aus vielen
anderen Ländern hat die .Einfuhr zugenommen . Aber aus
ebenso vielen Ländern ist die Einfuhr zurückgegangen;
vor allem aus Danzig (minus 3,8 Mill . RM , insbesondere
Schiffe ) .

Die erhebliche Steigerung der Einfuhr aus Asien ent¬
fällt im besonderen auf Mandschukuo (plus 6,2 Mill . RM,
vor allem Sojabohnen ) . Auch aus Britiseh - Indien (plus 2,4
Mill . RM , Oelfrüchte ) , Burma (pluft 1,7 Mill . RM , Reis,
Kupfer - und Wolframerze ) , Britisch - Malaya (plus 1,4 Mill.
RM , Kautschuk , Zinn ) und Niederländisch -Indien (plus 1,5
Mill . RM , Oelfrüchte ) ist die Einfuhr erheblich gestiegen.

Von anderen Erdteilen sind noch die folgenden Einzel¬
heiten hervorzuheben : die Zunahme der Einfuhr aus den
Vereinigten Staaten (plus 6 Mill . RM , vor allem Rohphos¬
phate , Mineralöle ) lind Brasilien (plus 2 Mill . RM , Baum¬
wolle ) . ' die Abnahme der Einfuhr aps Mexiko (minus 2,3
Mill . RM , Mineralöle ) , Argentinien (minus 2,7 Mill . RM,
Leinsaat , Wolle ) und dem Australischen Bund (minus 1,7
Mill . RM , Wolle ) .

Die Ausfuhr hat nach fast allen europäischen Ländern
zugenommen . Besonders groß war die Zunahme der Aus¬
fuhr nach Dänemark (plus 4,4 Mill , RM ) , Großbritannien
(plus 4,7 Mill . RM ) , Italien (plus 4,7 Mill . RM ) , den Nieder¬
landen (plus 5,4 Mill . RM ) und Schweden (plus 4,7 Mill.
RM ) . Die Rückgänge nach einzelnen Ländern halten sich
zumeist in engen ’ Grenzen . Erheblich ist der Rückgang
der Ausfuhr nach Norwegen (minus 3,8 Mill . RM ) , der
Türkei (minus 2,3 Mill . RM ) und Spanien (minus 1,7
Mill . RM ) .

Im Verkehr mit den anderen Erdteilen ist vor allem
die erhebliche Zunahme der Ausfuhr nach Brasi¬
lien (plus 7,6 MiH . RM ) bemerkenswert . Hervorzuheben ist
auch die Steigerung der Ausfuhr nach Britiseh - Indien (plus
3,3 Mill . RM ) und der Union von Südafrika (plus 1,7 Mill.
RM ) , ferner der Rückgang der Ausfuhr nach Japan (minus
2,7 Mill . RM ) “und Afghanistan (minus 2,3 Mill . RM ) .

Erwerbsgesellschaften
A -G Norddeutsche Steingutfabrik . Grohn b . Vegesack , Wie

mitgeteilt , sollen aus dem Gewinn des Geschäftsjahres
1938/39 die vom Aufsichtsrat vorgeschlagenen 7 */» Dividende
auf 4 Millionen RM Aktienkapital zur Verteilung kommen,
während für 1937/38 der gleiche Dividendensatz auf 5 Mill.
RM AK verteilt wurde . Die Gesellschaft hat bereits seit
längerer Zeit 1 Mijl . RM der eigenen Aktien , die im Porte¬
feuille einer Tochtergesellschaft liegen , in ihrem Besitz.
Die Verteilung von Dividende auf diese Aktien soll für
1938/39 fortfallen . In Verbindung damit werden der HV auch
Satzungsänderungen vorgeschlagen.

Hammnnia Stearin Fabrik in Hamburg . Die Anlagen
waren 1938 gut beschäftigt , zumal das Unternehmen nach
dem Bericht stets ausreichend mit Rohfetten einwandfreier
Beschaffenheit versehen war , die Erfolgsrechnung verzeich¬
net Erträge von 629 986 (587 899 ) RM . Nach Abzug von 76 589
(70 586 ) Anlageabschreibungen ( i . V . noch 99 057 RM Ab¬
schreibungen auf Wirtschaftsgüter ) ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 128 775 (126 518 ) RM , der sich um den Vortrag
auf 156 914 (153 003 ) RM erhöht . Hieraus wird der HV die
Verteilung einer Dividende von wieder 8 % (davon i . V . 2 °/»
an den Anleihestock ) vorgeschlagen , so daß 30 247 (28 139)
RM zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben . Die
Bilanz  verzeichnet ( alles in Mill . RM ) : Anlagevermögen
0,83 (0,81 ) , Umlaufsvermögen 1,55 (1,57 ) , Verbindlichkeiten
0,07 (0,06 ) . Auch im neuen Geschäftsjahr war in den abge¬
laufenen Monaten die Beschäftigung des Unternehmens gut,
so daß mit einem wieder befriedigenden Ergebnis gerechnet
wird.

Hamburg -Bremer ßückverslcherungs -A -G ln Hamburg.
Die HV beschloß , aus dem für 1938 ausgewiesenen Gewinn
von 330 616 (542 171 ) RM wieder eine Dividende von 8 */»
auf das eingezahlte AK von 1 725 000 RM zu verteilen und
5 (10 ) »/ . Einzahlung auf das AK vorzunehmen . Zum Vor¬
trag gelangen 42 616 (128 171 ) KM . Die Garantiemittel der
Gesellschaft stellen sich danach auf insgesamt 23 142 827
gegen 21 438 866 RM im Vorjahre.

Didier -Werke A -G , Berlin . Es sei gelungen , in Verhand¬
lungen mit den Vorzugsabtionären deren Zustimmung dazu

April -Umsätze des Einzelhandels
um 10 % über Vorjahr

Nach dem vom Institut für Konjunkturforschung und
der Forsehungsstelle für den Handel beim Reichskura¬
torium für Wirtschaftlichkeit vorgelegten gemeinsamen
Bericht lagen im April die Einzelhandelsumsätze um 10 "/o
höher als im April 1938 . Sie sind damit nicht so stark
gestiegen wie in den vorangegangenen Monaten , denn das
1. Vierteljahr und der März hatten jeweils eine Zunahme
um 16 "/o (gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit)
gebracht . Der etwas schwächere Anstieg im Berichtsmonat
ist aüf verschiedene Umstände zurückzuführen . Zunächst
lag das Osterfest in diesem Jahr früher (nämlich am 9.
und 10 . April , im Vorjahr 17 . und 18 . April ) , so daß ein
gewisser Teil der Ostereinkäufe in diesem Jahr bereits im
März vorgeuommen worden sein dürfte , während sich im
Vorjahr das Ostergeschäft ganz im April abgespielt hat.
Ferner hatte der April dieses Jahres nur 23 ( i . V . 24 ) Ver¬
kaufstage . Wenn trotz dieser Umstände der Vorjahrsstand
im April um 10 "/ » überschritten , worden ist , so ist dieses
Ergebnis als durchaus günstig zu bezeichnen . Denn man
muß berücksichtigen , daß die letzten Jahre jeweils mit
einer Steigerung um etwa 10 "/« abgeschlossen hatten.

Im Einzelhandel mit Nahrungs - und Genußmitteln ist
das Tempo des Umsatzanstiegs im April durchweg lang¬
samer geworden . Die Umsätze der Lebensmittelfachgeschäfte
lagen um 6,6 “/» über Vorjabrshöhe , im 1. Vierteljahr
dagegen um 15,1 "/o. Bei den Fachgeschäften für Schoko¬
lade und Süßwaren betrug , die Steigerung im April 11 "/»
(gegenüber 31 “/» im 1. Vierteljahr ) . Nicht ganz so stark
ist der Unterschied in den Tabakwarengesohäften (Zunahme
im April um 9 "/», im 1 . Vierteljahr um 12 "/») und bei den
vorwiegend Lebensmittel führenden ländlichen Gemischt-
wareugeschäften (Umsatzsteigerung im April 3,2 "/o, im
1. Vierteljahr 7,6 "/o) . — Ganz anders ist die Entwicklung
im Einzelhandel mit Textilwaren und Bekleidung verlaufen.
Dort hat der April einen stärkeren Zuwachs als das 1. Vier¬
teljahr gebracht . In den Textilfachgeschäften wurde der
Vorjahrsstand im April um 18 .3 "/ », im 1. Quartal um 14,4 "/»
überschritten . Diese Entwicklung ist fast in allen Spezial¬
zweigen des Textilfachhandels zu beobachten . Am stärksten
haben im April die Umsätze in den Fachgeschäften für
Damen - und Mädchenbekleidung (plus 36 .2 "/») , in den Fach¬
geschäften für Sportartikel und -bekleidung (plus 31,7 “/•) ,
in den Fachgeschäften für Herren - und Knabenkleidung

Funk und Darr6 Schirmherren
des Internationalen Tabak -Kongresses in Bremen

Der Reichswirtsohaftsmlnister und Reichsbankpräsident
Walter Funk und der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft , Walther Darre , haben gemeinsam die
Schirmherrschaft über den vom 25 . bis 30 . September Statt¬
findenden 1. Internationalen Tabak -Kongreß in Bremen
übernommen . Ferner haben der Reichswirtschaftsminister
und Reiehsbankpräsident Walter Funk die Schirmherrschaft
über den Kongreß der Internationalen Tabakwissenschaft¬
lichen Gesellschaft e . V . (Sitz Bremen ) und der Reichs-
mindster für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther
Darrä , die Schirmherrschaft über den Kongreß der Inter¬
nationalen Zentralstelle für Tabak (Sitz Rom ) übernommen.

zu erhalten , daß für das Jahr 1938 einmalig die satzungs¬
gemäß festgelegte Rückzahlung auf die Vorzugsaktien
unterbleibt , da andernfalls die Stammaktien leer ausgehen
müßten . Die HV beschloß eine diesbezügliche Satzungs¬
änderung , ohne die bzw . ohne deren Eintragung ins Han¬
delsregister die Beschlußfassung über die vorgesehl -agene
Gewinnverteilung oder später die Auszahlung der Dividende
ausgeschlossen wäre . Danach beschloß die HV , aus 439 800
RM Reingewinn seit 1930 erstmalig wieder eine Dividende
von 4 % auf die Stammaktien und 6 “/» auf die Vorzugs-- i ■ _ it . . . •— i nowio slf ni iip Hn

Porzellanfabrik zu Kloster Veilsdorf A *G » Veilsdorf.
Werra . Nach Abschreibungen auf Anlagen xn Hohe von
146 032 (90 809) RM und Bildung einer Scmderruckstellung
von 100 000 RM wird einschließlich des Vortrages aus 1937
von 24 833 (24 874 ) RM ein Reingewinn von 126 703 (75 466 ) RM
ausgewiesen . Es wird die Verteilung einer Dividende von
wieder 5 % auf die Vorzugsaktien Lit . A , von 7 (6Vs) */« auf
die Vorzugsaktien Lit . B und von 8 (6) % auf die ^ Stamm¬
aktien in Vorschlag gebracht , während auf die Obligationen
der Anleihe von 1930 2 (l 1/*) »/• Zusatzzinsen vergütet werden
sollen . 25 460 RM sind zum Vortrag auf neue Rechnung
bestimmt . Die in dem Jahresabschluß 1938 noch mit dem
Restbetrag von 150 000 RM (ursprünglich 800 000 RM ) aus-
gewiesene Teilschuldverschreibungsanleihe ist bekanntlich
zur vorzeitigen Rückzahlung zum 1. 10 . 1939 gekündigt.

Schwarzschild -Ochs A -G , Frankfurt/M . Die Durchfüh¬
rung ihrer Arisierung , die mehrere Monate in Anspruch
nahm , blieb auf die Umsätze nicht ganz ohne Einfluß.
Die Stellung auf den Expo -rtmärkten wurde weiter ge¬
festigt . Im Zusammenhang mit der Arisierung wurden
49 °/a der Londoner Schwarzsehild -Ochs -Beteiliigung abge¬
treten , 51 ®/o verblieben im Besitz der Gesellschaft . Der
Abschluß zeigt eine Erhöhung des Gewinnvortrages von
rund 118 000 RM auf rund 155 000 RM . , Ans Gründen der
inneren Stärkung wird von einer Dividendenausschüttung
auch für 1938 Abstand genommen . Die Aussichten werden
ungeachtet der bestehenden Exportschwierigkeiten als gün¬
stig bezeichnet.

Continentale Linoleum -Union , Zürich . Die Umsätze hielten
sich , berechnet in Schweizer Franc alter Währung , 1938 auf
der Höhe des Vorjahres . Bei den Konzerngesellschaften,
die durch eine Poolung der Ergebnisse verbunden sind , ver¬
bleibt nach Abschreibungen und Rückstellungen ein Rein¬
gewinn von 5,58 (i . V . 5,83 ) Mill . Schweizer Franc . Die
Dividende wird wiederum auf der Basis von 10 "/» aus-

' geschüttet . Die Gesellschaft beantragt bekanntlich , den
Nennwert der Aktien von 125 auf 1 Schweizer Franc herab-
zusetzeu , um im Hinblick auf die Bewert ungsvorschriften
des schweizerischen Rechts eine gesetzliche Basis für Ver¬
teilung von Dividenden ohne Rücksicht auf Kursschwan¬
kungen der Beteiligungen zu schaffen . Ueber die Beschäf¬
tigungslage wird u . a . ausgeführt , daß sieh in den ersten
drei Monaten des laufenden Jahres die Umsätze in Deutsch¬
land auf der Höhe des Vorjahres hielten . Nach der der
Bilanz beigefügten zweiten Bilanz , die die Kapitalherab¬
setzung bereits berücksichtigt , beläuft sich das AK nun
auf 0,184 Mill . Schweizer Franc (bisher 23 Mill .) . Die Re¬
serven betragen 5,52 (5,41 ) Mill . Neu ist das , ,Bewertungs¬
konto für Aktienbeteiligungen “ über 22,81 Mill . Schweizer
Franc.

Der rheinische Braunkohlenabsatz im Mai
Der Gesamtabsatz an Braunkohlenbriketts des Rheinischen

Braunkohlensyndikats betrug im Mai d . J . an 24 (25 ) Ar¬
beitstagen 972 553 (1 133 054 ) t , somit arbeitstäglich 40 523
(45 322 ) t . Der Unterschied im Absatz ist damit zu erklären,
daß im Mai 1938 Lagervorräte , die mitverkauft werden
konnten zur Verfügung standen.

(plus 28,2 "/«) sowie in den Herrenausstattung « - (plus 28,5 •/•)
und Herrenhutgesehäften (plus 22,4 "/«) zugenommen . Doch
wurden auch in den Wirk - und Stückwaren,geschäfton (plus
20,8 “/») und in den Bettwarengeschäften (plus 19,4 ”/•) gute
Umsätze erzielt . Auch in den Schuhgeschäften haben di*
Umsätze im April ziemlich lebhaft zugenommen . Sie lagen
um 20 "/» über Vorjahrshöhe , nachdem das 1 , Vierteljahr
mit einer Steigerung um 15 "/« abgeschlossen hatte.

Im Einzelhaudel mit Hausrat und Wohnbedarf und in
den anderen Zweigen haben die Umsätze im April — mit
nur wenigen Ausnahmen — nicht so stark zugenommen
wie im 1. Quartal . (Die Entwicklung ist also ähnlich ver¬
laufen wie im Nahrungs - und GenuÜmitteleinzelhandel ) . Di«
Verlangsamung des Anstiegstempos dürfte in diesem Be¬
reich des Einzelhandels zum Teil darauf zurückzuführen
sein , daß im April nach den für die Groß - und Mittel¬
städte vorliegenden Angaben die Zahl der fertiggestellten
Wohnungen zurüekgegangen ist . Die Umsätze der Möbel-
iachgeschäfte lagen im April um 19,8 % über Vorjahrshöhe,
nachdem sie im 1. Vierteljahr um 30,3 "/o gestiegen waren.
Das April -Ergehnis ist aber immer noch als sehr günstig
zu bezeichnen . Die Umsätze waren nämlich um fast 150 •/»
höher als im April 1933 . Bei den Geschäften für Eisen¬
waren , Oefen und Herde lagen die Umsätze im Berichts¬
monat um 10,6 ’/o über Vorjahrshöhe (1 . Vierteljahr plus
15,6 “/») . Bei den Geschäften für Eisenwaren , Haus - und
Küchengeräte betrug die Steigerung 6,8 ’/• (1. Quartal plus12,3 •/») . Auch in den Keramik - und Glaswarenhandlungen
sind die Umsätze im April nur verhältnismäßig wenig (um
5,7 »/») gestiegen , nachdem sie im 1. Vierteljahr um 17,2 "/«
zugenommen hatten . Eine Ausnahme machen die Geschäfte
für Funkgerät , deren Umsätze im April um rd . 35 "/», im
1 Vierteljahr dagegen um 23 »/« gestiegen sind . In den Dro¬
gerien waren die Umsätze im April um 10 •/» höher als vor
einem Jahr . Auch hier bat sich das Anstiegstempo abge¬
schwächt (1. Vierteljahr plus 17 "/«) . Das gleiche gilt für di*
Uhrengeschäfte (April plus 16,5 "/», 1. Quartal plus 29,5 "/«) ,
die Blumengeschäfte (April plus 16,5 "/», 1. Quartal plus
22 "/o) sowie die Büromaschinen - und Organisationsmittel-
handlungen , deren Umsätze im April um 6,5 •/• über Vor¬
jahrshöhe lagen , während das 1. Vierteljahr eine Zunahme
von 25 "/• gebracht hatte . Trotzdem sind die April -Umsätze
in dieser Gruppe als sehr günstig zu bezeichnen ; sie lagen
um rund das Anderthalbfache über dem Stand von April
1933 . Auch die Umsätze der Kraftfahrzeugbandlungen waren
im Berichtsmonat um 140 bis 145 "/o höher als 1933 , obwohl
sie um 15 bis 20 •/« unter Vorjahrshöhe lagen.

Baumwolle
Bremen , 21 . Juni . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 11 .58 (11 .57 ) . _

Bremen Juli OKi. Oez, Jan. März | Mai

Vor. SchluB
Eröffnung
12 SO Uhr
16 .20 Uhr
Hsutlg . SchluB

3 . 99/8Ö
9 . 99/89
9 . 98/82
9 . 99/83
9 . 99/76

d. 30 28
9 . 27/21
j . 27/18
9 . 27/18
9 . 27/18

U. 89/85
8 . 88/81
1. 87/82

3 . 88/80
8 . 88/83

u. 9l/87
8 . 88/82
1. 87/82

3 . 87/83
1. 88/82

d . 84/77
8 . 81 /76
1. 80/73
1. 81 /74

81/74

0 . 82/79
J . 79/76
8 . 77/74
8 . 77/74
3 . 7774

Abrectinuno if. BJ a . 23 9 . >5 .85 ii . 76 d . 75

Abrechnungspreis ; Juni 9 .90 . „ , _
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dez . 8 .88 , 8 .89 , ‘ 8 .87 , Jan . 8.87.
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : Mai 8 .76.
Nachmittags bezahlt : Dez . 8 .87 , Mai 8 -77.
Bremen , 21 . Juni . Der Markt eröffnete infolge besserer

Wettermeldungen aus den Süd -Staaten des nordamerikani¬
schen Baumwoll - Belts ruhig 3— 5 Punkte niedriger . Die
Geschäftstätigkeit blieb während des Vormittages einge-
lehränkt . Die Kurse glitten daher für die meisten Mo¬
nate vereinzelte Punkte ab . Der Markt ‘ schloß um 12 .30
Uhr lustlos unverändert bis 3 Punkte unter den Eröff¬
nungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr eröffnete bei
Vorliegen der unveränderten Kursmeldungen ans Newyork
gut behauptet 1 Punkt niedriger bis 1 Punkt höher . Im
Verlaufe konnten sich die Kurse bei einiger Nachfrage be¬
haupten , trotz der etwas schwächeren Kursmeldungen aus
den USA . Der Markt schloß stetig unverändert his 3 Punkte
»'her den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen . ^
Hamburg , 21 Juni

lokopreise per Ib Tendenz : ruhig
Ostindische ; Supertine mdl Sclnde white rougish Bremer

Klausel I . v. 4,u
fine Omra Standard 1 Bremer Klauaal 2 . 4,8

Newyork Uli1 OltL Oec lan Mär* Ma*

Vor SchluB
Heutig SchluB

9 .3W32
9 . 32-

8 . 45/46
\56 57

.19/-
° «30'

8 . 04/
8 . 18/

7 . 98/
8 . 12/—

7 . 92/
8 . 05,06

loko ,87 .t  8 .8är

New Orleans neutlge Not . 9 . 45n »orige Not . 9 . 45»
Zufuhren In Atlantik und Golfhäfen 2d | 50h 1

Stetig
Newyork , 21 . Juni . Der Baumwolltermiumarkt war wie¬

der auf einen stetigen Ton gestimmt . Anfangs kam es
erneut zur Umschaltung von Stellageengagements durch
ßombayer Firmen , die durch die Ausweitung der Preis-
"u Je ' 'schiede hierzu veranlaßt wurden . Ferner erfolgten
mäßige Positionslösungen des Auslandes im Jiili . Auch

die südlichen Interessenten schritten zur Auflösung von
Engagements und Tausehoperationen in den späteren Ter¬
minen . Auf die Nachricht , daß der zuständige Konferenz¬
ausschuß zu einer teilweisen Einigung über die Land¬
wirtschaftsvorlage gekommen sei , trat jedoch eine fühl¬
bare Erholung ein . Man tätigte Deckungen sowie Limit¬
kaufe in der Juli -Sicht . Ferner traten die Platzfirmen und
der Berufshandel als Käufer für die späteren Termine
auf . Der Markt schloß gut stetig.

Jute . Der Rohjutemarkt  verlief in Kalkutta ste¬
tig . London ruhig . Firsts kosten : Juni - Juli - Verschiffung
£ 26 .12/6 je t . Neue Ernte : Juni -Juli - Verschiffung £ 25 .12/6
je t , Juli -Aug . -Verschiffung £ 23 .10/ — je t . Aug . -Sept .-
Verschiffung £ 22 .12/6 je t . Sept . -Okt .-Verschiffung £ 22 .12 ' R
je t . Der Fabrikatemarkt  in Dundee lag ruhig . Der
deutsche  Markt lag ebenfalls ruhig.

London , 21 Juni . Jute . (£ per t ) cif ) . Tendenz : gut be¬
hauptet . Erste Marken Juni - .Juli 27V« Brief , Juli -Aug . 26V«
Brief . August -September 23 ' /i « bezahlt , Wert , Sept . -Okt.
22 "/» Brief . — Geringere Marken Juni - Juli 24 ‘/i « Brief . Juli-
Aug . 22-V» Brief , Aug . -Sept . 21 ' /» Brief , Sept .-Okt . 21a/» Brief.
— Hanf Manila (£ per t ) . Tendenz : ruhig . Notierungen
unverändert . — Sisal (Schlußnotierungen ) . Ostafrikani¬
scher Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Juni - Aug . 15 ' /»
Brief , Juli -Sept . 15V « bez ., Geld , Aug .-Okt . 15V» Brief . — Ten¬
denz : stetig.

Wolle
Antwerpen . 21 . 6 . Kammzun

o. kg bolg . Fr . o . Ib oence 0. kg balg Fr. p. lb oence
21. 26. 21. 20. 21. 20. 21. 20.

<5.75 2o .U 2U.oO 20 . oO Nov 27 . 00 27 . 00 21 . 12 21 . 26
Jult 25 . 75 26 . 00 . 20 . 37 20 . 50 Oez 27 . 26 27 . 2,> 21 . 25 21 .37
Aug. 26 . 00 26 . 00 20 . 50 20 . 62 lan. 27 . 25 ?7 . 50 21 . 37 21 . 60
Sept 26 . 00 26 . 25 20 . 75 20 . 87 Ums. 140 000 Ibs 340 00- Ibs
Okt 26 . 50 26 . 60 20 . 87 "1 . 00 Tendenz ; ruhig

Getreide und Futtermittel
rlin , 21 . Juni . Am ' Mittwoch hielten sieh die Absatz-
iclikeiten im Berliner Getreideverkehr in Anbetracht
msgezeichneten Veisorgungsiage für Mahlgut weiter in
n Grenzen . Abgegeben von Käufen der Reichsstelle war
getreide kaum unterzubringen . Starke Beachtung fand
iesem Zusammenhang der Hinweis auf die Vorräte an
en und Roggen in erster und zweiter Hand , die sich
II . Mai d . J . noch auf rund 6,2 Mill . t gegen rund
11 t in der entsprechenden Vorjahrszeit beliefen und
somit zum Ende des Wirtschaftsjahres mehr als ver

eit haben . Auch Hafer war bei reichlicher Abgabe
in "’ nur schwierig zu verwerten , soweit nicht die
iantämter Käufe tätigten . Gerste hatte hingegen
re Beachtung . Passende Posten mit guter Beschaffen

sind leicht abzusetzen . Von Futtermitteln ist vor
l Kleie gesucht.

Newyork. 21 . t.

Welz . Rw . 1 87 .50
Welz Hw 1 91 . 75
Mali loko 64 .60
Mehl n. Pr. 4 . 30
Mehl h. Fr. 4 . 40

Engl . Fracht 2/9 - 2/11
Kont . Fracht 12- 16

ChlKdfjo , 21 . c.
Berste loko 60 -67
Welzen willig
lull 68 . 76
"eotembet 70^ —701,
Dezember 71», 71 i
Mai » willig
Juli 49 . 12h
September 60 .60

Dezember
Haler
lull
September
Dezember

Roggen
lull
September
Oezembet

bl , 00

willig
31 . 26
30,76.
31 ,31 'i

willig
46 . 87U
47 .76'
49 .621,

Chlkauo . 21 . ti. •ichwnim
leicht , n . Pr. 6 . 60 Isebw n. Pr. 6 . ( 0 I Zufuhren 16000
hSchst . n . Pr . 6 .90 | schw h. Pr. 6 .60 | Im Westen 64000

Chlkago , 21 , 6,
Schmalz
Tendenz : k stet,

lull 6 . lau

Schmalz
September 6 . 32 !» B
Oktober 6 . 38G
Dezember 6 . 46 •.

Newyork,
Schmalz 6 . 20

Talg , lest 6 . 26
Viehmärkte

Bremen , 21 . Juni . Auftrieb : 137 Rinder , darunter 7 Ochsen,
35 Bullen , 79 Kühe , 16 Färsen , 232 Kälber , 75 Schafe , zum
Schlachthof direkt : 26 Kühe , 4 Kälber , 3 Schafe . Lebend
ausgeführt : 15 Rinder , 3 Kälber . - Marktveriauf : alles ver¬
teilt . Preise : Ochsen - a ) 45V»; Bullen : a ) 43V», b ) 38—39 ' / ; ,
c ) 32 ' /»—34 ' /»; Kühe , a ) 43V», b ) 39V », c ) 30- 33V», d ) 20 - 24;
Färsen : a ) 44V », b ) 40V »; Kälber : Doppellender bester Mast
66—78 ; Kälber : a ) 62—63 , b ) 56 —57 , c ) 46- 48 , d ) 36 - 38:
Lämmer und Hammel : bl ) 48 , b2 ) 47 RM.

Bremen , 20 . Juni . Auftrieb : 1033 Schweine . Vom 11 . bis
17 Juni zum städtischen Schlachthof direkt 60 Schweine.
Marktverlauf : verteilt . Preise : Schweine : a ) 57 , bl ) 56,
l>2 ) 57 , c ) 51 , d ) 48i Sauen : gl ) 66 RM.

Fleischgroßmarkt vom 13 . bis 16 . Juni . Ochsen - u . Färsen-
fleiscli I . 75—80 , II . 65— 69 , III . 46—55 RM ; Bullen - und
Kuhfleisch 77 ; Kuhfleisch II . 60—65 , III 45— 54 ; Kalbfleisch
I 95 , II . 50—70 ; . Schaffleisch I . 90 . II . 85 : Schweinefleisch
I . 72 , II . 55— 56 RM . — Geschlachtet eingeführt : 424V < Rin¬
der , 7 Kälber , 1G0' /» Schafe , 38 Schweine . Geschäftsver¬
lauf : flott.

Jever , 20 . Juni . Die Zufuhren an Ferkeln waren wieder
recht bedeutend , und bei Marktsehluß war nur ein geringer
Ueberstand zu verzeichnen . Preise : Ferkel bis vier Wochen
alt von 15 bis 17 RM , bis sechs Wochen alt von 17 bis
19 RM . etwas ältere Tiere bis 23 RM . Beste Tiere etwas
über , geringere unter Notiz . — Zum Viehmarkt waren dies¬
mal Großvieh , Schafe und Schaflämmer nicht aufgetrieben.

Leer , 21 . Juni . Großviehmarkt:  Auftrieb : 156
Stück . Auswärtige Käufer wenig vertreten . Preise : Hoch¬
tragende und frisehmelke Kühe I . Sorte 550 — 610 RM . II.
475—550 RM , III . 350 —450 RM ; hoch - und niedertr . Rinder
II . 400 - 525 RM ; Kälber bis zu 2 Wochen 18—40 RM —
Gesamttendenz : ruhiges Geschäft . — Kleinviehmarkt:
Auftrieb : 53 Stück . Handel : langsam . Preise : Ferkel bis 6
Wochen 10— 14 RM , yon (i —8 Wochen 14—18 RM , Läufer
-JS— 45 RM.

Lehrte , 20 . Juni . Auftrieb - 820 Ferkel , 34 -iLäufevsehweine,
ü ältere Futtersehweine . Es kosteten a ) Ferkel : 5— 6 Wocli.
alt 20 RM . 6— 8 Wochen alt 21 - 24 RM . 8— 10 Wochen alt
25— 29 RM , 10— 12 Wochen alt 3.0— 35 RM : b ) Läuferschweine:
über 3— 5 Monate alt 36—46 RM : c ) ältere Futterschweine
bis 78 RM . Marktverlauf : Sehr langsam.

oeeusene

Am 21 . Juni landeten in Wesermünd © 6 Dampfer 12
Zentner Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch V 21— II
Wittlinge 17 —15 . Kabeljau I 25—20V », II 21 1/», III 71/». S

J, 1 9Vt ’ JR 9V: - Lengfiseh 8>/r - 8 , Katfisch
10 , Haitisch 9*/ «— 7>/j . Rotbarsch 11 . Heringe 12V », in Kis
l -V/ =- i5 , Makrelen 19— 12 , Steimbutt I 92 , III 75 , Heilbutt
72 . Rotzungen II 73 , III 12V«—13 - Island : Schellfisch I
J i IV 18, • V 20 ’/ »— 16V», Wittlinge 81/»— '
Ka f ,f,y, au  1 Ii : - I ! 7‘/», Seelachs I und II 7V>, Lengfisoh
und 7 / », Katfisch I 12 , IT 7' / » und 8 , Rotbarsch 8, Sch
fisch in Kisten I 58 , II 37 , III 29 - 26 , Haifisch 131/»-
Angler 28 , Heilbutt I 58— 52 , II 80 . III 68 , IV 58-
SchoiLen I 67 ' /», II 43 , III 37V », Rotzungen in Kisten '
I 63 , Limandes I 66 , II 35 , Scharben I 27.

Warenmärkte
Hamburg , 21 . Juni.

Reis : Exportabschlüsse konnten hier nicht getätigt wer-
«mV » c " s,onft  i ae rlas  Geschäft am hiesigen Platz sehr

sTiu . Aus dem Fernen Osten wird gleichfalls allgemein
eine Beruhigung gemeldet , wobei nennenswerte ' Preisver-
anderungen nicht eintraten.

Gewürze : Es kam zu üblichen kleinen Bedarfsabzügen,
wo .bei Preisverschiebungen nicht zu beobachten waren.

Hulsenfruchte : Auch heute war keine Zunahme des »ehr
ruhigen Geschäftsganges zu verzeichnen . Vereinzelte ge¬
ringe Bedarfsabzüge erfolgten zu den bisherigen Preisen

fii »x. a P rlKOSen sowie rur manaein und H
nuBkerne . Aber auch Rosinen sind weiter gefragt,

r , meist vom Angebot abhängig ist , war
Geschäftstätigkeit nicht sonderlich rege.

Kautschuk : stetig . Sheets loko 8’/«,
Sept . 8V» Pence fiir ein lb,

Juli - Aug . 8"ö «, Aug -

Newyork . 21 . fc. 1 lull 6 .48 | Oktober 6 . 74
ßaumwollsaaii 1 September 6 . 67 1 Dezember 6 . 79

■owyoik , 21 . s,
Terpentin | Terpentin 29 . 25

| Terp Sav. 24 . 25

■ewyork , 21 . 6, 1 ab Golfhäfen 3 . 37k 1 Pani Rohöl 1024/2 .00Petroleum | Mid Conti. 1. 02k 1 Otl -Tezat t . 10

3
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> Kaffee
Bremen , 21. Juni . Bei unveränderten Preisen kamen grö¬ßere Geschäfte mit drüben nicht zustande . Das Inlands¬

geschäft hielt «ich im Kähmen der Vortage.
Hamburg , 21. Juni . Sehr ruhiger Handel kennzeichnetdas Geschäft mit dem Binuenlande . Auoh im Transit war

es ziemlich still , zumal man sich hier auf Grund verein¬
zelter niedriger Auslandsangebote starke Zurückhaltung
auferlegt hat . Lokopreise unverändert.

Hamburger Raffeetermliibörse
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 G, Sept . 30 B

28 G, Dez. 30 B 28 G. März 30 B 28 G. Mai 30 B 28 G.
Newvork , 21. 6. Dezember 6.08 Juli 4. 18 n

März 6.1t September 4.18 n
Tendenz: stetig Mai 6.16 n Dezember 4.20 n

Santos loko 7.60 Tagesums. 16000 März 4.39 n
Juli 5.97 n Mai 4.42 n
September 6.01 n Rio loko 5.26 Tagesums. —

Newyork , 21. Juni . Im Kaffeeterminverkebr sah man
Käufe und Deckungen des Handels sowie der Platzfirmen.
Anregung bot die Besserung in Brasilien sowie der be¬
grenzte Umfang der Abgabeneigung für Terminware.Im wesentlichen erhielt der Markt das Gepräge durch
Tauschoperationen der Juli -Sicht des Santos -Kontraktes in
spätere Termine.

Kakao
Hamburg , 21. Juni . Kohkakao:  Von den Auslands¬

märkten werden bei ruhiger Haltung die Notierungen,,
insbesondere für die marktgängigen Sorten , meist niedriger
gemeldet . Im Einklang damit ermäßigten sich am hie¬
sigen Platz die entsprechenden Forderungen unterschied¬lich um 3—6 Pence , während Edelkakaos ohne Veränderun¬
gen genannt wurden . Die Eindeckungen des Inlands gehenlaufend weiter . Größeres Ausmaß nahmen die Umsätze
jedoch nicht an . Akkra Juni -Juli 20 sh cif , Lagos faq.Juni -Juli 10 sh 6 d cif , Sup . Thome auf Approbation Juni-
Juli 24 sh cif , Sup . Bahia mon . Abladung Aug .-Sept .-Okt.22 sh cfr . für 50 kg netto unverzollt . — Kakaohalb¬
fabrikate  lassen sich nach wie vor gut absetzen , so¬
weit entsprechende Ware zur Verfügung steht , insbeson¬
dere sind kakaopulverhaltige Erzeugnisse begehrt . Preiseunverändert.
Newvork 21. 6. stetig
)ull 3.93 IOktober 4.14' I Januar 4.29
September 4.09 | Dezember 4,24 | Män 4.38

Zucker
Magdeburg , 21. Juni . Gemahl . Meli« Juni 31.50. Tendenz:

stetig.
Newvork , 21. 6. Rohzucker fest
lull 1.88/89*1November 2.00/02*1Män 1.97/98*
September 1.95/96' | Januar 1.96/96*| Mal —

Metalle
Berlin , 21. Juni . Metalle . Elektrolytkupfer prompt eif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 577, KM für 100 kg.
Originäl -Hütten -Aluminium 98—99°/o, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99% 137. Feinsilber35.20—38.50 HM für 1 kg.
Kupfer 52, Blei 18>/i, Zink 17’A RM (alles nom .). Tendenz:

stetig.
Berlin . 21. Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt für

eine Unze Feingold 148 sh blh d gleich 86,6625RM , für ein
Gramm Feingold demnach 57,2765Pence gleich 2,78626RM.

Hamburg , 21. Juni . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 38.50 B,
35.20 G, Hüttenrohzink uom . 17‘A B. 171/: G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse
do. 3 Monate
de. Settl. Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowirebars

42.19—25
42.50—56

42.25
47/—48V,
47H—48i4
48!60

Zinn (P6t Tonne)
Tendenz: gut beb.

Standard per Kasse 229'i—229'.
de. 3 Monate 225—225'/
do. Settl. Preis 229.50

Stratts * 238.50
Blei (per Tonne)

Tendenz: stetig
ausl. pr. ofllz. Preis 14.75—81
do. entt. Sicht oft. Preis 14.81—87^
do. Settl. Preis <4.75

Zink (per Tonne)
Tendenz: ruhig

gewöhnt pr. oft. Preis 14—14.06
do. entt. Sicht dH.  Preis 14.19—26
do. Settl. Preis 14.38b
Aluminium (per Tonne)

Inland* 94
Ausland* 95

London , 21. Juni.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 70—74
chlnes. oer * 50—52
Quecksilber

(per Flasche sh ) 330
Platin * (p . 20 Unz.) T/,
Wolframerz elf . *

(sh oer Einheit) 49—61%n
Nickel . Inland . *

(P6T Tonne ) 180—185
do. ausl. * (oer t) 180—185
Weißblech 1. C.Cokes
20X14 lob. Swansea*
(sh per box ol 108 Ibs) 20.25
Kupfersulfat
fob. » (per t) 18.26
Indisch . Chromerz

cit. Basis 48 •/■
(sh oer lenu ton) 87/6—92/6

Kadmiumtob. London
(sh oer « 1/11- 2/-

Silber
Barrensllber prompt 19.00
Feinsllber prompt 20.50
Barrensilber aul Ltet 18.81
Feinsilber aul Lief. 20.31
Gold (sb und Pence)

(per Unze ) 148/6/4
• Inakt . Notierungen

London , 21. Juni . Am freien Markt wurde am 21. Juni
Gold im Werte von 353 000 Pfund Sterling zu einem Preisevon 148 sh 5Vs d pro Unze fein verkauft.
Newyork . 21. 6.
El. Kupt. I. 9.87</e I Blei, loko
30/90 Tage 9.87//01 zink, loko
Zinn, loko _ 49.15 | Silb. aust.

4.85 | Weißblech 6.004.50 Roheis. N. 2 24.50
42.75 | do N. 2 olaln 22.50

Börsenberichte
Lustlos

Hamburg , 21. Juni . Es fehlte wieder jegliche Kauflust
•des Bankenpublikums , so daß (zumal weiteres Angebot
vorlag ) Kursabbröckelungen an der Tagesordnung waren,
denen allerdings auch vereinzelte Besserungen gegenüber¬
standen . Am Schiffahrtsmarkt  wurden Hapag in
kleinen tosten lVsVo niedriger mit 48Va bezahlt . Nordd.

.Lloyd zeigten mit 50 keine Abweichung . Auch Hansa Dampf
gingen unverändert zu 100 um . Von Verkehrsaktien waren
Bremer Straßenbahn Vs°/o befestigt mit 90 zum Verkauf
gestellt . Von Industrieaktien lagen die meisten Papiere
ohne Kursveränderung . Bremer Silbenvaren "konnte manwieder mit 149 erwerben . Für Bremer .Wolle mußten aller¬
dings bei 177 1 % mehr angelegt werden . Norddeutsche
Steingut schwächten eich um V: °/o auf 126 ab . Nordsee
handelte man in kleinen Beträgen wieder mit 110. Besonders
bemerkenswert war die feste Haltung der Schiffsbauaktien,von denen sich Bremer Atlas -Werke um IV*°/o auf 109
befestigen konnten . Die Spitze hielten Flensburger Schiffs¬bau , die , mit 113 3l/s °/o höher bezahlt wurden . Von den
unnotierten  Aktien gaben Hamburg -Bremer Feuer
um 2 %' auf 53 nach . Hamburg -Bremer Rückversicherung
wurden heute ex Dividende mit 123 gegen zuletzt .130
genannt . Von Renten  wurden Bremer Alt zu 130
umgesetzt.

Renten lebhafter
Hannover , 21. Juni . Am Aktienmarkt gaben Ilseder Hütte

weiter auf 136,75 nach . Hannoversche Straßenbahn blieben
1 % niedriger mit 105 angeboten . Auch der Geldkurs für
Wilke -Werke wurde um 1 °/o auf 168 herabgesetzt . Erholt
waren dagegen Vorwohler Cement mit 110. Braunschweig-
Haunoversche Hypothekenbank sind mit 103 gefragt » und
mit 103,5 angeboten . Am Rentenmarkt  war die
Geschäftstätigkeit etwas lebhafter . Neben Reichsschatz*
anweisungen hatten Hannoversche Provinzauleihen etwas
mehr Umsätze , doch gab der Kurs zum Teil wieder auf 98,5nach . Von Pfandbriefen hatten Hannoversche Landeskredit¬
anstalt , Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank , Han¬
noversche Bodenkreditbank und Braunschweigische Staats¬
bank einiges Geschäft . Ferner wurden einige Abschlüsse in
Kommunalschuldverschreibungen und in Reichsanleihe -Alt¬
besitz zum Kurse von 131,75getätigt . Von Industrie -Obliga¬
tionen gingen Brauergilde und Hackethal Draht zu letztenKursen um . Im Freiver -kehr  wurde die Gemeinde-
Umschuldungsanleihe zwischen 93,20 bis 93,90 umgesetzt,
Steuergutscheine I zwischen 102,85 bis 103,55 und II zwischen
98,05 bis 98,60. — Schluß zurückhaltend.t * '

Uneinheitlich
Berlin , 21. Juni . Eine einheitliche Linie war nicht vor¬

handen . Käufe und Abgaben wurden sowohl der Anzahl
wie dem Umfange nach in etwa gleicher Höhe vorgenom¬
men . Allerdings muß dabei bemerkt werden , daß die soge¬
nannten schweren Werte auf etwas lebhaftere Kaufneigung
stießen als an den Vortagen , während die Nebenwerte
Schwächeneigung hatten . Auch heute zeigte sich allerdings
wieder , daß bei einem größeren Teil der Werte die Fest¬
setzung einer Notiz überhaupt nicht möglich war . Leb¬
hafte Beachtung fand die Veröffentlichung der Außen¬
handelsbilanz für Hai , die eine weitere Erhöhung des
Aktivsaldos aufweist . Im V e r 1a uf e ergaben sich für
Aktien erneute Kursschwankungen , die aber nur in ein¬
zelnen Fällen über Vs°/o hinausgingen . Klöckner besserten
sich um 7/a, Hapag um 5U°h>. Andererseits büßten Feldmühle,
IJheinstakl und Vereinigte Stahl je Vs, Siemens 1 °/o ein.
Gegen Ende des Verkehrs erwies .sich - die Stimmung bei
allerdings weiter ruhigem Geschäft als verhältnismäßig
freundlich . Gelegentlich erfolgten schließlich noch kleine
Käufe , die zu einer Heraufsetzung der Kurse führten . Sokonnten sich Siemens um 1 % erholen . Ferner schlossen
Reichsbank mit 186, Farben mit 150Vs und Mannesmaun mit105V». Nachbörslich blieb es still.

Am Einheitsmarkt waren Banken mit Ausnahme von
TJeberseebank (minus Vs0/o) und Deutsch -Asiaten (plus 6 RM)
durchweg unverändert . Von Hypothekenbanken, - die unregel-

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund = 11,675 (11,675) RM

mäßige Kursentwicklung hatten , waren Meininger Hypo¬
theken um 1 % fester . Westdeutsche Boden gegen letzte
Notiz um *f*°/o rückläufig . Bei (len Kolonialpapieren gingenOtavi um 8/s RM zurück.

Am Rentenmarkt  blieb die Lage weiter ruhig aber
stetig . Hypotheken - und Liquidationspfandbriefe sowie
Kommunalobligationen unterlagen kaum Veränderungen.
Durch einen Rückgäng von Vs °/o fielen allerdings Liqui¬
dationspfandbriefe der Westdeutschen Bodenkredit Emission18 auf . Von Stadtanleihen waren 28er Breslau ebenfalls um
Vs°/o ermäßigt . Bei den Provinzanleihen verloren 7. Han¬
nover V«°/o. Von Auslosungswerten waren Rheinprovinz um
Vs °/o gebessert , Lübecker , Mecklenburger und Seheringer
um je V<°/o abgescliwächt . Reichs - und Länderanleihen
konnten sich behaupten . Industrieobligatignen zeigten
kleine Abweichungen nach beiden Seiten , wobei vielfach
Zufallsaufträge die Kursentwicklung beeinflußten.

NF .-Steuergutscheine II blieben bei einem Umsatz von
ca . 250 000 RM amtlich mit 983/a unverändert , do» Juli
stellten sich mit 98.35 um 2Vs Rpf . höher , wobei ein Betrag
von ungefähr 200000 RM umging . Privatdiskont unverändert23/i °/o.

Still
Frankfurt a. M., 21. Juni . An der Abendbörse ergaben

sich für Aktien nur kleine Kursveränderungen . Die Um¬
satztätigkeit , die meist nur Mindestumfa -ng annahm,
beschränkte sich lediglich auf einzelne Werte . Etwas

niedriger wunden Reichsbank mit 185V* (186) und Farben
mit 150 (150l/e) gehandelt . Ferner gingen Bemberg V<•/•
niedriger um . Am Rentenmarkt lagen NF .-SteuergutscheineII still und behauptet . Farbenbond « bröckelten um V*#/«
auf 123Vs ab.

Uneinheitlich
Newyork , 21. Juni . Der Geschäftsverlauf war wieder

ruhig , zunächst rechnete man bei stetigem Grundton trotzder aus dem Auslande vorliegenden Nachrichten mit einem
Fortgang der im Vo-rtagsverkehr zu verzeichnenden Ab¬
wärtsbewegung . Entgegen diesen Erwartungen wurde die
Kursentwicklung jedoch bald nach Eröffnung uneinheitlich,
wobei die Einbußen zahlenmäßig eher das Uebergewicht
hatten . Allerdings kam den Veränderungen kaum Be¬
deutung zu, zumal die Umsatztätigfreit auf ein sehr ge¬
ringes Maß beschränkt blieb . Die Käufer nehmen zurzeit
abwartende Haltung ein . Das Augenmerk richtet sich da¬
bei in gleichem Maße auf die fernöstlichen Ereignisse und
die Vorgänge im Kongreß . Andererseits war aber auch
die Abgabeneigung nicht sonderlich groß , da man nur
in einigen Fällen Verkäufe für geraten hält . Allerdings
bröckelten die Kurse im Verlaufe zunächst noch weiter
ab . Hernach ergaben sich aber bei äußerst schleppendem
Handel teilweise wieder Erholungen . Gegen Endo des Ver¬
kehrs wurde der Grundton etwas freundlicher , und die
Umsatztätigkeit eine Kleinigkeit lebhafter , da sich mäßige
Nachfrage für verschiedene Spezialpapiere , insbesonderefür Warenliausaktien und Anteile von Konservendosen-
fabriken geltend machte . Die Börse schloß uneinheitlich.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung Bank-diskt. Vor¬

kriegskurs
21. 6.

Geld
1939
Brief

. 20. 6.
Geld

1939
Brief

Aegyptett 1 äg . £ 7 20.99 M.96 11.99 11.96 11.99
Argentinien 1 P.*P. 6 1.78 0.575 0.579 0.675 0.679
Australien1 austr. £ — —.- 9.331 9.349 9.331 9.349
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.36 42.44 42.36 42.44
Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0. 131 0. 133 0. 132 0.134
Brit.-Indien100 Rup. — —._ 87.01 87.19 87.01 87. 19
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 3') 112.50 62.07 52.17 52.07 52.17
Danzig 100  ft. 4 _ ._ 47.00 47.10 47.00 47.10
England 1 £ 2 20.47 11.66 11.69 11.66 11.69
Estland 100e. Kr. 4% 63.13 68.27 68.13 68.27Finnland 100 f. M. 4 81.00 5. 14 5.15 5.14 5.15
Frankreich 100 Fr, 2 81.00 6.698 6.612 6.598 6.612
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Holland 100  tl. 2 168.74 132.24 132.50 132.24 132.60
Iran 100 Rials _ 20.43 14.49 14.51 14.49 14.51
Island 100  isl . Kr. &A 112.50 43.20 43.28 43.20 43.28
Italien 100 Lire 4H 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.680 0.682 0.680 0.682
Jugosl. 100 Din. 6 81.00 5.694 5.706 6.694 5.706
Kanada 1 kan. % 6 4.58 2.485 2.489 2.485 2.489
Lettland 100 Lats 6 —._ 48.75 48.85 48.75 48.85
Litauen 100 Lltas 5 —._ 41.94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. — —.— 10.59 10.61 10.59 10.61
Neuseeland 1 nsl . £ — 9.376 9.394 9.376 9.394
Norwegen 100 Kr. 3k 112.75 58.59 58.71 58.59 58.71
Polen 100 Zloty 44 -,_ 47.00 47.10 47.00 47.10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 10.585 10.605 10.585 10.605
Schweden 100 Kr. 2% 112.50 60.04 60. 16 60.04 60. 16
Schweiz 100 Fr. 81.00 56.15 56.27 56.15 66.27
Slowakei 100 Kr. —.— 8.521 8.639 8.521 8.539
Südafrika 1 afr. £ — —.— 11.548 11.572 11.548 11.672
Türkei 1 türk. £ 4 18.60 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.*P. 7 4.10 0.879 0.881 0.879 0.881
Ver. Staat v. A. 1 $ 1 4.39 2.491 2.495 2.491 2.495

Zürich , 21. 6.
Paris 11.75(4
London 20.76s
Newyork 443.62'/
Belgien 76.42f,
Italien 23.34
Spanien —.—
Holland 235.62'/
Berlin 177.90
Stockholm 106.95
Oslo 104.371/
Kopenhagen , 21. 6.
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192. 15
Paris 12.80
Antwerpen 81.50
Zürich 108.05
Rom 25.35
Amsterdam 264.60
Helsingfors 116.40
Oslo 112.70
Helslnqlori —.—
Madrid 54.00 n
Warschau 90.50

Prag , 21. 6
Amsterdam 15.63
Berlin —.—
Zürich 669.60
Oslo 687.75 n

Kopenhagen 92.76
Sofia 5.40
Warschau 83.62
Budapest 87.00
Belgrad 10.00
Athen 3.90
Istanbul 3.60
Bukarest 3.26
Helsingfore 9. 15
Oslo , 21. iß.
London 19.90
Berlin 171.75
Paris 11.65
Newyork 427.00
Amsterdam 227.00
Zürich 96.76
Helsingfors’ 8.90
Antwerpen 72.90
Stockholm 102.80
Kopenhagen 90.00
Rom 22.60
Warschau 81.25
Kopenhagen 611.25
London 136.90
Madrid —
Mailand 162.30
Newyork 29.23';
Paris 77.50

Buen. Aires 102.76
Japan 121.00
Oll. Bkdlsk.
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

1
Ausland 3

£ p. t Mt.
£ p. 3 Mte. l8 p . 1 Mt. XS p. 3 Mla> *
Stockholm. 21. 6.
London 19.42%Berlin 167.00
Paris 11.05Brüssel 71.00
schw. Plätze 94.00
Amsterdam 221.00
Kopenhagen 86.86
Oslo 97.76
Washington 415.50
Helsingfors 8.60
Rom 22.00
Warschau 78.60
Stockholm 704.62t
Poln. Noten 545.00„
Belgrad 66.00 n
Danzig 550.50
Warschao 549.50n

New Vork , 21. 6.
Tägl. Geld 1.00
Bankekz.
PB Tg. Brief 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Handels¬
wechsel

nledr. Satz 0.621*
höchst. Satz 1

Wechsel aul
London-Obl. 4.6812

Lond. <0 Tg.
B’wechsel 4.6769
H’wechsel 4.6759
Paris 2.65
Brüssel 17.00!'
Rom 5.26'j
Madrid
Bern 22 .54^
Amsterdam 53.C9’,

Stockholm 24.m
Oslo 23.52^
Kopenhagen 20.901
Budapest 19.75
Belgrad 2,30
Athen 0.85/g
Japan 27.31
Buen. Aires 29,05
Rio de Jan. 5.30
Berlin 40.12))

Ostasiatisclie Wechselkurse vom 21. Juni
Newyork gegen Japan 27s/u, London gegen Japan U

(Telegr . der Yokohama Speoie Bank Ltd .).

Konkurse
Berlin : tfachl . Sohlosse 'rmstr . Max Weidner , Berlin -Nett-

kölln . — Kaufm . Emil Hacker , Inh . eines Eauchwaren-
geschäfts . — Bunzlau : Nach !. Kaufm . Theodor Kiesewetter
in Tiefenfnrt . — Chemnitz : Fabrikant Karl Sohre in
Harthau , Fabrikation von Schrauben , Muttern , Fassonteilen
— zugleich Inh . einer nicht mehr in Betrieb befindl . Fa.
Diamant -Platinen -Fabr . — Schneidereigeschäftsinh . Hans
Stawartz . — Falkenstein , Vogtlü . : Siißwarengroßhdl . Hans
Alfred Pfeifer . Inh . d. Fa . Alfr . Pfeifer in Ellefeld . -
Grabow , Älecklhg .: Kaufm . Pani Biemann . — Karlsruhe,
Baden : Philipp Wolf , Bau -, und Baumaterialiengesch . —
Kiel : Naehl . Milchverteiler Horm . Dittmann . — Köln : Fa
Wohnkultur GmbH . - Memel : Israelit & Co. (Textilfabr .j
Gesellschafter : Salomon Israelit , Tobias Israelit , Moses
Katzenellenbogen in Kowno . — Schwetzingen : Karl Gimbe],
Schreinermstr . — Wiesbaden : Tünchermstr . Karl Schön.

Vergleichsverfahren
Beuthen , O.-S.: Kaufm , Wwe . Agnes Sopora ans Klans¬

berg , die minderjähr . Kinder Werner , Klaus , Joachim und
Redigunde Sopora . — Kassel : Kaufm . Heinz Schminke , Inh.d. Fa . Conrad Schminke . — Be antragt:  Traunstein:
Pensiensinh . Eugenie Kraus in Ruhpolding.

An den internationalen Devisenmärkten ergaben sieh dem
Vortag gegenüber kaum Veränderungen . Pfunde -Kabel
stellten sich wie gestern auf 4,6826. Die Züricher und die
Amsterdamer Pfundnotiz lauteten 20,77 (20,767,) bzw . 8,817«
(8,81V«). Der Dollar blieb an den beiden zuletzt genannten
Plätzen völlig unverändert . Das gleiche galt auch für die
Pariser Notierung . Der französische Franc war gehalten.
Der Gulden und der Franc gaben etwas nach.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 21. 6.
Berlin 75.60
London 8.82
Newyork 188.371»
Paris 4.99S
Belgien 32j03^
hondon , 21, 6.
Newyork 4.6816
Paris 176.7!
Berlin 11.67
Spanien 42.25 B
Montreal 469.25
Amsterdam 8.8119
Brüssel 27.5%
Italien 89.02
Schweiz 20.76\
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.42^
Oslo 19.90'i
Helslnqfors 226.90
Budapest 23.85 B
Belgrad 205.00 B
Paris , 21. 6.
London 176.72
Newvork 37.74|j
Belgien 641.50
Spanien

Schweiz 42.47,'/
Italien __ .—
Madrid —.—
Oslo 44.32',
Kopenhagen 39.37,/
Stockholm 45.45

Sofia 380.00 B
Rumänien 655.00 B
Lissabon 110. 18
Istanbul 585.00 BAthen 548.00
Warschau 24.84 B
Moskau 24.81
Lettland 25.25Estland 18.25
Litauen 27.50 B
Buen. Aires 20.20
Rio de Jan. 2.62 B
Montevideo 18.12
Mexiko
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/281
Schanghai 0/615 r.
Kobe 1/200B
Italien 198.60
Schweiz 850.87'/
Kopenhagen 789.50
Holland 20.041/Oslo 886.25

Privatdisk.
0(1. Bkdlsk.
Tägl. Geld {
1 Monatsg. \
Australien 125.00 B
Neuseeland 124.37'/
Südafrika 100.25
Straitsdollar 2/393
Valparaiso 116.00 »
London auf
Bombay 1/591

Bombayaut
London 1/687

Buenos out
Londn 20.20

Privatdisk. £
Tägl. Geld %
Prolonga¬
tionssatz t.
tägl. Geld %

Stockholm 909.75
Helsingfore 78.75
Berlin 15. 15
Warschau 717.00

Der Warenverkehr mit Böhmen und Mähren
Im Reichsanzeiger Nr . 140 vom 21. Juni ist eine zweite

Bekanntmachung zur Verordnung über den Warenverkehr
mit dem Protektorat Böhmen und Mähren vom 28. März
veröffentlicht worden , welche für den gewerblichen Sektor
den Kreis der Waren neu festsetzt , deren Erwerb im
Protektorat und Verbringung in das übrige Reichsgebiet
verboten ist . Die in Abschnitt I der ersten Bekanntmachungvom 30. März aufgeführten Waren sind , mit Ausnahme von
Roheisen , in die zweite Bekanntmachung übernommen
worden . In dieser wird der Warenkreis nun auch auf
Fertigerzeugnisse der Maschinen - und Elektroindustrie und
des Fahrzeugbaues ausgedehnt . Ferner werden Benzin,
Benzol und andere Mineralöle neu aufgeführt . Darüber
hinaus hat eine Reihe weiterer deutscher Produktionen in
der Verboteliste Aufnahme gefunden . Auf dem Gebiete der
Ernährung und Landwirtschaft läßt die Verordnung diebisherige Regelung , nach welcher alle Waren unter das
Verbot der Verordnung fallen , bestehen . Nach der Verord¬
nung über den Warenverkehr mit dem Protektorat Böhmenund Mähren vom 28. 3. können für die in der Verbotsliste
aufgeführten Waren Ausnahmegenehmigungen von den zu¬
ständigen Ueberwachungsstellen erteilt werden . Die Ueber-
waehungsstellen sind durch besonderen Erlaß des Reichs¬
wirtschaftsministers angewiesen , hierbei in erster Linie
Aufträge im Rahmen nachgewiesener alteingespielter Ge-
sehäftsbeziehungen zu berücksichtigen.

Bekanntmachung über das deutsche Kreditabkommen von
1939. Im Reichsanzeiger Nr . 139 vom 20. Juni macht der
Reichswirtschaftsminister das Mitte Mgi abgeschlossene
deutsche Kreditabkommen von 1939 in deutschem und eng¬
lischem Wortlaut bekannt . Beide Wo'rtlaute sind in gleicher
Weise maßgebend . -

Fernspreehdienst mit Polen
Vom I. Juli an werden im Fernspreehdienst mit Polen die

Gesprächsgebühren unter gleichzeitiger Verminderung der
Anzahl der Gebührenzonen teilweise ermäßigt . UebeT die
Höhe der neuen Gebühren geben die VermittlungsstellenAuskunft.

Reichsbankdiskont 4 1 fVer £| »«t | »IerR «urse der SSZ . vom 21 . Juniuni
21. fa. 20. b.
80.75 81.00

-)- 147)25
115. 50 t15.00

14P.0Ü 147.00
125)26
170.00 170.00
119.75 119.76

117)00 117.50
132.00 131.60
110.00 116.60

)̂3 127.00

97100 97)25
124.00

1C4.bl
88.00 89.CL

H9.CC
139.00 139.00
166.60 167.10

I60)00 t&olco
80.26 80.25
18)62 19*0C

Lombardsatz 5!

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
a. Staatsanleihen 21. b. 20. 6.
5 Dt. Relchsanl 27 101.62
4 do. do. 54 99.62 99.624l/i Dt.Relchs-Sch.35
do. 3« II. Folge 99.12 99. 12do. 35 III. Folge 99.00 99.00do. 37 1. Folge 98.87 98.874‘/j Reichsoost 34 1.

4 Bremer Umtausch 92.00 92.0C
Bremen Neubesltt —-
Hamburg Neubesfti
Dtsch Altbesitz 131.80 132.00
Bremen Altbesitz 13C.0C 130.CC'.
Hambirrn Attbesltz 129.75 130.00
UreditanstaiteD a. Körperscb.
4'/, Oldb Br. stl.

Kredit-Plbr v. 25 99.00 99.0t
4Y> do. S. 'i u. 3 99.00 99.00
4</s do. S. 2 99.00 99.00
4V> do. S. 4 99.00 99.0C
4'/, do. S. 5 99.00 99.00
4>/i do. S. 6 99.00 99.00
4>/s do. $. 7 99.00 99.00
4Vs do. S. 8 99.00 99.0C
4V, do. Kom. S. 1 98.50 98.60
4>/, do. do. $. 2 98.60 98.80
4>/, do. do. S. 3 98.60 98.6r
4'/» do do. S. 4 98.50 98.5f
Hypotheken banken
4V» Hamb Hypbit. A 99.00 99.01
5«/, do. Liquid. 100.50 100.60

do. Anteilschein —
4V» Pr Ctrbd 28 99.00 99.0C
5'/, do LIq 26  Ai —
4" , Pr Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/23 98.50 98.61

Deutsche Uno!
Nordd Steinaul

99.00
94.C0
66 . C0

99.U
94.&1*
86 . C

fndustrle -Ohlfsatloneii
26  -
27

Steuerffutsehelne Groppe 11
fällig am t . 4. 1935 - .
fälllo am 1. 4. 1936
fälllo am 1. 4. 1937
fälllo am 1. 4. 1938
fälllo ab 1. 4. 41/45 83.60 83.4I
Bank *Aktien
GeestemOnderBank
Hb HypothekenbankSchi Hoi Bk. i-Husum
Vereinsbank
Westholst Bank
Elsen bahn *Aktien
Dt. Relehsb. Vorz.-A
A-6  für Verkehr
Bremer StraBenbahn
Hamburner Hnefibahr
Schiffahrt »-Aktien
Br. Schieoosch. Ges.
Dt Ost-Afrika-Llnie
Hapao
Hbo-Südam. O.-G.
Hansa-Llnle
Neptun
Norddeutschei Llovc
Unterw Reederei
Woermaim-llnle

Aktien
Atlas werke
Beiersdorf
Bill 8rauere>
Breitenhuroer Cem.
Brem Veq Fisch.-G
Br Ch Fabrik Hude
Br Papier u Wehn

118.60 118.6(
137.26 137.26

'21.75 122.01
1C7.60 107.5(
9l .10 89.6i
■6.00 6.3?

4 . 5Ü «4 . 6
66.00 66.U
48. 12 49.26

<20.00 120.U
JOO.Cü lOO.Cf
>28.00 128.0
6t .00 &G.O
13.00 H3.cn
59.00 59.0

K9.00 107.be
>84.00 284.0
35.00 135.0
47.60 147.6
12 . 00 112 . 0

156.00 166.01
173.00 123.0C

Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Kobel
Elbschloßbrauerei
Flensb Schiffsbao
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm Stärkelabr
Holstenbrauerei
lutesp. u. Web. Br.
Markt* u. kühlhall

21 . 6* 20 . 6 .
149.00 149.C0
150.C0 160.00
177.00 176,00

153.Ci
80,5'

148.u
109.60
101.51
142.00
176.00
118.0C
132.00
128.5C
24.0(

116.00

80.00
148.00
113.00
101.50
141.C0
177.00
118.00
132.C0
U8.60
124.00
116.00

Nordd. Steingut
„Nordsee'*Dt.Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte Jute
Ver. Werkstätten
Wendts Cloarren

21 . 6.
126.00
110.00
156.00
132.00
134.00
120. 00
117.00
142.76
106.00

20 . 6.
125.50
110 . 00
156.00
132.C0
134.C0
120,C0
115.01
142.75
1C6.00

107.00 107.C0
70.00 70,0f

Kolonialwerte
Kamerun-Eisenb.*G. —
Neu*Gulnea*Comp.
Otavl-Mlnen 19.00 19.00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
41/« Hann. Prov.-Anl

R. 15 98.76 98.76

Pfandbriefe and
Schuldverschreibungen

1'/, Oldb.-Br. StL
Krd. Ptbr. S. S 99.00 99.01

4>/> do. Kom. S. 3 98.50 98.6C

Landesbaaken
41/, Brschw Staatsb

Soldplbr R. 16 99,60 99.60
4'/, Hann idkr .-G.-

Pt S. 1 1926 99.60 99.60
5‘/> do. Llqul. Pfbr. 101.60 101.60
4 do. RM Ptbr S. 6 94.00 94.0C

Ritterschaften
)•/■Brschw rittl . 0.-

Pt. von 29 99.00 99.01
4' /> Breme, rittl.

Goldptandbrlef 100,00100.0(
>' /, Calenbo rittl.

G.-Plbr von 28 99.60 99,6i
Vh  do . do von 27 99.60 99.6(
4' /, Celle, rittl.

Goldni C. 98.60 99.0t

■stadtsetiatten
4‘/> Preufl. Zentral-

stadtschatt Pfand-
brle, R 22 99.00 99.01

<1 v unthi'kenhttnken
4", BrschwHann.

Hyo 8k Goldpi
von «929 99.00 99.01

S4/: do Uqui Pfbr 101.37 101.37
4‘/, Hann Bodkrbk.

G. Hvo öfbr R 7 99.00 SS.0I

<iMlust.rtf*-Anleihen
j 8raueroilde Obi IÜ3.00 103.01
< Hackethai Obi. 04.60 104.bi

Undpnpf Brauerei
Obi
Mech tlnden Obi 93lC0
Vorw Zem Obi* 02.76 102.7h

wichwertc ohne Zinsberechn
Hann Stadtanl.
von 1923 '00,00 100.0
3rem ritt fRogg.
abg Pt. 92.0t 92. t'

' cell ritt (Rogg.)
abg Pt. 92.00 92.0t

S*/> Hann. Bad. Kr.
Llgul. Ptandbr.

6 Lüdenscheid M.
Obi.

Industrie -Aktie.
Conti Gummiwerke
Damelkessel Wilka
Doornkaat
Elsen Wüllel
Hackethal
Hann Immob.

de Stück In RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindenei Brauerei
Mech.WebereiLinden
Norddeutsche Zern.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Der. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
Vorwohler Zement
WoltwSseh Döhren
Orsehw Hann Hyp.

Bank
eeestemUnder Bank

101.37 101.37

102 . 12 102. 12

210 . 00 210 . 00
168.00 169.00
110.50 110.60
123.00 123.00
147.00 M7.00

295.00
123.00
177.00
'36.75
'30.00
■'33.00
'26.00
'38.25
190.00
'18.60
'67.00
' 10. 00
>86 . 00

305.01
122 . 6<
177.H
138.00
130.01'
133.«
126.CC
137.50
190.00
118.6'
167.Ct
109.01
186.Ci

103.00 103.60
98.60 98.61

Verkehrs -Aktien
iildesh. Pein. Kreisb. 40 .OO 40.00
Ueberlandw. Hann. 106.00 106.00
Marlenborn-Beend °3.('f 93.OC

Ke1ch.S8cbuldbucbtorde-
ffn gen (mH Stückzlnst nl

al ^usg
'-ield

erbe-
l' riF

A.usqabp
»eld 1 r »«

,4.
■- -

4t 100.01* 100.7E
A. 99.87 100.62
■i - - - . _
4* 99.00 99.76
4 59.00 99.7!

4 99.00 99.75
94/ 99.00 99.76 —• -

1946 »9. 12, 99.87

Wlederaufban -Znschläge
944/45. 1 - .- I

III46/46. . . . . . . I . . . . . . I 83.87|

Berliner Börse
Festverzinsliche WerteiAnleihen des Reichs, der.ander, der Reichsbahn.

Reichspost . Schutzgebiets-

84.62

anleihe and Rentenbriefei
Dt. Anl. AusL. 131.76 131.80
5 Reichsanleihe 27 101.62
4 Reichsanleihe 34 99.62 99.62
5>/, Int. (Young) 102.75 102.62
Vh  Pr . St.-Anl. 28 1C9.C0 109.00
4' /, Bayern St. 27 99.62 99.6?
4V» Brschw St. 28 99.00 99.0C
4 Dl. Schutzgebiet — —
4V» Ol Retchsp 34 -
4v> do. 35 100.62 —
4‘/j  ot Reiehsb 35 100.50 1C0.50
4»/j do. 36 99.70 99.62
4'/, Pr. Ldr. 1 o . 2 99.50 - . -
Stadtanleihen
Vh  Bin. Goldsch.. 26

1 und 2 99.25

136.62 136.60
155.00 164.87

99.60 —

Jeffentliehe Kreditanstalten
4'/, Bin. Ptdbr.-A. 99.00 99.00
Dt. Komm.-Samm.
Dt. Komm-Samm.
4V> Hann Landes'*

kredlt v. 2« S. 1
4>/, do. Pfd. v. 27

Serie 2
4</r Oldb.-Br Stl.

Krd. Pfbr S. 2
4V- do. S. 7
4' /» do. Kom. S. 1
5Vt do . Llqul.
4*/i Pr. Ids .-Pf. R. <
4*/» Ldschftt Zentr.

Goldglandbr
4V, Oslgr. Id. G.(8>M
Schl.-Holst. Id. G. 24
4V. West Id. G. (8»M
Hypothekenbanken

99.00

99.60

99.00

98*.5098.50
101,00
100.00 100.00

99.00
98.50
99.00
98.50

99.00
98.50
99.00
98.50

Hann, von 1929 99. 00 99.01
41/, Goth. Grund¬

kredit 4 S. 5o 99.00 99.0C
P/i Hann Boden¬

kredit 13. 14 99.00 99.01
47, Meininger

Hypoth Bank 5 99.00 99.0147, Pr CentraHi. 28 99.00 99.0C
Vh  Pr Hvp 24. 1

25, 2—4 99.0L 99.0047s Pr. Ptandbr.-
Bank 50 99.00 99.CL

4" , Rhein Westfäl.
Bdkr. 4. 6. 10. 12 99.00 99.ui

■7, Schlesw-H Idsch.
Gold. 50 99.00 99.01

47, Beri Hyp 15 99.00 99.0C
47, Berl Hvp K. 99.00 98.50
57, 81 Ctrbd Hau. 100:25 100.25
Vh  Pr »Ihr

Komm 20 98.60 98.50
47, Pr Ctr Boa 24 99.00 99.Ci
47> Pr ztrstadt 19 99.00 99.01
47, Pr Ztrst 20-21 99.OC 99.01
4" - Hann Pfd 4

von 1929
J'/i do S u erw. 99.60 99.51
Kiirniriund ' Obligationen
' */» Mel« Hvo Bank

Komm 4 14 21 98.60 98 .61
>"■ Pr ctr Boden

Komm 24/28 38.50 98.61
v • Rh Westl Bdrk.

Komm 24/28 4-r 98- 61
■nduvtric -ohllgatlnnen
i  Thür EL.-Uetg. 99.90 99.87

4 Zuckerkredlt "B.76 103.7b

21 . 6 . 20 . 6 .
Stenergutschelne
Gruppe II 1934 —
Gruppe II 1935 —
Gruppe II 1934 —
Gruppe II 1937 —
Gruppe II 1938 —
Steuer-Durchschnitt — —•—

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann. Ueberland

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
8avr Vereinsbank
Berl Handelsoes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat. Bank
OL Ueberseebant
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank

Lndnstrle
A-G für Enarglt
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
OL Ton and Stein

95.75 95.75
—104 .75

91.37
98.75

104.75
112. 00
105.00
111.50
3-6.10

8u . ( 0
105.50
106.00
94.26

185.25

91.37
98.5t

104.75
112 . 00
105.0t
111.8t
390.0'
80.60

106.50
105.00

185*.00

116.6t
109.76 109!f0
148̂50 148!st

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardl
Hackethal
Hageda
Holtmann Starke
Kötitzer Leder
KromschrBder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch. Buckau
MaximlllanhDtto
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Boro
Nordd. Elsorerko
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phönls Braunkohle
Rheln.-Westt ' Kalk
Rtebeck Montan
Rosenthai Porzaltan
Sarottl
Schien. Portiono
Verein. OL Nickel
Verein. Glanzstolf
Wanderer-Werke

Kolonlalwert.
Ot. Ost-Afrika
Neu-Gulnea
Otavi Min. n Els.-B.
Sdtantono

Fortlaufende Notierungen

OL Anl. Ausl. Scheine
elnschl. '/• Ablösunasch

5«/i Gelsenk. Werk
4*/* Fried.Krugp RM-Anl.
SV, Mitleid. Stahl
4V, Ver. Stehl-Obl

Accumulatoren-Fabrlk
Allg. ElektrleltSts-Ges.
AschaffenburoerZeltstof'

Bayer Motoren-Werke
I. P. Bembero
Julius Berger Tiefbau
Bl. Krall u Licht AB.
Berl. Maschinenbas
8raunk u. Brlk (Bublagi
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Aafangw-
fcnra

131. 76
99.37

SohlnB-
knn

131.76
99.37

Einheltakun
21 . 6 . 20 . 6 .

99. 12 99. 25

209.50
'13.25
B9.5C

133.00
127.75

90,00

209 . 50
113 . 0b
9U.G0

I33 . CC
127. 75
142.76
160 . 76
119,75

176̂60
90 . 10

114. 00Charlotlenb Wasserwerk —
Chem *on Heyden — „~ »~kontinental Gummi —210 .00
lalmler Benz
Demao
deutsch Atlant -Telegr
0 Cont Gas Dessau
heutsche Erdöl
heutsehe llnotwerke
teutseb reieoh u Kabe
heutsehe Walter
heutsehe, Elsenhandel
thrlstlan Dlerlo AB
hnrtm Unlon-Brauerel

Eintracht-Braunkohle
Elsenbahn-Verkehrsm
Elektr.-Lleterunesoes

■21.62
138.25
88.26

11t.hl
'20.75

145.00
145.26
180.00

'20.50
138.60
87.5t
■10.50
20 . 6t

>45.00
145,26
'80.00

130.25 13C.28

131.75
99.60
98. 12
99.26

209.26
H3.10
89.öü

'33.00
126.75
143.00

90.00

114.00
132.00
410. 12

120.50
'38.00

Holst
120. 50

I22!t0

144)75

131.80
99.37
98. 12
99.3i
95.75

209.87
113.00
90.00

128.26
141.01
160.1,
191.62
185.50

89)76

H4. 00
132.0t
ilt . tb

122.01
'37.25
83.7o

110.6
120. 0t
153.7a
122 . 0t.
145.5C
145.50

207.00

Anfang * Schluß-
kurt kure

Elektr.-Werke Schlesien —. lui .Ou
Elektr. Licht und Kraft 130.00
Enoelhardt-Brauerel 88.26  88 . 25

152.00
165.60
130.25

169.00
166.00
130.00

1. B. Farbenindustrie
FpidmUhiePapier
Felten ( Guilleaume

GesfBrel Leewe 1 Ge.
Th. Guldschmldt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Kötn-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr Gesellschaft

Ilse. Bergban
Ilse. Bergbau GenuBsch.
Gebrüder Junghans

Kall Chemla
Klöckner-Werko

Lahmeyer & Ce.
Laurahütte
Leooolderubo

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG l. Beroban
Maximilianshotte
Metalloesellschatt

Nlederlausltzet Kohle

Orensteln & Keppel

Rhein Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein-Westl. Elektr.
Rhein. Metall
RUtoerswerke

Salzdetfurth Kall
Scherlno
Schlei EL u. Gas UL
Schüben 4 Salzer
Schuckert & Ce Elektr.
ScbuftheiB-Patzenboter
Siemens & Halske
Stöhr & Co.. Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thürlneer Gas leluzlo >

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Teleor Draht

Wasserw Geilenkirchen
Westdeutsche Kaufhot
Wintershall

tellstoti Waldhol

Hanken
Bank für Brau-lndustrle
Reichshank

verkebrswerte
AG lllr Verkehrswesen
Allg. Lekalb. 0. Kraftw
Dt. Reichsbahn Verz.-A.
Hamb. Amerika Packelt.
Hambure-SOdam. Dame*
Hansa-tlnle
Norddeutscher Lloyd

160. 25 160.62
99.75 99.25

131.50 131.75

130.62 131.00

140.87 141.00
130)50  13b )50
108.50 108.75
147.60 147.50

160.C0 150. IC
128.00 128.1.0

89.50 89.50

119)00 149)87

105.00 105.25

Einheltakurs
21 . 6 . 20 . 6,

lui .CO 101.00
<29.50 128,62
88.00 88.00

150.62 150.(2
99.00 1G0.25

131.62 131.60

13C.37
128.50

130.25
128.25

140,76 141.00

130.00
108.60
'47.65
il .25

130.00
108.25
'47.12
72.00

'26.00 128,12

89.62 91.00
130.60

119.p0 ' 19,00

108.62

I )ü 116)60

54.76 154.8/
138.25 138.26

' 162.6t

94,60 94.50 94.00 96.12

210.76 211.00 ?11.0l 2U.00
_ »18.09

)32*,00 132lli 131.12 132.12
114.0t i 14.00 113.87 <13.3/
>23.00 123.00 123.2b \23.00

134. cu •34.87 »34.61

138.25 138.CC ■38.uu 37.25)
_ . •46.75 146.60

11ilöt •10.76 H.76
_ _ n6 . a 10.bi »14.60

17ül62 17U.62 1n .60 /0.37
)Oi-.7o 100.75 ■uü.50 ' .0.6*
185.00 185.U •84.61 •86.75

— —. )»4.37
76.00 76.6«.

217.61

130.0C 131.0t

99.25 98.87 98.75 99.62
•56.25

154.50 154.C 154.6t 64.6-
97.10 37.1. 6.5. ,6.7b
•16.50 H6.bc, 16.U 16.2s

109.60 11,9.50 09.0« 11,6s

15,60 '16.50
186*.25 ;8ö)u lbö.25 ,8s.00

I07.6L M-g.Qu ,1.7,87
_ __ 136.00 136.60 133.37

12U87 121.87 121.87 122.00
49.C0 49.76 48.60 49.00

_ __ 120.C0 —,—
ICO.CC —•_ K0.C0

60)öZ 60,62 60*76 60.60
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